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Vorbemerkung

Wie in anderen Bereichen der Volkswirtschaft f.inden auch in der Land- und Forstwirtschaft seit
Iängerem in etwa zehnjährigen Abständen umfassende statistische Erhebungen statt, Diese aIs
"Betriebserhebungen" durchgeführten Landwirtschaftszählungen gehen sowohl mit ihren breit-
angelegten Frageprogrammen a1s auch vor allem mit den auf eine Darbietung betriebsbezogener
Ergebnisse ausgerichteten Aufbereitungsprogrammen erheblich über die laufenden Produktionser-
hebungen in der Land- und Forstwirtschaft hinaus. Die Bundesrepublik Deutschland folgte mit.
der Landwirtschaftszählung 1971 der Empfehlung der Welternährungsorganisation der Verelnten
Nationen (fAO), weltweit um das Jahr 1970 eine Landwirtschaftszählung <lurchzuführen. cleichzeitig
erftiIlt sie damit die gegenüber den Europäischen cemeinschaften eingegangene Verpflichtung, be-
stimmte, in einem begrenzten gemeinschaftlichen Tabellenprogramm festgelegte Tatbestände in
einer Form aufzubereiten, die einen Vergleich mit den Ergebnissen der zählungen in den übrigen
Itlitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften und denen der repräsentativen Ewc-Strukturer-
hebung in der LandwirtschafL 1966/67 zulassen.

Die Anpassungsvorgänge und -schwierigkeiten, die " nicht nur in der Bundesrepublik Deutschland
- seit Ende des Zweiten weltkrieges den Sektor Landwirtschaft in besonderem itaß kennzeichen,
haben bei nationalen, supranationalen und internationalen fnstitutionen einen sich ständig ver-
nehrenden Bedarf an aktuellen und vj-elseitig verwendbaren statistischen Unterlagen verursacht, der
auch tiber die weitreichenden mittel- und 1ängerfristigen Veränderungen in und zwischen den
Betrieben Aufschluß geben sol1. Insbesondere können die für die Zwecke der Raumordnung und der
regionalen Wirtschaftsförderung sowj-e für die Strukturpolitik benötigten statistischen Unter-
lagen in der erforderlichen regionalen Gliederungstiefe im allgemeinen nur aus den umfassenden
Betriebserhebungen zur Verfügung gestellt werden. Die Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971
vervollständigen schließlich Ergebnisse anderer Teile des Zählungswerkes um 1970, nämlj-ch der Ge-
bäude- und Wohnungszäh1ung 1968, der Handels- und caststättenzählung von 1968/70, der Volks-
und Berufszäh1ung und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung von 1970.

Die Landwirtschaftszäh1ung 1971 besteht aus mehreren zeitlich gestaffelten Erhebungsteiten, die
sich teils an die Gesamtheit der Betriebe wenden, teils auf spezielle Betriebsarten ausgerichtet
sind. wegen des Umfanges und Schwierigkeitsgrades ihres Frageprogramms wurde die sich auf alle
BetriebeerstreckendeHaupterhebunginzweiErhebungsphasendurchgeführt,undzvrar
im Mai 1971 a1s G r u n d erhebung mit den konventionellen Fragen über Rechtsform, Bodennutzung
und Viehhaltung der Betriebe, deren Ergebnisse in den Heften 2 bis 5 dieser Reihe veröffentlicht
wurden, und Anfang 1972 als V o I I erhebung mit Fragen über Besitzverhältnisse, Arbeitskräfte,
Maschinen, vertragliche Bindungen, an die zwei Repräsentativerhebungen jeweils für dj.e Land-
wirtschaft und die Forstwirtschaft angehängt waren, in denen die übrigen Fragekomplexe einer
Betriebserhebung, vor allem auch die schwieri,gen und z.T. neuartigen Fragen u.a. über außerbe-
triebliche Einkorrunen, Gebäudeinvestitionen, Absatzh,ege, horizontale und vertikale Kooperation,
gestellt wurden.

In dem vorliegenden Heft werden Einzelheiten des Erhebungsprogramms, der organj-sation und der
Durchführung des Erhebungsvorgangs dargestellt, während die probleme der Datenverarbeitung in
den Statistischen iimtern und der Veröffentlichung der Ergebnisse in Heft 15 dargestellt werden

Diese veröffentlichung wurde in der Abteilung "Ernährung und Landwirtschaft, Handel und Verkehr',
des Abteilungspräsidenten Herberger in der cruppe des Regierungsdirektors Dr. Haßkamp von ober-
regierungsrat Friese bearbeitet. Der Abschnitt "stichprobenpläne" wurde von oberregr-erungsrat
Schnidt in der Gruppe "Mathematisch-statistische Methoden" des Ltd. Regierungsdirektors tlourney
zusammengestel 1t.
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1 Methodische Einführung
t . t 4llgenerlcr-UberDr-reE
Die Ergebnisse der Landwirtschaftszählung (LZ)

1971 sind in den nachstehend aufgeführten'

Heft 1:
Heft 1 5:

nach thematischen Gesichtspunkten zusammenge-

faßten Quellenheften in der Fachserie "Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei" veröfferrtlicht
worden.

Bestell-Nr.
2 032 001

2 032 015

Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft

).
?.

4z

5:
6:

8:
o.

10:
13:
17 z

2 032
2 032
2 032
2 032
2 032
2 032
2 032
2 032
2 032
2 032

002
003
004
005
006
007
008
009
010
013

Landwirtschaftszählung 1 971

HauPterhebung

Methodenhefte
ErhebungsProgr.unm und organisation
Gesamtüberblick über Aufbereitung- und Darstellungsprogramm der
Haupterhebung ...

Ergebnisse der Grunderhebung und der
Vollerhebung

Hauptnutzungsarten,HauptProduktionsrichtungundGrößenstrukturderBetriebe
Rechtsform der Betriebe, Bodennutzunq '
Viehhaltung
Betriebsklassifizierung und Betriebseinkommen " "
BesitzverhäItnisse, TeiIstücke " "
Arbei tsverhäLtnis se

Betriebsinhaber und Fanilienangehörige nach Beschäftigten- und Altersgruppen

Mas chinenverwendung
Gewerbebetriebe, vertragliche Bindungen' Zimmervermietung
Ergebnisse zur sozialökonomischen Gliederung der Betriebe, Buchführung.....
AusgewähltestrukturdatenüberBetriebs-,Besi.Lz-undArbeitsverhältnisSe
füi nichtadministrative Gebietseinheiten und für Xreise

Ergebnisse der repräsentativen Erhebung in der Landwirtschaft

Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschafttlche Ausbildung, Haushaltsstruk-
tur, soziale Sicherung, außerbetriebliches Einkommen

Absatzwege, Auslastunq der Vollerntemaschinen' Neu- und Umbauten ""
Betriebseinkomrnen,außerbetrieb].ichesEinkommenundArbeitindensozial-
ökonomischen BetriebstyPen'

' repräsentativen Erhebung in der Forstl^Iirtschaft

der Forstwirtschaft
Nacher hebunqen

Binnenf ischereierhebunq 1 97 2

Binnenf ischereierhebung 1 97 2

Gartenbauerhebung 1 9'72 /7 3

Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen zum Verkauf
Betriebe mit Baumobstf 1ächen

weinbauerhebung 1 97 2 /'7 3

Betriebs- und AbsatzverhäItnisse im Weinbau

S onde rerhebungen

zusammenSchlüsselandwirtschaftlicherBetriebe,Erzerrgergemeinschaften,
Lohnmaschinen-Unternehmen -..

Heft

Heft
Heft

11:

122
14:

2 032 017

2 032 011

2 032 012

2 012 014

2 032 201

2 032 300

2 032 101
2 032 102

2 032 400

2 032 016

Ergebnisse der

Heft -: Strukturverhältnisse in

Heft -:

Heft
He ft

1:
2t

Heft

Heft 1 5:

Methodenfragen der Landwirtschaftszählung
19'71 - ohne die der Gartenbau-, der Weinbau-
und der Binnenfischereierhebung - sind in zwei

speziellen Quellenheften zusammengefaßt wor-
deni das vorliegende Heft 'l enthält davon die
Teile Anforderungen an das Erhebungsprograrun
und dessen Entwicklung im nationalen, supra-

nationalen und internationalen Bereich,Stich-
probenplan und die Organisation und Durchfüh-
rung der Erhebung in den Betrieben; Heft 15

enthäIt die TeiIe Ej'ngangs- und Datenkontrolle,
Aufbereitung, TabeIl-enprogralTun und Veröffent-
Iichung der Ergebnisse.
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1.2 gessbisbglisbe-EllErsElsls
Seit dem Jahre 1882 wurden in etwa 10jährigen
Abständen im cebiets des ehemaligen Deutschen
Reiches bzw. seit 1949 in der Bundesrepublik
Deutschland im Rahmen der Groß- und Bereichs-
zäh1ungen, zu denen auch Volks- und Berufszäh-
Iungen, nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstät-
tenzähIungen, Gebäude- und Wohnungszählungen
und Handels- und Gaststättenzählungen gehö-
ren, Landwirtschaftszählungen durchgeführt.Vor
dem zweiten weltkrieg wurden die Landwirt-
schaftszählungen zusammen mit den entsprechen-
den Volks- und BerufszähJ-ungen sowie den
nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenz äh-
lungen durchgeführt, 1949 erstmals zeitlich
und organisatorisch von diesen abgetrennt und
die Angaben - wie auch 1960 - ein Jahr vor,
1971 dagegen ein Jahr nach der Volks- und Be-
rufszählung und der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzählung erhoben. Diese zeitliche
Verschiebung sollte eine Uberforderung sowohl
der Auskunftsbereitschaft der Auskunftspflich-
tigen, aber auch der Kapazität in den meist
mi.t der Erhebung betrauten Gemeindeverwaltun-
gen als auch der aufbereitenden Stellen
(Statistische Landes:imter) verhindern; von
entscheidender Bedeutung war dabei die Tat-
sache, daß sich die Erhebungs- und Aufberei-
tungsprogramme in zunehmendem Maße vergrößer-
ten und schwlerigere Sachkomplexe einbezogen
und differenzierter dargestelft werden mußten.

In Verbindung mit der nichtlandwirtschaft-
lichen Arbeitsstättenzählung, die im Sinne der
Systematik der Wirtschaftszweige institutio-
nel1 abgegrenzt ist, bietet die funktional ab-
gegrenzte Landwirtschaftszählung, abgesehen
von gewissen Unschärfen im Grenzbereich zur
Arbeitsstättenzählung, die zu unbedeutenden
Unter- als auch zu gewissen Doppelerfassungen
führen können, einen Gesamtüberblick über die
Unternehmen und Arbeitsstätten im Gebiet der
Bundesrepublik Deutschland um das Jahr i970.

Neben dem Ziel, regional tiefgegliederte Er-
gebnisse für den natlonalen Bedarf zu gewin-
nen, dient die Landwirtschaftszählung 1971
auch supra- und internationalen Zwecken. Ein-
mal sol1te sie die Verpflichtungen der Bun-
desrepublik gegenüber der welternährungsor-
ganisation der Vereinten Nationen (FAO) er-
füIlen, die ihren Mitgliedstaaten die welt-
weite Durchführung von Landwirtschaftszählun-
gen in regelmäBigen 10jährigen Abständen mi-t
einer Xarenzzeit von 1 bis 2 Jahren empfohlen
hatte, und zwar um das Jahr 1 91011; zum ande-
ren sollte sie der Erfüllung der vonr Rat der

Europäischen Gemeinschaften (EG) erlassenen
Richtlinie 69/4OO2l dienen, die die üitglied-
staaten zur Lieferung von Ergebnissen für das
zwischen den (damals noch sechs) Mitglied-
staaten und der Kommission der EG vereinbarte
gemeinschaftliche Programm von statlstischen
Tabel-len(siehe Anhang A der Richtlinie 69l400)
verpflichtete. Dies gemeinschaftLiche TabeI-
lenprograrnm knüpfte hinsichtlich einiger
agrarpolitisch wichtiger Strukturdaten an das
Programm der EWG-Agrarstrukturerhebung
1966/673) an, die in der Zeit vom 1. November
1966 bis zum 31 . l4ärz '1967 durchzuführen war
und die Zeit zsrischen den beiden Landwirt-
schaftszählungen 1950 und '1971 annähernd hal-
bierte.

2 Reqhtsgru4§lagen

Wie schon bej- der Landwirtschaftszählung 1 960
bildete ein "Landwirtschaftszählungsgesetz"
die Rechtsgrundlage zur Landwirtschaftszählung
1971. Es wurde nach einer Vielzahl von Bera-
tungen in dafür zuständigen fachlichen und
statistischen Gremien (der Statistischen limter
und des Bundesministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten) unter Berilcksich-
tigung von Anforderungen von Fachverbänden
(Bauernverband, Landwj.rtschaftskalunern, Land-
maschinenverbände usw.) nach eingehender fach-
licher und organisatorischer Vorbereitung u.a.
durch die Vornahme zweier Probebefragungen in
den Jahren 1969 und 1970 aufgrund der Verord-
nung über Probebefragungen für die Landwirt-
schaftszählung 1971 vom 28. ApriI 1959 am

23. Dezember '1970 verabschiedet und im Bundes-
gesetzblatt I S. 1852 verkündet4).

3 ZieIe der Landwirtschaftszählung 1971

Während die FAO wegen der außerordentlich
großen Unterschiede in der Art und Weise der
Nutzung der Bodenflächen für die unmittelbare
menschliche Ernährung, die Viehhaltung, dle
Erzeugung technischer Grundstoffe (Faserpflan-
zen, Kautschukgewinnung usr,l.),der Grundbe-
sitzverhältnisse, der BevöIkerungsdichte, des
Standes der volkswirtschaftlichen Entwicklung
und dergleichen Faktoren in den Ländern der
I'leIt naturgemäß nur ein sehr grobmaschiges
Netz von Merkmalen empfehlen konnte,benötigten
die EG für i-hre vielfäItigen und vielschichti-

'1 ) FAO, Program for the world Census of Agri-
culture, Rom 1965 and Draft European Supple-
ment to the Program for the 1970 world Census
of Ag)iiculture vom 29. April 1966. - 2) Amts-
blatt der EG Nr. L 288 (siehe Anhang, 5.61 ).-3) Verordnunq Nr. '7O/66/EWG des Rates vom 14.
Juni 1966, Amtsblatt der EG Nr. 112, S. 2065.-
4) Siehe Anhang, S-18
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gen Aufgaben Auskünfte über eine wesentlich
umfangreichere ZahI von sachkomplexen. Bestim-
mend hierfür - insbesondere aber auch im
natj.onalen Bereich - war die Tatsache, daß die
Zählung um 1970 in eine Zeit erheblicher
struktureller Veränderungen in der Landbrirt-
schaft fiel, deren Antriebskräfte im wesent-
Iichen von der starken gewerblichen Nachfrage
nach Arbeitskräften, vom EinkommensgefäI1e
gegenüber anderen Wirtschaftsbereichen (das

zunehmend verstärkt wurde durch die schnellere
Einkommensenth,icklung außerhalb der Landwirt-
schaft) und von der zunehmenden ÜberfüIlung
der Agrarmärkte infolge kräftiger Produktions-
steigerungen bei erheblich geringerer ver-
brauchszunahme (bei manchen Erzeugnissen sogar
stagnierendem bzw.rück1äufigem Verbrauch) aus-
gingen.

zrrar werden die Angaben über die Produktions-
grundlagen der Bodennutzung und der Viehhal-
tung in der Bundesrepublik Deutschland in kur-
zen Abständen - teilweise mehrmals jährlich -
erhoben und ermöglichen in Verbindung mit
anderen, thematisch verwandten Statistiken
(2.8. Außenhandelsstatistik, Verbrauchs-,
Preis- und Einkommensstatistiken) die laufende
Berettstellung statistischer Unterlagen über
Angebot und Nachfrage. Eine betriebsbezogene
Darstellung der wesentlichen mit den Produk-
tionsstatistj-ken erhobenen Angaben erfolgt je-
doch in unterschledlichen Rhythmus (2.B. Be-
triebsgrößenstruktur jährlich, Viehhaltung
nach Betriebs- und BestandsgröBenklassen zwei-
jährlich).

Im Vergleich dazu fielen dagegen so gut wie
keine statistischen Ergebnisse an, die mit
kurzer Periodizität AufschluB über die ver-
lrickelten betrieblichen und soziologischen
Anpassungsvorgänge geben konnten. zwar geben
seit 1964/65 die zunächst vier, ab '|.972/73

zwei Berlchtsmonate umfassenden repräsenta-
tiven Arbeitskräfteerhebungen mit ihren für
die Landhrirtschaft zweijährIich, für die Forst-
$rirtschaft dreijährlich anfallenden Ergebnissen
filr ein wirtschaftsjahr Aufschluß über die
Veränderungen im Arbeitskräftebestand und
-aufwand der landwirtschaftlichen Betriebe,
jedoch waren diese Unterlagen für fachlich und
regional differenziertere Analysen nicht ver-
wendbar. Hinzu kam a1s Folge der zunehmenden
Bedeutung einkommenspolitischer Fragen und
Zielsetzungen in der Agrarpolitik eine Reihe
zusätzlicher und' neuartiger Fragen, insbeson-
dere nach betrieblichem und außerbetrieblichem
Einkorunen und nach der sozialen Sicherung des

Betriebsinhabers und seiner Familienangehöri-
gen in den verschiedenen Zweigen des sozialen
Sicherungssystems.

Hierbei war zu berücksichtigen, daß Aussagen
zu manchen wirtschaftlichen und monetären Tat-
beständen wegen der Besonderheiten der Land-
wirtschaft (2.B. Fehlen von AufzeichnunqTen in
der wej.taus überwiegenden Zahl der Betriebe
aufgrund des Vorherrschens der Klein- und
Mittelbetriebe in der Bundesrepublik Deutsch-
Iand) nur auf dem Umweg über die Ermittlung
"technischer" Sachverhalte mit ausreichender
cenauigkeit gewonnen bzw. statistisch abge-
leitet werden konnten.Die Angaben der Betriebe
über Art und Umfang ihrer Bodennutzung und
Viehhaltung, die Arbeitszeiten der Arbeits-
kräfte, die Verwendung von Leitmaschinen wur-
den u.a. für solche zwecke herangezogen.

Eine weitere wichtige Aufgabe der Landwirt-
schaftszählung 1971 war, die in früheren
Strukturerhebungen allein aufgrund der FIä-
chengliederung der Betriebe vorgenonmene Klas-
sifizierung der Betriebe nach Bodennutzungs-
systemen durch eine Klassifizierung zu er-
setzen, die auch Art und Umfang der Viehhal-
tung berücksichtigt. Durch den zunehmenden
Einsatz zugekaufter, technisch verarbeiteter
und auch auf die Art und die Leistung der
Tiere in der Nährstoffzusammensetzung ausge-
rlchteter Puttermittel ist die Bindung der
Tierhaltung an die betriebseigene (= wirt-
schafts-eigene) Futtergrundlage für alle Tier-
arten - insbesondere aber für die Schweine-
und Geflügelhaltung - geringer geworden. Es

versteht sich, daß dieses neuerarbeitete Klas-
sifizierungsschema auf monetärer Grundlage,das
auch die tierische Erzeugung einschließt, die
wirtschaftliche Ausrichtung der Betriebe und
ihre Anpassung an die sich im Zeitablauf wan-
delnden Erzeugungs- und Absatzbedingunqen zu-
treffender und sachgerechter widerzuspiegeln
vermag.

Die Notwendigkeit, sowohl konventionelle Ivlerk-
male als auch für die neuartigen Ziele zusätz-
liche Merkmale zu erfragen (und diese z.T.
bei der Aufbereitung miteinander zu kombinie-
ren), hatte einen gegenüber der Landwirt-
schaftszäh1unq 1 960 umfangreicheren' Fragenka-
talog zur Folge. Verstärkt wurde dieser Umfang
noch dadurch, daß die Landwirtschaftszählung
1971 ' zumal sie fachlich und regional tiefge-
gliederte Ergebnisse Iiefern so11te - von den
verschiedensten Seiten als die geeignete zen-
trale Erhebung angesehen wurde, die den in dem
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Jahrzehnt nach der Landh,irtschaftszähIung 1960
aufgestauten Datenbedarf abdecken soIlte.

4 Erhebungskonzept

Dieser außergewöhnlich große, nahezu alle Be-
reiche landwirtschaftlicher Aktivitäten und
Bindungen der Betriebe umfassende Katalog der
Anforderungen an die Landwirtschaftszählung
ließ sich sowohl erhebungstechnisch a1s auch
aufbereitungstechnisch nur durch eine Teilung
der Landwirtschaftszäh1ung 1971 in mehrere
Komplexe bewältigen. Alle im Jahre 1967 aufge-
nommenen Vorbereitungen hatten zum Ziel, Kon-
zept und Durchführung der Erhebung - sowie
deren Aufbereitung einschließlich der Veröf-
fentlichung der Ergebnisse - auf das sorgfäI-
tigste vorzubereiten durch

- rechtzeitige Gewinnung einer möglichst um-
fassenden, zej.tnahen Unterlage über die
Grundgesamtheit der in die Landwirtschafts-
zählung einzubeziehenden Betriebe,

Es wurden durchgeführt:

- Ermittlung der unter methodischen und or-
ganisatorisch-technischen Geslchtspunkten
zweckmäßigsten Forn der Unterteilung des
Erhebungsprogramms auf verschiedene Sachge-
biete und Erhebungsbogen,

- Unterteilung des Erhebungsprogramms nach
total zu erhebenden bzw. aufgrund ihres
Schwierigkeitsgrades als auch aus Kosten-
grilnden nach repräsentativ zu erhebenden
Merkmal skomplexen,

- Test der wichtigsten bzw. problematischen
Merkmalskomplexe in zwei Probebefragungen ln
den Jahren 1969 und 1970 darauf, ob und In
welcher Form sie 1n das Erhebungsprograrnm
der Landhrirtschaftszählung 1971 aufgenommen
und voraussichtlich in den Ergebnlssen dar-
gestellt werden konnten,

- Verwendung eines möglichst optimalen Layout
für die Erhebungsbogen,

- rechtzeitige und mögllchst umfassende Orlen-
tierung der Auskunftspflichtigen durch Ein-

Übersicht 1

Erhebungsteil
ffi
I nung des I u.hebungs-
I Erhebunqrs- | termin
I bosens I

A. Haupterhebung

B. Sondererhebungen
a) bei betrieb-

lichen Zusalunen-
schlüssen
- in der Land-

wi-rtschaf t

- in der Forst-
wirtschaft

b.) bei Unternehmen
mit gewerbsmäßi-
gem Einsatz land-
wirtschaftl icher
Maschinen

G r u n d erhebung in den Betrieben und
Besitzeinheiten (rrBetrleben") der Land-
und Forstwirtschaft

V o 1 1 erhebung in den Betrieben der
Land- und Forstwirtschaft 1 )

R e p r ä s e n t a t i v erhebung in
den Betrieben der Landwirtschaft 1 )

R e p r ä s e n t a t i v erhebung in
den Betrleben der Porstwirtschaft

Erhebung über Gemeinschaf tsbetriebe
( Ein zelproduktgeme inschaf ten )

Erhebung über Gemeinschaften land-
wirtschaf tlicher Betriebe

Erhebung über Erzeugergemeinschaf -ten, Erzeugerorganisationen und
Erzeugerringe

Erhebung über forstliche Zusammen-
schl-üsse

Erhebung über Bestand und Einsatz
Iandwirtschaf tl icher Maschinen
gegen Entlohnung

A Mai 1971(2. uaihälfte)

Januar bis
ilärz 1972

April bls
Juni 1972

Januar bis
April 1972

Aprll bls
Juni 1972
Januar 1972

V

R

F

s1

S2

S3

s4
s5

C. Nacherhebungen Binnenfischereierhebung (Juni 19721, cartenbauerhebung mit Zusatzbe-
fragung über Betriebe mit Baumobstflächen - Baumobsterhebung -
(Dezember 1972 bl-s Januar 19731, Weinbauerhebung mit Zusatzbefragung
über Erzeugergemeinschaf ten, V'Iinzergenossenschaften und Verbundbe-
triebe mit eigenen Kellereien (Dezember 1972 bis Februar 1973)

1 ) Mit Zusatzbefragungen über "AIs Ganzes gepachtete Betriebe" (Erhebungsvordruck Z 1 ) und i,iber
"Betriebe mit vertraglichen Bindungen" (Erhebungsvordruck Z 2).
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schaltung der berufsständischen Organisatio-
nen, der Massenmedien, insbesondere der
Iandwirtschaftlichen Fachpresse, durch ge-
zielte Öffentlichkeitsarbeit des Statisti-
schen Bundesamtes, der Statistischen Landes-
ämter und der Landwirtschaftsministerien des
Bundes und der Länder.

Einen Uberblick über die Unterteilung des
Gesamtkomplexes der Landwirtschaftszählung
1971 in mehrere Erhebungsteile gibt dte Uber-
slcht 1.

Einigkeit bestand von Anfang an dartlber, daß

Spezlalbereiche, wie die im Rahmen der Sonder-
erhebungen zu erfragenden Sachverhalte 'über

die betrieblichen Zusammenschlüsse und dle
Lohnmaschinen-Unternehmen sowie die drei Nach-
erhebungen

- Blnnenf ischereierhebung,

- Gartenbauerhebung (mit zusatzbefragung über
Betriebe mit Baumobstflächen),

- Iveinbauerhebung (mit zusatzbefragung über
Erzeugergemeinschaf ten, Winzergenossenschaf -
ten und Verbundbetriebe mit eigenen KeI1e-
re ien )

erhebungstechnisch als auch zeitlich von den
i.tbrigen Erhebungstetlen abgetrennt werden
sollten.

AuBerordentlich problematisch war jedoch die
Frage, ob die summe der l{erkmalskomplexe von
den "eigentlichen" Iand- oder forstwirtschaft-
Ilchen Betrieben in Form einer integrlerten
Erhebung (also Erfassung mit einem Erhebungs-
bogen zu einem einheitlichen Erhebungszeit-
punkt) oder in Form ej-ner llehrphasenerhebung
erfragt werden sollte. Eür die integrierte Er-
hebung sprach die Tatsache, daß das Erhebungs-
geschäft zu dlesem Erhebungsteil mit elnern
elnmaligen Besuch bei den Auskunftspflichtigen
abgeschlossen werden könnte und die im Zeit-
abLauf aufgetretenen Veränderungen in der Be-
triebsgröße und -organisation (einschließIich
Auflösung bzw. Neuentstehung von Betrleben in
der zeitspanne zwischen den Erhebungsteilen)
das Erhebungs- und Aufbereitungsgeschäft nicht
erschweren würden. Pür eine !{ehrphasenerhebung
sprachen im wesentlichen die Verteilung des
Arbeitsanfalls der Erhebung (ftlr die Stati-
stischen Landesämter, die durchfilhrenden Ge-
meinden bzw. Zäh1er sowie nicht zuletzt für
die Befragten). Diese Form der Erhebung er-
möglichte überdies, dle Merkmalskomplexe
größtenteils in einer filr die Auskunftspflich-
tigen arbeitsärneren zeLt z\ erfragen sowie

die Sragen nach Art und umfang der Bodennut-
zung und Viehhaltung, die für die Schichtung
der Betriebe der Grundgesamtheit zu den reprä-
sentativen Erhebungen in der Landwirtschaft
und in der Forstwirtschaft benötigt wurden,
aus der "Vollerhebung" in die zeitlich vorge-
zogene "Grunderhebung" zu übernehmen. Die ter-
mingerechte Auswahl der Stichprobenbetriebe
und die Adressierung und Versendung der Erhe-
bungsbogen für die zeitgleich durchzufilhrenden
Erhebungen für den repräsentativen und den to-
talen Zähtungsteil der 2. Erhebungsphase der
Haupterhebung (Januar bis llärz 1972) waren
filr das Gelingen dieses Organisationskonzeptes
unerlä8 I iche r.Ioraussetzung.

Nach eingehenden Beratungen wurde von der
:/tehrzahl der Statistischen limter dem "llehr-
phasenkonzept" der Vorzug qegeben.

Einiqkeit bestand dartiber, daß die Landwirt-
schaftszählung 1971 in Anbetracht der Weiter-
entwicklung der maschinellen Datenverarbei-
tung - abgesehen von den Spezialtatbeständen
der Sondererhebungen und der Binnenfischerei-
erhebung - voII maschinell aufbereitet wer-
den soIlte; sie knüpfte bis zu gewissem Grade
an die repräsentative Agrarstrukturerhebung
1966/67 an, die die erste voll maschinell auf-
bereitete Strukturerhebung im Rahmen der Land-
wirtschaftsstatistik war,während von der Land-
wirtschaftszählungr 1960 erst wenige Sachver-
halte maschinell aufbereitet werden konnten.

Im Gegensatz zu der ausschließlich regräsen-
tativ erhobenen Agrarstrukturerhebung 1966/67
umfa8te die Landwirtschaftszählung 1971 sowohl
total a1s auch repräsentativ zu erhebende
Merkmal skomglexe.

Während die total erhobenen Iuerkmale im we-
sentlichen die auch in früheren Landwirt-
schaftszählungen erhobenen konventionellen
Tatbestände zur Kennzeichnung landwirtschaft-
licher Betriebe umfaßten, lagen den filr land-
wirtschaftliche Betriebe repräsentativ zu er-
hebenden Fragen zu den ergänzenden Merkmals-
komplexen großenteils schwj-erigere und zum

TeiI neuartige Inhalte zugrunde.

Pilr den Bereich der Eorstwirtschaft war wegen

Cer im Vergleich zur Landwirtschaft langsame-
ren Strukturänderungen und wegen der im Jahre
1961 total und mit ei.nem differenzierten Fra-
geprogramm durchgefithrten Forsterhebunq im
Rahmen der Landr,rirtschaftszäh1ung 1971 eine
repräsentative Erhebung für ausreichend erach-
tet worden, wobei allerdings einige,die reprä-
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sentative Erhebung i,lberfordernde, Sachkomplexe
im Rahmen der Erhebung in der Landwirtschaft
total erhoben wurden.

I,lerkmalskomplexe vermittelt die Ubersicht 2,
wobei Einzel,heiten der fragestellung an späte-
rer StelIe ausführlich dargestellt werden.

nur LiauptnuLzwg, keine Zwischen-
früchte

Elnen Uberblick ilber die in der Haupterhebung
der Landwirtschaftszäh1ung 1971 erhobenen

Die Erhebungsbogen sind im Anhang abgedruckt

Ubersicht 2: Landwirtschaftszählung 1971 (Haupterhebung)
Schematische Darstellung

I"le rkmal /i.le rkmal s -
komplex zu nachfol-
genden Sachverhalten

Bemerkungen

Grunderhebung in den Betrieben und Besitzeinheiten ("Betrieben") in der Land- und Eorstwlrtschaft
Zeitraum der Erhebung: 2. i,laihä1f te 'l 971

Rechtsform Tag der Befragung abhängig von der Person des Be-
triebsinhabers am Tag der Befra-
gung

Viehhaltung
Bodennutzung

zugepachtete Einzelgrundstücke
- nach dem 1. Jan. 1965 erst-

malig gepachtet

Tag der Befragung
Tag der Befragung

nach dem Stand am Tage der Be-
fragung bei der Grunderhebung

Begj.nn und Ende der Pacht-
zeit nicht erfragt

Vollerhebung in den Betrj-eben der Land- und Forst$rirtschaft
Zeitraum der Erhebung: Januar bis ylärz 1972

BesitzverhäItnlsse (allgemeln)

- Jahrespacht (in DI'{)

AIs Ganzes gepachtete
Betriebe I )

- Beginn der Pachtung

- Laufzeit
- Jahrespacht (in Dt4)

Waldfläche nach Baumarten
Teilstücke der LF
Teilstücke der WF
Gewerbl. viehhaltung2 )

Betriebs inhaber

Arbeitskräfte4 )

Maschinenve."r".rdrrag4 )

Z immervermietung
Vertragliche Bindungen für
Erzeugung und Absatz 5 )

Nebenbetriebe
Gewerbebetriebe

Sozial-ökonomische Eragen
Buchführung

Forstliche Zusammenschlüsse
Land$rirtschaf tliche Erzeuger-
gemeinschaften

in dem zum Zeitpunkt der
Grunderhebung laufenden
Pachtj ahr

Jahr des Abschlusses des
Pachtvertrages
Jahre (AnzahI)
in dem zum Zeitpunkt der
Grunderhebung laufenden
Pacht j ahr

Tag der Befragung bei der
crunderhebung

Tag der Befragung bei der
vollerhebung

Kalenderjahr 197 1

Einstufung erfolgt auf Grund
früherer Entscheidungen der
Finanzverwaltung ; zeitlich
nichC fi-xiert
um den Tag der Befragung,
teils auf Jahr bezogen (Be-
ginn und Ende nicht fixiert)

um den Tag der Befragung

nur solche bei der Grunderhebung
noch selbstbewirtschaftete Flä-
chen einbezogen, die in der Zeit
vom l.Januar 1965 bis zum Tag der
Befragung bei der Grunderhebung
erstmalig zugepachtet wurden.
Unterschiede im Beginn des lau-
fenden Pachtjahres bei verschie-
denen Pachtverträgen möglich.

Unterschiede im Beginn des lau-
fenden Pachtjahres bei verschie-
denen Pachtverträgen mög1ich.

alle Angaben auf diese Personen
bezogen (sozialökonomische Fra-
gen, Verwandtschaftsverhältnis,
Familienangehörige) 3 )

i
I

Zeitpunkte bzw. -span-
nen, auf die sich dj-e

Angaben beziehen

Fußnoten siehe S. 13.
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Zeitpunkte bzw. -sPan-
nen, auf die sich die

Angäben beziehen

Ubersicht 2: Landwirtschaftszählung 1971 (Haupterhebungll)
Schematische Darstellung

Merkmal/Merkmals -
komplex zu nachfol-

genden Sachverhalten

Repräs entat iv erhebun grn den Betrieben der Landwirtschaft
Zeitraum der Erhebung: Januar bis t'1ärz 1972

Bemerkungen

Außerbetriebliches Einkommen

Soziale Sicherung
Fachliche Vorbildung des
Betri ebs Ieiters

IDstallationen im Wohnhaus d.
Betriebs inhabers

Gebäudeinvesti tionen
Absatzwege für Erzeugung
Von vollerntern abgeerntete

F1äche

Kalenderjahr 1971
um <ien Tag der Befragung

am Tag der Befragung

1 960 bis 1 971

1971
197 1

Repräsentativerhebung in den Betrieben der Forstwirtschaft
zeitraum der Erhebung Aprit bis Juni 1972

Lohnarbel tskräfte
Verwendete Maschinen

Schlepper )

HoIz einschlag
Holz absatz

(ohne

Besondere rechtliche Bindungen am Tag der Befragung

Forstwirtschaftsjahr 1 971

aus dem Einschlag im Wirtschaftsjahr 1971

1) Mit 21-Bogen erfragt. - 2) Falls der bei der Grunderhebung im Mai- 1971 angegebene Bestand an

Rindern, Schweinen und Geflügel gan3 oäei-Ieifweise bei der rinheitsbewertung' Einkomnen- oder
Gewerbesreuer der g;;;.;iiah6n viennaltutg-rug"recl,net-worden war' - 3) Gilt nur für natürliche
personeni fal1s zwischen Grunderhebung u.rä voir- bzw. RePräsentativerhebung ein Wechsel des Be-
triebsinhabers eingetreten war, galt der Stand z.Z. der üo11- bzw' Repräsentativerhebung' -
4) Mehrfachzähtungän möglich. - 5) Der Erzeugung des Jahres 1971'

Die nachstehenden Ausführunqen beschränken
sich auf die Haupterhebung der Landwirt-
schaftszählung 1971, wobei auf die Sachverhal-
te der repräsentativen Forsterhebung nicht
eingegangen wird, weil die Ausführungen hierzu
ausführlich im Heft "strukturverhäItnisse in
der Forstwirtschaft" gegeben werden. Ebenso

werden keine Ausfilhrungen zu den Sondererhe-
bungen gegeben, weil zu ihnen ausführliche
Hinweise in Heft 16 enthalten sind.
Ausfilhrungen zu den Methoden und der Organisa-
tion der Nacherhebungen sowie die dazugehörigen
Erhebungsunterlagen sind den Quellenheften
- der Binnenfischereierhebung 1972,
- der Gartenbauerhebung 1912/73 (Heft 1: Be-

triebe mit Anbau von Gartengewächsen zum

Verkaufl Hefl- 2: Betriebe mit Baumobstflä-
chen) ,

- der Wei:rbauerhebung 19'72/73

5 Betriebse iqenschaft/ -definition

I,Iie in den bisherigen Strukturerhebungen ist
auch bei der LandvrirtschaftszähIung 197'l die
Betriebseigenschaft der Erhebungseinheit das

entscheidende Kriterium für die Zugehörigkeit
zum Erfassungs- und Darstellungsbereich'

A1s Betriebsdefinition war im Rahmen der FAO-

(EG-)Weltlandwirtschaftszählung um 1970 - wie
schon bei der Agrarstrukturerhebung 1966/67 -
wegen der Unterschiede in den Rechtsgrundla-
gen, den Vererbungsgewohnheiten usw' zwischen
den Mitgliedstaaten der EG eine zwangsläuflg
sehr allgemein gehaltene Formulierung verein-
bart worden; nach ihr ist der "Betrieb eine
technisch-wirtschaftliche Einheit, die einer
einheitlichen Betriebsführung unterliegt und

IandwirtschaftLiche Erzeugnisse hervorbringt"'

In den Unterlagen der Bundesrepublik wurde
folgende, ergänzte Ponr,ulierunq verwendet:zu entnehmen.
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"Betrieb ist die technisch-wirtschaftliche
Einheit, die - ohne Rilcksicht auf die Eigen-
tunsverhäItnisse und die Rechtsform - für
Rechnung eines Inhabers bewirtschaftet wird,
einer einzigen Betriebsführung untersteht
und land- und/oder forstwirtschaftliche Er-
zeugnisse hervorbringt".

AIso auch die Bewirtschaftung ausschließIich
gepachteter und/oder unentgreltlich zur Bewirt-
schaftung erhaltener F1ächen (2.B. Dienstland,
aufgeteilte AIlmende) begründeten, wenn dj-e im
folgenden Abschnitt "Erfassungsbereich" qe-
nannten Grenzen erreichtoder überschritten
wurden, die Betriebseigenschaft.

Mehrere Besitzeinheiten in der Hand ei.nes In-
habers sind als ein Betrieb anzusehen, r.renn in
der Regel dieselben Arbeitshilfsmittel (Gebäu-
de und Maschinen) für die Bewj-rtschaftung die-
ser: Besitzeinheiten eingesetzt werden. Auch
WaIdffächen, die zusammen mit den landwirt-
schaftlich genutzten F1ächen (und nicht aIs
gesonderter Betrieb) bewj-rtschaftet werden,
zählen zu dieser Betriebseinheit.

Eine Ausnahme hiervon bilden J-ediglich die von
den Gemeinden selbstbewirtschafteten landwl-rt-
schaftlich genutzten F1ächen und WaIdflächen,
die in der Bundesrepublik Deutschland seit der
Landwirtschaftszählung 1 960 aus praktischen
Erwägungen - .insbesondere wegen der Unterschei-
dung nach der Hauptproduktionsrichtung (HpR) -
generell afs zwei getrennte Betriebseinheiten
erfaßt und nachgewiesen werden 5).

Die Behandlung von Besitzeinheiten, die leclig-
lich wegen des Vorhandenseins einer Bodenflä-
che in die Grunderhebung aufgenommen wur-
den, die aber weder über Arbeitskräfte noch
über sonstige Arbeitshilfsmittel (Gebäude,
Maschinen) verfügten, wird im Abschnitt Kon-
stituierung der Einheit "Betrieb" abgehancielt
werden.

Besitzeinheiten, die aus steuerlichen oder
anderen Gründen "nominell" auf mehrere Inhaber
aufgeteilt sind, gelten a1s ein Betrieb, so-
fern sie in betriebswirtschaftlicher Hinsicht
eine organische Einheit bilden.

Insbesondere die in den beiden letzten Absät-
zen genannten Regelungen führten zu umfangrei-
chen Llberlegungen und Konsequenzen in der
5) Bei der Landwirtschaftszäh1ung 1971 wurden
die Betriebe aufgrund ihres ElächenverhäLt-
nisses von landwirtschaftlich genutzer F1äche
zur l^Ialdfläche einer der beiden Hauptproduk-
tionsrichtungen "Landwirtschaftliche Betriebe"
oder "l'orstbetr-iebe" zugeordnet.

Durchführung, die ebenfalls im Abschnitt "Kon-
stituierung der Einheit "Betrieb" mit Hilfe
der Angaben zur Grund- und zur Vollerhebung"
dargestellt werden.

6 Erfassungsbereich

Durch die tlaupterhebung der Landwirtschafts-
zählung 1960 wurden erfaßt a1le Betriebe der
Land- und Forstwirtschaft und Flächen mit 0,5
und mehr ha Gesamtfläche 1= Betriebsfläche).

ln die Agrarstrukturerhebung 1966/6'7 und in
die Landwirtschaftszählunq 1971 sollten dem-
gegenüber - sowohl aus national,en als auch aus
supranationalen Kosten-Nutzen-Erwägungen - die
außerordentlich große Zahl kleiner landwirt-
schaftlicher Einheiten nicht einbezogen wer-
den, es sei denn, daß sie ertragsintensive
Kulturen anbauten oder sich auf Viehhaltung
spezialisiert hatten.

Durch Anhebung der unteren Erfassungsgrenze
von 0,5 ha cesamtf]äche bei der Landwirt-
schaftszählunq 1960 auf t ha landwirtschaft-
lrch qenutzte F1äche (LF) , die auch in die
Landwirtschaftszählung'1971 übernommen wurde,
sol.Ite die l,lasse der hinsichtlich der Produk-
tionsgrundlagen weniqer bedeutsarnen Betriebe
ausgeschlossen werden; zugleich sollten aber
durch Ausdehnung der Erhebung auf landwirt-
schaftliche Betriebe mit weniger aIs t ha
landwirtschaftlich genutzte Fläche (oder ohne
Iandwirtschaftlich genutzte F1äche), die er-
traclsintensive Kulturen anbauten oder sich auf
Viehhaltung spezj-a11siert hatten, die zwar von
der Flächengröße unbedeutenden, von der In-
tensität der Bodenbewirtschaftung oder auch
der Viehhaltung her bedeutsamen Einheiten er-
faßt werden. Dies erfolqte im Einvernehmen mit
dem Bundesmrnisterium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten durch Festlegung von land-
wi rtschaf tlichen "Mindesterzeugungseinhej-ten"
sowohl für wesentliche Positionen aus dem Be-
reich der Bodenproduktion als auch aus dem der
\/iehhaltunq.

Ilierbei waren Betriebe mlt Mindesterzeugungs-
einheiten nur dann einzubeziehen, wenn bei
ernem der Produkte die festgelegte Grenze min-
destens erreicht wurde; eine Addition von 14in-
desterzeugunqseinher-ten war nj.cht vorgesehen.

Außer den vorstehend genannten Betrieben ge-
hörten auch Betriebe mit mindestens t ha
forstwirtschaftlich oder fischwirtschaftlich
genutzter Fläche zum Erfassungsbereich der
Vollerhebunq 1971.
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Uberslcht 3: Jährliche Markterzeugung von 1 000 bzw. 4 000 DM

Eine jährliche Markterzeugung von ... DM wurde als geg
der nächstehenden Merkmale dle dort qenannte ZahI der

eben angesehen, wenn bei mindestens einem
Erzeusunqseinhelten erreicht wurde :

ASE 1966/6'7
1 000 DM

LZ 1971
4 000 DM

ASE, 1966/67
1 000 DM

LZ 1971
4 000 DM

ASE 1 966/67
1 000 DI'l

LZ 19'71
4 000 DM

Fläche: 1 der T

2 Zuchtsauen

iere:nach der
1 0 Ar Rebland

1 0 Ar Tabak
1 Ar Hopfen

Ar Anbau von
Heil- und
Gewürzpflan-

nach der Anzah

30 Ar bestock-
tes Rebland
Ar Tabak
Ar Hopfen
Ar Obstanla-
gen im Er-
trag oder
nicht Im Er-

1 Kuh zur
Mi Ichgewin-
nung

1 Färse, KaI-
bin, Sterke

2 Jungvieh
(3 Monate
bis unter
2 Jahre)

1 Schlacht-
oder Mast-
tier

1 0 Schafe
(1 Jahr und
älter )
Schwei ne
(8 Wochen
und äIter)

3 Kühe zur
Mi lchgewin-
nung und Fär-
sen (2 Jahre
und äIter)

5 Kälber unter
3 Monaten

5 übrige Rinder
(3 Monate und
äIter )

50 Schafe (jeden
Alters )

Schweine,
8 Wochen und
älter (ohne
zucht- oder
Jungsauen
über 1 /2 Jahrl

Legehennen
11 /2 Jahr
und älter)
Schlacht-
oder Mast-
hähnchen
und -hühn-
chen
Gänse

5 zuchtsauen
(einschl.
Jungsauen,
1/2 Jahr und
äIter

1 20 Legehennen
(1 /2 Jahr
und äIter)

400 Schlacht-
oder Mast-
hähnchen
und -hühn-
chen

200 cänse, Enten
oder Trut-
hühner

30
30
50

trag
20 Ar Baumschu-

len
30 Ar Gemiisean-

bau im Frei-
Iand

10 Ar Blumen u..
z ierpf lanzen
im Freiland
Ar Anbau- un-
ter Glas für
Erwerbs-
zwecke
Ar Anbau von
Heil- und
Gewürzpflan-

50

100

100

1 00 Enten
1 00 Truthühner
20 Bienenvölker
50 Kaninchen

zen zen

In die Repräsentativerhebung ln der Landwirt-
schaft5 ) vom Januar bis I'1ärz 1 972 wurden nach
dem LandwirtschaftszähJ.ungsgesetz bis zu 20 t,
in Bayern aufgrund eines landesinternen Rege-
lung rd. 30 t, im Bundesdurchschnitt rd. 24 t
der nachstehenden Betriebe erfa8t:

Betriebe mit einer landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche von mindestens 'l ha,

Betriebe mit weniger a1s t ha landwirt-
schaftlich genutzter Eläche - einschl. der
Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte
Fläche -, deren natürLiche Erzeugungsein-
heiten einer jährlichen landwirtschaftLi-
chen Markterzeugung im wert von mindestens
4 OOO DM entsprechend (gemäß § 5 des Land-
wirtschaf tsz ählungsgesetzes ) .

In die Repräsentativerhebung in der Forstwirt-
schaft6) vom epril bis Juni 1972 wurden 20 z7l
der zum Erfassungsbereich der Vollerhebung ge-
hörenden Betriebe mit mindestens 'l ha forst-
wirtschaftlich genutzter Fläche (= wa1dfläche)
einbezogen.

6) Nach dem Landwirtschaftszählungsgesetz 1971
waren die Länder Bremen und BerIin wegen der
für die Gewinnung repräsentativer Ergebnisse
zu geringen ZahI von Betrieben in der Land-
und Forstwirtschaft von den repräsentativen
Erhebungen in der Landwirtschaft und in der
Forstwirtschaft befreiL. - 1 ) Bayern rund 30 t
aufgrund landesinterner RegeIung.

7 Betriebsprinzip
Bej. der Landwirtschaftszählung 1971 wurden
- wie auch bei früheren Strukturerhebungen -
aIle Angaben betriebsbezogen erhoben und nach-
gewiesen. Die Betriebe wurden dabei mit allen
ihren Angaben jeweils derjenigen regionalen
Einheit zuqeordnet, in der sich der Betriebs-
sitz befindet; im zweifelsfalle ist als ort
des Betriebssitzes diejenige Gemeinde zu ver-
stehen, in der sich die h,ichtigsten wirt-
schaftsgebäude befinden. Diese Regelung hat
zur Fo1ge, daß

- der Nachweis der Plächen in den Betriebser-
hebungen vor allem bei den kleineren Ge-
bietseinheiten (Gemeinde/Kreis) mehr oder
weniger von der Größe und der tatsächlichen
Nutzung der Katasterfläche abweicht, weil
die von den Betrieben einer Gemeinde zuge- bzw
verpachteten Flächen in mehr oder weniger
großem umfang von Betrieben benachbarter Ge-
meinden stammen bzw. an sie verpachtet sein
könneni ganz besonders trifft dies z.B. zu
bei den Fl-ächen von Bundesforsten, die, ob-
wohl teilweise in erheblicher Entfernung
liegend, am Sitz des zuständigen Forstamts
zu erfragTen und dementsprechend nachzuweisen
sind,

Betriebe mit Betriebssitz im fnland mit in
den Nachbarstaaten der Bundesrepublik bele-
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genen Plächen und das auf diesen befindliche
Vieh in dle Landwirtschaftszählung einzube-
ziehen slnd; im Inland belegene F1ächen und
das auf diesen befindliche Vleh von Betrie-
ben mit Betriebssitz im Ausland sind dagegen
ln den Ergebnissen der Landwirtschafts-
zählung nicht enthalten.

Bei der Viehhaltung mußte das bei früheren
Betriebserhebungen praktizierte Betriebsprin-
zip wegen der in den 60er Jahren in bestimmten
Gebieten und Betriebsgruppen aufkommenden
Tierhaltung auf Lohnbasis (insbesondere bei
Schweinen und GefIügeI) zur Landwirtschafts-
zählung 1971 erstmals in der irreise abgewandelt
werden, daß die im Eigentum eines nichtland-
wirtschaftlichen Betriebes (2.B. einer Futter-
mj.ttelhandlung, Ivlüh1e, Schlachterej.) befj_nd-
lichen, von den landwirtschaftllchen Betrieben
gegen festes Entgelt versorgten Bestände mit-
erfaßt wurden. Bei der Grunderhebung zur Land-
uirtschaftszählung im Mai 1971 war demgemäß
alles Vieh zu erfassen, das sich am Tag der
Erhebung "in den Stä11en und auf den F1ächen
des Betriebes" (gleichgüItig, ob im Eigentum
oder nlcht im Eigentum des Betriebsinhabers
stehend) befand; bei früheren Landwirtschafts-
zählungen war demgegenüber aufgrund des Be-
triebsprinzips das dem Betrieb gehörende Vieh
(besondere Regelungen für Pensionsvieh) zu er-
fragen. Von den Wanderschäfern waren bei der
Landwirtschaftszäh1ung 1971 entsprechend so-
wohl eigene als auch 1n Betreuung übernommene
Tlere anzugeben, bei früheren Landhrirtschafts-
zählungen dagegen nur die eigenen Tiere.

Nach den Regelungen der LandwlrtschaftszähIung
1971 waren auch Bullen- und Eberhaltungen,
Brütereien, Versuchsbetriebe und -anstalten,
die landwirtschaftlichen Betri.ebe der HeiI-
und Pflegeanstalten sowie der Krankenhäuser,
die Iandwirtschaftlichen Betriebsteile gewerb-
licher Betriebe, gewerblich (im Sinn der Be-
steuerung) geführte landwirtschaftliche Tier-
haltungen einzubeziehen, sofern diese Einhei-
ten in der Bodennutzung oder der Viehhaltung
ilber die o.a. Schwellenwerte an llindesterzeu-
gungseinheiten verfügten.

Nicht dagegen waren Champignonkulturen, Reit-
stäl1e, Hengsthaltungen, Pefztier-, Kaninchen-
und Bienenhaltungen, Betriebe der Teichwirt-
schaft u. dgl. Betriebe mit weniger als t ha
landwirtschaftlich genutzter Fläche in die Er-
hebung aufzunehmen, weil für sie keine SchweI-
Ienwerte an Mindesterzeugungseinheiten fest-
geIegt worden waren. Auch Schlachthöfe,

Schlachtereien und Viehhändler sowie',Anstal-
ten oder Einrichtungen außerhalb des Unterneh-
menssektors", die weniger als t ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche bewirtschafteten
und am Tag der Erhebung Vieh einer oder mehre-
rer der durch die Landwirtschaftszählung zu
erfassenden Xategorien (unabhängig vom Umfang)
eingestellt hatten, blieben unberücksichtigt.

8 Betriebsnummerung

Eine unabdingbare Voraussetzung für das im
Abschnitt 4 erläuterte t"lehrphasenkonzept war
das Vorliegen einer Betriebsnummer, mit deren
Hilfe die Angaben zu den verschiedenen Erhe-
bungsteilen der Haupterhebung betriebsweise
zusammengeführt werden konnten. Sie wurde auch
im Hinblick auf die in den 70er Jahren anste-
henden Verwaltungs- (cebiets) neugliederungen
und die damit verbundenen, teilweise sehr
tiefgreifenden Anderungen in den Gebietsab-
grenzungen auf Gemeinde-, Kreis und z.T. auch
auf Regierunosbezirksebene von den Statisti-
schen Landesämtern bei der Grunderhebung im
l4ai 1971 als sechsstellige, systemfreie Nummer
vergeben; an sie wurde a1s siebte Stelle eine
einstellige Prüfziffer angehängt, die jedoch
wegen der unterschiedlichen technischen Aus-
rüstung rrer Maschinellen Abteilungen der Sta-
tistischen Landesämter zunächst nicht verbind-
lich von allen Statistischen Landesämtern be-
rechnet wurde.

9 Vorarbeiten an Gesetzesgrundlagen sowle
Probebe fragungen

Da die Land$rirtschaftszäh1ung 1971 auch die
Bereiche Bodennutzung,Viehhaltung und Arbeits-
kräfte umfassen soIlte, die ihrerseits durch
eigene RechtsgrundlagenS) geregelt sind, war
es - um sowohl den Anforderungen der Landwirt-
schaftszählung als auch denen der Einzeler-
hebungen möglichst ohne Doppelarbeiten Rech-
nung tragen zu können - erforderlich, die
rechtlichen Regelungen der Bodennutzungserhe-
bung, der Allgemeinen Viehzählung und der Ar-
beitskräfteerhebung mit denen der Landr,rirt-
schaftszählung 1971 in Einklang zu bringen.
Hierzu wurden folgende Regelungen getroffen:

9. 1 Bodennutzungserhebung

Aufgrund des Gesetzes über Bodennutzungs.- und
Ernteerhebung vom 23. Juni 19649)Wäre die Bo-
dennutzungs v o r erhebung im Jahre 1971'wie-
derum anhand amtlicher Unterlagen ("von Grund
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auf"), wobei Katasterunterlagen den Vorrang
hatten, durchzuführen gevresen, während in den

zwischenjahren (1956 bis 1970) ein verein-
fachtes Fortschrelbungsverfahren angewendet
wurde. Da bei dieser Regelung der zeitraum für
die vorarbeiten im Rahmen der Landwirtschafts-
zäh1ung (2.B. hinsichttich der Uberprüfung der
genauen aktuellen Betriebsgröße zur Gewinnung
der Grundgesamtheit der Landwirtschaftszäh-
Iung, insbesondere zur Vorbereitung der Stich-
probenauswahl) zu kurz gewesen wäre, wurde
- auch aus Gründen der Anpassung an statisti-
sche Vorhaben der EG - durch die Verordnung
zur Neufestsetzung der Zeiten für die Durch-
filhrung der Bodennutzungsvorerhebung in den

Jahren '1970 und 197110) die Erhebung "von Grund
auf" auf das Jahr 1970 vorverlegt.

Im Jahre 1971 wurde die Erfassung der Angaben
über die Bodennutzung in den Vordruck der
Grunderhebung der Landwirtschaftszäh1ung 1971

übernommen und sowohl für zwecke der eigent-
Iichen Bodennutzungserhebung als auch zur Lie-
ferung der Ergebnisse iJber die Flächennutzung
der Betriebe filr die Vollerhebung der Land-
wirtschaf tszähIung verwendet.

9.2 Allgemeine viehzäh1ung

Nach § 4 des Landwirtschaftszählungs-
gesetzes sollten die Angaben zur Viehhaltung
zusanmen mj-t denen der Bodennutzungserhebung
im Mal 19'71 erfragt werden. Die Verwendung der
Angaben der im Dezember 1971 stattfindenden
Allgemeinen Viehzählung filr Zwecke der Land-
wirtschaftszählung war daher, insbesondere zur
vorbereitung der 2. Erhebungsphase - Januar
bis März 1912 - (Schichtung und Auswahl der
Stlchprobenbetriebe, Trennung der StichProben-
betriebe von den NichtstlchProbenbetrieben,
vergabe der Betriebsnummern und Adressierung
der Erhebungsunterlagen) nicht realislerbar.

9.3 Arbeitskräfteerhebung in der Land- und
Forstwirtschaft

Nach dem Gesetz über Arbeitskräfteerhebungen
in den Betrieben der Land- und Forstvrirtschaft
vom 24. Juni 196411 ) waren in den Betrieben der
Landwirtschaft bis zum Wirtschaftsjahr 1970/71,
in der Forstwirtschaft bis zum Wirtschaftsjahr
1969/7O in jedem zweiten Wirtschaftsjahr, spä-
ter in jedem dritten Wj-rtschaftsjahr Erhebun-
gen über Arbeitskräfte a1s Bundesstatistik
durchzuführen. In den Iandwirtschaftlichen Be-
trieben des Erfassungsbereiches waren reprä-

sentativ ln höchstens 65 000 Betrieben vier-
teljährlich Angaben zu erfragen; ln den Be-
trteben der Forstvrlrtschaft $raren in den er-
sten drei Monaten nach Ablauf des Forstwlrt-
schaftsjahres Angaben iiber das abgelaufene
lvirtschafts jahr einzuholen.

Zur Entlastung der Statistlschen Landesämter
bei den Vorbereitungsarbeiten der Landwirt-
schaftszählung 1971 und der Auskunftspfllch-
tigen $rurde durch die Verordnung liber die
Durchführung der Erhebungen der Arbeltskräf-
te in der Landwirtschaft im wirtschaftsjahr
1g7o/71 vom 12. November 196912) die Erhebung
in der Landvrirtschaft auf die Durchführung nur
einer Vierteljahreserhebung - und zwar im JuLi
19'7O - beschränkt.

9.4 Probebef raqunqen

Einen breiten Raum innerhalb der Vorarbeiten
nahmen auch die Probebefragungen ein. Durch
die Verordnung ilber Probebefragungen ftlr die
Landwirtschaftszählung 1971 13)wurde dle Durch-
führung je einer Probebefragung in den Jahren
1969 und 1970 angeordnet, in die insgesamt
höchstens 1O OOO Betriebe einbezogen werden
durften; die Ertellung der Ausktinfte durch dle
Betriebe erfolgte auf freiwilliger Basls.
Durch diese Probebefragungen sollten vor allem
Erfahrungen und Erkenntnisse ilber die Anord-
nung und Formulj.erung der Fragen, ilber die Ge-

staltung der Fragebogen und auch darüber ge-
hronnen werden,ob bestimmte Sachverhalte ilber-
haupt erfaßbar slnd oder ggf. durch andere
ersetzt werden können qder unter Umständen
ganz entfallen milssen. Aufgrund der dabei ge-
wonnenen Erkenntnisse wurde beispielsweise
auf die zunächst vorgesehene Erfassung der
Stallkapazitäten für Rinder und Schweine ver-
z ichtet .

Einige sachverhalte, wie z. B' die Fragen
1 a/1 b auf der vorderseite der vordrucke V

und R zur sozialökonomischen Gliederung, konn-
ten bedauerlicherwelse im Rahmen der Probebe-
fragung nicht mehr getestet werden, weil dle
fachfichen Beratungen in den zuständigen Gre-
mien des Statistischen Bundesamtes und des
Bundesministeriums filr Ernährung, Landwirt-
schaft und !'orsten über die Zielsetzung dieser
Fragestellung erst nach Drucklegung der Erhe-
bunqsbogen zur 2. Probebefragung abgeschlossen
wurden.

11) Siehe Anhang, S.58 12) Siehe Anhang, 5,60. - 13) Siehe Anhang, 5.461O) Siehe Anhang,5.51
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Ferner wurden durch s1e Erkenntnisse ftlr dle
zweckmäßlge Abfassung der Zähler- bzw. Erhe-
beranleitung gewonnen.

e. s -Lelgsirlsebq!!§zöblslssseeegs-192.1
Die aus den Probebefragungen und aus den Bera-
tungen ilber das Zählungskonzept (integrierte
Erhebung/tttehrphasenerhebung) zu ziehenden Po1-
gerungen fanden - sowelt sie einer gesetz-
lichen Regelung bedurften - ihren Niederschlag
Im Landwirtschaftszählungsgesetz 1971. Es glbt
dle rechtliche crundlage, ohne die keine Bun-
desstatistik durchgeführt werden darf, und es
regelt die l.lodalitäten der Erhebung hinsicht-
lich der Erfassungsbereiche und -zeiträume,
dle Aufteilung der Fragekomplexe auf Erhe-
bungstelle, das Erhebungsverfahren (totale
oder repräsentative Erfassung) und die Art der
Durchfilhrung der Befragung (Einsatz von zäh-
Iern oder Erhebern) sowie auch die Bedingun-
gen, unter denen Einzelangaben weitergeleitet
oder veröffentlicht werden dilrfenl4) .

t{eiterhln werden durch das Landwirtschafts-
zählungsgesetz 1971 in den §§ 20 bls 22 Be-
stimmungen zum Bodennutzungsgesetz, zum Vieh-
zählungsgesetz und zum Gesetz tlber eine Sta-
tlstik der Arbeitskräfte in der Land- und
Forstwirtschaft abgeändert, soweit sie nicht
mit den Bestimmungen dieses Gesetzes in Ein-
klang stehen.

In Anbetracht der Tatsache, da8 mit der Land-
wirtschaftszählung auch Anforderungen der EG

und der FAo erftillt werden muBten, regelt das
Landwlrtschaftszählungsgesetz 1971 im § 15

auch die Übermittlung der Ergebnisse des Ge-
meLnschaftlichen Progranmes von statistlschen
Tabellen1 5) .

10 &allsierung des Org

Wle berelts dargestellt, war elne Unterteilung
des gesamten Frageprogrammes innerhalb der
Haupterhebung auf verschiedene zeltpunkte und
in verschiedenen Fragebogen unerläBlich. Hier-
bej. wurden elnige Spezialsachverhalte, die er-
fahrungsgemäß nur für einen kleineren Teil der
Auskunftspflichtlgen zutreffen (2. B. als Gan-
zes gepachtete Betriebe, vertragllche Bln-
dung) in gesonderte "Zusatzbogen" überstellt.

Dte verteilung der fragen auf die einzelnen
Erhebungsbogen zelgt die folgende Darstellung.

siehe Anhang, s. ,8 - 15) Siehe Anhang,
5J (Anhang A der Richtlinie 69140o/EwGl.

Es umfaßten:

- die Grunderhebung (Vordruck A): 2 Seiten mit
81 Fragen,

- die Vollerhebung (Vordruck V) : 4 Seiten mit
186 Fragen,

- die Repräsentativerhebung in der Landhrirt-
schaft (Vordruck R): 8 Seiten mit 431 Fra-

16)gen ,

- die Repräsentativerhebung in der Forstwirt-
schaft (Vordruck F) : 2 Seiten mit 88 Fragen,

- die Zusatzfraqen
bei als Ganzes gepachteten Betrieben (Vor-
druck Z 'l): 1 Seite mit 12 F..g"r17),
bei Vorliegen von vertraglichen Bindungen
(Vordruck Z 2)z 1 Seite mit t38 rragenlT).

Der Grunde rhebung kamneben
der Lieferung bestirunter Ergebnisse außerdem
eine besondere Funktion
im Rahmen des Organisa-
tionskonzepts der Haupt-
e r h e b u n g zu, und zwar hatte sie fol-
gende Aufgaben zu übernehmen:

- der Feststellung der Erhebungseinheiten zu
dienen, die zum vorgegebenen Erhebungsbe-
reich gehörten und auch in der Vollerhebung
zu befragen waren,

- die Auswahlgrundlage für die Repräsentativ-
erhebungen In der Landwirtschaft und in der
Forstwirtschaft zu bllden und

- die Anschriften der Betrlebe zu liefern, dle
zu den Nacherhebungen heranzuziehen waren
(wegen der teilweise unterhalb des Erhe-
bungsbereichs der Grunderhebung liegenden
Erfassungsgrenze dieser Nacherhebungen muB-
ten die Statistlschen Landesämter allerdlngs
noch auf zusätzllche Unterlagen zurückgrei-
fen) .

Der Sicherung der Iden-
tität der Betriebe undder
betrieb swei sen zusammen-
f ührung der Angaben aus
Grunderhebung und VolI-
e r h e b u n g dj-enten mehrere Maßnahmen.
Hier ist an erster SteIIe die Elnfilhrung und
Vergabevon B e t r i e b s numme rn
an alle Betrlebe ,r, .r"rr.r"a18) .

16) Einschl. der vom Vordruck V ilbernommenen
Fragen. - 17) Sofern bei Betrieben diese Sach-
verhalte zutrafen, erhöhte sich die ZahI der
Fragen entsprechend. - 18) Siehe Abschnltt
"8 Betriebsnumrnerung".

141
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Statistische Konstituielung und Verif izielung
der Bettiebseinheit durch das Erhebunssproglamm

in den zwei Erhebunssphasen

Hauptmcrlmlc d!s Erhcbungsprogramms

übcr Produktlonslaktorcn
(und verbundeno Saciv.rhalle)

A

REPR^sENTATTvERHEBUNG 3) ( (

VOTLERHEBUNG 2) ( (

g

.4,
AFil

Ztitatnfu
2. Bl"bu{sdB$

t97t
Dez.

S€pt.

At4.

$ Juli

Juni

Zeitaun der

t. ErhebungsplBs

Arit

Produktroslrklqrn rudcfi verwDdt
- zur Prülung,oö dir reitüe Bedingung der &triebsdefrnrtion ,HeryorbrinEUn8 land-und ldiltrirt$h.ftliclEl EIzeuSnis$'erlülll isl,

3lütE.u lil
5 Xälbor unter

lchsdinnuu uri Fils (2 Jatue ünd ältd)
r 3 ilon.tfl

50 SclEle jeda All.rs
lZ0 logEhlnoen (l/2 Jah uid älteo
t00 Schlachl-oder Mashähnchen und -hühnchen
200 Gänse, Enlen o&r Trulhührcr

30 Ar G.[ü*aiSau rm Feiland
l0 Ar Bluneo und Zierpllanzen im Frliland
I Ar Anbau uler Glas lür ErwbslEcke
I Ar Anbau m[ H.rl-md Gerützpllars

30 Ar bestrcktrs R!öländ oder Tiat
30 Ar tloplen
50 Ar obslanlagen tm Etlrag und nicht i[ Erkat
20 Ar Eaun$hulen

5 Übri8. Rrider (3 ibiCe und älte0
5 ZwhlsM ein$hl. Yo l2 lahr und ältel

(ohne Zrcht-oder JEBsrEn über I/2 Jaht)

5) Einsclll. Ietkfial. dcs Z I -Bogons.- 6) FaSeprogrmn lorrlspondiorl reit8ehend mit dem lül dln Betfllbsinhabel.- 7) Ein$hl. ilellmale dos Z 2-Bofm!,

vetl"ilatet
A6bildutrg

landwirtschaltl.
nicht land{irl$haftl.

Vollbelfut'8un8 i. BctEb
Sozialc Siclfrltit

Altershille lü Landf,irle
XralkoNarsiahrüt8
Rcntafrd3 rc her uru

HölP des aurerbctricblrctE[
EinlMmns
richti$lr dEsr Ein'
lonE[sqDlhn

Eehirbsinhslr-Betieöshitel
Altd
Gc$hbchl
&*hättrguX
&tieb
ll.u!halt
ilS.mrtit EMbstätiSlcit

S.bständit.r
,,bhäUitcr

Auh.f i.bliclr Eirlinlt
Emrtulälitt!it
Renle, Pcßron
X.pital, P&hl

(Art des GtrrHltirbes)

GeöädeiNeslitimn
lnstallation des llohn-
hauss des &kiebs-
lnhabcrs

Abetztr?8e
tubitskiflr6.)
Vdrandlshällsvel_
hallnis rum &trobs-
inhaber

LF[&. cr6erhMs übd-
mßma (&ö8. nqAllFßkt
er O6erh.bt!
86ituvahällnis 5)

laldl läche neh Eaumadon
Teilstrth
Aul dcm BetrEÖ Lö€d.
Pqs@n 6)

Arbeitskräfle6)
[a$hineNerrerdun8
vatraSlictr Brndtr8en 7)

lhrlmal! ru sozial-öküE
ni$hen f€nnreichnung
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Darilber hinaus mußten folgende Vorkehrungen und
Regelungen getroffen werden:

a) Dle Statistischen Landesämter übertrugen die
bei der Grunderhebung ge$ronnenen Anschriften
und vergebenen Betriebsnunmern auf Adreßauf-
kleber (teils mit Hllfe der EDV, teils mit
Hilfe mechanischer Adressierverfahren) und
ließen bei den auf die Grunderhebung folgen-
den Teilen der Haupterhebung und bei den
Nacherhebungen die Befragung mit voradres-
sj.erten Erhebungsbogen durchführen (dies war
in der z$relten Erhebungsphase u.a. wichtig
zur Vermeidung von Verwechslungen zwischen
Stichproben- und Nlchtstlchprobenbetrieben).

b) Die Erhebungsbogen der crunderhebung wurden
bel der zweiten Erhebungsphase, nachdem die
Daten auf Band übernommen und in sich plau-
sibel gemacht worden hraren, gemeinsam mit
den voradressierten V- bzw. R-Bogen an die
Zähler bzw. Erheber, z.T. über die Gemein-
den, herausgegeben und waren damit bei der
Befragung verfilgbar.

c) Die landwi rtschaf t 1 i ch
genutzte F1äche (LF) srar
die für den Identitäts-
v e r g 1 e i c h zwischen Grund- und
Vollerhebung w i c h t i g s t e P 1 ä -
c h en k a t e g o r i e und das für die
D a r s t e I 1 u n g der Ergebnisse nach
Betriebsgrößenklassen wichtigste G 1 i e -
derungsmerkmal.

Es kam also darauf an, bej. den Erhebungs-
einhelten der crund- und der Vollerhebung
von jeweils den gleichen Flächen (sowohl
nach Kategorie wie nach Größe) auszugehen.
Deshalb wurden die Angaben über die Besj-tz-
verhältnisse an der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche in der zweiten Erhebungsphase
nach dem Stand bei der Grunderhebung er-
fragt. Der Sicherung dieses Ziels dienten
auch die unter b) erwähnte Herausgabe des
A-Bogens an die Erheber bzw. Zäh1er und die
in diesem Bogen aufgenommenen Fragen über
die Besitzverhältnisse. Die Statistischen
Landestimter vergehrisserten sich anhand der
in beiden Erhebungen gestellten Fragen über
die BesitzverhäItnisse, ob z.B. Wa1dflä-
chen, Gewässerflächen, öd-, Un-, Hof- und
!{egeland bei der Grunderhebunq fäJ-schlj.ch
in die betriebllchen Angaben über die Be-
sitzverhältnisse einbezogen worden waren.
Die Zähler und Erheber wurden von den Sta-
tistischen Landesämtern zuvor auf die bei
der ersten Erhebungsphase festgestellten
Auskunftsfehler hingewiesen.

Bei diesem Verfahren wurden die Veränderun-
gen der landwj.rtschaftlich genutzten Fläche
(Zu- und Abgänge) unberücksichtigt gelas-
sen, die auch in der Zeitspanne zwischen
der ersten und der zw€iten Erhebungsphase
vor sich gingen, aber im Hinblick auf die
relative Kürze der Zeitspanne und die Ent-
Iastung bei den Befragten in Kauf genommen
werden konnten. Uber Art und Grund dieser
Veränderungen wird im folgenden Abschnitt
" l 1 Konstituierung der Einheit Betrieb" be-
richtet.

l 1 Konstituierung der Einheit "Bet:rieb" rnit
Hilfe der Ansaben zur Grund- und zur Voll.
erhebunq; Probleme der Zusammenführung

Nachdem die Vollerhebung bei den durch die
Grunderhebun§ festgestellten Erhebungseinhei-
ten unter Verwendung der aus der Grunderhebung
übernommenen einze lbetrieblichen Angaben
durchgeführt worden war und die Fragebogen in
den Statistj-schen Landesämtern vorlagen, konn-
te nach Abschluß der vorangehenden Aufberei-
tungsarbeiten die betriebsweise Zusammenfüh-
rung der Angaben aus den beiden Erhebungstei-
Ien mit Hilfe der Identifikationsmerkmale ma-
schinell vorgenonulen werden. Zu den Vorausset-
zungen gehörte auch die Festlegung von Krite-
rien, die die Institution "Betrieb" kennzeich-
nen und entsprechende statistische Angaben
dazu fiefern. Hierfür wurden die bei der
Grunderhebung gewonnenen Angaben für folgende
llerkmale zur Bildung der Einheit "Betrieb"
heranoezoaen. P^l.s solche boten sich in einer
ersten Annäherung an

- der Bet.riebsinhaber und seine Anschrift,
die zuol.eich den Standort der Einheit an-
zeigte, und

- die Produktionsfaktoren, wie sie durch Art
und Umfanq der Bodennutzung und Viehhaltung
- beide wurden zugleich zur unteren Abqren-
zunq des Erhebunqsbereichs verwendet - in
der Crunderhebung gegeben waren.

Das Vorhandensein von Bodennutzung und/oCer
Viehhaltung erlaubte auch die Unterstell.ung,
daß landr+irtschaftliche Erzeugnisse hervor-
qebracht wurden und erfüllten insoweit die
entsprechenden Bedingungen der Definition für
die Einheiten über den Schwellenwerten.

Die vorstehende Ubersicht 4 gibt einen Uber-
blick über die wichtigsten !',lerkmale bzw.
lvterkmalskomplexe aus dem Erhebungsprogranrm
der l{aupterhebunq einschließlich derjenigen,
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die filr die Bestimmung notwendj-g waren, ob es

sich um eine Einheit handelte, die den o' a'
Mindestanforderungen entsPrach. Sie zeiqt auch,
aus welchem Erhebungsteilen diese Kriterien
und in welchen zeiträumen sie grewonnen wurden
und welche titerkmaLe der Betriebe das Erhe-
bungsprogramm für die detailLierte Darstellung
der Strukturen enthielt.

Die Flächennutzung und Viehhaltung sowie die
Rechtsform des Betriebes, die Anschrift des

Betriebes (in der Regel zugleich die des Be-

triebsinhabers) und - nur zu Kontroll-zwecken -
die Besitzverhältnisse an der landwirtschaft-
lich genutzten F1äche wurden zunächst in der
Grunderhebung für eine "Konstituierung der Be-

triebseinheiten" verwandt.

zur weiteren Konkretisierung wurden herangezo-
gen:

a) Aus den während der z w e i t e n Erhe-
bungsphase gewonnenen Unterlagen für Be-
triebe in der Hand von n a t il r 1 i -
c h e n Personen lreitere Angaben zrl-Yn Be-

triebsinhaber, die das Bild seines sozia-
len und ökonomischen Status und seiner ent-
sprechenden Möglichkeiten (Ausbildunqr und
außerbetriebliche Beschäftigung und dg1.)
nuancierten und damit auch zusätzliche Auf-
schlüsse tiber die Art des Betriebes vermit-
telten.

b) Zusätzlich - ebenfalls aus der zweiten Er-
hebungsphase - zu den in der Grunderhebung
erfragten Angaben über Art und Umfang der
Bodennutzung und Viehhaltung weitere Anga-
ben über Produktionsfaktoren und mit der
Produktion verbundenen Sachverhalte (2.R.
Arbeitskräfte, uaschinenverwendung, ver-
tragliche Rindungen, Buchführung) , die das
Bild der Betriebe "anreicherten" und ihre
Besonderheiten charakterisierten.

Damit war in der zweiten Erhebungsphase auch
die luöglichkeit qegeben, oewisse Einheiten
auszuschließen, die zwar in der ersten Phase
bei der Grunderhebung zunächst als Erhebungs-
einheiten mit erfaßt worden I^Iaren, jedoch
nicht aIs Betriebe anzusprechen rvaren, weil. in
d.er zweiten Erhebunqsphase erkannt rvurde, daß

es sich lediglich um sogenannte "Besitzeinhei-
ten" handette, bei denen z.B. kein manueller
oder maschineLler Arbe.itsaufwand angeoeben war
und auch sonstige Hinweise au: Tätiokeiten un<l

Einrichtungen fehlten, die einen Betrieb kon-
stituieren.

Bei einer in EtapDen durchgeführten Zählung
ergeben sich ferner ?robleme aus dem zeit-
tichen Abstand der Erhebunosphasen. Dabei sind
foloende Fä11e zu unterscheiden:

- Betriebe können seit der ersten Erhebungs-
phase aufoel-öst worden sein, so daß in der
zweiten Erhebunosphase keine Angaben mehr
für sie einceholt werden konnteni

- seit Cer ersten Erhebungsphase hat sich in
der Zwischenzeit ihre Struktur unC A-usrich-
tunfl so stark geändert, daß die Angaben
nicht rnehr sinnvoll miteinander in Beziehung
qesetzt werden können;

- Änderunqen rn der landwirtschaftlich genutz-
ten Ftäche, obwohl sie inzwischen stattge-
fun<len haben können, wurCen nicht berück-
s ichtigt;

- bei der Grunderhebung nicht erkannte Eehfer,
die in Cer zweiten Erhebunesphase nicht mehr

bereiniqt werden konnten.

Sol.che )ifferenzen und die im vorfetzten Ab-
satz rlenannten Gründe führten dazu, daß eine
gewisse P-nzahl- von Betrieben/Einheiten mit
j.hren Anoaben bei der zweiten Erhebunqsphase
von der pufbereitung ausgeschlossen werden
mußten. Ihre ZahL ist iedoch, bezogen auf den

Erhebungs- und Darstellungsbereich insgesamt
mit 7 1 30 Einheiten im Bundesgebiet relativ
klein.

Bei der i;otwendiqkeit, verschiedene l'lerkmale/
llerkmal-skomplexe auf unterschiedliche Zeit-
räume zu beziehen, waren }lehrfachzählungen
nicht inner auszuschließen, so bei Arbeits-
kräften,, die während des Kalenderiahres 197'l

ihre Eetriebszugehörigkeit qewechselt hatten;
hier wurden aLso Eeschäftioungsfä11-e erfaßt
und nicht gersonen. l'lehrfachzäh1-ungen sind
auch bei den Angaben über die !'laschinenverwen-
duno nicht ausgeschlossen.

1 2 StichD robenoläne

Für Cie rePräsentativen Erhebungen in der
Landwirtschaft und in der Forstwirtschaft wur-
den von Cer Cruppe !'tathematisch-statistische
:lethoden des Statistischen Bundesamtes Stich-
orobenpläne erarbeitet.

1 2. 1 Fe!r499!!c!]vgrbeEclg-rl-eer-!elqElr!:
ee!e!!

12. 1 . 1 lgCgeblsseeglbg]!
l.1s A.uswahlerundlage dienten die Unterlagen
der G r u n d erhebung vom r{ai 1971 zut
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Uber6icht 5

Landwirtschaftliche Betriebe in Grund-, Voll- und Repräsentativerhebung der LZ 1971

l,andwirtschaftl ich genutzte F1äche von. . .bis unter...ha

Landwi-rtschaf tl-i che Betriebe
LZ-Grunderhebung (l4ai 19?1)

4 456
288

4,
2

'166

1t8
90

100
190
,)1

8

1 074

,?6
814
551
790
501
885
316
?o8
o95
995
49'
614

dar.
'l u.m.

179 ?o9
,19 ?29I zzo

225
o1? 69?

1 016 824

IScli).eswig-Holstein | 2 485
Hamburg I t tl8
Niedersachsen | 6 72O
Bremen I 142
Nordrhein-westfalenl B 724
Heesen I I lto
Rheinland-Pfa1z ltO ggo
Baden-Württemberg l1O 999
Bayern 111 ,66
saarland I IZS
Berlin (West) I 268

IBundesgebiet |156 %?
dar. ohne Bremen I

u. Berlin (west) l>e SzZ

Länder

S chle swi g-Hol- st e in
Hanburg
Ni e de reachsen
Bremen
Nordrhe in- Ue s tfa 1
Hc ssen
Rhe inland-P fa1 z
Baden- Wü rt t enbe rg
Bayern
S aa rlan dg";1gn (West )

Bundesgebi e t
dar. ohne Brenen
u. Berlin (1,/est)

Schleswig-Holstein 2 202
Hamburg
Ni ede rsachsen
No rdrhein-West
Heseen
Rheinlan d-P faI z
Baden-Würt t embe rg
Bayern
Saarl-and
Bun de sgebi e t,
ohne Brencn u.
BerIin (l/est)

t 5oB 1 01?

4oo
455
t2,

, 849 8 
'?' 

9 4t9
96 119 1i5

1? 681 4 9ZB i9 ,9?42 9'154 17 118

226 i49
o49 19 251or8 17 1r?

14
8
7

15
,8

17
1l+

8
?

15
]8

t 291
618

20 004
91

19 '150
14 91O
16 464
,t 140
28 419
2 o8o

224
2' too

70
22 1?9
17 47'
20 03,
41 4r9
8t ?t1I 

'2?31

145
19 

'505t
1? 257
11 028
11 161
24 84t
59 t91

558
18

) 851
96

17 716
t+z

14 188
8 492
7 4t5

15 
"4,8 146
512

8

B)?6 9
119

24 o14 19
95

4 820
,o

8 408
,5

3 2O4
24 9r2
24 465
48 050
66 096
2 28?

49

,2
70
,11
51
5\

27 71
11

3
o

440
115
4r6
144
68?
,29
454
591

144
6ss
,16
45)
589
589
56'

11

40 89i
1 656

1r9 9\1
648

129 777
8? 5?j
89 

'26

8oo
654
?62
544
784orl
55,
419

\o ?6\I 550
158 45o
128 6tt
85 85i
88 265

179 21O
,18 4'

8 a1?

26 945

4 440
28?

2'7 
'4211?

25 688
24 482
24 232
47 984
65 ?492 284

47

10 7o5
56'

11

1? 166
7 7796 842

12 489
10 690

9
2
2,

()

4
8

25
1

88
1r8 255 225

1t8 076 225

629
15

42o zit 417 146 9ri 1oj 8ee ro8 214 j8 4?8 21 14o

25t 21, ,16 i45 88o 1o5 ??2 1o8 1o4 58 tz, 21 1oo

LZ-Vollerhebung (Jan.-März 19?2)

2 4t+5 t 245
1 1r7 517
5 'r88 i9 5i6142 go
8 484 18 ??9
t or5 14 1o7

10 8o4 16 it2
10 9ro ,2 992
11 198 2? g?g

7?' 2 0?8264 85

, 241
6i5

19 \18
18 74'
14 05t
16 o59
t2 82?
2? 824
2 077

1 6c.5
224

2' 1t5
69

22 OrO
17 320
19 967
41 409
8t 55)
1 

'2710

)
19

17
'lo
11
24
59

o»
1\5
28'
52

177
9??
142
Ito
,19
66?

13

5o
8 ,8?

,5
, 18'

621
458
80t

2 5t5
15\

5
21 Or7

6 8rz
12 484
to 66t

629

1 07' 
'51

1 06? 504

1 066 234

128
85
88

1?g
,18 601

I 214
220

4 815 4,
2

245
811
250
786
258
o66
4r9
,49
799
987
.t ör+

42 9662 8o2
16t 55?
1r4 585
88 220
9? ?68

187 26'
122 5r8

8 8lz

40

15
1

8

4j1
421+

128
114
512

95
588
14'
42o
,92
126
102
512

966
099
82)
104
666

7 757
9
2
2

o

165

1r7
89
99

190
,29

8815
5 72o 1r5 651 221 652 212 6?0 146 641 1o5 551 1o8 C68 ,B t?2

5 ,14 1r5 485 22, 488 z1z 5?1 145 ,?, 1o5 611 'to? 958 58 21? 21 01?

Bepr.-Erhebung in der Landwirtschaft (Jan.-März 19?2)

4 4i5
288

, o27 t 841

1 011 784

1 010 920

1

5
q

2
9
8
4

1\2
10?
9r2
t59

t 611

z)\
888

26, 1r4 858 zzz 96, 212 346 146 4zz 1o5 5?1 10? 91|8 58 zo5

2727
26 600
24 t6)
24 106
4? 9686j 614
2 291

'lo
11
24
59

Eva
120

2t 978
1? 116
7 748
5 8o5

12 477
to 666

629

4lB
116
,96
654
117
449
586
585
553

4 812
5o

8 ,91
, 180

52j
455
80l

2 5t1
154

o )z
22
17
19
41
8t

1

9

19
9

2
1

10

50)
oqt
,25
6zo

21 008 10485 1 oog 29)

unter
'l 1 2 2 5 '105 10-15 15-20 zo - nlto- rl*ro?.n. T nG-

Fe sam t
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Landwirtschaftszäh1ung. Lt § 5 des Landwlrt-
schaftszählungsgesetzes vom 23 ' 1 2. 1 970 ist
der Erhebungs- und DarsteLlungsbereich der
R e p r ä s e n t a t i v erhebung in der
La n dw i r t s c h a f t gegenüber der
Grunderhebung jedoch begrenzt auf 1 a n d -
w i r t s c h a f t I ic he Betriebe (i-m

Sinne der Hauptproduktionsrichtung)

- mlt elner landwirtschaftlich genutzten FIä]
che (LF) von mindestens t ha,

- mit einer landwirtschaftlich genutzten FIä-
che u n t e r t ha (einschl. der Be-
triebe ohne landwirtschaftlich genutzte
Fläche), deren jährliche landwirtschaftliche
llarkterzeugung 4 000 DM und mehr betrug-

Die in den Erhebungs- und Darstellungsbe-
reich der G r u'n d erhebung (und auch der
V o I 1 erhebung) einbezogenen

- Forstbetriebe (im Sinne der Hauptproduk-
tionsrichtung) und

- landwirtschaftlichen Betriebe mit 1 und mehr
ha waldfläche, aber mit weniger als I ha

landwirtschaftlich genutzte Fläche und mit
einer jährlichen Marktproduktion von weniger
als 4 000 DM

sind ln den Ergebnissen dieses Erhebungsteils
also nlcht enthalten. Außerdem sind in den Er-
gebnissen die Stadtstaaten Bremen und Berlin
nicht enthalten, da sle nach § 5 des Landwirt-
schaftszählungsgesetzes von der Durchführung
der Repräsentativerhebung in der Landwirt-
schaft befreit waren.

Einen Uberblick über die zur Grunderhebung, zur
vollerhebung und zur Repräsentativerhebung in
cler Landwirtschaft gehörende zahl der Land-
wirtschaftlichen Betriebe (im Sinne der HauPt-
produktionsrichtung) gibt die vorangehende
Ubersicht 5 mit der Iänderweisen Aufteilung
der Betriebe nach neun GröEenklassen der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche. Während es
sich bei der Zahl der Betriebe in G r u n d -
und v o I 1 erhebung um tatsächlich befragte
Betriebe handelt, wurde die Zahl der Betriebe
beider repräsentativen Er-
hebung in der Landwirtschaft durch Hochrech-
nung der Zahl der befragten rd. 25o ooo Stich-
probenbetriebe ermittelt.

Die Verringerung der Zahl der Betriebe zwi-
schen Grund- und Vollerhebung
j.st in erster Linie auf Betriebsauflösungen
bzw. -verkleinerungen unter die Erfassungs-
grenze zurückzuführen. Zwischen V o I I er-
hebungund r e prä s ent a t ive r

Erhebung wird die Differenz hauptsächllch
durch die oben angeführte Herausnahme von
Iandwirtschaftlichen Betrieben mit weniger aLs
t ha landwirtschaftlich genutzter r'läche (rd.
16 1OO Betrj.ebe) aus dem Darstellungsbereich
der Repräsentativerhebung erklärt; naturgemäß
wirkt sich in den Ergebnissen auch aus, daß

die frei hochgerechnete zahl der Stj-chproben-
betriebe im allgemeinen - insbesondere wegen

der Stichprobenfehler - nicht exakt mit der
ZahI der total ermittelten Betriebe überein-
stiNnt. Eine Aufteilung der rd. 15 100 Betrie-
be nach Ländern und Größenklassen der land-
wi.rtschaftlich genutzten Fläche vermittelt die
nachstehende Ubersicht 6.

übersicht 6

Aus dem Darstellungsbereich der Repräsentativ-
erhebung in der LandwirtschafE zut Lz 1971

ausgeschiedene Betriebe

Land

Land$rirtschaf tI iche Be-
triebe mit LF unter t ha,
ItlF unter 10 ha 1) und
jährlicher Iandwirt-

schaftlicher Markterzeu-
gung unter 4 000 DM

Schleswig-HoIste in
Hamburg
Niedersachsen .....
Nordrhe in-!\Iestfa Ien
Hessen
Rheinland-PfaLz .. .
Baden-Württemberg .
Bayern
Saarland
Bundesgebiet

ohne Bremen und
BilTInlwestT 

-...Bremen
Berlin (west)
Bundesgebiet

einschl. Bremen
und Berlin (west)

238
6

1 377
2 549

706
1 299
2 845
6 9'l 1

156

16 087
3

1

16 091

1 ) WF mindestens t ha, aber weniger als 'l 0 ha

1 2 -'t - 2 qEglqlesg!-qeE-Ac§sebl

Die Re p r ä s e n t a t i ve r h e b un g

in der Landwirtschaftwur-
de als einstufige Stichprobenstatistik mit den

Betrieben der Hauptproduktionsrichtung Land-
wirtschaft als Auswahleinheiten in Überein-
stirunung mit der Rechtsgrundlage in et,a 20 t19)

der landwirtschaftlichen Betri-ebe der Auswahl-
gesamtheit in den Monaten Januar bi-s Mätz 1972

'19) Durch den gegenilber dem geschlossenen Aus-
wahl-plankonzept erhöhten Stichprobenumfang -
layern wurde äls landesinterne Sonderregelung
eine Erhöhung auf rd. 30 t zugestanden - stieg
der durchschnittliche Auswahlsatz im Bundesge-
biet auf etwa 24 t.
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also in der gleichen zeitspanne, in der die
Vollerhebung stattfand, durchgeführt (Abgren-
zung der Auswahlgesamtheit siehe Abschnitt
12.1.1 ). AIs Auswahlgrundlage wurde das auf
Datenträgern vorliegende einzelbetriebliche
Material der G r u n d erhebung vom l4ai 1971

verwandt.

Die stichprobenmethodischen Untersuchungen zur
Ermittlung der Auswahlplanstruktur sind schon
vor dem Vorliegen der Ergebnisse der Grunder-
hebung anhand der Ergebnisse früherer Erhebun-
9en (2. B. Arbeitskräfteerhebung 1970/71, EwG-
Agrarstrukturerhebung 1966/ 6'7, Weinbaukataster
1964) vorgenommen worden. Die endgültigen Aus-
wahlabstände wurden unter Anwendung der ermit-
telten Struktur auf der Grundlage der Beset-
zungszahlen der Grunderhebung festgelegt; sie
sind in der Übersicht 7 zusammengestellt
worden.

12.1.3 §sbrsllgls
In regionaler Hinsicht sind die o. a. Betriebe
der Auswahl-gesamtheit nach Bundesländern ge-
schichtet worden. Innerhalb der Länder wurden
sie - allerdings 1ediglich für Schichtungs-
zwecke - nach ihrer wirtschaftlichen Ausrich-
tung in zwei Schichtgruppen unterteilt:
Gruppe A: die "eigentlichen" landwirtschaft-

lichen Betriebe,
Gruppe B: Betriebe mit vorherrschender Aus-

richtung auf Gartenbau.

fn die Schichtgruppe B hrurden dabei alle Be-
triebe aufgenommen,deren Gartenbaufläche (ohne
"Gemüsefläch.e im Wechsel mit landwirtschaft-
lichen Kulturen" und ohne "Obstanlagen") min-
destens 20 t der landwirtschaftlich genutzten
EIäche ausmachte.

Schichtgruppe A wurde nach neun Größenklassen
der LF unterteilt und zwar 0-1/1-2/2-5/5-1O/
10-15/15-20/20-30/30-50/50 und mehr ha Land-
wirtschaftlich genutzter FIäche. Schichtgruppe
B wurde wegen der geringen ZahI der Betriebe
in den oberen Größenklassen nur nach den drei
Größenklassen 01/1-2/2 und mehr ha landwirt-
schaftlich genutzte F1äche untergl-iedert.

12. 1 - 4 Ee§!lesgls-qeE-AsgsebleDelAtdc
Die Aufteifung des gesamten Stichprobenumfan-
ges auf die einzelnen Schichten wurde mit dem
Ziel vorgenommen, für die Ergebnisse in den
vorgesehenen Untergliederungen vergleichbare
Genauigkeiten zu erreichen. Dazu war es erfor-
derlich, für jede Schicht die Zahl der Betrie-
be, Mittelwert und Variationskoeffizient vor-
zugeben.

BeI der Festlegung der I4ittelwerte und Varia-
tionskoeffizienten mußte berücksichtigt werden,
daß eine Vielzahl von Erhebungsmerkmalen er-
faßt werden sol1te, für jede Schicht aber nur
der Mittelwert e i n e s l,lerkmals oder nur
e i n Durchschnittswert mehrerer Merkmale und
entsprechend auch nur e i n Variationskoef-
fizient zugrunde gelegt werden konnte.

Im vorliegenden Stichprobenplan bot es sich
als Lösung an, bei der Mittelwertfestlegung
aIIe Erhebungsmerkmale in geeigneter Weise zu
beteiligen. Dazu wurden zunächst Erhebungs-
merkmale zusarnmengefaßt, deren Mittelwertfol-
gen in den Größenklassen annähernd verglei,ch-
bar waren, Die Erhebungsmerkmale konnten auf
diese Weise in drei l\lerkmal-sgruppen.eingeteilt
werden; jede dieser Gruppen zeichnete sich
durch spezifische Mittelwertsänderungen von
Größenklasse zu Größenklasse aus: fast pro-
portional zur Flächengröße landwirtschaftlich
genutzter t-Iäche, gleichbleibend oder/bzw.
gegenläufig zur landwirtschaftlich genutzten
Fläche. Diese unterschiedlichen Ansätze hrur-
den dann - gewichtet mit der subjektiv einge-
schätzten Bedeutung jeder der Merkmalsgrup-
pen - zu einer Mittelwertsreihe je Schicht-
gruppe zusammengefaßt. Hierbei wurde die Merk-
malsgruppo, die die Merkmale "Absatzwege",
"Einsatz von Vollerntemaschinen" und "Arbeits-
zeiten der nichtständigen familienfremden Ar-
beitskräfte" umfaßte, anteilmäßig am stärk-
sten berücksichtigt.

Für die Festlegung der Vatiationskoeffizienten
in den Schichten gab es nur wenig Anhaltspunk-
te. Hierbei wurden ledj.glich gewisse Erfah-
rungswerte aus früheren agrarstatistischen Er-
hebungen ausgenutzt, z.B. daß die Variations-
koeffizienten einerseits in den oberen Größen-
kLassen gewöhnlich etwas kleiner sind als in
den unter:en, daß sie sich andererseits aber
mit $rachsender Klassenbreite erhöhen, was sich
besonders bei den zusammengefaßten GröEenklas-
sen auswirkt.

Es blieb noch zu beachten, daB repräsentative
Ergebnisse auf für Regierungsbezirke erstellt
werden sollten (Forderung der EG) ; darüber
hinaus wurde für interne Untersuchungen ange-
strebt, brauchbare Ergebnisse auch auf Kreis-
ebene nachzuweisen. Diese Eorderung konnte da-
durch weitgehend erfüllt werden, daß je Land
abgestufte relative Fehlernlveaus vorgegeben
wurd.en, die die Zahl der Kreise je Land be-
rücksichtigen. Die Vorgabe der Fehlerniveaus
hatte z.B. zur Folge, daß den Ländern Nieder-
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NcOcorNJ
NOrnr\
ON

C-Nr\oorn
-N

O\o
NcO
§.!
oGl

\ocon
O\@ F-nr\o
r.+r\

o\
o
N

r^onn\o60J;ocoo.J.oc-J
ö J o r r\\o o\.u
O\ r.\ N C\., \O tf\ §- (D
Nr\NTJOOnr^JC!

@
o>

'da
t<
c)o
a

o
Eo
h
ra
o

.Co

o
üo

F
o)
N

=
a
GE(,
ot't
t,
Co

ot,
.E
oc
a

.cl
tD

o':
6
c(,
6ro
e
c,NCE

!q,oll
PE
oi€E3o

th
coE
.E

3
oEc:o
oltg
6
3oa

!,c)
?
Co
o
o
CDc
=
oo
0)

@

tß
o
d
ßl
aü
N

I

bo

d
E
a
oI
o
trA
o

(^

E6
o
o
bo
@c

H

tr
o
E
E
6o
N

tr
o
E
E6
o
a
N

(ü
E
o
tr
I

d
l.1

og
a
ßi
öo

.(o

o
t/)

6

ti
rü
6(,

d

o
6
la

6
!
:}

I

!
6

ro

6N

6
a

I

t z

d

o
@
o
o z

6

z

o
o
=I

ßr
d

6
o
ti
o4
o

6s
ßi
aI
E
6 z

d

c.- Ns\o
NN

oo
@o
NC!

NC-
NN

NN.f.+
NN

J.+
-+-+

@o\NcOon
\O.+

NNs\oC-. N
NN

O-60\or\

c.- or\D\o o,

60nocoN
on

N
NNo,s
-O
.+@NO.

AO\9rcoJ
Nr.\@n

C- O\
o AJ

O. O\Or

O@6cr-,
ocoO.r

r\-iSNO'ts\

\!r\@o\
r\rf\\on

Nr\oncoo

@co
r-+
r\o
.*e

NNC-rrr\o
@r\

N
NN@r\
NN

ru o.

\ONc\J @

-+Oo !^\

Ll\NC-rc\O
C-@O.-

AJsoNO
o§-@r

C-r\
o\6
o\ \o
NN

-+rNr\Tl\.+

^.1 N\Or\

r@N\ONJ
-O.

tr-ot

oNoonr\
N

N-Nr\C-OJr\co

J(Uro, \o co
NN\O

-f-C-O\rr.\snJn

o-r\€o6N rr\ rI\

O\ r.\ \O
NTl\6
N 1.\ lr\

r\@ -ornNr\n\O

f\-fr

onN
-O\NO-f-

-+N-JONUr^\O

a/
o
I

!o
o

o

NJ(t\-+r\NNT
Orr\r@r\N@Gl
-.+Nr\OrN\O-fONn\Otl\\Or\

Nc!-

CN-$J-+NNNJ
-€@\oNoroÄ.J---r\NNO
OcO\OLr\n-\Of
r.\C-nnO\@OOc\J\o€nr\r\-

r\N6@F-r\-f,cV
O@OcO@Nr\C-SNTTOO\OcOOr.\r.\en@n.+n@
SNNT-+r\NNnJ-+CVrr

J\ONN§I.\JN

NnO\r.\cor\\ONO\6r\\oJnNn.f\O6NNO\-J@J-j-
@AJcr\rN\ONrNrr

C!9N§-f\tr\JC!
r\6o\oNN-j-n6Jc)OOO\@NNN@sN-t6JNr\\O
r-+JNO@N0JrN-r

Nr\\o\o€r\r\r\cv

^Nnr\cOnr\LnnlÄo.-ocoJr\€@
öNoo\rrr\o
NC.-STN-i-Ncr\n

-ßl^i

rn\t,\o§\o\oL.\J
rV\OaUSJOT.+\OJJr\OOIO\NCl-j.nrr\sO..+
nO\C-nO.§-norOJC\.jrrNr

Na\lNnr.\^iNN

-r\Nf\r\-C-J-+N\OonO\--

r\n\6r\ntr\\Or\

rr o\\o o\ N\o r N
OoO\n@Nnc!\oo\oJo\6nJ
rN-snnJn@6

.f,n

Jr\
N

N

o
@

o\

N

COo
@
.+

N
ß{olr9-( EOli,aE

o!od
(.d(
).o)

.aJ
E
o6!E
o

cq.

Nnotr\ooorr.Unr\

Nf\Or\OOOrrNnr\

k
o
(

oPOl.iap

t
o
E
d

-25-



sachsen und tlordrhein-rrtestfalen wegen ihrer
größeren Zahl von regional.en Cl,iederunqsein-
heiten ein relativ größerer StichProbenu-'nfang
zugeordnet wurde als den Ländern Schl.eswiq-
Holstein und Saar1and. Diese Peoeluns war d.er
üblichen Ausrichtung der Auswahlplans nach der
Zahl- der vorhandenen Betriebe überlagert und
schwächte den betreffenden Effekt ab.

Die rechnerische Aufteiluno des gesar,rten
Stichprobenumfanges nach dem bescl^.riebenen
Konzept wurde maschinell, durchgreführt.

12-1 -5 Anordnunq und Auswahl

Die Auswahleinheiten wurden vor dem Ziehen der
Stichprobe innerhalb der Länder regj-onal ange-
ordnet. Die AusvrahL erfolgte dann in den Sta-
tistischen Landesäimtern anhand der Datenbänder
der Grunderhebung vom t,tai 1971 mit Hilfe eines
maschinellen Auswahlprogralnms, das eine nach
den vorgegebenen Schichten gegJ-iederte und
über vorgegebene Auswahlabstände gesteuerte
systematische Zufallsauswahl durchführte.

1 2. 1 . 6 !99!r99!!s!s-slg-Eeblerresblsls
Die Ergebnisse der Repräsentativerhebung wur-
den durch freie Hochrechnung der Stichproben-
werte ermittelt.

Die Pehlerrechnung wurde rnit einem vom Sta-
tistischen BunCesamt entwickelten Standard-
Fehlerrechnungsprogranm für eine eingeschrä'nk-
te zahl von Tabellen und Merkmalen zentral im
Statistischen Bundesamt durchgeführt. Dabei
wurde eine Berechnungsmethode verwandt, die
die gesuchten Fehlergrößen mit Hilfe von zehn
Unterstichproben (Serien) abschätzt. Die Er-
gebnisse der Fehlerrechnuno sind in Feft 15

veröffent Iicht.

1 2. 2 Repräs9!!e!ty9IlgbglS_rl_eer_I9I!!!iI!:
ssbs!!

Die repräsentative Erhebung in der Forstwirt-
schaft wurde ausschlieBlich bei Betrieben in
der Hand von natürlichen Personen (Privatfor-
sten) mit 1 bis unter 50 ha vlaldfläche a1s Re-
präsentativerhebung durchoeführt; der Grund
hierfür war, daß diese sich hinsichtlich ihrer
Produktionskapazität und Bewirtschaftunqsweise

normalerweise deutlich von den übrigen Forsten
unterscheiden und die von ihnen bewlrtschafte-
te r,^ialdfläche von 1 696 235 ha - angesichts
der Betriebsgrößenstruktur in der Forstwirt-
schaft - nur einen Anteil von 24,4 t an der
gesamten zrrn Darsteflungsbereich der Vollerhe-
bung in der Land- und I'orstwirtschaft gehören-
den liaLdf]ä,che von 6 959 388 ha einnimmt. Die
Eorsten mit 50 oder mehr ha llaldfläche in der
Iland von natürlichen Personen und die Forsten
mit 1 oder mehr ha l{aldf1äche in der Hand von
juristischen Personen, die Gemeinschafts-, die
Gemelnde-, L,andes- und Bundesforsten sowie
Forsten sonstj-ger Körperschaften des öffentli-
chen Fechts wurden t o t a 1 in dle Erhebung
einbezogen.

Zunächst wurden a1l-e Betriebe mit t ha Wald-
fläche und :nehr (landwirtschaftliche Betriebe
und Forstbetriebe im Sinne der Ilauptproduk-
tionsrichtung) aus der Vollerhebung ausgewählt.
Dabei wurden die Betriebe in der Hand von na-
türl,ichen Personen mit 1 bis unter 50 ha Wald-
f1äche je Bundesland (ohne Bremen und Berlin)
folgenden vier Schichten zuqeordnet:

Schicht 1 Betriebe mit 1 bis unter 5 ha
i':.a l.df Iäche

Schicht 2 Betriebe mit 5 bis unter 1 0 ha
Waldf1äche

Schicht 3 Betriebe mit 1 0 bis unter 20 ha
I.Iafdf l-äche

Schicht 4 Betriebe mit 20 bis unter 50 ha
'rlaldf 1äche

Pei der Festlegung der Auswahlabstände fi-lr den
repräsentativ erfa8ten Bereich von Betrieben
wurde verqleichbare Cenauigkeit für die nach
den GröBenkLassen der l"Ialdfläche unterglieder-
ten Ergebnisse anqestrebt. Lediglich in Bayern
ist ein gegenüber dem allgemeinen KonzePt er-
höhter Auswahlsatz a1s landesinterne Sonder-
reqelung verwendet worden.

p^us der Ubersicht B sind filr das Bundesgebiet
und die Länder

- die Gesantzahl der auf die regräsentativen
und totalen Schichten entfallenden Betrlebe,

- der Ausrrahlabstand und

- die Anzahl der zu befragenden Stichprobenbe-
triebe

zu ersehen.

-2G



Schlcht-
nunmer

Uberstcht 8: Auswahlplan ftlr die repräsentatlve Erhebung In der Sorstsrlrtschaft
der Landwirtschaftszählung 19?1') - ohne Bremen und Berlln (west) -

a) F.epräsentativ erhobener 2ählungsteiIl )

130 7 1 15

Bundes-
geblet,

ohne
Bremen

und
BerIln
(west )

252 885

50 883

57 521

18 306

27 207

11 889

11 305

5 187

5 hlcht-

I-
stand
I

5 - 10 cht-
bes
Auswahl-
abstand
stlchpro
benumfan

10 - 20 chlcht-
besetz

abstand
s

4 20 - 50 Schlcht-
besetzung
Auswahl-
abstand
Stichpro-
benumfang

Schlcht-
besetzung

1 - 50 stt
benum

Betrlebe mtt 50 und mehr ha
vtF ln der Hand von natürli-
chen Personen 2 )

Betrlebe mit 1 und mehr ha
wF 1n der Hand von Jurlstl-
schen Personen 3)

Belriebe mlt eLner WaIdfIä
che von t ha und mehr lns-
gesarlt
darunter:
Anzahl der In der repräsen
tatlven Erhebung befragten
Betrlebe (Stlchprobenbe-
trlebe + Betriebe des tot
erhobenen Zäh
lnsgesamt . ..

Iungsteils )

6 043

4

1 511

869

2

435

338

2

169

154

1

164

21 096

5

3 515

6 329

4

1 582

4 185

3

1 395

2 830

3

943

109

I

764

548

4

637

355

3

122

833

3

611

9 084

4

2 2?1

1 566

2

833

621

2

311

269

1

269

14 936 39

5

2489 3

1 307 6

2

654 1

448 2

2

224

162 1

1

162

642

10

964

052

4

513

845

3

948

587

2

794

2

3

115

1

115

21

1

21

15

1

15

7

1

7

30

3

6

1

3

1

1

7

0

4

2

6

32 678

34 647

3

11 549

15 371

2

575

82

1

82

19

1

19

21

1

21

6t

4 432

2

2 216

7 414 158 34 440 41 855 11 640 16 853 50 126 185 1 0 1 272 348 91 I
1-4

2 27g 158 7 436 7 134 3 684 3 52g 7 21g 54 12941 697

b) Total erhobener Zählungstell

86 25s

4 342

23 547

1 45 2 1 249 873 339 144 s26 1 o 
1''

33

306 14

7 865 174 38 853 44 819 14 339 19 723 54 622 194 7 8 1664 376 807

2 730 174 11 859 10 098 5 383 5 399 11 71s 63 7074)t Ogg 1 14 154

3 174 2 091 2 360 2 726 3 970 I 547 359

c) Insgesamt

I

*) Betrlebe mlt el-ner l{aldfläche von 1 und mehr ha. Außerdem zusätzllch ln Bremen 83, ln Berlin
(west) 17 Betrlebe.
1 ) Betrlebe mlt Walilfläche in der Hand von natilrlichen Personen; Prlvatforsten. + 2) Privat-
forsten. - 3) Staatsforsten, Körperschalitsforsten, Forsten jurlstlscher Personen des öffentlichen
und prlvaten Rechts. - 4) Aufgrund landeslnterner Entscheldungen nicht mit dem laut bundesein-
heltlichen Auswahlplan auf Bayern entfallenden Ausurahlsatz (9 t), sondern mit einem Auswahlsatz
von ca. 30 t an der repräsentativen Erhebung betelligt.

Rhein-
Iand-
PfaIz

Baden-
Würt-
tem-
berg

Bayern 4) Saar-
land

en-
klasse

von

... ha
Wald-
f1äche

unt :.terkmal
schles-

1 19-
HOI-

sEeIn

Ham-
burg

Nle-
der-
sach-
sen

Nord-
rheln-
west-
falen

!:essen
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13 Merkmalskomplexe der HauPte rhebunq (ohne

RepräsentatL' in der Forstwlrt-
schaft) zur Landwlr szähIunq 1971

und Anderungen ln der Fraqestellung gegen-
über der Land!'rlrtscha ftszählunc 1960

Elnen Uberbllök ilber dle einzelnen Merkmalskom-
plexe des Erhebungsprogramms der Haupterhebung
(ohne RePräsentatlverhebung 1n der Forstwirt-
echaft), thre Aufgllederung auf d1e Erhebungs-
bogen und dle linderungen ln der Fragestellung
gegenuber der Landwirtschaftszählung 1 95O 91bt
die nachstehende Uberslcht 9 2o). w.it.thln ist
dleser Ubersicht zu entnehmen, welche Quellen-
hefte zur Landwl-rtschaftszähIung 1971 1n thren
Vorbemerkungen detaillLerte Ausfilhrungen zu den
eLnzelnen Merkmalskomplexen enthalten.

20) Siehe S. 29.

14 Erhebung durch d1e statistlschen Landesämter

Dle Durchführung der Erhebung lag in den Händen

der Stattstlschen Landesämter. wegen der star-
ken Unterschlede in der Organlsatlon der Erhe-
bung, die tellwelse ln der unterschledllchen
maschinellen.Ausrilstung der Statlstlschen Lan-
desämter begritndet slnd, 1st elne für aIIe Länder
geltende Darstellung des Erhebungsverfahrens
über dte 1m Abschnltt "10 Reallslerung des Or-
ganlsationskonzepts" hierzu gemachten Ausfilh-
rungen hlnaus nlcht mögIlch. Es werden deshalb
1ed1911ch dle von elnem Statlstlschen Landes-
amt herausgegebenen Bekanntmachungen und son-
stigen Unterlagen zur Abrundung der Ausfilhrungen
1n diesem Quellenheft als Belsplet be19efü9t21).

21) slehe Aohang S. 140.
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Der Bundcstag hat mit Zustimmung des Bundes-
rates das Iolgende Gcsetz beschlossen:

§r
Im Geltungsbereidr dicses Gesetzes wird in den

Jahren 1971 bis 1973 eine Zählung in dcr Landwirt-
sdraft einschließlich des Gartenbaues, des \Vein-
baues und der Binnenfisdrerei sowie in der Forst-
wirtsöaft als Bundesstatistik durdrgeführt.

§2
Die Zählung gliedert sidr in:

l. Haupterhebung,
2. Gartenbauerhebung,
3. \Veinbauerhebung,
4, Binnenfisöereierhebung,
5. Erhebung bei betrieblidren Zusammensdrlüssen

in der Land- und Forstwirtsdraft,
6. Erhebung über Bestanc und Einsatz landwirt-

sdtaftlidrer Masdrinen gegen Entlohnung.

§3
Die Haupterhebung (§ 2 Nr. l) umfaßt eine Voll-

erhebung in den Betrieben und Besitzeinheiten (Be-
triebe) der Laud- und Forstwirtschaft sowie je eine
repräsentative Erhebung in den Betrieben der Land-
wirtsdraft und in den Betrieben der Forstwirtsöaft.

§4
(1) Die Vollerhebung nadr § 3 findet hinsidrtlich

der Tatbestände in Absatz 3 Nr. 1, 4 und 6 im
Monat Mai 1971 und hinsichtlich der Tatbcstände in
Absatz 3 Nr. I bis 3, 5, 7 bis l0 in den Monaten
Januar bis März 1972 statt.

(2) Sie erfaßt alle Betriebe
l. mit einer landwirtschaftlich, forstwirtsdraf tlich

oder fisöwirtschaftlich qenutzten Fläche von jc-
weils rnindestens I Ilektar,

2. mit einer landu'irtsciraftlidr genutzten Fläche
unter 1 Hektar, einsr]rließlich der Retricbe ohne
Iandrvirtsdraftlidr gcnutzt.e Flädre, dercn natür-
liche Erzcugungseinhciten einer jährlichen land-
u'jrtschaftlidren MarkterzeugunU irn Wcrt von
minCcstcns 4 000 Der-rtsche Mark entsprechcn.
(:J) Es rvcrdon folgcndc Tatbcständc erholren:

i. I'Ierkmale zur I(ennz-r.ir,hrrrrng des Betricbr,s, Bc-
sitzverh ältni sse,

2. Eigensdraft des De[rir:lrsinh.rlters, bei ciner Re-
triebsinliallcrin auch ilos flrenrannrrs, (lls Vcr-

-3s-
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triebcner oder Dcutscher, dcr nach Kriegsende
aus denr Cobiet del heutigen DDR oder Berlin
(Ost) zugezogen ist,

3. Enverbs- und Unterhaltsquellen, Budrführung,
4. Betriebsflächen und deren Nr.rlzung naö Haupt-

nutz.ungsarten, Kulturarten, Iandrvirtsdraftlichen
Pflanzenarten und Pflanzengruppen,

5. Gliederung der forstrvirtsdraftlidr genutzten
Flächen nach Barrmarten und Altersgruppen,

6. Viehhaltung,
7. Betriebsinhaber und Ehegatte sowie auf dem

Betrieb Iebende Familienangehörige und ihre
Beschäftigung,.ständige familienfremde Arbeits-
kräfte, ihre Stellung und Bescüäftigung im Be-
trieb,

8. Masdrinen, technische und baulidre Einridr-
tungen,

9. überbetriebliöe Zusammenarbeit,
10. vertragliche Bindungen bei der land- und forst-

wirtsdraftlidren Erzeugung und beim Absatz.

§5
(l) Die repräscntative Erhebung in den Betrieben

der Landwirtsdraft nach § 3 findet in den Monaten
Januar bis März 1972 statt.

(2) Sie erfaßt bis zu 20 vom Hundert der Betriebe
tnit einer landwirtschaftlidr genutzl.en Fläche
l. vori mindestens I Hektar,
2. unter I Hektar cinschließlidr der Betriebe ohne

landwirtsdraftlich genutzte Fläöe, deren natür-
liche Erzeugungscinheiten einer jährliden land-
'.virtschaftlidren Markterzeugung im Wert von
mindtstens .1 000 Deutsche Mark entsprectren.
(3) Es werden folgende Tatbestände erhoben:

l. Arbeitszeiten der nidrtständigen familienfremder,
Arbeitskräfte, soziale Sictrerung des Betriebs-
inhabers und scint:r Fanrilienangchörigt-.n, außer-
bctricbliöe Einkiinfte nactr Gruppen, fachlidre
Vorbildung,

2. GebäudeinvestiLionerr, bauliche rrnd tcchnisdre
Verhültnisse, Einsatz von Vollcrnt r,nrasrü j nen,

3. Absatzverhältnisse.
14) Die vorstchcntlt:n \rorschrifterr [irrt]r'n in Bcr-

lin rrr^rl Bremen kcine Anu'endung.

§6
(l) Die rollrüsentalir-c Erht bunrt irr rl,rl Bctricberr

der iior,.;tr,.'irtsdrclt I'arh § lj Iindet lrl rlr:rr l4onaten
Anril )ris.luui 1972:;l,rtl. '



(2) Sic cllaIi bis zu 20 vonr Ilrurtlert dcr Betrirbe
von mindestens I Hektar forstrvirtschaftlidt gcnutz-
t,-lr [;l.idlr-,.

(3) Es wcrdcn folgcnde Tatllcs'.ä»de erhoben:
1. Arbcitskräfte,
2. Maschincn und Ceräte,
3. Flolzeinsrhlag unrl -absa,z,
4, Nutzungsbesclränkungcn bei den Waldflächen.

(.1) ftir: vorstchenden Vorschriften firrden in Ber-
lin und Brenren keine Anwendung.

§7
(1) Die Gartenbauerhebung (§ 2 Nr. 2) findet in

den Monaten Dezember 1972 und Januar 1973 statt.
(2) Sie erfaßt alle Betriebe, die Gartenbat erzeug-

nisse zurn Vcrkauf anbauen, mit
l. einer gärtnerischen Nutzflädre von mindestens

l0 Ar,
2. gärtnerisctrer Nutzflädre unter Glas oder Kunst-

stoff.
(3) Es werden folgende Tatbestände erhoben:

l. Merkmale zur Kennzeichnung des Betriebes, Be-
sitzverhältnisse, Budrführung, Erwerbs- und Un-
terhaltsquellen,

2. Betriebsflädren und deren Nutzung nach Nut-
zungsarten, Merkmale zur näheren Kennzeidr-
nung der Intensivobstanlagen,

3. gärtnerische Vorbildung des Betriebsleiters, Ar-
beitskräIte nadr Zahl und Arbeitszeitgruppen,

4. Absatzrvege und vertraglidre Bindungen bei der
Erzeugung und beim Absatz,

5. Maschinen, tedrnisdre und baulidre Einridrtun-
gen.

§8
(l) Die Weinbauerhebung (§ 2 Nr.3) findet in den

Monaten Dezember 1972, Jamrar und Februar 1973
statt.

(2) Sie erfaßt
l. alle Betriebe mit einer besto&ten oder zur Wie-

derbestod<ung vorgesehenen Rebllädre von min-
destens l0 Ar,

2. alle Betriebe, die Weinbauerzeugnisse, Trauhen,
Maisdre, Most, Wein oder Erzeugnisse daraus
zum Verkauf herstellen,

3, alle Winzergenossensdraften, Erzeugerqemein-
sdraften und Verbundbetriebe mit Kcilcreicn.
(3) Es wcrden ft'rlgcnde Tatbestände erheben:

l. Bei Betrieben n.rö r\bsatz 2 Nr. I und 2
a) Merkmale zur Kennzeichnung des Betricbes,

Besitzverhiiltnisse, Erwerbs- und Unterhalts-
quellen,

b) Betriebsfliichen und drrren Nutzung na<tr Nut-
zungsarlcn sorvie Rellflächen uncl dercn Br.-
pflanzung und Bearbeitung,

c) fadrliche Vorbilrlunly des Bctriellsleitcrs, .{r-
beitskrliftt-. nach Zahl und i\rbcitszcitgruppcn,

d) lvlaschincn, tcchniscitc uncl baulirlre Ilinrirh-
ttlllgcn,

-39-
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e) Vcrwertung des Erntcgutes, Absatzwege und
vertraglidre Bindtrngen bei der Erzeugung
und bcinr Absatz.

2. Bei Winzergenossens<:ha
söaften und Verbundbe'
nach Absatz 2 Nr,3
a) Merkmale zur Kennzeidrnung des Betriebes,
b) Anliefcrung von Wcinmost,
c) Absatzwege lür Wcin,
d) Einridrtungen der Kellerwirtsdraft.

§e
(t) Die Binnenfisdrereierhe§ung (§ 2 Nr.4) findet

im Monat Juni 1972 statt.
(2) Sie erfaßt alle Betriebe, die FIuß- oder Seen-

fisÖerei, Teidtwirtschaft oder Fisdrzudrt zu Erwerbs-
zwed<en betreiben.

(3) Es werden folgende Tatbestände erhoben:
l. Merkmale zur Kennzeidrnung des Betriebes,
2. Gewässer und deren Bewirtsdraftung, Fisdrfänge

und Fisdrerzeugung,
3. fadrliche Vorbildung des Betriebsleiters, Arbeits-

kräfte naö Zahl und Beschflftigungsart.

§10
(l) Die Erhebung bei betrieblichen Zusammen-

sölüssen in der Land- und Forstwirtsdraft (§ 2 Nr. 5)
findet in der Larrdrvirtschaft in den Monaten Okto-
ber l97l bis April 1972, in der Forstwirtsdraft in
den Monaten April bis Juni 1972 statt.

(2) Sie erfaßt in der Landwirtsdraft die Erzeuger-
gemeinsdraften, Erzeugerring$ und betrieblictren Ge-
meinsdraften, in der Forstwiftsdraft die forstlichen
Zusammensdrlüsse.

(3) Es werden folgende Tatbestände erhoben:
1. Merkmale zur Kennzeichnung des Zusammen-

sölusses und der angesdrlossenen Betriebe,
2. Bindungen der angesdrlossenen Mitglieder,
3. Art und Umfang der Tätigkeit, Beteiligungs- und

Absatzverhältnisse, Finanzierung.

§ 1l
(1) Die Erhebung über Bestand und Einsatz land-

wirtsdraftlidrer Masdrinen gegen Entlohnung (§ 2
Nr. 6) findet irn Monat Januar 1972 statt.

(2) Sie erlaßt die Unternehrnen, die gewerbsmäßig
landwirtschaftliche Masdrinen einsetzen.

(3) Es rverden folgende Tatbestände erhoben:
l. Nlerkmaie zur Kennzeidrnung des Unternchmens,
2. Ir'l.rsdrinenbestand und Einsatz in landwirtsclraft-

lichen Bctrieben.

§12
Auskunf tspfl ichtig sind

t. tür dic Erhctrrrngcn nacl dcrr §§ 4 bis g dic In-
hatrer rrnd Lciter cler dort qenanntcn Br.tricbt:
sr)\vi(r ilrr() F.rnrilir.nangr'iröriUt n hinsichtlith rlcr
sir. bct rei ft'nden E rhcl r ungs tatllcstii ndo,

{tcn,
tIieben

Erzeugergemein-
mit Kellereien
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2. für die ErhtJ;qngen n(r(h clcn §§ B und l0 dic Vor-
st.rudsnritglicdcr, Gcsciräfts[ührcr rrrrcl I\litglic<ler
dcr dort genanntcn Genossenstüa[ten, Erzt'rtgt:r-
genrcinschaftcn, Erzcugerringe, Vcrbtrndbetr icbc,
Zusammensdrlüsse ttnd betricblidren Cemein-
sdralten,

3. für die Erhebungen nach § I I clie Inhaber trnd
Leiter der dort genannten Unteruehmen.

§ 13

(1) Soweit die Erhebungen durdr Zähler durdrrle-
führt werden, sind diese berechtigt und verpflidrtet,
Eintragungen selbst vorzunehnren, wcnn dies zur
Erfiillung des Zwecks der Zählung erfordcrlich ist
und die Auskunftspfliötigcn einverstanden sind.

(2) Die Erhebungen nach den §§ 5, 6 und l0 rver-
den von hierzu besonders geschulten Zählcrn (Erhe-
bern) durchgeführt. Die Erheber sind verpflidrtet, die
Erhebungsbogen an Ort und Stelle im Beisein eines
Auskunltspfli dr ti gcn au szu f üllen.

(3) Den mit der Durchführung der Erhebttngen be-
trauten Personen ist das Betreten der Grundstücke,
Wirtsdraftsgebäude und Lagerräume, die Gegen'
stand der Erhebung sind, zu gestatten.

§14
(l) Bund, Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände

und sonstige juristisdre Personen des öffentlichen
Rcdrts sind verpflidrtet, ihre Bediensteten auf An-
forderung der Erhebungsstellen für die Zählertätig-
keit zur Verfügung zu stellen.

(2) Lebenswichtige Tätigkeiten öf fentlidrer D.ienste
dürfen durdr diese Verpflichtung niÖt unterbrodren
werden.

§ls
(l) Die nadr Landesredlt zuständigen Behörden

ermitteln nach Maßgabe der Artikel I bis 5 der
Ridrtlinie Nr. 69/400/EWG des Rates vom 28. Okto-
ber 1969 über die Durchführung der von der FAO
empfohlenen allgemeinen Landwirtsdraftszählung
(Amtsblatt der Europäisdten Gemeinschaften Nr. L
288 S. l) aus den Einzelangaben der Zählung die in
Artikel 6 Abs. I der Richtlinie Nr.69/100,'EWG ge-
forderten Ergebnisse und leiten sie dem Statistischen
Bundesamt zu..

(2) Die nach Landesrectrt zuständigen Behörden
Ieiten dem Statistisdren Bundesamt zur Erfüllung des
Artikels 7 der Ridrtlinie Nr.69/400/EWG die Einzel-
anqaben der Zählung zu. Das Statistisrhc Bundesamt
bcrvahrt drese Angaben auf.

(3) Das Statistisclre Bundesamt übcrrnittelt dcr
Kornmission der Europäischen Gen'reinsrtraften im
I.Jarncn dcr Bundesrt,pul;lik Dcutscirland tlie in Ar-
tikel 6 Abs. I der Richtlinic Nr. 69/40(),'EWG ge-
nannten Irgebnissc rrnd <lic nath N'Ioßgabe dcs
Artikels 7 der genirnntr:n Richtlinic,rn die Ko;n-
mission tlcr Europiiisrhen Cemeinsch;rltt-n zu lie-
Iernden Angabcn.

§16
Ortlnungswidrig handelt,'wer entcleqen § 13

,\l:s 3 rl,rs Bctt t'lort r,incs rlorl lrr'zr'irl' ,r'1,, rt (lrtlttrl-
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stü<ks, WirtschoItsgcl-rJudcs orlel Lagerraunrcs nidrt
gt'stattct. Dic Ordnrrnqsrvirlriqkeit kann trtit eincr
Gcldbrrße q r:.rlrndct u,ert.lcn.

§ 17

(l) Einzelaugaben dürfen vom Statistiscien Bun-
desamt und von den Statistisdren Landesämtern an
dic für Ernährung, Landrvirtscl'raft und Forsten zu-
ständigen obcrstcn Ilundes- und Landesbchörden
und die von rliescn bestimmten Stelien und Personen
ohne Nenntrng des Nanrens dcs Auskunftspflichtigen
weitergeleitet werden. Eine \\reiterleitung zu steuer-
lidren Zu'ecken ist ausqes<hlossen.

(2) In statistischen Tabellen dürfen Einzclangaben
von Betricben iiber Anbauflächcn, Arbeitskräfte und
Inventar ohne Nennrrng von Namcn und Anschriften
als Bundes- oder Landesergcbnisse veröffcntlidtt
werden, soweit dies zur vollständigen Darstellung
der Ergebnisse in den Tabellen erforderlich ist; in
Ergebnissen, die regional liefer gegliedert sind,
dürfen Einzelangaben nictrt veröffentlicht werden.

(3) Die Vorsdrriften der §§ 12 und l3 des Gesetzes
riber die Statistik .für Bundeszwecke sind auf Per-
sonen, die bei Stellen besöäftigt sind, denen Einzel-
angaben zugeleitet werden, entsprechend anzuwen-
den.

§18
Der Bundesminister für Ernährung, Landwirt-

sdraft und Forsten wird ermädrtigt, durö Redtts-
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates
l. die Zeiten fiir die Durdrführung der Erhebungen

nach den §§ 4 bis ll zu ändern, soweit dies aus
arbe i tstedrn i sctren Gründen erf orderlidr ist,

2. bei den Erhebungen einzelne Tatbestände weg-
fallen zu lassen oder durdt andere wesensver-
wandte Tatbestände zu ersetzen, soweit diese
Anderungen auf Grund der Ergebnisse der Probe-
befragungcn für die Landwirtsd-raftszählung l97l
zwingend erforderlidr sind, keine wesentliöe
Umstellung des Erhebungsprogramms bedeuten
und keine zusiitzlidren Kosten ventrsaöen.

§19
Die Befuqnis tler Bundesrcgierung, Reötsverord-

nungen nadr § 6 Äbs. 2 des Gesctz-cs über die Sta-
tistik für Bundeszwedce zu erlassen. bleibt unbe-
rü hrt.

§20
Bci dcn lnhabcrn <ider Leitern tlc; drtrth die Voll-

crhcbung nadr § 4 dieses Gcsetzcs cifallten Betriebe
t:ntf irllt im Jal,rr: l')7 I <lie BcIr'agunrl
L bei der Bodcnnutzungsvorerheb'rng nach § 3

,,\l.rs. 1 Salz 2 trnrl Il dcs Cltrstl'z-t:; iibt'r llcide:t-
nutzunqs- urrrl Ilurtcorhcbung votn 23. Juni 1904

' (Br-rndesgr--set.rbl. I l!. 405),
2. lloi dt:r Rcrlonnrrlzrtngsltirr.tPlcrlr, ir'ln§ :rach § 4

rlcs (lr;setzcs iil.:r,'r Bodennut;tLtttgs- und Etrrtc-
erhcbung.

§21
tl) § I Abs.2 lctztcr Halbstitz rlcs Vir:hzählrrnrli:-

r.t,,, l)r:!, r'r,irr lil Iirli l(tlti 0-]:.;i,ilr ,;,. I,l I I:;.'i,'.,,



zuletzt geändcrt durch clas Gcsetz über einc Geflü-
gelstatistik vom 29. lriärz 1907 (Bundcsgosctzbl. I
S.388), erhalt folgende Fassung:

,ihr Verhältnis zur landrvr rtschaftlidr genutzten
Fläche".
(2) Abweidrend von § 1 Abs. 2 dcs Viehzätrlungs-

gesetzes wird bei der allgerncinen Viehzählung im
Monat Dezembcr l97l das Verhältnis der Vit:hbe-
stäade zur lanclwirtsdraftlidr genutzten Fläche nidrt
erfaßt.

§22
Das Gesetz tiber eine Statistik der Arbeitskräfte in

der Land- und Forstwirtsdraft vom 24. Juni 1964
@undesgesetzbl. I S.409) wird wie folgt geändert:

§ I Abs. I erhält folgende Fassung:

"(1) Uber die Arbeitskräfte in der Land- und
Forstwirtsdraft werden im Geltungsbereidr die-
ses Gesetzes Erhebungen als Bundesstatistik
durdrgeführt. Die Erhebungen beginnen in der
Landwirtsdraft mit dem Wirtsdraftsjahr 1972173,
in der Forstwirtsdraft mit dem Wirtschaftsjahr
1973/74. Sie finden in der Landwirtsdraft in je-
dem zweiten Wirtsöaftsjahr, in der Forstwirt-
sdraft in jedem dritten Wirtsdraftsjahr statt."

185.5

2. § 2 Abs, I wird wie folgt geändert:

a) Satz 1 erhält folgende Fassung;

,,In Iandwirtsdraftlictren Betrieben mit min-
destens I Hektar Iantlrvirtsdraftlirlr genutz-ter
Flädre sowie in landwirtschaftlirhen Betrieben
mit weniger als 1 Hektar landwirtsdraftlidr
genutzter Fläöe, deren natürlidre Erzeugungs-
einheiten einer jährlichen landwirtschaftlichcn
Markterzeugung im Wert von mindestens
4 000 Deutsdre Mark Qntspredren, werden in
den Erhebungsjahren halbjährlictr repräsen-
tative Erhebungen durdrgeführt."

b) In Satz 2 wird die Zahl "65 000" durdr die
Zahl ,80 000" ersetzt.

§23
Dieses Gesetz gilt nadr Maßgabe des § 13 Abs. t

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. t) audr im Land Berlin, Redrts-
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlas-
sen werden, gelten im Land Berlin nadr § 14 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§24
Dieses Gesetz tritt am Tage nadt seiner Verkün'

Nr. t t8 - Tag dcr Attsgal.re: Bonn, tlen li0, Dezember 1970

dung in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 23. Dezember 1970

Der Bundespräsident
Heinem ann

Der Bundeskanzler
Brandt

Der Bundesminister
lür Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

J. Ertl

{t-



I)rtrclisat'he'dl/1 I 33 Doutsclrcr Urrtidost.rrt -- 0. W.rjrl»cri«rrltr

Begriiudung

l. Allgerneines

Die Landrviltsdraftszählungen sitro als Teil dcr
IJercidrsziihlunqon, dic in längcrfristiqent Abstand
drrrchgefr,ihrt r,r'erdcn, dic wichtiqstc ItrIortnatiorts-
tluelle über die Prodtrktionsgrundlagen urld Strtrk-
tur dcr Land- uud Forstlvirtsdraft, Dabei wcrdcn
dic Zühltrnqen cntsprecl:eud cler wirtsclraftlichen
und agrarpolitisdren Iintwicklurrg zunchtttetid so
ausgerichtet, daß Erkenntnisse iillcr die sozial-
ökononrische Situation clcr landrvirtschaftlidtcn Be-
völkerung gewonnen werden ki';nnen. Die Ergeb-
nisse der Landwirtschaftsz;ihlung, die I'rach Betriebs-
größen, Bctriel>stypt:n uncl andereu Strrtktrtrtnerk-
malen geglicdert werdett, vermitteln rricht nur einen
ei^rmaligen Gesatirtitberl,lick iibcr die Btrtriebsver-
hältnisse zur ZaiL dcr Zählung, soltdern bilden fur
einen Iär:geren Zeitrtrttm r!ie rtmfassetrclste stati-
stische Gruncllage fiir zahlrciche Zrvecke der all-
gemeinen,Wirtsclrafts- trnd Regionalpolitik, der Ver-
walttrng rurd der Forschung. Die letztcn l-andwirt-
schafl"szähltrngcn fanden 1939, 1949 trnd 1960 statt.
Da der übhcte Turutts z.rvisrhen don Zahlultlren nun-
rnehr errejcl.rt ist unrl die Ergebnisse dcr Landwirt-
schaftszählung 1960 wegen der inzwischcn einqetre-
tcncn erheblidren Stnrkturverändcrtrnqcn in der
Landwirtschaft weitgehend überholt sincl, ist die
Durdrftihmng einer neuen Erhebung notwendig.

Die Ergebnisse der ISWG-Agrarstrttkturerhebung
1966/67 könncn ni<ht an die Stelle dcr Ergebnisse
einer Landwirtsrtraftszählunf treten, weil die EWG-
Agrarstrukturerhebung nur ein sehr besdrränktes
Fragenprogranrm urrr[aßte. Außerdenr wttrde die
Strukturerhebung 1966,/67 nur als Iiepräsentativ-
erhebung durchgef tihrt und lieferte daher nur Ergeb-
rrisse f ür das Bttndcsgcbiet, die L,incler ttnd die
Regierungsbezirke. Ergebnisse in tiefcrcr regionalcr
Gliederung, wie sie für viele Zrvcclte benötigt wer-
den, konnten nicht erstcllt werden.

Eine nr:uc Ltrndwirtschaftszählung ist iiber die natio-
nalen Er{ordcrnisse hinaus audr dcslralb notrtcndig,
weil dcr Rat der [urr.rpäischen Getneinschaften .lrf-
gruntl der Entsdrließung dcr Ernährtrngs- uncl Land-
rviri"schaftsorganisation rlcr Vcrcinterr llationen
(F;\(-\), um tlas Jahr 1970 einen Wclt.rgrarzensrls
rlurcirzrrfiihrerl, am 28. Oktober lg09 die Rrditlinir:
übcr tlic Durchfülrrunrl der von dr:r F-AO etnlrfoh-
leoen allgcmeincn Landwirtsdra[tszir]rlungl (69i400/
EWG) (Amtsblatt tlr:r Eurrlpäisdren Cicrncinschaftct.t
Nr. L 2Bl3) crlassen hal.

Insbcsondcre ist Cie vorrlt:sehette Lan«lrvirtscha[ls-
z..ihlunlt 1971 trus frrlgerrdcn Gründen dringentl cr-
f orde rlirh :

l. Eirrcr umf .rsscn(lcrr l:rhcbunr.; l.;,crlirrf cs, rtm diu
L:lt,,vicklultq tla',' .,\,rrt,rrgtrrrklr'.r. <lil' sich r.rutcr
dr'nl Zw;rnU dcr I-.rirrlwir t.scirall. z'.lr An1>assutrq
an clie veriirrrlellr.rr -,viristlraftli<lrr:rr urrrl gost:ll-

sch.rftlichen Vcrh.rltnisse vollzieht, verfolgen
und clic Landr+'irtsch.rft in ihn:nr Attitassttngs-
prozeß durch qczicitr' fadrliche Irl.rlirtahnren
unterstiit;:en ztr kötr:,.t'u. Ncben «len Elc;elrnisset't
ubcr rlic Aqlar;trttktttr siud 11.12s j115hr'sondetc
Angallen über dir: soz.ialökonomistlre Si[uatirrn
rlt-.r' I ir ndu,irtsch iif tl ir hen ilevölkerrrng l crn Berleu-
tung. Zulrleirh sinrl rlie Firgc'bnissc tlt:r' [-arrdrvirt-
schaltszählunrl cirr urrc'rrIirchrliches Ililfsnrittel
fur clie allqerueine \A'irtschalts- und Rt'gionll-
pt litil< sorvie fiir i\{aßrr.ihnten del ILauttr,rrtlnunrl,
cla dic Irörderr-tng der f ntrvicklrtnq des Iiir:tllichen
I{aurnrrs nur ar-rfgrt.rnri cingcheudc.r I(r:trtrt-nis
rnöglirI ist.
Für den na<'h ricm l-arrd''virtsdraftsgesctz vorn
5. Seprcmber l9tj.5 (Bclll. I S. 565) von rler Bun-
desregremng jährticit vorzulegendr:n Rericht
uber die Lage dcr [.,:r:cl'.,.-r'.s<{raft ((irirnor Be-
richt) rrnd für rlie r-on tlc.r Bundeslcgierung attf-
gmnd des qenannten Gesctzes zu treffenden
Maßnohmen llilclen clic llrqt:bnisse der f-andwirt-
sclraftszähl ung wertvol lc Urrterlagen.

Die Ergebnissc cler Landrvirtschaf tsz.ihlrtnrJ rver-
rlcn bcnötigt, um rias [illrcbungsprograrnm zu
erfiillen, das in dcr vom Rat Ccr Europi:ischen
Genreinscliaften erlasscnen Richtlinie über die
Durclrfirhrung dcr von cler FAO empfohlenen
allgemeinen Landwirtsch.-tftszählung iestgclegt
ist. In der Richtlinie ist vorgeseheu, d,rli dic
Erhebung im wesentlicür:n ftir das Ernte:jairr 1970
oder das Erntejahr 197 I erfolgen soll. Aufgabe
der Erhebr-rng nadr einem gcmeinschaftliclrctr I)ro-
gramrn ist nach der Richtlinic die Elstcllung ver-
gleichbarer statistischer llrgebnissc, rrm den
Er[or<!ernissen rler qemeirtsatnen /rqrarpolitik
Rcchnuirg zu tragen. Auße:rdem lver<lctr die der
.l!uropäischen Wirtschaf tsqemclnst:haf t fiir das
gemeinsr:haltliche Proclramnr zur Verftirlung ge-
stellten Erge:bnisse benrrtzt, um den ,,\nfordelttn-
rlcn der l:A() im Rahrncn des -Weltaqrarzonsus

zlt entsnrectr:n.

3. Iin unrfasscnrlcr Ubcrl;lick tiber die Aqrarstruk-
tur wird clariiller hinaus zrrr Be'rviiltigrrng rler
landw i r tsclvrl L l i chc n SI ritk tr-r r-, ].4arkt- u n,:l S, rzial-
1-l roll !t,rlrc i n rl c.r fiurrrpii i:;chr:t r W i rtsrira I t sr;c nre i n-
sdraft bcni)t:gt. Fiir dir: Vr-:rJrtrnrllunrJCrl im Rah-
rnon rlcr [:ur,rpäischon Wirt..r\raltsgcrnttinsch.r[t
sind ncuo st,rtistiscle Ircststr:llurtrlcn rtnd Ergr:b-
n'issc in nrr;rrlirhst bre;lcr s;rclrlirltcr r.rrd tiefer
rn3 ion i; I c'r L I i,'<lr:rrr ng u ncrrl.l ),. hrl i(h.

Die Erqc,bnis;sc einer allqemcinc-n Ziihltrnq in
ri«'r L,..rnrl - u r rrl l;or st rvi rts;rh o f i s tcl lcn, ;rl;,r;r,r;t'trcn
von) .\.1lil,-1r,,r'r'ir.lt, auih in,rllrrcrrrein volks',virt-
...L-;r l;,1.,.,. (i;..1.1 

"- r,.rl., I -li,l. ^^ r.,{... -, ;.,1,1.'-

l)it-. [.anrl- {l,l(l ir(}rslwirlsrircrll- ttru[J c];r:tr:;ii wit:
aill anr'ltr1l-1 lJlrr:i(|p i;1 r,i;r,r r.',,.;.111111i1r,t rrtrtr
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der Volksu'irtsctraft, rvie sie die Zählunqen unr
rlas Jahr l{)70 tlars'.r,lli'ii sollcn, cii;lri7üü,rn wel'-
dcu. \Alenrr durdr dus vorliegcndc Gesctz vor-
gesehenen wird, dic land- und lorstrvirtsrtraft-
lichen lletrir:be zur Siclrcrung der vollständigen
Er{assung unrl weg;en cler Breitc der agrarpoli'
tisch wichligern Fragesl-ellungen in einer bcson-
deren Ziihlung zu erfassen, so ist clie Latrdrvirt-
sdraftszähltrng 1971 dcnnodr insor,r'eit als Ergin-
zung der nichtlandrv i rtschaf tlichcn A rbei tsstiitten-
zählung anzuschen, als sie für dic Land- und
Forstwirtsdrrrft die Produktionsgrundla3en in
cntspredrt:nder Weise feststellen soll, wie c:s

durdr die Arbeitsstättcnzältlung in Verbindung
rnit andercn Erhebungcn ftir die iibrigen Wirt-
sdraftszrveige geschieht. Ihre lirSebnisse sollen
zusamlncn mit denen dcr ancleren Wirtsclafts-
bereidre zu einem Gesarntbild der Volksra'irt-
sdraft führen. Die zeitlidte Trennrtng dcr Land-
,wirtschaItszählung von cler Arbcitsstättetrzäh-
lung hat sich bereits 1960, als in gleicher Wcise
vcrfahrcn wurde, als tedlnisch vorteilllaft und
a;beitserspa rend erwiesetr.

5. Die laufenden landwirtschaftlichen Statistiken
sind in den vergangenen Jahrcn zunehtnend auf
repräsentative Erhebungen umgestellt worden,
wodurdr erhebliche Einsparungen an Arbcit und
Kosten möglich wurden. Reprclsentativstatistiken
setzen jedoch voraus, daß in gewissen Abstän-
den allgemeine Erhebungen erfolgen, dcrcn Er-
gebnisse als Grundlage für die Sdrichtung und
Auswahl der Stichproben sowie zur Hochredr-
nung der Ergebnisse verrvendet werdcn. Die
Erhebungen nach diesem Gesetz sind geeignet,
diese Grundlage zu sdraf fen. Die vielfältigen
und wadrsenden Bcdür'fnisse nach tiefer rcgio'
naler Glierlerung können im wesentliöen nur
noch durch die in längerfristige:m Abstand durdt-
geführten allgemeinen Zählungen bcf riedigt
werden.

2. Im einzelnen

§ I umreißt den Uurfang des Gesetzes.

Inr § 2 wcrdcn tlie Einzelerhebungen dcr Laudwirt-
schaf tszählung aufgeführt.

§ 3 gliedert die Haupterhcbung in eine Vollerhe'
bung und je eine repräscntative Bctriebscrhebung
in dcr Laucl- und Forstwirtschaft.

Die Vollerhebung (§ 4) nruß wegcn dcr redrtzei-
tigen Flächenfcststellunq für die Erntcstatistik und
aus methodisclrcn Grtindcn in 2 Plt.rscn, ttttcl zwar
im Mai I97 I turd in den Mouatcn Jatrttar bis N'Iärz
1972 durchgeführt werden. Die Erhcbung in 2 i)ha-
sen bödeutet jcdoch ledigli<h, daß einige Kotnplexe
zeitlich qetrettlrt votteinander erltoben werdt-tr sol-
len; Doppclziihltrugen sind drtttrit nicltt verltrtttden.
In Änpassunr; an Gemcinsc'ltaltscrltebttnqcn der
IIWG rvird <lit: urttere Lt fassungtsrJretrzt' dct' ßctriebe
uach dt:r Fläctie auf I h.r lartrirvirtsclrtrf tticlt, fotst-
rvirtsctaftlich orlcr lisrürvirtsciraItlich gcrttttz.ter
Fläche [estgelcltt, u,iihrend bc'i dcr Landwirtst]toIts-

Ilgg§chgr BurrdcstalJ :: 6: W-n!]p9l!,lgc __. -pl1lcltsa_qlp_ 
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ziilrlrrrrq 1960 norh .rlle Betri<.ll:c ab 0,5 ha Iletlichs'
iii:.1,,: eif.iflt rrurili'ti. ,ltillt-rtl'r''.s;,ll;n ir, il ,r ,'i,-ilc
ZJlrlunq von d<:n Betricben nlit rvcniger als t ha
Nrrtztlächc diejcnigen einbczogit'n wordcn, dic r:inc
jährlictre landwirtscüattliche lr,{arkterzeugung von
rnindr:stcns 4000 I)M erreichen. [)icse AbgrenztlnU
er[tilgt bei der Erhebung nar]r rrattirliciren.Erzeu'
gungscinheiten, die nach det (iröße cler Vieh-
br:stände und der bewirtschaftetcn Flächen bcmcs-
sen sind. Auf Grund dieser Festltrgttng der Erfas-
sungsgrenze crgeben sich gegcntilrer der Lan<lwirt-
sctraftszähtuncl 1900 Kostenerlsparnisse und ciuc
Lntlastung dcr mit der Durchfiihrung der Zählung
bcfaßten Stellen. I)ie Erfassung dcr Anbauflächcn
im crsten Tcil der Vollerhebunq im Mai 197 1 cr-
ftillL zugleich die Anlorderungen des Gcsetzes über
Bodctrtrutzttnqs- und Ernteerhöbung (vgl. § 19). Unl
die Grundgesamthcit zur Auswahl tler Betriebe für
den repräsentativen Teil der Erlrebung (§ 5) zu
ermitteln, mttß sdton bei der Erhcbung im Mai dic
Viehhaltung mit erfaßt werde4. Die rcpräsentative
Viehzwisr,hcnzähltrnq nach dent Vieltzdhlungsqesetz
vom 18. Juni 19.16 (BGBi. I S. 522), die am 3. Jttni
1970 stattfindet, erfaßt dagegen ntrr dic Rindvieh',
Schrvcine- und Schalbestände in elwa 1.1 o/o der be-
stehenden Zählflächen, und zwär nach ihrem Stand-
ort und ohnä Rüdcsicht darauf, ob sie zu einem
Iandwirtschaf tlichen Retrieb gehi)ren. Soweit dic
Betriebe zu beiden Zählungen AnlJaben zu machen
haben, können diese am StiÖtflg der Viehz.wisdten-
zählung miteinander verbunden wcrden.

Nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 soll die Eigenschalt dcs
Betriebsinhabers -- bei Betriebsiuhaberinnen atl(h
des Ilhemannes - als Vertrieüener oder Deutscher
aus dem Gebiet dcr heutigen DDR oder aus Berlin
(Ost) festgestellt werden. Diese [irgebnisse einer
einmaligen Erhebung, die über den Stand der von
Bund und Ländern gefördertqn Eingliederung dcr
vertriebenen und geflüchteten Landwirte Aufschluß
gebcn, werden atrs politischen Crr.inden benötigt.
Auf die Feststellung der Vertriebcnen- und Flücht-
lingseigcnschaft nadr dem Gesetz über Boden-
nrrtr.rngr- und Ernteerhebung vom 23. Juni 1964
(BGBI. I S. 405) wird dagegen im Ilinblid< auf die
Landw irtschaf tszähl ung, entspreclrend dern vorgelcg-
tcn Entwurf eines Gesetzes zur Anderurrg dcs Geset-
zcs über Bodennutzungs- trnd Ernteerhebtlncl, ver-
zicl'rtct.

Bei der zweite» Phasc der Vollerheburtq tverden,
außer den für cir.re Strukturerheburtgt -cüarakteristi-
sc-hen und ltir dic Strukturfolitik erfordcrlichcn
Merkmalen, wegcll der tvachsentlcu agrarltolitisclren
Bcdeutung erstmaliq auö FeststellultrJon iibcr die
vcrtiliale und hor izontalc Integration gctroffc'n.

Zur Kostcnerspartris ttnd zur E[tlastrrng cler Zählcr'-
orr;anisation sollen schrvierigere Frallcn an die
larrrlwirtschaftlichcn lletriebc nrit cincm Ausrvahl-
satz von bis zri 20 o/o der llctricbc in cint:r rc1;räscn'
tativcn Ir)rcbung (§ .5) gcstellt werdc'n. Ein Aus-
r.r,erlrlsatz von 20 0l'o isl iusl:esonrltlre wc(,erl cler vor-
qesohoncn tieft-'n regiontrlcn Glie ctcluncJ irtt Intcl -

cssc dc.r Sti<lrprobcnllonauiqkcil notrvetrditl. Dic
rcpriiscntative IlrlrcbuntJ erfplglt clttr<t f'lrlrr:llttr
(lnLcr.viewe r ) irr der Zeit von .11,,,,rn, bis irlärz 1.972.
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W.lhrcnd :nit rler Landwiltsclraftsz.ählung lg60 einc
gcsonderte Vollt:rhebirng irr tler [:orstwirtscirof t ver-
bunden rvar, ist jctzt fur dic Sondcrcrhebulg in der
F-orstwirtschaft nur cinc rcpräsetrtative Erhcbrtng
(§ 6) mit cinern ;\usrvahls.rtz von bis zu 200/o dcr
Betriebe fiir die Zcit von April bis Juni 1972 vor-
gesehen. Dicse Erhebung beschränkt sich zrtdcnr auf
dic zur Zeit fur die Forstytolitik rvichtigsten Merk-
male. Weitere [ür die Forstpolitik wichtige An-
gaben fallen arrs der Vollcrhebung und der reprä-
senlativen Erhebrrng fiir dic Landwirtschaft an.

Wie bei frühcren L.tndwirtschaftszählungcn ist im
Anschluß an die I{aupterhebung in der Laudwirt'
schaft in der Zeit von Dczentber 1972 Llis Januar
1973 wierler ciuc Cartenbauerhcbung (§ 7) zur Erfas-
sung der rvichtigsten Struktttrveränderungcn vorge-
sehcn. Die untere Erfassunqsgrenze ist gegcntiber
friiheren Elhcbungen bci den Betrieben nrit Frei-
Iandanbau auf 10 Ar görtnerisdre Nutzlläche und
Verkaufsanbnu erhöht worden. Zur Erfassung der
Strukturveränderttngen im Weinbau ist für Dezem-
ber 1972 bis Januar 1973 wie audt früher eine Wein-
bauerhebung vorgesehen (§ 8). Aurtr hicr sollcn die
für die Agrarpolitik besonders wichtigen Struktur-
merkmale der Betriebe mit Rebflädlen von minde-
stens 10 Ar sowie der Betriebe, die Weinbauerzeug-
nisse, Traubcn, N4aisctre, Most, Wein oder Erzcug-
nisse daräus für den Verkauf herstellen, erfaßt
werden. Wcgen der besonderen Bedetttung für
Wcinverarbeitung und Weinabsatz werdetr Winzer-
genossenschaften, Erzeugergemeinschaften und Ver-
bundbetriebe rnit Kellereien in die Erhebung einbe-
zogen.
Die Binnenfiscl'rereierhebung (§ 9) irn Juni lg72 soll
neue Ergebnisse über Struktur und Bewirtschaftungs-
vcrhältnisse cler Fluß- und Seefischerei sorvie der
Teichwirtsdraft und Fischzttcht Iiefern.
Wegen der wachsenden Bedeutung der Kooperation
in der Land- und Forstwirtschaft sollen ihre Ersdrei-
nungsformen crstmalig in ciner arntlidren Statistik
erfaßt werden (§ 10). In clie Erhebung sollen in
dcr Landwirtschaft in den Monaten Oktober 1971
bis April 1972 die Erzeugergemeinschaftr:n, Erzeu-
gerringe und betrieblidren Gemcinsclaften, in der
Forstwirtschaft von April bis Juni 1972 die forst-
lichen Zusarnmenschlüsse einbezogen wcrden.
Da der gewerbsmäßige Einsatz von landwirtschaft-
Iichen Maschinen durdr Unternehmer in der Land-
wirtsdraft als rvichtige Form der überbetriehlichen
Maschinenverwcndung in derr letzten Jahren stark
anqcwaclscn ist, ist erstnralig beabsichtiglt, im Ja-
nuar 1972 bei rlen Unternchnren, die gewerbslnäßig
landwirtschallliche Maschinen einsetzen (§ 1l), den
Maschincnherst;rnd und dessen Liinsatz irr landwirt-
schaf tlichen Ilctrieben zu erhcben.

§ l2 legt den arrskunftspflidrtigcn Personcnkreis fcst.
Nach § l3 sollcn die repräsctrtativeu Zählttnqstcile
urrrl <lie Erhcbunrl bei lletrieblichcn Cjemtrins<haften
wL\qcn dcs crholtten Scltwiorirykcitsgradcs von llr-
ht:bcrn, dic' tilirigr:n Zählungst.cile daqcgcn wic iib-
lich von Z,ihlcrn durchgef ülirt werdcn. Absatz 3 soll
rlr,n Ziihlerrr rrnd [irhcbern r.lie ivlöcrlir-hk«:it r;cl:en,
,1i.. i;ir ,1i.. i,l',.i"rh/r i- Ii-,,',. l,-'...'-',.-.r^- /1-"-'t1l:'.: : ll: ut- ::::.1 :jlii:rj ;ii : i.:ir,i
stiirke, Wirtsch,rltsgehäirtde und [-oqcrräutnr.' zrt be-
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trct()n, rtrn <lanrit zrtvcrl.issige Erge.bnisse zu gcwiihr-
lcistcn.
§ l4 cnthült clic Vor's<.hriftt:n iibt'r die Weiterleitung
rler Elgebnissc r.rnd tlie Aufbbu'alrruug dtr Grund-
datcn dcr Erht'lrrrug, dic z.ur IJtfiilltrng dcr llicttlittie
des Rates der Ertropäiscltcn Gernr:inschaften über die
Durchführr.rnr; ricr von dcr FAO enrplohlencn allge-
muincn Landrvirtsch.rftsziihlung erforclcrlidr sitrd,

§ 15 enthält zusitzliche Bcstinrnrungen über Ord-
nr.rngswidrigkeiten, soweit diesc nidrt im Cesetz
übt'r die Statistik [ür Btrndeszwecke vorn 3. Septent-
bcr 1953 (BGBI. I S, 1314) geregelt siud.
Urn berechtigten Informationsbedürfnissen nachkom-
nren zu ktinnen, ist in § 16 vorgesehen, claß Einzcl-
angaben ohne Nenrtttng des l.t.tmens dcs Auskunfts-
pf lichtigen an einen begrenzten Ernplättgerkreis rvei-
tcrgeleitet rvcrden können. I)ie \reröffentlichung votr
Einzelangaben der Betriebe soll in statistisdren
Tabellen ohne Nennung von Namen und Anschriften
in begrenztenr Unrfange zugelassen werden. Die
Veröffentlichung delartiger Einzelangaben soll sich
nur erstred<en auf Ergcbnisse über Anbauflädren,
Arbeitskräfte und Inventar als Ergcbnisse für das
Bundesgebiet und ftit die Länder; in Ergebnissen,
die regional tiefer gegliedert sind, sollen Einzelan-
gabcn nicht mit veroffentlidrt werden.
Da das Gesetz rvegen der notwendigen Vorberci-
tungJsarbeiten bereits 1970 verkün«lct sein muß, der
Zeitraum rler Einzclcrhebrrngen siclr aber bis Anfang
1973 hinzieht untl die Ergebnisse der zweiten Probe-
befragung riadr der Vcrordnung über Probebefra-
gungen für die Landwirtschaftszählung 1971 vom
28. April 1969 (BGBI. I S.341) crst Anfang 1971 vor-
liegen und ausgewcrtet werderr köunen, elscheint
es zwed<mäßig (§ l7), eventuell notwendig werdende
kle inere Anderrrngcn im Ablaufplan und Erht:bungs-
programm durch Rcchtsverordnung zu berücksidrti-
gen. Derartige An«lerungen sollerr nur bei zwingen-
dem Bedarf erfolgen, unr die statistischen Dicnste
bci der Durchfiihrur:r1 der Zählung zu unterstiitzen,
Die Befugnis der Bundesregierutrg in § lB, Rechts-
verordnungen nach § 6 Abs. 2 StatGes zu erlassen,
ist rvie in vorangeclangenen Gesctzen über agrar-
statistisdre Erhcbungen zur Klarstellung erwähnt,
Die Angaben der Iletriehe zur Hartptcrhebung (§ 4)
enthaltcn einen wescntlidren Teil der Tatbestände
der gesetzlich angeor<lneten Bodennutzungserhe-
btrng. Unr I)oppelbefragungen zu vcrureiden, soll
dahcr nach § 19 fur cliese lletriebe die gleiche Be-
f ragrrng im Rahmen dcr Bodcnnrrtzungserhebung
enl,fallen.
Die in § 20 Abs. I bezeichnete Arrderung, die sidr auf
die landwirtschaftlic'h qcnutzte Flädrc erstrc.ckt, er-
folqt zum Zr,r,e<ke cler Harmortisicning der Statistik
itt der EWG. Auf rlie Sonrlerauibercitung der Ergeb-
nissc der Viehzählunq von Dezernlter 1971 soll nadr
§ 20 l\lts, 2 vcrzi<It,:t wcrden, da ontsprcchende Er-
gcllnissc aus der I [.rrrllterhebung int Mai 197 I (§ ,l)
anf;rllen.
Da lJrqebnissc übr:r rlicr Arbeitskriifle in der Land-
wirtr,chalt fiir das -lalrr l97t aus tlcr I lauptcrhebrrnq
rler Lantl',i irt:;cht;Il.z.rhIru1{] e€\y()nrrcn wcrden, soll,
-,',::: ;;t ;ii:; 

"';-io;tit^i;;,E 
i,ir.r, .li.- l),,,t-irliiirrtrrtg ritrr

f:rlrclrtrnr; dcr Arbeilsl,.rättestatistik in rlc,r Lant[-
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vrirtschaft l971l71 vom 12. Novetnbcr 1969 (tsGRl. I
S. 210l) lc:;igclcgt, i;n 1^,'i;'.:;rhüll.ij.rl;r iil7O,'71 t'itf
3 Monatscrhebrtn<;eu verzichtet rverrlcn, so daß nur
eintr lv{onatserhcbung irn .luli 1970 stattfindet' § 2t
legt fcst, daß u'cgr:n der besondert-'n IJedeutttnlJ der
I;er;lst<:llulrg der Arbcitskräfte Iirr agrarpolitischcr
Zvtc<ke die ni.itistfolqenden Erhebungen in der
Lanclwirtsdralt nach dettr Cesetz übt.lr eine Statistik
dcr Arl.lc,itskräfte irr dcr Land- und ['orstwirtschaft
vout24..Itrni 1964 (B(;Bl. I S.409) irn Wirtschaftsjalrr
1972/73 stattfinden. Die Erhebungcn sollcn danach
in zrvcijährigenr 'fttrnrts fortqesetzt werden; dabei
sollen jedoch nictrt 4 lr4onatserhebungen, sondcrn
nur 2 Monatserhcbttngt.ln durchgeführt werden. In
einerrr Zeitraum von 6 Jahren wertten sornit zukünf-
tig 6 Erhebungen statt B Erhcbungc.rn nach der bis-
herigen Rcrgelungl durchzuführen sein. Die Erhebung
der Arbeitskräfte in der Forstwirtsdraft wird um ein
Jahr aul das Wirtsdraftsjahr 157374 versdrobcn,

die rvcitr:ren Erhcbungcn sdrließen siclt in 3jährigem
4... -* .,, r.r ltrlt lIlt.

I)ie ulrtt rrr ErIassungsgrenze dcr Arbcitskrättesta-
tistik soli arr dic dcr Flaulllerhcbung dcr Landwirt-
scLraftsziihlrrrrg l97l angepaßt wcrden.
Da die Zahl cler landrvirtschaltlirlrcn Ar lleitskräf te
ständig abnimnrt, ist es erforderlicir, dic Zahl tlcr ein-
zubez.iehcrr«len Betriebe ztr erhöhen, um zuverlässige
Ergebnissr: atrch für dic Bunclesländer zu erzielen,

§ 22 cnthält die üblidte Ilcrlin-Klausel.
§ 23 regelt dcn Zeitpunkt dcs Inkrafttretens.
I)ie Kosten dcr Erhebung *ruril". vom Statistisctren
Rundesarnt nach Abstinrmung mit den Statistischen
Landesärntcrn auI insgesanrt 50,85 Mil)ionen DM
vcranschlagt. Sic verteilen sich wie folgt auf den
Bund und dic Länder sowie auf die nachstc)rcnd ge-
nannten Rechnungsj ahre :

Kostenart 1970

Rectrnungsjahr

lsTl I ts72 I 1s73 | te74 | 1e75 1976 zusammen

1000 DM

SLatistische Landesämter
persönlidre Kosten . .

sädrliche Kostcn r) . . .

zusatnmen

Statisti sdres Bundesamt
persönliche Kostcn
säctrlicheKosten....

zusammen

Länder/Bund
persönlidte Kosteu
sächliöe Kosten . .

ztrsammen

persönliche Ausgaben

sädrliche Ausgabcn

zusanilDen

21 800 16 300 4 300 I 575

10 700

l1 100

8 900

7 400

2 800

I 500

I 100

475

23 .500

20 475

436

t0
910

729

580

26

917

210

775
139

5t7
113

4,3 975

5 022
I 848

.6 870

28 522

22323

50 845

3 023

I 169

887

621

446 606 t 127 I 639 I 508 914 630

436

l0
11 280

11 126

I Bl7
7 610

3 710

2229
1 987

1 096

775

139

517

113

446 22 4..16 17 427 5 939 3 083 914 630

ildes

295

65

r60
24

Haushaltsrnittelmehrbedarf dcs Bu

445 570 564 541 448

82 I 16 445 337 100

t84 527 686 1 009 878 548 360 4 192

r) einsdrlicßlich Kostcn für Zähler und Lrrheber

Durch die Andcrunecu cles \/ichzählunctsqcsetzes
(§ 20) entsteht:n keine zusiitzlichcn I(osteu; im lLcch-
nungsjr-rhr 1971 entfallcn dic Iiosten für die Ertnitt-
lung dtrs Vcrhältnisscs rlcr Viehl;cständc zur land-
rvirLscrhaf t lict qcnulztcn l:liichc,

I)ulch clie Anrlerung ctes Geset*es übcr eine St.rtistik
dcr Arl;citskriifte irr dcr Land- un«l Forstrviltsdtaft
(r\ 21) cutstchcn fiir dcn tstrud kcine zttsätzlichen
Kosten. Fii r rlic Lärrdcr wer'flen dic z-usiitzlidten
jährlicht:n I(oslen .ruf irrslesan\t 141 000 DM r,<'ran-
schlagt.
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Auf Grund des § 6 Abs,2 des Gesetzes über die
Statistik [ür Bundeszwe*e (StatGes) vom 3. Septem-
ber 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314), zuletzt geändert
durdr das Einführungsgesetz zum Gesetz über Ord-
nungswidrigkeiten vo:n 24. Mai 1968 (Bundesgesctz-
blatt I S.503), verordnet die Bundesregierung mit
Zustimmung des Bundesrates:

§r
Im .Geltungsbereich dieser Verordnung, mit Aus-

nahme der Länder Berlin, Bremen und Hamburg,
werden in den Jahren 1969 und 1970 zur Vorberei-
tung einer Betriebszählung in der Land- und Forst-
wirtsdraft für die im Jahre l97l vorgesehene Haupt-
erhebung Probebelragungen und methodisdre Unter-
sudrungen durdrgef ührt.

§2
(l) Es werden jährlidr je eine Probebefragung für

den als Vollerhebung und für den als repräsentative
Erhebung vorgesehenen Teil der Haupterhebung
durdrgeführt. In die Probebefragungen beider Jahre
dürfen insgesamt hödrstens l0 000 Betriebe ein-
bezogen werden.

(2) Hierbei können erfaßt werden:
t. Merkmate zur Kennzeidrnung des Betriebes und

der Besitzverhältnisse, Angaben über den Ein-
heitswert;

2. Personal- und Arbeitsverhältnisse des Betriebes,
beruflidre, wirtsdraftliche und soziale Verhält-
Disse des Betriebsinhabers und seiner Familien-
angehörigen, fadrlidre Vorbildung der für den

Bonn, den 28. April 1969

3rt

Betrieb und der für den Haushalt verantwort-
liöeu Person;

3. Bodennutzung und Viehbestandi
4. Masdrinen, tedrnisdre und baulidre Einridrtun-

gen, Neubauten und größere Umbauten von
Wohn- und Wirtsdraftsgebäuden;

5. vertraglidre Bindungen und Zusammensdrlüsse
bei der land- und forstwirtsdraftlidren Erzeugung
und Vermarktung, Absatzwege.

§3
(1) Befragt werden die Inhaber oder Leiter fol-

gender Betriebe:
l. Betriebe mit einer' land- oder forstwirtsdraftlich

genutzten Flädre von mindestens I Hektari
2. Betriebe mit einer landwirtsöaftlidr genutzten

Fläöe unter I Hektar einsdrließlidr der Betriebe
ohne landwirtsdrattlidr genutzte Flädre, die land-
wirtsöaftlidre Erzeugnisse für den Markt produ-
zieren.
(2) Die Erteilung der Auskünfte ist freiwillig.

§4
Diesg Verordnung gilt nadr § 14 des Dritten Uber-

Ieitungsgesetzes vom 4. Januar t952 (Bundesgesetz-
blatt I S. t) in Verbindung mit s l7 SratGes audr im
Land Berlin.

§5
Diese Verordnung tritt am'Tage nadr der Ver-

küudung in Kraft.

{rber probeberragunge" ffiTrtilHflwlrrschaftszählung I gz r
Von 28. Aprll 1909

Nr.35 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 6. ttlai 1969

Der Bundeskanzler
Klesinge r

Der Bundesminister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Hermann Höcherl
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Drlltes Gesetz zur Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes tiber die Slcüerslellung von
*l'lä:?ilJ"Y":;["f,*::i,dt'r §ewcrrrrrchen wirtschait 1 '

Ftinftes Gesetz z.ur Anderung des l\{lldr- und Fettgeselzes ' . .
Andert llundesgese lzbl. I I I 7 912- 1

Zweite Verordnung zur Durdrführung dcs Gesetzes zur Durdrführung der Verordpung Nr._19
(Gctrcidc) tles Rates der Europäisdren \\'irtsdraftsgcrncinsdraft (Stwelle-npl9t^$9) tür das
öetrcidewirtsdraftsjahr 1904/65 - Zu'eite Durdrführungsverordnttng Getreidc 1964 - '.....

§ornm/ung des Bundesrechls, Bundesgeselzbl. lll 7B1l-5'2

Hinweis auf Verkiindungen im Bundesanzeiger . . .

Hinweis auf Redttsvorsdrriftcn der Europäisdlen Gerneinschaften . . . . .. . i

Gesetz
über Bodennutzungs- und Ernteerhebung

Vom 23. Jttni 1964

Somrnlung des Bund,esredtls, Bundesgeselzbl. lll 7862-2

Der Bundestag
sdrlossen:

hat das folgcndc Gesetz be-

'§ I
Im Geltungsbcreich dieses Gesetzcs werden Er-

hebungeu über die Bodenflächen und ihre Nutzung
(Boclennutzungserircbung) sowiti üller \A/adrstum-
stand und Ernte von Erzeugnissen der L.andwirt'
schaft einschtieljlich dcs Garlenbaus und des Wein-
baus (Ernteerhcbung) als Bundesstatistik durch'
getührt.

Erster Abschnitt
Boclennul zuugscrhcbung

§2
Dic Bodcnurttzunryserhchrrnll trrrrlaßt folgcnde

Einzclc rhcbtr n(.1(lt r:

l- VorcrhcLrurtrl iibcr dic [Jocit.rrrrtttl.zung (Boden-
nutzungsvot ct hcbung),

2. Haupterhebung über die $odemutzung (Boden-
nutzungshaupterhebung),

3. Erhebung über den Anbau von Zwisdrenfrüdr-
ten und von Futterpflanzen zur Saatguterzeu-
gung (Bodennutzungsnadlerhebung),

4. Vorerhebung über den Anbau von Gemüse und
Eidbeeren (Gemüsevorerltebung),

5. Flaupterhebung über den Anbau von Gemilse,
Erclbeeren und Zierpflafrzen (Gemüschaupt'
erhebung),

6. Erhebung über die Pllanzenbestände in den
Baumsdrulelr (Baumschulerhebung),

?. Erhebung über die Bcstände an Obstbättmen
(Obstbau urztilr lung),

B. Er.hebung zur Nachprüfttng dcr Bodcnnutzungs-
vorerlrelrung und Bodennqtztrnqstrauptcrhcbtrng
(Naöprüfttng).

-17-
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§3
(l) Bei der Bodennrrtzungsvorcrlrebung wcrden

jiihrlich in der Zeit von Januar bis Mai crfaßt
die Boctcnflächen, der Rechtsgrund ihres Bcsitzcs
uncl ihre Nutzung nach Hauptnutzungsarten rrnd
Kulturarten.

Ferner wird jährlich ermittelt,
ob der Betrieb für den Markt erzeugt,

sowie alle drei jahre, beginnend 1965,

zu weldrer Hauptproduktionsrichtung clcr Bctrieb
gehört und
ob der Betriebsinhaber Vertriebener, Sowjetzoncn-
llüdrtling odcr Deutscher aus der Sowjetischen
Besatzungszone Deutschlands oder aus dem So-
wjetsektor vorr Berlin ist. Bei eincr Betricb,sinha-
berin, die nicht unter diese Pcrsoncngruppen füllt,
wird auch ermittelt, ob ihr Ilhemann hierzu gchört.

(2) Die Erhcbung wird allgemein durchgelührt.
Die Bodenflächen werden alle sedrs .lahrc, bcgin-
nend 1965, an lland amtlicher Unterlagen festge-
stellt, lvobei dcn Katasterunterlaqen der Vorrang zu
gcben ist; il den übrigen Jahren we'rden nur die
Veränderungen der Flächen ermittclt. In dcn Län-
tlern Bcrlin, Brcnrcn und Haml)urg sowic in den
Städten mit mehr als 100000 Einrvohncrn findet die
Erhcbung nur alle drei Jahre, bcginner.d l9ti5, slatt.

(3) Auskuuftspllichtig sind
1. die Inhaber und Eigentürner von land- oder

forstwirtsch.-rltlichen Betrieben und von
Gesanrtflächen ab 0,5 Ilr:ktar, tiie ganz cdcr
teil'rveise land- oder forstwirtschaftlirh ge-
nutzt werden,

2. die Gemeinden für alle sonstigen Boden.
11ächen.

§4
(l) Bei der Borlennutzungshaupterhebung werden

jährlictr im Monat Mai erfaßt
dic Nr.rtzung der Bodenflächen nach Pflanzenarten
und Pllanzengruppen und die gegerlüber der
Bodennutzungsvorerhebun!, eingctretenen Ver-
änderungen.

(2) Die Erhebung wird alle drei Jahre, bcqinnend
1965, allgemein und in den übrigen Jahren reprä-
sentativ mit einem Auswahlsatz von hödrstens l0 0/o

der Auskunf tspflichtigen im Birndesdrrrchschnitt
durdrgcftihrt. In den Ländcrn Berlin, Bremen und
Hamburg sowie in Städten mit mehr als 100 000 Ein-
wohnern wird sie allc sedrs Jahre, beginnend 1965,
allgcmein und in den iil-rrigen Jahrcn repräsentativ
tlrtldrgeführt. In dcn Ländcrn Barlcn-Württcmtrerg,
Bayern und Rheinland-Pfalz rvird dt r Anbau von
llopfcn jiihrlictr allgcnrcin erhoben.

(3) Auskunftspflidrtig sirtd
l. dic InhabcI von land- orler forstwirts<haft-.

lichcn Betrieben und von Gesarutfläclren
ab 0,5 Hcktar, die ganz odcr tcilwc.ise
land- odt-.r forstrvirtsr-lraf tlict genutzt wer-
dcn,
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2. dir: ()r-.nteitrclcn für alle s,>nstigt-.rr Borlr-n
f liirhcn.

'§s
(l) Ilci der Bodt-.nnutz-rrnrysrra<,lrerhebunq werrlcn

j öhrl ich inr lvlolrat Oktobt: r e r Ia ßt
dcr Anllau von lani-lwilts<haf tlichen Zrvisrhcn-
früchtcn rrntl von Futtcrl)[](lnzen.zur Saatgutcrzeu-
gltng, aufgcglieclcrt »ar.lr l)Ilanzenartcn und PIlan.
zcngrul)Pcn.
(2) § 4 Abs. 2 Satz I und 2 gclten entsprechend.

(3) Ausl<unftspflidrtig sincl die Inhaber von Iand-
oder forstwirtschaftlichen Betriebcn und von Ge-
samtflächcn ab 0,5 FL'ktar, tlic qanz oder teilweise
land- oder [orstrvirtschoftlich genutzt werden.

§6
(1) Bei der Gemüscvorclhcl>ung rverden jüirllich

im Monat Febluar erfaljt
der Anbau von Winteruc.rnüse uncl Erdbeeren und
der beabsichtigte Anb.ru von Gentüse, att[ge1.Jlic-
dert nach Pllanzenartr.rn rrnd Pflanzengrupllen.

(2) Dic Erhebung rvi;cl repräsentativ mit einem
Ausrvahlsatz von höchstcns 20 0/o dcr Gernciutietr im
Bundesclulchschnitt clu rch gef ührt.

(3) AuskunftspllichLig sind alle Petsotteu, tlic Gc-
müse oder Erdbeeren ztt llrwerbszwed<en anl)atten.

§7
(l) Bei der Gemüscharrptcrhebung werclen im lvfo-

nat Juli erfaßt
jährlich

der Anbau von Gemiisc rrnd'Erdbeet'en sowic der
beabsichtigte Anbau von lVintergemüse;

alle drei Jahre, beginncnd 1966,
dcr Anbau von Zierpflanzen.

Dabei werden die Fläc{rcn nach Pflanzenarten rrnd
Pfl anzengruppen aufgcgl iedert.

(2) Die Erhebung wird alle drei Jahre, beginuend
1966, allgemein und in dcn i.ibrigen Jahren reprä-
scntativ rnit einem Auswahlsatz von höchsteus 20 0/o

der Gemeinden im Bundesdurchschnitt durdrgef ührt.

(3) Auskunftspflichtig sind alle Personen, die Ge-
miise, Erdbeeren oder Zierpflanzen zu Erwerbs-
zrvcd<en anbauen.

§8
(1) Bci dcr Baumschrrlcrhebuug rverdcn jährlich

in dcr Zeit von Juli bis August erfaßt
die Illurns«lrulllädrc sowie
die Restände an Obst- und Zicrgchölzcn sowie an
Forstpflanzcn nach Art, Z,ahl und 

^nzucütmerk-n)alen.

(2) Die Erhcbung rvird allgemein durchgcftihrt.

(3) Arrskunftsllflidrtig sind allc Pelsonen, dic sictr
rnit clcr Anzrrclrt tlur itr Abs.rtz I Uen.rntrten Rartm-
sr lrrrlt.r'zr:rtgriiisc bcfitsscrt.



9e
(l) tsei der ObstbaumzählunrJ wcrden in dcr Zeil

von September bis Oktober 19rj5 die Obstbi.itrme attf
dauerndenr Standort an Ort und Stelle gczählt. Bci
der Zählung wr:rdcn Obstart, Baumform, Stand der
Ertragfähigkeit uncl St.rndort ertnittelt.

(2) Auskunftspflichtig sintl die Nutzungsberech-
tigten der Obstb.iume.

§10
(l) Die Nadrpri.ifung wird alle-drei Jahle, bcgin-

nend 1965, durcltgeführt.

(2) Die Nadtpr'üfung wird rtrpräscntativ durchge-
führt. Der Ausr';ahlsatz darf irn Bundesdurdlschnitt
0,2 0/o dcr Auskunftspflichtigen nadr § 4 Abs. 3 Nr. I
nicht übersteigen. In dcn L.indern Bcrlin, Bremen
und Hamburg sorvie in Städten mit mehr als
lOO OO0 Einwohnern findet die Nadrprüfung nidtt
statt.

(3) Auskunftspflichtigl sind die Inhaber und Eigen-
tümer von Betriebcn trnd Bodenflädren nach § 3
Abs.3 Nr. 1.

§ l1
Außer dcn in §§ 3 bis l0 bczeichneten Tatbestän-

dcn wcrden Angabcn zur Kenuzeicllnung des Be-
triebs crhobcn, ciie zu einer statistischen Zuordnung
der Betriebe erfor<lcllich sind.

§12
Der Bundesnrinisler für Ernährunq, Landrvirtsdtaft

und Forsten r,r'ird r:runächtigt, durch Rcchtsvcrord-
nung mit Zustimmung rles Ilundesratcs die Zeiten für
die Durchfiihrtttrg clcr Erhebungen abweichcnd von
§§ 3 bis l0 ztr regeln, um die llrhcbungen an sta-
tistisdre Vorhaben dcr Europäischcn Wirtschafts-
gemeinschaft attzupassen, soweit dadurch nicht die
Zahl dcr Erhcbur:5ctr erhöht wird.

Zwcitcr Abschnitt

Ernteerhebrrng

§13
Die Erntet:r'hctrr.rnq gliedert sich in die Ernte-

beridrterstattung un<l die besondr:r e Ilrnteermittlung.

§ 14

(1) Die Erntr.'l-;erir.lrtcrstattulg ttntfirßt jährlich in
den Monatcn lr.lJrz bis Novernbcr Arrr;abcn

l. tibel Mcrhmale dtrs \,{racltslulnstandes,

2. übcr dir: \,Vitlerrrngsv,:rlrüllrrisse und -ein-
fliisse,

3. übcr Pilrnzt'tr'l',ratrlihr:itcn trnri -schärllinrJc
untl jlrrt, l)r'liirnrPlunt;,

Nr.3l - Tag der Ausgabe: Boun, <Ien 30. Juni 1964

4. übcr Pflcge- und Erntfarbeiten,
5. übcr die zu erwartende und die tatsädrlidrc

Ernte und ihre Verwertung,
6. bei Reben zusätzlidr über Mostgewicht,

Säurcgchalt und Wert dcs lr'[ostes.

(2) Zur Sidterung und laufenden Verbcsserung
der Angaben über dic tatsädrliche Ernte nach Ab-
satz I Nr. 5 werden die Erträge reprüsentativ fest-
gestellt. Dabei dürfen jährlidr nicht mchr als je drci
Iandwirtsctraftliche Frrrclttarteh, Genrüsc- und Obst-
artcni insgesamt jedoch nicht mehl als sechs dieser
Arten, sorvie Weinmost einbezogen r,r'erdcn. Ftir
jede dieser Arten dürten nidlt mchr als 0,5 0/o der
Betriebe, Bodenflächen oder Obstbäume heran'
gezogen werdcn.

(3) Die Beridrterstattung lvird von ehrenamt'
lichen Berichterstattern durchgeführt. Angaben
gegenüber den Beridrterstattern sind freiwillig.

§15
(l) Die bcsondere Ernteermlttlung umfaßt jährlidt

im Bundesgebiet außer in den Ländern Berlin, Bre-
men und l{amburg sowie in Städten mit mehr als
100000 Einwohnern die Ertrlige an Getreidc und
Kartoffeln. Sie rvird repräscntativ auf hödrstens
12 000 Feldern durchgeführt.

(2) Auskunftspflichtig sinO lie Inhaber lanclwirt'
sch af tlicher Bctriebe.

107

Dritter Absqhnitt

Gerneinsanre Vorschrif ten und
Schlußvorsctlriften

§16
(l) Den mit der Durctführlung cler Erhebungen

betrauten Per sonen ist das lletreten der Grund-
stüd<e, die Gcgenstand der ßrhebung sind, zu ge'
statten.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer sidt Absatz I
zuwider weigert, den mit del Durdrführung der Er-
hebungen betrauten Persond,r das Beträten der
Grundstüdre, die Gegenstand der Erhcbung sind, zu
gestatten. Die Ordnungslvidriokeit kann mit einer
Geldbuße geahndet werden.

§ 17

Die Weiterlcitung von Einzelangaben nach § l2
Abs.2 dcs Gesetzcs tiber dic Statistik für IJundes'
zwcckc vorn 3. Septcurber 1953 (lSundcsgcsctzbl. I
S. l3l4) durch rlic erhcbendcn Behörden an die für
Ernährung;, l-andwirtsctraft und Forsten zuständigen
oberstcn Burrrlcs- und Lanrleslfchörden und die vou
cliescn bcstirnrnten Stcllcn «thne Ncttnung dcs Na-
mcns cles Ilclragten ist zugelassen

{,9-
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§t8
Die Befugnis der Brrndesrcgiertrng, Rechfsverord-

nungen nach § 6 Abs. 2 des Gösetzes über die Sta-
tistik für Bundeszwed<e zu erlassen, bleibt un-
berührt.

§19
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs, I

dcs Dritten Uberleitungsgesetzes vorn 4. Januar 1952
(llundesgesetzbl. I S. l) auö im Land Berlin. Rechts-

veroldlrutrgcn, tlic auf Crurrcl tlie:;rrs Gcsetzes er'
lasscn werclen, geltcn im Land Ilcrlirr nach § l4 des
Dritten Uberlcitungsgesctzes.

§20
Dieses Gcsetz tritt am Tlge nacl'r seiner Verküu-

dung in Kraft. C.ileichzeilig tritt das Gesetz iiber
Boclennutzungscrhebtrng uud Erntcl.»erichterstattunct
vom 3. Dezcrnber 1958 (Bundcsgcsetzbl, I S.695'
außer Kraft.

Die verfassungsmäßigen Redrte des tsundesrates
slnd gcwahrt.

Das vorstehende Cesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 23. Juni 1964

Der Btrndcspräsident
L übke

Der Stellvertreter des BundeskanzlErs
Mende

Der Buntlesrninister ftir Ernäh rüng,
Landwirtschaft und Forsten

Schrvarz
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Verordnung
zur Neufestsetzung der Zeiten für die Durchtührung der Bodennutzuhgsvorerltebung

ln den Jahren 1970 und l97l
Vom ll.Junl 1969

Auf Grund des § 12 des Gesetzes über Boden'
nutzungs- und Ernteerhebung vom 23. Juni 1964
(Bundesgesetzbl. I S. 405) wird mit Zustirnmung des
Bundesrates verordnet :

§l
Zur Anpassung an statistische Vorhaben der Euro-

päisdren Gemeinsdraften findet abweichend von § 3
cles Gesetzes über Bodennutzungs' und Ernteeihe-
bung
1. die im Jahr l97l durdrzuführende Bodennutzungs.-

vorerhebung zur Feststellung der Bodenflädten
im Jahr 1970,

2. die im Jahr 1970 durchzuführende Bodennutzungs-
vorerhebung zur Ermittlung der Veränderungen
der Bodenflächen im Jaltr 1971

statt.
§2

Diese Verordnung gilt nach § l4 des Dritten Uber'
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (lSttrtdesgesetz'
blatt I S. l) in Verbindung mit § 19 des Gesetzes
über Bodennutzungs- und Ernteerhebung auö im
Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nadr der Ver-

kündung in Kraft.

Bonn, dcn ll.Juni 1969

Der Bundesminister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Hermann Höcherl
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Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
3en

Artikel I
Das Gesctz über Bodenntltzungs- un«l Erntcerhc-

bung vom 23. Juni 1964 (Bundesgesetzbl. I S.405)
wird wie folgt geändert:

§ 2 Nr. 3 erhält folgcnde Fassung:
.3. Erhebung über den Anbau von Zwisdren-

f rüchten (Bodennutzun6;snacherhebung), "

2. § 3 Abs. I erhält folgende Fassung:

,,(t) Bei der Bodennutzungsvorerhebung werden
jährlidr in der Zeit von Januar bis Mai erfaßt

die tsodenflächen, der Rechtsgrund ihres Be'
sitzes und ihrc Nutzrrng nadr Hauptnutzuugs-
arten und Kulturarten."

3. § 5 Abs. I und 2 erhält folgende Fassung:

"(l) Bei der Bodennutzungsnadrerhebung wer-
den jährlich im Monat Oktober erfaßt

(er Anbau von landwirtsdraftlidren Zwisdten-
früdrten, aufgeglicdert nadr Pfl.anzenarten tind
Pflanzcngruppen.

(2) Die Erhebung wird repräsentativ mit einem
Auswahlsatz von höchstens l0 0/o der Auskunfts-
pflichtigen im Bundesdurchschnitt durchgeführt.'

4. In § 6 Abs. 1 wird das Wort ,,Februar" dttrch das
Wort ,März" ersetzt.

5. § 6 Abs. 3 crhält folgcnde Fassung:

,,(3) Auskunftspflichtig sind alle Personen, die
Gemüsc oder Erdbeeren anbauen, um sie in un-

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1970, Teil t

Gesetz
zur Anderung des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernteerhebung

Vom 23. Dezember 1970

verarbeitetem, bearbeitetem oder verarbeitbtem
ZLrstand zu verkaufen, "

6. § 7 erhält folgende Fassung

,§7
(1) Bei der Gemüsehaupterhebung werden im

Monat Juli erfaßt
l. jährlidr

der Anbau von GcInüse und Erdbeerett sowie
der beabsiötigtc Anbau von Wintergemüse,

2. alle drei Jahre, beryinnend 1972,
a) der Anbau von Genrüse und Erdbeeren

zur Erfüllung vcrtraglicher Bindtrngen bei
der Erzeugunq ttnd beim Absattz,

b) der Anbau vou Zierpflanzen,
Dabei werden dic Flächeu nach Pflanzenarten
und Pflanzengruppcn aufgegliedert,

(2) Die Erhebrrng wird alle drei Jahre, begin-
nend 1972, allgemein und in dcn übrigen Jahren
repräsentativ mit cinem Auswahlsatz von höch-
stens 20 0/o der Gemeinden im Bundesdurchschnitt
durchgeführt.

(3) Arrskunftspflichtig sind die in § 6 Abs.3
gcnannteu Personen rrnd alle Personen, dic Zier-
pflanzeu zum Verkauf anbauen,'

(r) Die nadr § ,. ^;Jti-;:.'"ur",,o. 
iiber Boden-

nntzungs- rrnd Erntccrhcbung im Jahre 1971 durdt-
zuführende Nachprtifung enttällt.

(2) Der Bundcsminister fiir Ernährttng, Landwirt-
schafi u:rd Forslen vrird rrrnä<htiol, durcll Redrtsver-
'ordnung rnit Zrrstirnmunrl rlcs Bundesrätes [ür das
Jahr 1972 eine Nachprtifung rrnztrot'duen, wenn neue
Ergcbnisse cincr Nachpriifung zur Berichtigrrng der
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llotlt'tt tr u tzr r nqst'rhebtrng bcnötigt

Arllkel 3

1877

lasscn werden, gelten im Land Berlin nactr s t4 des
Dritten tlberleitungsgesetzes.

Artlkel 4

Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkün-
dung in Kraft.

Nr. t tO - 'l ag dcr Ausgabc: Bonn, dcn 31. Dezember tg70

Ergebnisso der
werden.

. D:.:: Glgetz gilr n.r<t lrtoßqabc «tes s t3 Abs. I
des Dritten Uberlcitur:gsgcst.tztis vorn 4. Januar 1952
(Bundesgesctzbl. I S. li alr.h inr Lorrd llcrlin. Redrts-
vetotdDungen, «lic i,tif (.irrrrrd «.lieses Gesetzes er-

Dic verfassrrngsmäßigen Redrte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit vörkündet.

Borrn, dcn 23. Dezember t970

Der Bundcspräsident
He in em ann

Der Bundcskanzler
Brandt

Der Bundcsminister
ftir Ernährung, Landrvirtschaft und Forsten

J. Ertl
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\/i ehz.ii hh ln gs g e s c tz.
Vom lB. Juni 1950.

J)er Buntlestag hat
schlössen:

das folgentle Geselz bc'

§r
(l) Anr 3. Dcz.cntber jedes Jahres ist einc allge'

nreine Viehzählung, am 3. tler Monate März, Jutti
unrl Scptember sind Vichzlvischenzählungeu' Fällt
d.:r 'fag atrI einen Sonnabetrtl, so u'ird dic Zählung
am vorerrfqcltendcn lVerktag, fällt er artf eincn
Sonn- oder Feicrtog, so rvird sie anr folgelldetr
Werktag du rchgef tihrt.

(2) Die allgenreine Viehzählung erfaßt die Be'
stäncle an I{indvieh, Pferclen, Schrveinen, Schafen,
Ziegcn, Fcdervieh und Bienenvölkcrn und alle
zs'ci Jahre, zuerst 1957, illr Verhältnis zrtr land-
wi rtschaftl irten N utzflädre.

(3) Bei den Zv"'ischenzähltrngen rverden die Be-
stände an Sch'*'einen, bci der Zlvischenzählung im
Juni außerdcm die Bestände an Rindvieh und
Sche,Ien erfaßt. Die Zwischenzählungen im lrlärz
und Septer"nber wcrrlen repriisentativ durchgeführt,
ctie ZwiscJrenzählung im Jurri kann repräsentativ
erfolgen.

(4) In den Länder:r Bcrlin, Bremen und l{arnburg
sou,ie in krcisfreien Städten und in Städten iiber
50 000 Einrvohrtcr findct die allgemeine Viehzählung
nur alle zrvei Jahre, zuerst 1957, statt, Zrvisdten-
zählunqen fallen weg.

§2
Die Ergebnisse der Zählungen im 'lrrni und

Dezember wercletr alle zrvei Jahre, zuerst 1956, in
dcn Länd:r'n Baden-\ÄIürttemberg, Bayern, Ijessen,
Niedersaclrsen, Ncrdrhein-Westfalen, Rheinland-
Plalz irnd Schleswig'Ilolstein repräserrtativ nadr-
gepruft. Dic Nadtpriifungen erstrecken sidr auf die
Bestände un<I Bestandsverändcrttngell an Rindvieh
tuntl Schrvcinen. Wenn die Zählung im Juni nicht
repräsentativ <.lurchEef iihrt rvorden ist, werden dic
Ergobnlsse der Zählung im Septenrber nechgeprüft;
diese l{actrprüfung erstreck-t sidr auI die Destäncle
und BestanclsveränderunEen an Sdtweinen.

§3
Bci rlen ZJlrlungen unci Nachprüfungen werden

die Bestönde aller oder einzelner'l'ierattcn naö
Al t<rr, Gesctrlecht und Nutzun gszu'eck. au f geglic Jert.

§4
(l ) Die Z.ihlungen und l{ochprüftrnqen r'rf assen

,lit: Bestände, rlic sitt ant Erltelirrnlslag ittt unrnitttrl'
bar?n Besitz ilcs Viehhaltors bcfintien, olrnc Itildi-
:ir-ht auf rliis Iiiger.rtlrrtr o(lcr die s«rns'.igen I?.eclts-
qriinde des Bt:sitzverhältnisses.

('J) .rrrrs* irrrItsp[lidrti'J ist dcr Viehhalior; ist er
t'cririndert. so sintl seine urit der Vicirl,aliun3 be-
J,, rl 6'n f-3 rr i'! i crl r ni t gl iedc r ir irtl Betrir:i-r.'i tt<1'riröri gcn
,r rr:,I: rr rt Ii:1rfl it.lr i i q.
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§5
(t) Dcn Ziihlern ist das Belrcten von Grund'

stückcn, Ställcn und älrnlichen Räunren, irl clenen
Vieh gr:halten s'ird odcr gehalten rterdcn kann, ztl
gestal ten.

(2) Anordntrtrgcn dt'r \/eterinürbehörden, die den
Personenverkt'hr beschränkcn, llclten auttr für die
Zähler. Die Ausktrnftspflicltigen haben die Zählcr
auf bcstehende Anordttrrngen hinzurveisen.

(3) Den Zählern stehen die mit dcr Prüfung der
Ergebnisse Lleauftragten Personen gleich.

§6
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest'

stellungen bei der al(;emeinen Vichzählung und'
bei cleiZwisctrenzählung im Juni diirfen für behörd'
liche Maßnalrmen zur Durchführung des Tierzucht'
gesetzes uncl des Viehseuchengesetzes, für die
äercchnr',ng der Beiträge zu den öffentlictren Vieh'
seuchenenischädigungskassen und f iir die Berech'
nung der ötfentlichÖn I)rrsselbekänrpftrngsgebühren
durÄ dle zrrständigen Behörden oder die von ihnen
beauftragten Stellen verrvendet werden'

§7
(l) Ordnungswidrig handelt, wcr sich.den Vor-

,.t ritton des § 5 Abs. I zuwider weigert' den
Zählern oder Prütern das Betreten der Ställe odcr
anderer Oltlidrkeiten zu gcstatten'

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nrit einer Geld'
buße geahndet werden'

§8
Dieses Gesetz gilt nadr Maßgabe dcs § t3 Abs' I

des Dritten Uberleitungsgese'.zes von 4 Januar 1952

(Bundesgeset.zbl. I S. t) audr irn Land Berlin'

§e
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkiin-

dunq itr Kraft. Gleidrzcitig trittäas Gesetz über Vieh'
zähiung,-.n vom 31. Oktober 1938 (Reidrsgesetzbl' I
S, !532i in cler Fassung des Gesetzes zur Anderung
und Ergänzung des Gcsetzes iiber Viehzählungen
vom 2. l,ugrrst 1951 (Buntlcsgesetzbl' I S' 481) außer
Kraf t.

Die verfassungsmäßigen Redrte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hierlnit verkündet'

Bonrr, den 18, Juni 1956.

Der BundcsPräsidr:nt
Theod<.rr Heuss

Der S tcllver,."ili::;:rort n'l csk anzlers

Dcr Burrdesminisr'er I ü r Ernält rtlll§r
Landwirtscha{t rrnd Forsten

I-übke



Der Bundestag hat das folgende Gesetz be-
sdrlossen:

Artikel I
Das Viehzählungsgesetz vom lB. Juni 1956 (Bun-

desgesetzbl. I 5.5221 wird wie folgt geändert:

l. § 2 erhält folgende neue Fassung:

.§ 2
Die Ergebnisse der Zählungen im Juni und

Dezember werden atle zwei Jahre, zuerst 1956,
in den Ländern Baden-Württemberg, Bayern,
Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-M'estfalen,
Rheinland-Pfalz und Sdrleswig-Holstein reprä-
sentativ nachgepltif t. Die Nachprüfungen er-
strecken sich auf die Bcstände und Bestands-
veränderungen an Schweinen, bci der Zählung
itn Dezember auch an Rindvieh. Wenn die
Zählung im Juni nicht repräsentativ durchgeführt
worden ist, werden die Ergebnisse der Zählung
im Septenrbcr nachgeprüft."

Bonn, den 3. Dezember 1958.

897

2. Hinter § 7 wird folgender neuer § 7a eingefügt:

,§ 7a
Die Befugrlis dör Bundesfegierung, Redrtsver'

orJnungen nadr § 6 Abs.2 des Gesetzes über die
Statistik für Bundeszwedce vom 3. Septetn-
ber 1953 (Bundesgcsetzbl. I S. l3l4) zu erlasst:n,
bleibt unberührt '

Artikel 2

Dieses Gesetz gilt nadr Maßgabe des § l3 Abs. I
des Dritten Uberleitungsgeseties vom 4. Januar 1952
(Bundesgcsetzbl. I S. l) audr im Land Berlin.

Nr. 4lJ - Tag dcr Ausgabr:: Bontt, den 10. Dezenrbr:r l9iB

Gesetz
zur Änderung des Vlehzählungsgesetzes.

Vom 3. Dezember 1958.

Artikel
Dieses Gesetz gilt nicht im

3

§oa.land

Artikel 4

Dieses Gesetz tritt am Ta§e nadr seiner Ver-
kündung in Kräft.

Der Bundespräsident
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister ftir Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Lübke
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Gesetz
über eine Geflügelstatistik

Vom 29. Ir{ärz 1967

Der Bundestag hat das folgende Gcsetz be-
sdrlossen:

§r
In Brütereien und in Geflügelsdrlachtereien wer-

den Erhebungen als Bundesstatistik durchgeführt.

§2
(l) Die Erhebung in Brütereien erfaßt

l. monatlich
a) die Einlagen an Bruteiern zur Erzeugung von

Legehennen rrnd von Masthühnern,
b) die gesdrlüpften Geflügelküken;

2. jährlidr im Monat März
das Fassungsvermögen der Brutanlagen.
(2) Auskunftspflichtig sind

l. für die Erhebungen nach Absatz 1 Nr. I die In-
haber der Brütereien mit einem Fassungsver-
mögen von mindestens I 000 Eiern ausschließlich
des Sölupfraumes,

2. für die Erhebungen nadr Absatz t Nr.2 die In-
haber der Brütereien mit einem Fassungsver'
mögen von mindestens 500 Eiern ausschließlich
des Sdrlupfraumes.

§3
(l) Die Erhebung in Gefltigelsölachtereien erfaßt

l. monatlidr
das geschlachtete Geflügel inländischer Herkunft;

2. jährlidr inr Monat ltlärz
die monatliöe Schlaclrtkapazität irn Zeitptrnkt
der Befragung.

(21 Atrskunftspflichtiq sind

l. für die Erhebttngcn trach Absatz I Nr. I die In-
haber der Geflügelschlechtereit'tt ltrit einer
Schl.-rdrtkap.rzilät vorr ntintlestc'ns 2 000 Ticren iln
l\1o»at;

2. fiir die Ilrhctrungctr n.r<-lt Abs<rtz I Nr.2 die
Inh,rllcr tjcr Gt'lli.iryrtls<hl.lcltteroit:n tnit eincr
sthl,rtlrlk ap.rziliit von tttitrdcslt'ns 500 '[it'r'cn int
I\ltinat.

§1
Die Weiterleitung von Einzelangaben nadr § l2

Abs.2 des Gesetzes über die Statistik für Bundes-
zwedce (StatGes) durdr die erhebenden Behörden an
die fiir Ernährung^ Landwirtschaft und Forstcn zu-
ständigcn obersten Bundes- und Landesbehörden
und die von ihnen bestimmten Stellen und Personen
ohne Nennung des Namens des Auskunftspflidrtigen
ist zugelassen.

§s
Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft

und Forsten wird ermächtigt, durch Redrtsverord-
nung ohne Zustimmung des Bundesrates
l. die Einstellung von Erhebungen, deren Ergeb-

nisse nidrt mehr benötigt werden, anzuordnen,

2. anzuordnen, daß die Erhebungen nach den §§ 2
und 3 in größeren als den vorgesehenen Zeit'
abständen durözuführen sind, wenn dies für die
Gewinnung zuverlässiger Ergebrrisse ausreicht.

§6
Die Befugnis der Bundesregierung, Rechtsverord-

nungen nach § 6 Abs. 2 StatCes zu erlassen, bleibt
unberührt.

§7
§ 6 des Viehzöhlungsgesetzes voni 18. Juni 1956

(Bundesgesetzbl. I S,522), geändert durch clas Ge-
setz zur Änderung des Viehzählungsgesetzcs vom
3. Dezember 1958 (Bundesgesetzbl. I S. 897), wird wie
folgt geändcrt:

l. Dt-'r bisherige Wortlaut rvird Absatz I'
2. Folgendcr Absatz 2 wircl angcftigtt:

,,(2) Die Weitcrleitung von Einzelang.rbcn ltac'h

§ l2 r\bs.2 dcs Gcsetzos tibt'r die Stalistik fi.ir
Rtrndcszrve<Le (St.rtGcs) dtrrrh tlie crltttlletttlt:tt
Bchiirrlt'n .ttr dir: [ür ErnülrLLrttr;, [.ttltirvitls<lralI
ttncl Forstt'n zttstiinrligcn obt'tstt'tt Bttnrles- tttttl
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Lanctt,sttr:hiirden rrnd dic. von ihnr,n bestimrnton
Stt:llc,n uncl ['r:rson,.rr' oirr:e Nennrrnr; rles Nanrrns
des Ar.rskunltspl!i<lr, lqt'r'r ist zugel.rs!ou."

§8
Diescs Cr:setz gilt n,rch Maßqabe des § l3 Abs. t

des Drittrn Utterleitungi(tesc'tzc,s vr-rnr {. Janu.rr 1952

301)

(llurrdcsr.;c,setzbl. I S. l) arrrh inr I-,rnd []r,'r'l:n l{t.r},is.
\ cr.)rdnlln(j(,n, rlirr ,.rrrl Crunrl i.litscs (lr ,.,-!:.tt S t:i -

l(ls\r'4 \vcr(l{,n, (J('itt'n ittt Li,lrtl lJr.rlitr n.rci, \ l.l r1,.,
I)r il tr'n Ubtrllittrr:gsgeselz()s.

§e
I)ieses Ccsetz tritt ant 1.,\prit 1967 in I(r.rtt.

Nr l8 -- ';'.'(l der r\rrsrr.rl)r': Br,rrrr, dr,n l. ,\Pril 1967

Die verfassr.rngsmälliqen Recirte des Bunclesrates
sind gewahrt.

Das vorstehendc Gesetz wird trierntit verkündet.

Bonn, den 29. lr{ärz 1967

Der Bundespräsident
Lübke

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Brandt.

Der Bundesminister für Ernährung,
Landlvirtschaft rrnd Forsten

Hermann Ilöcherl
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Dcr Bundestag hat das folgeude Gesetz lle-
sdrlcssen:

§l
(l) Ubcr die Arbeitskrätte in der Land- und I'orst-

wirtsdraft werden irn Geltungsbercich dieses Geset-
zes Erhebungen als Bundesstatistik durchgef rihrt.
Die Erhcbungen beginnen in del Landwirtschait mit
dern Wirtschaftsjahr 1964/1965, in der Forstrvirt-
sdraft mit dem Wirtschaftsjahr 1963164. Sic fintlcn
in der Landwirtschaft bis ZUIII Wirtsthaflsjahr
1970/71, in dcr Forstrvirtschaft bis ztrm Wirtsciralts-
jahr 1969i70 in jeclem zr^,eiten lVirtschaftsjahr s»li-
ter in jedem dritten Wirtschaftsjcrhr statt.

(2) Das Wirtsdraftsjahr im Sinne dieses Gcsetzes
läuf t in der Land'rvirtschaft von Juli bis Juni,
in der Forstwirtschaft (Forstu'irtschaftsjahr) von
Oktober bis Septe:nher. lrie LandesregierunrJcn
werden crmädrtigt, durch Rechtsvcrordnungen Be-
ginn und Ende des Forstrvirtschaftsjahres zur An-
passung an praktische Bedürfnisse al;rveichend fest-
zulegen.

§2
(l) In landrvirtschaftlichen Ilctrirlhen mit 2 und

melrr Hektar landrr,irtschaltlicher Nrrlzfliiche und in
Iandu'irtscha[tlid..en Botrieben rnit 0,5 bis uttter
2IIektar landrtirtscir;rlllicircr N'.;tzil.iilrr', Cic fli r rlcn
lr,larkt crzcugcn, u't'r'tlcn in dcn lirircb'.rngsjalr lr.'tr
viertclji'ihrlich reprüscnt.ttive Irlri-l)ungi]n rlrtrciri1e-
fiihrt. Sio er[assen l;ci hijchstens b5 0i]/.) Rr:tricl,en
jcrveils für cinen N1orrat .\nti,rl;i'tr iii-'r'r

Kcnnzci<tnrrng des I-1,:i riel;s,
Bctriebsir:haLrt'r trrrd in s.-,irrr'rn
Itbendc Farniliorraugr'ltörirle sos-ie
schiif tiguitg,
f.rtnili,,'trlrtnr<!r' .'rrlrcitsk:.illrr, ihle
in Ilctricll urrri irrtt: l-lt-:ih.rllicltr:trl.

In dcn L,inrlt,r ir ßr'i iirr, Il:,'ittctt'.nl(i l [.li]ri'ulq f iti!,'t
itbt'.'c,li'ir,.'llrl yr)i) S.ll;' 1 ;'t ir'rlcni :ri li(,':l I..:irr'i,tlrllt '-
jc,lrr tr:.,i t'ittc l:rltt'lr;.i.rl si.llt.

{00

(2) Auskunftspflichtig slnd clle Inhaber landvtir'.-
schaf tlictrer Betriebe.

§3
(1) In der Forstu'rrtschaft werden jeweils in dcn

erstell drci lrlonaten naLll Ablauf eines Forstlvi!:t-
schaftsjahres Erhebunqen für das vorittllJeean!r-ne
Forstrri rtsclialtsjahr durchgr:l tih rt.

(2) In Körperschafts-, Gcnicinsdrafts- und Privat-
forstbctriehc-,n mit 50 und nrehr Hektar Waldfliiche
werdeu die Ilrhebunqen rcpräsentativ bei höchstens
3000 Betriebr:n durchgefuhrt. Sie erfassen Angaben
über

Kerrnzeichnung des Betriebs,
Arbcitskräfte dcs Betriebs, ihre Stellung im
Betrieb und ihre Beschäftigung.

Auskunftspfliritig sind die Inhaber forstwirtsciraft-
Iicher Betrir-.hc,

(3) Die fur dic Forstr,virtsctraft zustär'.r.i;gen crl>er-
stcn Bunclos- unC Lanclesbchör den und die L.rnd-
wirtschaftsk.ir:rrrnern Ineldr'n ftir die zu ilrrem Ge-
schäf tshereicir guhörendetr Forstämtcr uud staat-
lichen Forstbctriebe die .\rbeitskrä[tr:, ihrc Stellung
irn Amt odrrr Belrieb und iirrc Besclräftiqung.

§4
l)cl Bund t'srtr itristcr f ii r Elniihruno, Lortrl',i'i r tscha f t

trnrl I:orslctr r','lid eruräclrlir;t, durch Rcrhtst cri.ircl-
nrrng :rril Ztrstitl;nttttg clt's I\ttndi'sritc: rlitr T.oiton f iir
ri it-. I)Lr l'rh I r r h rLi rrg dc r 5r Irt'llutrgt-'tt abrvcicltentl von
rlcn §§ 1 bis 3 zu reEclu, ttnt rlic firltt'trrtnqctr ittr
st(rtisti,che \rc,;hal:cn «[r'r Irtropiiischcn \\'ir l',rlr;Il ;-
gi nrlilrstlt.t Il itit;:li'r.tssr:'lt, sorviti t r[atl it t i lt nir{rt ri l,-'

Zalrl ticr I:rlrcbi:irtit'ti tl: lri,lrt r'.-ird.

:\5
l)i(. i1,'iltrl,tis l],.r llir,t,i,'ri 'rJi,-'ltiil(l !lr'riri,.'r't'):'i

IIllrr;r.i. ir r(1. § ti ;\ir:;.'-). rlt's (l,':r,t:,t,s itlt,'r ,.1r,

lnr. Jt -_'fag rier Ausgabe: Bonn, tlen 30. Juoi 190,1

Gcsetz
tiber eine Statistik der Arbeitsl<räfte in der Land- und Forstwirtschatt

Vom 24. Junl 1964

Som rrlun gr des Bundesrech l.s, Bu noesge"se tz hL I I I 7 860 -2

Fla u sh.r it
iiric lio.

!l;1 l!r,yri1
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410 Bundesgesetzblott, Jahrgang 196{, Teil I

Statistik für Bundcsz\t'eike vom 3. Scptenrber l!.53
(Eundcsgosetzbl. I S. 1314) zu erlassen, bleibt un-
bcrühr t.

§6
Dieses Gesetz gilt nadr lr{aßgabc des s t3 Abs.,1

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar

1952 (l3urrrir:sgcsetzbl, i S. l) auclr im Lanc! Bcr!in
Rechtsverortlnungen, die auf Grund dieses Closetzcs
erlasson ivtr:r!r.'n, gclten im [and Berlin nach § l4
des Drittcn Ul-rerleitungsgcsctzes.

§7
Dieses Gesctz tritt am l. Jrrli 1964 in Kraft.

Die verfassungsmlißigen Rechte des llundesrates
sind gervahrt.

Das vorstchende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 24. Juni 190{

Der Bundesp räsidr nt
Lübke

Der Stellvertreter des Bundcskanzlers
N{ende

Der Bundesntinister f'.ir Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Schu'arz
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I'eil I

Inhalt
Vcr()rd1111g iihor die Drrrrhlirhrung rler Lrhrbungcn dcr Arbcitskräfle in der Landwirtscirft
im Wirtsth.rf tsjatrr 1970,71

\',jror.lnun0 zur i\n.JcrurrlJ der Verorrlnuttg zr.tr Du«lrfiihrung rlos Gcsetzes übcr dic Ciemein'
tiützi5;)rlit itn Wohr,utrrl:"iriqcn .

I,r:ri(lc\ :,:^r,rtzbl. lll 2330 rr-2

lickrlntmt,citung ülrer drc Antlcn,nq dr:r Ccsdr.iftsotdnung des Deutschcn Bundestages ...,.
Butrdrsgcse'zbl. Ill lt0l'l

71997 A

Seite

2r0l

2t02

21t.0

Tag

l?. il,69

2i. 11.69

t0. I 1. 69

lli:rrveis auf andcrc Verkündungsblätler
Bundesgr'setzblatt Teil II Nr. lll
Vcrkündungen im Brrnd':s,' 7('lriet

Re<hLsvorscirriften dc'r Etr,'r l.ii';cllt'lt Ce;rlcinsdlaftell . . . . .

2llt
2rlt
211?

Vc:rordnttng
über die Durclil[rhrung der Erlichrtlqen der Arl;,citslrräite in der l,andwirtschaft

im Wirtscltaltsjahr 19?017 I
\rom 12. November 1969

Auf Glund dcs § 4 des Gesetzes iiber eine Sta-
tistik del Arbeitskrüfte in der Lnnd- und [:orstwitt-
schaft vom 24. Juni 1964 (Bundcs(l'jsetzbl' I S.409)
wird mit Ztrstimmung rlcs fiundcsrtit.'s verordllet:

§1
Ztr Anpassunq atl statistis<ire Vorir.rben der

Err rop-irsr:hcn Gc nr e i n sch af tt'n findc t atr wr.iclrr:rtd von
clen §§ i u:rC 2 dcs Gtrscl;:r:s übr'r r:itte Statistik der
Arbeit:,1.r'iifte in d':r Land- rtnd Fr,:stwirtschaft inl
Wirtsch.rit:;ialrr. lSr?l'r ; l nur t'ine l:tl:i:lrttng i.iber die
A.rbeiiskliifrc in Cci Lantlir'irtsctr.ifi st,rtl-, [)icse Er-
hebun-tJ wilcl frir tlett NIt.rrtat .Iu1i !!)70 rlurchgelührt.

§2
Diesc \rerordnrrng 5;iiL lach § l'l dos I)r'itlen Uber-

leitunqr;rtcsc,tzt's','ott,l. .l,t-rr.t,rr 1 !51 (ßuntlt:sgesetz.-
blirtt I S. l) in \/,.:rbirlrllrnrl titit § (i ri,'s Cilsetzes übcr
cine Stalistik clc'r.'\rlreitsiir,rftc ir: rlc'r Land- und
Forstrr-irts«ttaIt iruch inr Larltl lJ,tllin

§3
Diesi: \rc'rorclirtitir.; tr itt atrt 'l age trach dcl Ver-

künilurr,1 in Krait.

Ilr,.n:r, tlcrr 12. Nl'r t':ttlrr'r' f 1169

J)r,'r I:.Lrr',d.: sirlitiis'.cr fti r Eruiihrtrng,
L,, tr rl iv i r',sc lr lt f i ttntl Fo;stcn

.l r'ii
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II
(N i ch t v er öf f eatli ch ungsb edürf ti ge Re ch ts akt e )

RAT

RICHTLINIE DES RATES

vom 28. Oktobcr 1969

über die Durchführung dcr von der FAO cmpfohlenen allgemeinen Landwinschaftszählung

(69/m/EIp,G)

DER RAT DER EURoPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN _

gesdrzt aul den Vertrag zur Gründung der Euro-
päschen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischeo Parlaments (r),

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Konlerenz derlErnährungs- und Landwirtschafts-
organisation der Vereinten Nationen hat in der im
November 1955 angenommenen Entschließung Nr.
3/1965 für die nächste der alle zehn Jahre statt-
findcnden Wclt-Landwirtschaftszählungen den Zeit-
raum um 1970 empfohlen; dieser Empfehlung wollen
dic Mitgliedstaaten der Europäischen WirtschaIrs-
gemeinschaft nachkommen.

Diese Zählung sieht grundsärzlich vor, daß mittels
einer Vollzählung auf unmittelbarem !7ege Angaben
über alle Betriebe beschafft werden; ein Teil der
Ergebnisse dieser Zählung kann für gemeinschaftliche
Zwecke verwender werden, wenn im Rahmen eines
gemeinschafrlichen Programms der Bezugszeiuaum
und die Definitionen harmonisierr werden.

Die Entwicklung der Struktur der landwirtschaft-
lichen Betriebe ist für die Ausrichtung der gemein-
samen Agrarpolitik von großer Bedeurung; diesc Ent-
wicklung kann nur an Hand von objektiven und
vergleichbaren Unterlagen beobachtct werden.

Auf die Zuvedässigkeit der Ergebnisse muß geachter
wcrden; die Mitgliedstaaren sollten alle geeigneten
Maßnahmen treffen, um relative Stichprobenfehler zu
ermitteln und Beobachtungsfehler zu beschränken und
wcrur möglich zu schätzen.

Dic Gemeinschaft wird nach der im Rahmen eines
Erhebungspiogramms zur Untersuchung der Strukrur
der landwirtschaftlichen Betriebe erfolgenden Auswer-
tung der mit der Verordnung Nr. 70/66/EVG (r),
geänden durch die Verordnur;B Nr. 35/57IEWG (3),
angeordneten Grunderhebung über bestimmte Untcr-
lagen verf ügen, die sich allerd.ings nur auf einen
bestimmten Zeitraum beziehen; das genannte gemein-
schafrliche Programm, das vier bis fünf Jahre spärer
durchgeführt rvird, erlaubt es, Unterlagen über die
Entwicklung einiger wichtiger, in der Grunderhebung
festgestelltcr Merkmale zu ersrellen.

Die durch die Zählung ermittelten Angaben, die das
genannte Programm berreffen, sind der Kommission
möglichst rasch zu übermitteln -

HAT FOLGENDE RICIITLINIE ERLASSEN

Artikel l
Die Mitgliedstaaten führen im Rahmen der Empfeh-
lung der FAO betreffend cine Welt-Landwirrschafts-
zählung eine Zählung der in ihrem Hoheitsgebier
liegenden landwirtschaftlichen Setriebe durch, die sich

(r) ABI. Nr. 112 vom 24 6. 1966,5.2065/66.
(r) ABl. Nr. 30 vom 24.2. 1967,5. 524/67.O ABl. Nr. C 27 vom 28.3. 1968, S.53.
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Die Mireliedstaaten führen das in Artikel 2 genannte
gemeinschafrliche Programm durch und übermitteln
der Kommission die Ergebnisse nach Maßgabe des
Anikels 6.

auf cin Anbaulahr (\Virrschaftsiahr) bezicht' fiir d:rs
dic Ernte l97O oder 1971 herangezogen wird.

Artikel 2

Um den Erfordcrnisscn der gemeinsamen Agrarpolitik
Rcchnung zu tragen. wird cin Teil der .in die einzel-
staarlichen Erhebu,rlsbogcn aufzunehmenden Fragcn
von den cinzelnr:rt )litgliedstaaten auf der Grund-
Iagc des im Anhrr',g A cnthaltenen gemeinschaftlichen
Programms fcstt.':iegt. Dieses Programm soll Vergleiche
ermöglichcn, tianrit die Entwicklung der Struktur der
landwirtschafrlichen Betriebe seit der mit der Verord-
nung Nr. 7O/66/EWG angeordneten Grunderhebung
festgestellt werden kann.

Artikel3

Angrbcn, die cs crrnöglichen würden, Bctricbe zu
it.lentifrz-icrcn, und .lic sonrit drs stntistischc Gcheim-
nrs in Frrge stellen wiirdcn, sind dcr Kommission
jcdoch nicht zu i.ibermitteln.

(2) Die Übermittlung erfolgt binncn kürzester Frist
nach Abschluß der Erhebung in den Betrieben.

(3) Dic Mitglicdstaaten ertcilcn der Kommission
erfordcrlichenfalls alle Auskünfte, die diese von ihnen
in bezug auf die Erfüllung ihrer Aufgaben, die Gegen-
stand dieser Richtlinie ist, erbittet.

Artikel T

Die Angaben, welche die Mitgliedstaaten im Rahmen
der in dieser Richtlinie vorgesehenen Zählung sam-
meln - mit Ausnahme der im Stichprobenverfahren
beschafften Angaben -, werden von diesen, soweit
dies technisch möglich ist, bis zur nächsten allge-
meinen Zählung im Rahmen der FAO oder auf Ge-
meinschaftsebene nach Gemeinden geordnet aufbe-
wahrt.

Für den Fall, daß die Kommission regionale Unter-
suchungen durchführt, verpflichten sich die Mitglicd-
staaten, der Kommission erforderlichenfalls und so-
weir möglich diese nach anderen wirtschaftlichen oder
verwaltungsmäßigen Einheiten als den Erhebungsbc-
z.irken geordneten, nicht aufbereiteten Angaben zu
übermitteln. Die Mitteilung dieser Angaben erfolgt in
enger Zusammenarbeit zu'ischen den einzelnen Mit-
gliedstaaten und der Kommission; Artikel 5 Absarz 1

Unterabsatz 2 gilt cntsprechend.

Artihel S

Dicse Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Geschehen zu Luxembu rg am 28. Oktober 1959.

lm Namen des Rates

Der Präsident

P. LARDINOIS

Artikel4

Führt ein Mitgliedstaat die Zählung im Stichproben-
verfahren durch, so gibt er den relativen Srichproben-
fehler an, indem er die Ergebnisse nach Fehlerklassen
kennzeichner; die Grenze einer Klasse liegt zu'ischcn
0 v.H. und 5 v.H., die Grerrzc eincr anderen Klasse bei
erwa 30 v.H.

Attifu,l S

Erhebungsbezirke im Sinne dieser Richtlinie sind dic in
Anhang II der Verordnung Nr' 70/66/E\YG aufgeführ-
ren Erhebungsbezirke, und zwar in der Zusammen-
serzung zum Zeitpunkt der Durchlührung dieser Richt-
linic.

Anikel6

(1) Die X{itgliedstaaten übermirteln der Kommission
die Ergebnisse gemäß Anikel 3 in einer von ihnen zu
u'ählenden einheitlichen Form, und zwar entwedcr
in Form von statistischen Tabellen oder von Loch-
karten oder von Magnetbändcrn.
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ANHANG A

Gcmcinschaftliches Programm von statistischcn Tabcllcn

I. Angabcn zu dcn Dcfinitionen in dcn Tabellen:

(a) Dcfinitioncn (r), festgelegt in der Entschcidung dcr Kommission vom 20. Oktober 1966 (2),

(b) andcrc gcmeinschaftliche Definitionen, aufgeführt in Anhang B (r).

b.rriL-, ftir dic
anderen Merkmale

II. Glicderung nach dcr landwirtschaftlich gcnutztcn Flächc (LF) in ha,
Vorspaltc in dcn Tabellcn des vorlicgendcn Programms (3), sofern kcinc
in dcr Vorspalte aufgeführt sind:

0

> 0 bis untcr 1 (')
1 bis unter 2

2 bis unter 5

5 bis untcr 10

10 bis unter 20

20 bis unter 30

30 bis unter 50

50 und mchr (t)

lnsgesamt

t ha und mehr

(l) Dic in dcn nachstchcndcn Tebcllcn vcrwcndctcn Dcfinitioncn wcrdcn durch dic Buchstabcn (e) und O) lrczcichnct.
0) ABl. Nr. 206 vom 13. 11.1966,5.3517/66.
C) Dar Programm wird durchgcfühn auf dcr Ebcnc dcr Erhcbungsbczirkc gcmäß Arrikcl 5.
({) Bctricbc von wcnigcr rls- I hr wcrdcn nur dann hcriicksichti3t,.wcnn sic in gcwis*m Um(ang (ür dcn Vgrkruf czeugcn

odcr ihrc Encugungsinhcit bcsrimmtc nrIürlichc Schwcllcn ubcrschrcitct.
(r) Für dic Zusammcnfrsrung dcr Erhcbungsbczirkc au( dcr Ebcnc dcr Rcgioncn (Eundcsländcr in Dcutschland) und cines

Mitglicdstaets wird dicsc Klasa au(gctcilt in: 50 bis untcr 100 ha und l0O ha und mehr.
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,ns8c-
samt

Bctricbe
in sgcsemt

TABELLE 1

B*ricbc mit . . v. H. dcr LF in Eigcnrum

(a)

TABELLE 2

Bctricbe nech l(lasen dcr . . .... Flichc C) in ha
G r t,ri61 lil.' q56n

- rcl' d:r
,- ('.1 - it I i( fie
rl:. lt<rr:5c

t,r:...bisunrc
" h:r

unter 1

1- Z

2- 5

5- 10

10- 20

20- 50

50 - 100

100 unC mehr

B..r

I

Insgesamt

(!) Die<e Trhcile cilt für fo!gcnde Flächeoanm' ' 
- l..r,lrr rrtr, \attlrrh gcnuntc Fllchc (Lf)'
- §aldt12chc. I t"l

B«ricbc mit LF

ha LF in
100

75
bis

<1m
0

bis<u
50
bis

<75
L5
bis

<50Eigentum Pacht

I 97J21

50- < 100 100 md ochrt0- < 20 20- < 507-- <2 2-<5 5- < 10> 0- < 10

heDctr he Berr. r" Intr.ha Berr. r'" ln.t'.1 n,ba lBar.l h. ig.t.lil

(ic -

amt-
i chc
ha

fl r.r. I nctr.

7913 t{ l8t615 778 9 toirr
I

t2{ .5 5 73

ll

-&-

0

5 6I
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TABELLE 3

TABELLE 4

Bctricbc
Eit

Gctrcidc-
flädrc

Bctricbc nech Klasscn dcr Gcrcidc0äche in hr

> 0-<l t-<2 2-<3 3-<5 5-<10 10-<15 1J-<20 20-<10 Jo-<io 50-<80 und mchr

B.rr, he Bctr. ha Bctr. ha Bctr. ha Bcrr. ha Bctr. hr Bctr, ha Bctr. ha Bctr. he Bctr hr B€tr- ha Bar. ha

1 2 3 1 5 6 7 E 9 10 11 t2 l3 l4 It t6 t7 l8 t9 z0 2l 22 LI 24

(a)

Insgesamt

daruntcr:
Betricbe mit
Vcrwendung
von Mäh-
dreschern

(a)

Ectricbc nach Khs*n dcr lpcicnübcnflächc in he

JO
und mchr (r)> 0- < 1 1-<2 z-<3 3-<5 5- < l0 l0- < lJ 15-<20 20- < 30

Bctricbc
oit Zuckcr-
rübcnllächc

Dctr heha Bctr. he Bctr. r" Inr. ha nctr.l ta la.,'.1 n" la.,'. he a.u.l ua la..'.1 u"

10 t1 t7 1t t9 20

Batr.

1 7 3 I 5 6 7 t 9 rzltlrr 15 l6

(a)

(l) Für dic Zusammenfrssung dct Erhcbungsbczirkc auf dcr Ebcnc cincs Mitglicdstaats wird dicrc Khs auf3crcila in: 30 bis untcr 50 he und
50 ha und mchr.

Insgcsamt

Vcrwendung
von Maschi-

(b)

darunter:
Bctricbc mit

ncn für dic
vollmecha-
nisicrtc
Zuckcr-
rübcncrnte
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Bctriebc nach Xlasscn dcr Kenoflclflächc in he

5- < l0 10- < t5 15-<20 20- < 302- < 3 3- < 5>0-<l 1-<2
Bctr he Bctr heha Bctr ha | 4.,.,Bctr, ha haBct r ha Bctr l" I n.rrBctr. ha

l,t IJ l5 t7 l8 19 208 9 10 11 13tzz 3 a 5 6 7

Bctricbc mit
Kanot(cl-

flachc

r. h

(a)

Insgcsamt

darunter:
Betriebc mit
Vcrrvendung
Yon Maschi-
nen für d;c
vollmecha-
n i si ertc
Kanof(el-
erntc

lr) Für dic Zurammcn(assung dcr Erhebungsbceirkc euf dcr Ebcnc cina Mitglicdstrats wird dicsc Klase aufgacilt in: 30 bis untcr J0 hr und 50 ha
und mchr

(b)

TABELLE 5

TABELLE 6

Bctricbc mir

Dauc-
wisnuod
-wcida,
Almcn

Handcls-
8c-

u'ächrn

Futtcr-
hack-

früchtcn

C r ünfuncr
auf dem

Ackcrlend
I)aucr-

kulturcnYä'l Rcs 
lr*'**

Ccmüsc,
Nlelorrcn,

Erd-
bccrcn

Blrrmcn
und
Zrer -

pfla nzcn

Ackcr- \9cizcnland

ha Bctr ha Bctr. heBetr. r,l n.,'. lr', Be'rha Bctr. ha Bctr. r," l n.'. lr" l B.r Bctr.

t6 17 r8 19 20 t,,2t10 l1 t2 l3 l,'l l.§1 l.l l'l75 9

n.,,. ln"ln.r,.
I l:

(a)

-6-
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TABELLE 7

Bctriebc nech Klasrca dcr flächc (r) in he

> 0-<1
Bctr.

(r) Dicsc Tabcllc gilt für folgcndc Kulturcn:
- Obstrnlagcn (b).

- Rcbenlagcn (e).

TABELLE 8

(l) Dicsc Spaltc gilt für Bclgicn, Deutshland, Luxcmbug und dic Nicdcrhndc nur fekultativ.

TABELLE 9

(r) Dier Tabcllc ist gültig für
- Rindcr inrgcsm:
- Milchkühc
- rndcre Kühc

8

50 und
mchr

ha

11

und mchr

(a)

I
I

l-<z 2- < I 3- < 5 5-<7 7-<10 t0-<:0 z0-
<30

30-
<J0

haBctr.

Bctricbc
mit ....
flächc (r)

ha Bctr. ha Bctr. ha Bctr. ha Bctr. ha Bctr. ha Bctr ha Dctr. ha Betr, hr Bctr,

1 z 3 1 5 6 le7 9 10 ll t2 l3 14 I5 t6 t7 l8 l9 :0 2l

Bctricbc nit

Einhulm Rindcm und/
odcr Büffcln Schlfcn

Bctr. Tierc Bctr. Ticrc Bctr Ticrc Bctr. ricrl I *'
I z 3 1 5 6 7 9

Zicgm (r) Schwcincn

Ticrc

10

Bctticbc nach dcr Zehl der ...... ()Bctricbc
oit....

e) r-zlr-rlrul l5-19 2G-29 30-39 4o-{e | 5o-5e 6o-te
Bctr. Bctr. Ticre Bctr Bcr. I lcrc B«r. I tcrc Bctr. Ticrc Bdr Ticrc Bctr,Bttr.

I 2 3 1 5 6 7 8 9 l0 1t tz 13 t4 15 t6 t7 18 l9 zolzr

(a)

-67-
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TABELLE 10

TABELLE 11

TABELLE 12

(a)

B«ricbe nach dcr Zahl dcr
Zuchtsaucn von 50 kg und mchr

(b)

12

50 und mehr

untcr 1 Jahr

BctrTicrcBctr. ßetr. 'r,.,. ln.,r. lTi.,"-I.icre Bct r Bctr 'I-ierc

sonstigc

Ticre

Bctricbc mit Rindem

von 1 bis untcr 2 Jahrcn

weiblich c lirsenmä n n Iichc

von 2 Jrhrcn und ältcr

Milchkühc

9 10 l17 2 83 4 5 6 7

2(H92-..!. 5-9 1rI- 1 9

TicreTicre Bctr Ticrc Bcrr, Trcrc Bctr.

1

TicrcBctr,

Bctricbc mit
Zuchtsaucn von
50 kg und oebr

1
nar. lri.r. Bctr

1Z 136 7 8 9 10 113 4 5

3-9

4 5 61

Bctr, 'ficrcTicrc Bctr Betr, Tierc Bcrr TicrcTicre Bcrr, TicrcBar, Trcrc

, o---4e JG-l99

109

20G-399

1Z11

400 und mehr

l413

7-Z

B«r.

3

Bctricbc mh
Scbu'cincn von
10 kg und mchr

(!)

Bcrricbc nach dcr Zahl dcr
Schwcine von 20 kg und mchr (1)

(t) Ausgenonrmcn 7-uchtsauen von 50 k8 und mhr.

-68-
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Bctricbc nach der Zahl dct l:gchcnnm

> 0-
unßcr
100

Ticrc Bcrr. Ticrc Dctr. Ticre Bctr.TicreBctr.

Bctricbc mit
mit

Lcgchcnncn

Bctr. Ticrc a....lri"r"ln.t. Ticrc Bctr,

7 8 9 l0 l1 tz 13 l4 151 2 3 4 5 6

TABELLE T3

TABELLE 14

TABELLE 15

l0 00O und
mchr

Ticrc

l6

(b)

(a)

Dctricbc nach dcr Zahl dcr Masthähnchcn und -hübnchcn

1000-
3@O

3 000-
5 000

J 000-
10 000

10 000 -
25 000

25
s0

000
000

50 000 -
l0o 0@

Bctricbe
mit Masr-
hähnchcn

und
-hühnchcn

> 0-
untcr

100

500
000I

100 -
500

Bctr. Ticrc Bctr. Ticrc Bctr. Ticrc Bctr. Tiarc Bctr. Ticre B«r. Ticrc BCtr. Ticrc Bctr. Ticre Bctr. Ticrcnetr.l Ti.."

I z 3 1 5 6 7 8 9 10 1l 7? ,13 14 1J 76 t7 l8 l9 zo 22

100 000
md mchr

Zthl dcr Bctricbc mit Vcrwcndung von

Schlcppcrn

Einrchs-
rhlcppcrn,

Motorf räscn,
-hackcn,
-mähcrn

Mähdrcschcrn

Maschincn
für dic

vollmechan isicnc
Zuckcrrübcn-

cmtc

Maschincn
frir die

vollmcch r n isic ne
Kanof(clcrntc

(a)
und

Fcldhäckslcrn

Sammclprcsscn
(b)

1 a 3 4 5 6 7

Mclk-
meschincn-

rnlagcn

(a)

-@-

(b) (a)

50G-r m0 l 0@-3 000 3 mo-5 mo 5 0@-10 000100-500

Bdr. Ticrc

2l
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Bctricbc mit Vcrwcndung von .., im Allcinbcsitz ds Bctrrebc

Maschincn
fLir die

voll mccha nrsicrtc
Ka(offclcrnrc Samnrclprcsscn

(b)

(a)
und

Feldhäckslcrn
Xörncr-

rrocknungl-
anlagcn

Mähdrcschcrn

l'laschincn
frrr dic

vollmc< hanisicnc
Zrrtkerrüi:cn-

.rntc

Masch Bctr. Macch.Maxh. Bctr I r,l"*r,. I B.rr, I Nta,.t B.rr. lM"..n. l n.tr.Masch. Bctr.

1/t9 10 11 t7 t3l 86 I
I

Schlcppcrn

1

Bdr

E i n rchs-
schlcppcm,

Motorf räscn,
-hackcn,
-mähcrn

1 .5

TABELLE 16

TABELLE 17

(a)

TABE,LLE 18

(a) (b) (a)

Bcrriebc nach dcr Zahl der vcrucndctco
Schlcppcr im Allcinbcsitz dcr BcrricbcBctricbc ut Vcrwcn<iung von Schleppcrn i rn Allciröcsie dcr Baricb<

,l und mchrSchlcppcr nach lristungsklasscn in PS

Bctricbc Schlcppct5 I und mchr i nsgese mt

I 2 3

bis 2,t 25 brs 34 35 bis 50

Bctricbt

10 tl5 6 7 8 9I
I

2. 13I

Betrrrbc mit Vcrwcndung von

sonsngen
U nrcrgl asa n lrgenGcwächshluscrn

BetritbcGrund(lachc
haB«ric br

31 2

-m-

(a)
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Zahl dcr Arbcitskraftc (r)

VoUbcrhäftigre C) tcn familicnfrcmdcn
Arbcirskrafte

Arbcitszcit (r) dcr
unregclmäßig (a)

(gclcgcntlich) bcschä(tig-

dcr minn-
lichen

Arbeits-
kräftc

lllä n ncl insg,caamt MinncrMänncr insgcsamt

)5 6 7 t4

insgcsamt lrtänncr insgcsemt

2 3

TABELLE 19

(t) Dicsc Tabclle gilt (ür folgtndc Katcgoricn von Arbcitskräftcn:

- Bctricbsinhabcr (a),

- Frmilicnangchörigc dcs Bctricbsirrhabcrs'

- i.sJ.lniei"l (nrcht gclcacnttich) bcschäftigtc familicnlrcmdc Arbcitskräf:c'
0) Allc Pcrsoncn, dic iährlich min,lcstcnr 2 20o Arbcitsstundcn fur dcn Bctricb aufrvcndtn.

P) Dcr iihrlichcn Arbcitszcit cincr vollbcschiftigtcn Pcrrcn.

TABELLE 20

insgcsamt

(l) Ausgcdrückt in Ernhci-
tcn. dic in dcn Nlit-
glicdrtaatcn riblich
cind.

Bctricbc nach det Zrhl dcr vollbcschiftigten Familicnarbcitskräftc (r)

insgcsamt3 { und mchr0 I 2

6l 4 5I 2

Zthl der vollbcschäftigtcn Familicn'
arbcitskräftc und f anrilicnfrcmdcn

Arbcitskrätte (r)

0

1

2

3

f6l

7 und mehr

Insgcsamt

(r) Allc Pcrsoncn, drc iährlich mirrdcsrcns 2 200 Arbcitsstundcn (rir dtn Bctricb au(wendcn.

-71-
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Katcgoricn von Arbcitskräftcn
Pctsonen
insgcsamt

Pcrsoncn nrch Altcrsklasscn in Jahrcn

rs-relro-r. l:s--.14 0) .15-5{ s5--41 6J und Ähcr

8I z 3 I 5 6 7

Betriebsinhaber (a)
darunter: Männer

Familienangehörige des Betricbs-
inhabers
darunter: Männer

Regelmäßig (a) (nicht gelegentlich)
beschäftigte familienfrcmde Ar-
beitskräfte
daruntcr: llänncr

Familienarbeitskräfte (Betricbs-
inhaber (a) und ihrc Familicn-
angehörigcn) rrnd regelmäßig (a)
(niiht gelegentlich) beschäftigc
f amilicnf remdc Arbeitskräftc :

- Teilbeschäftigtc mit eincr
Arbeitszcit von:

< 25 ol"

L5-< 50"/"
50-<10Oo/o l*,

- Vollbcschäftigre (t)

(!) Der iährlichcn Arbeitszcit ciner vollbshiftiSrcn Arbcitskr:It.
1!; Alle Pcrsoncn, dic iäfulich mindcstcns 2 20O Arbcitsstundcn für dcn Baricb eulwcndm.
P) Dicse Spaltc Bilt nicht für Bclgio und dic Nicdcrleode-

TABELLE 21

TABELLE 22

6

Zahl dcr Bctricbc

mit Buchführung

13 52I

insB6amt

mit mittlerer odcr
höhcrcr landwin-
schaftlichcr Schul-

ausbildung dcs
Bctricbslcitcrs

untcr ds Vcrantwommg
cincr nrrürlichcn Pcrson

in dcncn dcr
Inhrber zuglcich
Bcrricbslciter ist

nach der außerbctricblichcn Essbs-
tärigkcit dcs Baricbsinhabcn

ohnc
außcrbctricbliche
Erwcrbstätigkcit

mit übcmiegcndcr
außcrbctricblicha
Erwcrbstätiglcit

(a)

-72-
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TABELLE 23

Bctricbc nach Klasscn dcr bctricbswirtschaftlichcn Ausrichtung

Anzahl

_73_
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ANIIANG B

Andere gemeinschaftliche Definitioncn

Tabelle 4 (letztc Zeile):

Tabcllc 15 (Spaltc 4) :

Tabelle 16 (Spalten 7 und 8)

Mascbinen lür die uollmechanisierte Zuchenübenernte

Selbstfahrende, schleppergczogene oder auf Schleppern aufgebaute Maschinen, dic Zucker-
rüben köpfen, roden, in Reihen ablegen bzr,r'. sie in Behältern sammeln und/odcr dic Bläner
zerschlagen oder rn Quer- oder Längsschwaden ablegen.

Die Ernte kann von einer einzigen oder von mehreren (ihrer Funktion nach unterschiedlichen)
Maschinen durchgeführt werdcn.

2. Tabelle 5 (letztc Zcilc):

Tabclle 15 (Spaltc 5):

Tabelle 15 (Spalten 9 und 10):

Maschinen lfu die uollmechanisierte Kartollelernte

Selbstfahrende, schleppergezogene oder auf Schleppern aufgebaute Maschinen, dic Kartoffcl-
knollen roden, vom-Kraut trinnen, in Reihen ablegen, aufsammeln und/oder sic in Klein-
bchälter (Säckc, Kistcn) oder Großbehälter (Bunkcr) odcr auf Wagen bcfördcrn.

Die Ernte kann von einer cinzigcn oder von mähreren (ihrcr Funktion nach unterschicdlichcn)
Maschincn durchgefühn werdcn-

3. Tabclle 6 (Spattcn 15 und 10:
l)ntcr Futtethachl rüchten werdcn verstandcn

- Futterrübcn,

- Topinambur,

- Funerkohl und Markstammhohl,

- Kohlrübcn,

- Wasscrrüben (wciße Rüben),

- Futtermöhrcn,

- andcre Funerhackfrüchtc.

4. Tabclle 7 (Spaltcn 1 bis 22):

l)nter Obstanlager vcrsreht man Anpflanzungen der in Anhang II der Entschcidung der
Konrmission vom 20. Oktober 1966 (') unter G/01 aufgeführten Obstbäumc;

Edelkastanien und Pinien sind ausgeschlossen.

5. Tabelle 11 (Spaltcn 1 bis 13):

Zuchtsauen uon 50 kg und mebr

- gedcckte Sauen (cinschließlich der zum ersten Mal gedecktcn Sauen) ;

- anderc Saucn (einschlicßlich der noch nicht gedccktcn Jungsauen).

(t) ABl. Nr. 206 vom 12.77.1966,5. 3sl7t«.
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ti. Tabelle 13:

Legcbennen im Alter von mchr als fünf oder scchs Monatcn.

7. Tabellc 15 (Spaltc 6):

Tabcllc 16 (Spalten 11 und 12):

Sammelpressen

Sclbstfahrende, schleppergezogenc oder auf Schleppern aufgebaurc Maschinen, die-in Schwadcn
licgendcs halbtrockines-odei trockenes Halmgut (2.8. Heu,_M.ähdruschstroh) in einem
AÄeitsgang aufsammeln und es mit Draht odei Bindegam zu Ballen presscn (Niedcrdruck-
presscn, Hochdruckpresscn).

8. Tabelle 22 (Spaltc 3) :

lJntcr Buchlübrutg ist iedc systematischc und regelmäßige Eintragung dcr Ausgab_en und
Einnahmcn'zu vcisrehen, aui der bci Rcchnungsabschluß Jas Einkornmcn des Betriebs
crmirtelt wird.

75-
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RICHTLINIE DES RATES
vom 26. Juli 1971

über die von den It{itgliedstaaten durchzufiihrenden statistischen Erhcbungen zur
Ermittlung dcs Produktionspotcntiats bestimmtcr Baumobstanlagen

(7UZ85lEWG)

DER RAT DER EUROPAISCTIEN
GEIvIEINSCHAFI'EN -
Bestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere att{
Artikel 43,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parla-
ments (r),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Kommission benötigt zur Erfüllung der Aufga-
ben, die ihr durch den Vertrag und durch die
Gcmeinschaftsvorschriften über dic gemeinsame
Marktorganisation fiir Obst und Gemüse übertragen
worden sind, genaue Angaben über das Produktions-
potential bestimmter Baumobstanlagen in der Ge-
meinschaft und über mittelfristige Vorausschänungen
der Erzeugung und des Marktangehots.

Erhebungen iiber die Baumobstanlagen werden zur
Zeit nur in einigen Mitgliedstaaten durchgeführt ;

diese Erhebungen Bestitten keine genaue, einheitliche
und zeitlich harmonisierte Beobachtung der Erzeu-
Bung und des Marktangebots an Obst ; eine
nrittelfristige Vorausschätzung der Erzeugung und des
Marktangebots wird zur Zeit nur von einigen
Mitgliedstaaren durchgeführt.

Es empfiehlt sich deshalb, in allen .lvlitglicdstaaten
zur gleichen Zeit, nach denselben Kriterien und mit
vergleichbarer Gonauigkeit Erhebungcn über den
Obstbaumbestand fiir die einzelnen Obstarten vorzu-
nehmen; da neu angepflanzte Obstbäume erst nach
einigen Jahren in den vollen Ertrag gel:rugen, ist es
angcbrachr, dicse Erhebungen rrllc fiinf Jahre zu
wiederholen; luf dicse Veisc körrncn zuverlässige
D;rten iiber das Produktionsporential unter Berück-
sichtigung der noch nicht irn Ertreg stehenden
Obstbäumc gewonnerr werden.

Es empfiehlt sich, rlie E-rhebungen grun.lsärzlich :ruf
die Obstbaubctriebe zu beschränken, rlir nrirr«lesterrs
l5 a Obstanblrrfl:ichc nrir .\pfel-, Birn-, Pfirsich- und
Apfelsiuenb:iunle[ zurn Zs'ecke des Verkaufs von
Ohst bervirtsclurfrcn ; Betriehe nrit eirrer Obstanbltr-
fliche unrer l5 rr können vcrnlchl;issigt rve'rtleu, dl
sic nur in gcringcnr Iinrfrng d;rs \larktnrrgebot
[rce inilusseu.

Dabei sind in allen Mitgliedstaaten einheitlich bei

ieder Obstart die wichtigsteu Sorten zu erhebcn,
wobei eine möglichst umfnssende Unterteiltrng nach
Sorten anzustr.hcn ist,

Da die Erhebungsergebnisse zur iährlichen Berech-
nung dcs ieweiligen Produkticnspotentials dienen
sollen, sind auch Angaben iiber Alter der Bäumc,
Pflanzdichte und gcgebenenfalls über Bew'ässerung
bzw. Bcregnung erforderlich ; die Erhebungsergeb'
nisse sind der Kommission möglichst rasch mitzutei-
len.

Einem Mitgliedstaat, der unnrittelbar vor Inkraft-
treten der Richtlinie Erhcbungen über Obstanlngen
durchgeführt oder vorbereitet hat, sollte die Möglich-
keit belassen werden, die Ergebnisse diescr Erhebung
zu verwenden, falls sie den wesentlichen Gemein-
schaftskriterien enrsprechen und damit die Ziele
dieser Richtlinie erreicht werden können'

Für die minelfristigen Vorausschätzungen ist es

erforderlich, daß die Mitglicdstaatcn alliährlich den
Umfang der gerodeten Obstanbauflächen schärzen
und der Kommission mitreilen ; es ist außerdem er-
forderlich, der Kommission alljährlich Angaben über
die Neupflanzungen von Obstbäumen der obenge'
nannten Arten zu übermitteln.

Es empfiehlt sich, in den Mitgliedstaaten' in denen
seit der lerzten Erhebung der Battmobstanl:18en
Rodungen ungewöhnlich großen Ausnrlßes ermirtelt
wurden, den Llmfang dieser Rodungen durch hcson-
dere Erhebungen genauer fesrzustellen und die
Ergebnisse der Kommission mitzureilen.

Es empfiehlt sich, die Zlhlenangaben ztr heriicksichti-
gen, die bei der Antvendung der Vsrordnung (EWG)
Nr. 2-§17169 des Rates.vonr 9. Dezernber 7969 zur
Festlegung einiger Nlrßnlhmen zur Sanierung der
Obsterzeugung in der Gcmeinschaft (s) in der
Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2475170 e)
anfallen.

Es ist erforderlich, d;rß die Kornrrrission Bericlrte
unterbreitet, an Haud derer der Rat priifcn knrrrr,
inwierveit sich mit clen vorgenomnlenen Erhettturgen
urrd Schirzungcn die Ziele rliescr Richtlirric errctclt.'rt
lrrsscn ; dic Konrrttission schlrigr gcgc[rr'rtcnfrrlls cinc
.\rrn;ihcrung dt'r l\'lctho,lcrr vor.

(:) r\lll. Nr
('t) ABl. Nr

t. -llll voor lti. ll. 1969, S. l-i.
L 166 vonr 9. 11.1970, S. 2.(') ARl. Nr. (j ll vonr 5. l. Ie7l, S. 32.
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Nr. L l19/22

f):unir cirrc rniiclich.t rvirks,ttrtc Koor.linrcrr.rrg gc-
rv:ihrlcistcr rvir,l. sr:llcll rllc Ijr.rqcn i:tl z'tts'tttrtttctr-
h.tng nrit .lcr r\tttrc,t.l.ttl{ .ilcscl .il.i.hr;i,rr, it,
Koristrlrnrionctt ttttd sriirrJillcr 7rtsrttttncnIrl'cit zrvi-
sclren der Kotnntission tllrtl dcn )\tit;ilicrlsrr.lren
bchendelt u'crden.

tls ist erfordcrlich. di,' finanziellt: Verrnnvortrrtrli der
Gerncinschrft fiir rlic Ättsr:r!.cil fcstzulcqt'rr, dit-' .lcn
IlirglietJstaatcn irr: il 'l',-:1t"l 'l' r. rtl ,lir'"''t I';r'r. 'r'-i -

1'orgcsehenen ersr,i:l i :;1( 1'..:,i, I :',:. ti. Iiei:

HAT FOLGENDE RICT{I'I-I}iII- F,RLASSF,N

,4rtihe! I

(1) Die lrlitglictlstaatcrl frihrcn irrr .|.rlrrt' 1');2,
danach "lle fünf Jehre im Friihj;rhr. Frheh'rntcn iiber
dic Baumobrranl:lsen in ihrcrn ljoheitsc.:l'ic: dtr;'.:h.
die der Erzeugung ron Trfelapfcln, T.rfclirirnen,
Pfirsichcn und Apfelsinen dienen.

(Z) Die Erhebung nach r\l-satz. 1bc:riffr: a'iie
Betriebc mit einer C)bstenbeiriläche I r,tr rtiitrJr''ictrs
15 a, aofern darauf Ohsrhäurne der in A l',s'irz 1

Senannten Arten angep{lanzt sind und clas dararrf
crzeugfc Obst vollständig odcr iiberwiegcnd fur den
Verkauf bestimmt ist.

Die Erhebung erstreckt sich,rrrf Rcinkultrrrcn trld
Ir{ischkulrurtn, ri. h. Pflenzunq,rn vor''i Ohsthirri:en
mehrerer der in Ahsatz 1 gcnrntrten /,rlcn oder
Pflanzungen, auf denen eine oder mthrc:e rlrr in
Absarz I genannterr Arten zu:;artmen mit atlderen
Obstbäumen an gebaut u'erden.

Sie erstreckt sich außerdem auf Flächen, die neben
der Erzeugung von Obst auch der Erzeugung von
andercn landwinschaftlichen Erzeugnissen dienen,
soweit Obstbäume der in Absaz I genannten Arten
die Hauptkulrur auf dcn betroffenen Flächen bilden'

(3) Die Erhebung Kann ;ls Vollzählung oder als
Stichprobcnzählung mit Zufallsauswahl durchgeführr
werdcn.

(4) Ein Mitgliedstaat. der rvährend der beiden
letzren Jahre vor Inkrafttrcten dieser Richtlinie in
seincm Hoheitsgebict Erhebungen iiber die C)bstan-
lagen durchgeftihrt oder matcrtell vorbereitct har,
kann die Ergebnisse dieser Erhcbttng verrvenden, falls
sic dcn in dicscr Richtlinie angestrcbten Ziclcn und
clcn darin fcrtgclcgtcn u'cscrttlichc:t Cemcinsch,rfts-
kritcricn entsprechen. Bei dcn folgenden Erhehurrgen
muß diescr Nlitglicdstaat icdoch dic gemeinsclrafrli-
chen Kritericn tltd dcn gerneinschafrlicltcn I:rhe-
bungszcitpunkt cirrhaltcn.

Artiktl 2

(l) lici den Lrhcbuugen nach Arrrkcl I sintl fiir dic
irr Ärtikel l Alrsatz l gen:ittt:tcrr C)hstartcn tlie
n:rchstehendcn l.'tcrk male zu crrrrittcln.

,\nrtsl,l.rii tl. i' I-Ltrt'l,.iisclrttt (,, trtciltsrlt.iftctt

\. f)1r</rorfc

9

I)icrc F.r lrcbrrttr:crt sinJ so atrntlcgct't, dnß die
Ir.gi'l.rrissc irr trntr r'clucrllir:lrt r Kotrtl.ittrtiott der
:-( r ).r : r r, r ( l r -\1.'r'n:r: lrlc,.1.r rgcstcllr \\'er(lell können.

Fur jcde Ol,srrrt sind in tlcr Rcihr:nfolge ihrer
1ig1'1611111rrr1 s() r'i.'1,' Sorttn artszttl cisctl, daß ie
\1'r1'1;,',.i,. , ,r I'trrtjr': :l':r. 80 v. ll Llt'r' (il'srrutenhaU-

.- i , t. tl-, i:rlt r ,6]. (r r,Cit gcarenn:
..'.. 1 l:, ril i,.1,.,:, l.;ii rher alle

Sorte n. riic .l r. li. orlcr nrchr dcr (icsrntt,rnbeufläche
dcr l.rtrcifendcn Ohst,r rt :rusrnr chen.

Ilei .lt:n l'firsi,'i:crr br:tuchc:t l),:lgien, l)crrtschland,
I-rr'.ri,ri,i,. g iirr,i rir,: Nicdtrlandc citre I Jni-erscheidung
nach 5orr,';, ii:i:ht ..'orzrilichnren. l)ic r\pfelsinen sind
nur in Frrnl'rrr.:h und in Itelicn zu erheben, irt
Fr:rnk rr: j.h ohne Ilr':rerschcidrrng nnch Sortert.

R. .\ltar drr P..iutne

Das.,\ir,:r der Bärrrne muß vom 7'-eiiprrrrkt il'.rer
Einpflenzrrrrq irr iii:r t)hsrlnllge an gt'i'rtcl-.nct *:rdcn.
Dic Pflanz.s;isrin vorrr I{erbst his zunr Friihiahr gilt
als ein einheitlicher Zeitretrm. Im Frlle von Umver-
cdelungcn ist der Zeitpunkt dcr []mveredelung maß-
gebend.

I lli.t'i si",l iol,'t'"t1" ,'\ltc::l.llssc' I'cr7.r;';.'111n ;

u'erriserrlsl frlrr 5- 9 fahre

1 Jahr ,ii - 1' ,"tt.
2 Jahre 1-5 - 24 Jahre

3 Jahre 25 Jahre und älter

4 Jahre

C. N et t oanb au f Iä ch e, B a u t nzal ; I un d P I lanzd i chtc

Die F rhcbcr <,der t.lic f)icnststellen, dic den E,rhe-
bungsbogcn aus\!'erten, crmitteln die Klassc der
Pflanzdichte auf dcr Grundlage von Nettoanbau'
fläche und Baumzahl nach folgcrrder Einteilrrng :

a) Apfel, Birnen, Pfirsiche :

- u'cniger als 400 Bärrnre ie ha

- 400 bis 799 Bätune je ha

- S00 his 1599 B;irrrnc je ha

- 1600 Bäume und mchr ic ha

b) Apfelsinen :

-- u'cnißcr rls 2 5() llärrnt: jr.' ha

-- )§o t,is a99 Bäume jc ha

-- )l-,O hir 99f I'r.rrrnrc je h.r

- i (X)0 Bäunre urrd rrrchr ie ha

-v-
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9. 8.7l Amtshlrtt clcr Europ:iischerr Ccmcinschaftcn Nr. I. 179,/13

Falls Erhebungen über den Umfang der Rodtrngcn
durchgc(iihrt r','crdcrr, sirrd die F.rgebnissc bis spitcs-
rens 31. August dcr Koinrnission zu iibcrmitteln.

(2) Falls in einem Mitglicdsraar Rodungcn gcnräß
Absatz 1 in ungervöhnlich grolicrn r\urrneß stilttgc-
[undcn habcn rrnd gcnaue Augabcn hicr(iber niclrt
vorlicgen, f ührt der betreffende Ä'lirgliedstaat arrf
Antrag der Konrnrission und in Zusrrrnmerrarbcit mit
dcr Kornmission im Frühiahr des darcuffolgcndcn
Jahres Erhebungen iiber das Ausmrß der Rodtrngcn
durch, die in seinem Hoheirsgebicr seir der letzren
Erhebung der Batrmobstanlagen gemäß Artikcl I
Absaz l' durchgeführt wurden. Der betreffende
Mitgliedstaat reilt der Kommission innerhalb von
acht Monaterr die Ergebnissr dieser Erhebung nrit.
Diese Bestimmung ist in den nach Arrikel I Absatz 1

fesrgclegten Erhehungsjahren sorvic in dcm Jahr
davor und dem Jahr danach nicht anwendbar.

(3) Die Zahlenangaben, die bei den zur Durchfüh-
rung der Verordnung (Erü(/G) Nr. 2-517/59 getroffc-
nen Maßnahmen in bezug auf das Roden von r\pfel-,
Birn- und Pfirsichbäumcn an[allen. sind zu beriick-
sichtigen.

Artikel6

Ab 1973 übermitteln die Mitgliedstaaten der Kom-
mission alliährlich bis spätcstens 31. Dezember
Angaben über die w'ährend der abgelaufenen Saisorr
in ihrem Hoheitsgehier erfolgten Anpilanzungen von
Obstbäumen der in Artikel I Absatz I genannten
Arten. Bei den Angabcn ist möglichst nach Sorten zu
unterscheiden.

Artikel T

Die Kornmission trntersucht im Rahmen von Konsul-
tationen und c'iner srärrcligcl: Zusammenerbeit mit
den )!lirgliedstaaten :

a) die entsprechend dicscr Richtlinie mitgeteilten
F-rgebnisse ;

h) die technischen Frrrgcn, die sich iusbesondere inr
Zusnnrmenhang mit dcr Vorbcreitung uncl Durch-
fiihrung der unrcr diese Richtlinie frllcntlcrr
F,rhchungen untl lvlirteilungcn crgclren ;

c) dre Bcdcutrrng dcr Frgchrrisse clcr uutcr .liesc
R ichtlinit' f,r llendcn Ii rhehrr rrgt'rr tr rrJ l\ Iittc'il trrrscrr.

Artikcl ti

f)i.'Ktlnrrnissiou le6;r rlt'tn R;tt vor Llcnl [. Jrtrttrrrr
1')7-i ciucn Rcriclrt iil.cr dic [.r(.rhrurrgcn nrir.lcr
erstt'rt f.rhchr,rrg sorvic r[r l. J:rrru.rr lct76 1.t,rr',.t,"
ßcrichtc hirrsiclrrlich dcl Arrikc[ 5 rrnrl 6 r'or. Dic
Kournrission unrcr[rreirct rlcrn R.rt gcgc[r.-rrcrr[rlls
Vorseirlrigc fiir cinc r\rrglciclrrrrrg tlcr irr tlcn l\lirq,lic.l-

D. lJeu,ässertrug rard Beregttrtrtg

Falls eirrc regelmäliigc Ilcrvässerung oclcr Bcrcgnrrng
vorgerromnren rvird, isr dic bctreffendc Obsranbau-
flächc anzugeben; dabci ist zrvischen Bcrcgnurrg und
anderen Arren dcr Bewiisserurrg zu unterschciderr.

(2) li.r[ls dre Mirglic.lstaaten bei den Obstanbau-
flächcn gcnr.iß Artikcl I Absltz t rveitcre, dcn Zielcn
diescr Richrlinie errtsprcchcnde iUcrkmale, beispiels-
weise tlntcrlagen, Baumformen und Srammhöhe,
erheben lassen, sind die Ergcbnisse ebenfalls der
Kommission mitz.uteilen.

Artikel 3

(1) Die Mirgliedstaaten treffen geeignete Maßnah-
men zur Einschränkung des Beobachtungsfehlers.und
zur Schätzung der Beobachtungsfehler ftir die
Gesamtfl äche ieder Obstarr.

(2) Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen
Il{aßnahmen, damit die Stichprobenfehler in den
Ergebnissen der Stichprobenerhebungen für die
Gcsamtfläche jeder Obstart die Größenordnung von
3 v. H. nicht überschreite n.

Artikel4

(1) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die
Ergebnisse der Erhebungen in der in Artikel 2
aufgeführten Unterteilung möglichst bald, jedoch
spätestens achr Monate nach Durchführung der
Erhebung und für dic erste Erhehung auf jeden Fall
vor dem 1. September 1973 mit.

(2) Die E,rgebnisse gemäß Absatz 1 sind nrch
Produktionszonen rrorzulegen.

Falls die lrlitglicdstaatc'n die Erhebungsdaten nicht
nach Prodrrktionszoncn lufhereiten können, sind die
Ergct'rnisse fiir die inr Anhnng aufgefiihrterr Gchiete
vorzulegen.

(3) Die in Artikel 3 gen:rnnten Beoblchtungsfchler
und Stichprobcnfchlcr sirrd .spligs5ggns zchn \lonrre
nach l)rr rch fii h ru n g tlcr F-rhel'u ng nr irz u tcilt'n.

ÄrtikelS

(l) Ab 191;3 schitzcn .lic i\lit:;lic.lstrrrten rlll.ihr-
lich ilic in ihrcnr I{ohcrtsse[''ier s';i[rrt'n.l .lcr lcrztctr
Srrrson durehgciiihrt.'n llorlrrngcn von .\rrlrrrriliichcir
Jcr in Arrikcl L\hs.rrz. [ ;cu.trrrrrcrt Obsr:rrtcrt unri
tcilcn Jir: Flrgclrnissc his sl..ircsttrrs -i l. Jtrli tlcr
Kortrrrrission rnir.
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Nr. I- lI9l2{

st:l.rtcll,rngcucu.letcu Nlctlto.lcrt. Dcr Rlr ctrrschcidet
ii[.cr tlicse V«rrsclrl,igc treclt c]t'rrr Al'stittrtllttttgsvcr-
f.rlrre u .lc's ,\rtikcls 'l.i Absntz 2 dcs Vcrtr:gcs.

Artikel9

(1) Die in Arrikel 1 getrennte erste Erhcbtrrrg ist
eiuc gcnreinsrrnc l\lrfirrrhnrc inr Sinnt'.les Artikels 6
At,srtz 1 der Vcror.lnung (E§'C) Nr. 729170 dcs
Rrtcs vonr 21. April 1970 iiber die Finrnzierung .1er
gcnrcirrsrrmen Agrarpolitik (r).

(2) Dcr Europäisclre Ausrichtungs- und Garantie-
fonds für die Landrvirtscha[t, Abteilung Ausrichtung,
ersrrtter den Ä,Iitgliedstaater'! ihre für eine Finanzie-
rung durch den EAGFL irt Betracht konrmendcn
Arrsgaben für die in Artikel 1 genannte erste
Erhebung, und zwar bis z.u folgenden Höchstbeträ-
gen :

Rechnungseinheiten

Deutschland 42 000
Belgien 15 000

Frankreich 195 000

Italien 420 000

Luxemburg 300

Nicderlande 35 000

Dcn Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 1 Absatz 3
Stichprobenerhebungen durchführen, u'crden ledoch

Anrtsl.!rtr tlcr l:-uroP:iischcrr (lcrttcirtsclt.tfrcrt

inr llllrrtrcn .lcs r'<rrgctt:rrrntcrr lliiehst[.ctrrtgcs tlic
Koste n rrrch .'irrcrrt I'.rrrstL.rlslrlz r on 7 Ilcclrrtttngs-
eiuhcrrcn 1c I-lckr.rr.lcr in dcr l:rhct'rrrrg, trrs.ichliclr
cin[.czogcncrr Obst:r rrbrrufIäche crstrrttct.

(.1) Dic dcrn Etrropäischcn Ausriclrrrrngs- und
Gererrticf<.rrrcls fiir Jic Lrrrr.luirtsch:rft, Abtcilrrug
Arrsrichtung. rrnztrl,rsrerr.lcrr lor.rrrssiclrrliclrcn Gc-
sirnltkostcn tlcr gcnr.'insrrrucn trl,r(inrrhrrrc [',ellu[crr
sich aui 70S.100 Ilcchrruugscirrheiren. I)icser Iletrrrg
rvird in den Harrshaltsplen für das Jahr 197.1
ei ngesetzt.

(4) Dic von dcn lrlitgliedstaiter) zu stellenrlcrr
Anträge auf Erstattung sind dcr Konrnrission vor dcn't
1. September 1973 vorzulegen.

(5) Die Durchführungsbestinunuirgeu ztr Absarz 2
werden nech dern Verfalrren des Artikels 13 dcr
Verordnung (E\VG) Nr. 729170 erlassen.

Artikel 10

.Diese Richrlinie ist an die N{itglicdstaaten gerichtet

Geschehen zu Brüssel, am 26. Juli 1971.

In Nanten des Rates

Der Präsident

A, MORO

e. s. -l

(') AIll. Nr. L 94 vom 18. 4. 1970, S. 13.

-D-
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Statistisches Bundesamt
620O Wiesbaden
Posttach 828

Originalbogen im Format 24 x 14 cn; Papierfarbe weiß

Landwirtschaf ts2ähtung 1971

Grunderhebung
in der Land- und Forstwirtschaft

- zugleich Bodennutzungserhebung 1971 -

UorO,ua* A
Kenn Nr des Belrrebes.

^tir vm 8.l.r.U.habr.lntulr.@6

234567Landkrers - krersfr. Stadt

Gemernde

Ortsterl.

Name und Poatanschritl bitte an Blckschritt einltagcn

l i

I

I I

I

I

I I
i

i

Bot'Gbs'
I il I

I
I

Slra6. Lr11iltl l I I l

.t aet,,ebs,nhabe. ,st J'cl,.,o.r nrtLr che od., tunsr s.hc p.,jl)n rL,t deren Roch^ung do; aet,reb bcwrnschaitel wird
(ohne Rrcks,chl rol dre I geol')msverhrllnrsse)

ll. Viehhaltung
Vlehbeständ des Betrlebes am Tage
der Befragung
Anzugeben ist das Vieh. das sich in dsn Stallen
und aul den Flächen des Betriebes befindet
(ornschl rn Pensron aul06nommon€s vr6h)

Pferde
Arbeilsplerde.

Andere Pferde einschl. Fohlen und Ponys

Rlndel
Kälber unter 3 Monate alt

Stempel des Belnebes (ew6r vo.hadon)

Rchllgrundlagdr
'1. Landwirtschaftszählungsgeset2 1971 vom 23.12.1970 (BGBI. 1970 I

s. 1852),

2. Ges€tr über Bodennutzungs- und Ernteerhebung vom 23 6. 1964
(8GBl. I S. 405) mit Anderungsgesetz vom 23.12.1g7O (BGBI 1970 |

s. 1876),

3. G8setz über die Slatistik lür Bundeszwecke (Statces) vom 3. 9 1953
(BGB|. r S. 1314).

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus den vorstehend genannlen Geselzen.

Die Einzelangaben wardee geheimgehalten Sie dürlen vom Statistischen
Bundeffl und den Stalistischen Landesamtern nur an die lur Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten zuständigen oberslen Bundes- und Landes-
b€härden und die von diesen bestimmten Slellen und Personen ohne NaF
ilne d6 Nrmm3 des Auskuntlspflichlrgen weitergeleitet werden Auch
diese Behorden, Stellen und Personen sind zur Geheimhaltung verpflchtet.
Eine Weiterleitung von Einzelanoaben zu otoÜotllchen Zwecken ist au!-
grschl6s.

l. Rechtslorm des Betriebes

Zutrellendes
ankreuzenI

lst der B€triebsinhaber:

a) Ernzelperson. Ehepaar, Geschwister, Erbengemein'
schafl. BG8-Gesellschaft oder dgl Personenge-
meinschaf t ?

b) Gebietskdrperschall?
- Bund

Bundesland

Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-. Kreis- oder
Gemerndeverband

c) Kirche. kirchl. Anstalt und dgl Anstalt oder Strftung
des öttentlichen Rochts?

d) erngetragene(r) Genossenschaft oder Verein. Ge-
seltschalt mrt beschränkter Haflung, Aktiengesell-
schalt, Anslalt oder Stlttung des plivalen Rocht8
(er^s.hl G.rnernschallsrorst€n mrt rdeellem 8,.s l/xnlcil)?

1

4

5

(;

7

I
I

10

1t

12

14

15

16

17

18

19

2(t

KAO

1l

19

21

01

02

Jungvieh:
3 Monale bis unter 1 Jahr all

o3

04

o5
'l Jahr bis unter 2 Jahre alt
- männlich

weiblich

2 iahre alle und ältere Tiere:
Farscn. Kalbinnen, Sterken

KiJhe zw MilctEwinrung(m ammm'u hnds.')

Ammen- und Mutterkühe ')

Mast'und Schlachtkühe

Alle anderen Rinder (uestoclscn und bullen, zuchl-
bull6n, Zugochs.n und'sli!r.)

R in d e r rnsgesaml (summ. im J brs rr) . .

Schafe ieden Alters

Schweine
Zuchtsauen und zur Zuchl bestrmmte Jungsauen
mit 50 kg und mehr Lebendgewicht

Ferkel unter 20 kg Lebendgewrchl

Alle anderen Schweine mit 20 kg und mehr
Lebendgewicht

S c h w e in e insgesamt (summ6 Nrn t{ b's 16)

Getlügel
Legehennen l,| Jahr und älter

Zur Autzucht ais Legehennen bestimmte Küken
(ohno Einrrssrukon) und Junghennen unter 12 Jahr alt

Masthahnchen und -hühnchen. einschl der
hierlür bestimmlen Ktiken tonno E,ntasslulen)

07

m
m
m 9

Gänsc, Enten, TruthühneI einschl deren Küken
tohn. F'lldcsruten)

Pensionsrinder am Tage der Belragung
22 Wreviel von den bei Nrn. 3 bis 11 angegebenen

Rindern sind in Pensron autgenommen?

3,, Wievielergene Rindersind in Pension weggegebcn ?

') Am6en.und M!tl4.kuh€ s'.d Kuh€. d,e das ganre Jaht nrchl qeholken w.rd.n u.d de.eh Mrlcn ^ur 
von Xalbarn v.rbrauchl *"d

Anzahl o
O

12

I

1

1 6

17

1

2

3
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Hektar Ar oo
(-)

24

25

26

281

,rl
.ol-l
srl
arl

::l

ar]

::l
*l
o 

n'*

43

44
45

46

o^1,

49

55

56

::
59

at

2 7

62

Anbau aul dem Ackerland und im
Enverbsgartenbau

Nur Hauptnulzung, kerne Zwrschenfruchle

Getreide
Wrnter*,,,/en ernschl SDelz

Sommt'r\!e,ien

wrnlcrrog!en

Somme rrr'Egen

Wlnterqer ste

Som',,er cerste

Hafer

winlermenggetrerde r!.rich Girrredearre^ . 9€h A^bau)

SOmmermenggetreide r!ers.h Gere deaden rn 9em Anbau)

Körnermers rlrr,d u i ..m, \ .rnd ber Nr ii)anzugeb.nr

Hülsenf rüchte zur Körnergewinnung
Speiseerbsen und Spersebohnen (.,um Aus,e{e^)
n i c h I Flschetbs(,n Buschbohnen

Bodennutzung 1971

Hauptnutzungs- und Kulturarten
nach den Anoaben bei dcr Eodennulzungs.

vorerhebung zu beantworten

il.
KAO

Ackerland(ubc'r,ac Nr rir), ohne nichtbewrrtschaltcle
AckerflacheidieseistbeiNr T4anzugeben . I

6.1 Haus- und Nutzgarten (ohns l,ersanenr

{i4 Obstanlagen (ohne ErdbeerPnr

li5 BaUmschUlen (oh6e to.srr,ch. prränzq,r,rrn trr den Leco
bedadl . .

DauergrÜnland (ohna Fla.hen. d,e n,chr mehr rb0amahl
oder abSewerdel werd€n d,ese s,nd be N, ;/ .,n:,,ach.n)

I t: - \Urosan

6: - Mdhweiden

lt.S - Werden einschl. Almen,ledoch ohne Hutungen

69 - Hutungen. Slreuwiesen
Flebland

70 im Ertrag stehende Rebfläche

il - nicht im Ertrag stehende Rebllache n,n.,.hr
Schhrr.he zur W .derb€slo.kung)

7l' Korbweidenanlagen. Pappelanlagcn und We h'
nachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes

Landwirtschaf tlich genutzte Fläche o

35 ACkerbohnen (rum Ausr€[en).

.'i(; Alle anderen Hulsenf rüchle - auch im Gemisch mrt
Getrercle -. Hirse. Buchweizen (zum ausro ren)

Hacklrüchte
J7 Frühkarlotleln.

.38 Spätkartoffeln, einschl miltelfrühe u mrltelspate

lrl) Zuckerruben (ohne samenanbau).

,0 Runkelruben rohne Sarnenanbau).

41 Kohlruben ,or,ne Sarenanbaur

4 ! Alle a ndereo Hackfruchte o nnc samenanbau (z B. Futler
mohroo Furt.-riohl ilartsramo iohl fopi^adrbur),
nichr Kop/Aohl
Gemüse, Spargel, Erdbeeren und andere
GaftengeWäChSe (ch.e Anbau,r Hiu!. und Nurrean.,n)

,1.'l Gemuse (ohnc samcnilnbau), Spargel, Erdbeeren rm

- Wechselmit landw Kulturen (, .r (1,:irerde Karlofloln)

- Wechsel mit Gartengewächsen (: B Gemose.
Erdb€.,en. Bluf,renl

4J im Frerland

45 unter Glas
Blumen und Zß(pllaozen, ernschl. Stauden und
JUngpllanzen (oh^c srmenanhau)

:'s

: .')

|tI

j.1

,19

50

5l
5!
5,tl

54

;',5

a': '

74

75

76

Nicht mehr genutzte landw Fläche rehem ackeilrnd
Dauergrunland Obslanlagen Rebanlngen)

Öd'und Unland

Unkultivierte Moorflächen

(Summe N.n ,ir b1s ;r)

des Belftebes rsumrne Nrn i r bs ; I

77 Waldllächen, Forsten, Holzungen

i,a Gewasser
71, Gebäude-, Hotllachen, Wegeland, Parkan

lagen, Ziergärlen, Rasenf lächen

8rl Selbstbewirtschaftete Gesamtfläche

46

4tl

im Freiland

unter Glas ,ll Wrrd aul dem bei Nr. 78 angegebenen Gewasser
iod|r. n..,n r'r,r d()ss.tbpnrTeichwirtshatl odcr FiSCh-
zuchl rür Emerbszw6ke betrieben ?

Zutrerlendes
ankreuzen

Kla nern

lV. Besitzverhältnisse
Von der bei Nr 7,'/ angegebenen selbstbewirtschal-
telen landw. genutzten Fläche sind:

{l' - eigene Fläche

E,l gepa(:htete Fläche (srns,ihl Frächeo d|ilrn vo,Dr.hl.,
v.rvrindra des Eernebsrnhab6.s srndl

1.1.1 - zur Bewirtschaltung unentgeltlich erhaltenes
Land, Drenstland, aulgeterlte Allmende, Heuer-
lrngsland und dgl. vom Belrieb bewirtschaltele
sonstrge flachen

5 ; insgesamt (mun ,, r N. : , uuersrnsr,,rmenr. . !

icl erklare. daß ich dre Angaben rn dre.;cm Fragebogen nach bester) Wissen
(jeIracht habe

Gartenbausämerbien t,- s cemuse u. Brumensän).n)
Vermehrungsanbau von Blumenzwiebeln und
-knollcn, auch untcr Glas

HandelsgerYächse
Winterraps (z!m Ausrertenl

Sommerraps, Wrnter'u. Sonrmerrubsen (,umAusreilon)

Hopfen.
Taba!

Ruben und (;raser zur Samengewrnnung
Alle anderen Handelsgewachse,Mohn, Korner,rnr
F1,,.n.. h r.t , ,.horeil rler und G,j^urrpllin/en u!w )

Furtterpf lanzen u. sonst.
55 Klec, Kle.i.qras. auch rm Gemr5ch mrt Luzorne

(c'n.clr xl, riL,.i.hc)

56 Luzetne

57 ACkerwlcse (G.as aor dcm Acieila.c /utr, abmähcn)

ACkeruclde rcräs aul deil Acrerla6d.um Abr.U.n,

Grunrr,lr\. irlomais
Alle ard,rren Futterpflanzen zur Grüntutter-, Gär-
futter- o(ier Heugewtnnung r1 I S€(aderra. Espa,serlt
Vr,. Lan 

'/,4 
(,'ßturrner', .

.7un Uiltrii)flugerr als Grundungung bestimmtc
Haupttroehte (nichl Zwischcnfruchle) untT
Schwar:brache ( n t c h t Xleebßche)

1

Hektar Ar !oo

63

65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

Hektar Ar

81

85

/;:, Ackerland insgeaamt (summp Nrn -r brs,lr) . I
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1971
unle.sch.nl de:r B?r,ebs nhabe15 oder 8.r,ebsl6il€rs



Original-bogen im Formal 24 x )4 cn; Papierfarbe orange

Sl.llsll3crFs Bundot!ml
6200 Wl.3b.dan
Porll.crr t2t ",,,,,,rV

Lendwlrtrcrrallszählung I 971

Vollerhebung

lrm

Kenn.Nr. des Bolrlebe5

Landkrcrs krerslreieSladl:

Gemeincle

Ortslerl

RocfitsgrunallaOeh

I l.an(lwrrl./Jrtrll:i/;rlrlun(l5r,rjsr.l, lt)l i totn23 l2 1970
(fJ(ilr r970t,:i 18521

2 (;(!.i,1/ uber dr: Slalr!lrk lrr 8und,j,,/wr!( kc (Sl:rlG(r:,)
vr,trr:t (, 1953 (BGBI l. S I:Jl4)

Dr(r Arrrkrrnllspllr.lll (jr(lrbl :;rdl aus den vorslclr.rnd
qcnlnnlco Gt)sril/en

a(Dr) Haben Belr,ebsrnhabor oder Ehogsne Einküntle
aus Erwc,l'sralrgk€rl außerhalb dr€aos land- oder
Iorslw. Belri.bcs, ergensm Goworbebotrisb; Rento,
Ponsion; Vorpachtung. Vermiolung, Kdpittlvermö-
gen und dgl ?

b) di€se Einkunlt! sdralzunCawsis höhei 6l!
dar Jahrosernkomm€n eus di€sem land- odor foral.

ln de? Land- und Forltwlrtldrlll

nGin

Brlle ber Austullu,rg dos Frageboqcils (l,a t,,''l , ,r(.ndr',,
Etllularüngan ru ernzelnen fraqen beachlen

Erlaulene Fragen bzw Spallen srncl rm F,ril(,boqcn
durch einen a gekennrerchnel

Zulnilrndx
mlnorn@

It

23{5 8

Nrnc und Portanrdrrlll blltc ln Elod(tdr.ltl elolrlgcn
B.lilebrinhäbor')

I

I

I I

I

I

I

I

I ill I I

I

) B.t,robrrnnHbor rsl d'cton'96 noru,lrdro oder ru,r.lrs6. P.rron, lor der.n n.dxruno do, ttor,r.l' ü.ü 'tsd.ll6l w'rd (oh16 ßudirOl trul dro I r96.lutrrBv6,hälln'.s.)

Orc Ern/rjlirngal,i,r wr.r,Jrrn gohernrqehallen. Sre durlen voh Slelrslischen Bundesaml Und den Slalrslrschen
Landcsarnlcrn hilr.il, rlre,ur Ernahrung, Landwrtschsll und Forsten zuständrgen oberslen Bundes- unc,
Landosbohordcn ')r(, dre von dreser! beslimmlen SlellGn und Personen ohno Nsnnuno da! Ntmont des
Auskunllspllrchltai.r werlergelcrlel werden. Aucrr dioge Behorden, Slellen und Personon srnd zur G€hsim-
hallung verpllrcl,lr't I ne Werlerlerlung von EinrelangabGn zu lttuorlldran Zweclen ist autgcadrlotrcn.

Zur Pc?.on des Betrlcbslnhabers

Zutrr{l.rdllmtruoEl
@ a) Wer ist lnhab€r ein63 Bundrsvonriebenenaur-

woisos A od€r 8?

- der Bol,isbslnhab€r?

- dor Ehemann dsr Balrlobslnhabo.in? . . . .

b) Wor isl nach Krisgsdc aus dah Gobiat dlr
houligen DDR odor B€rlln (Osl) in d!3 Bundoe.
geblot einscfil BBrlin (W!lt) rugozogan?

üE

nein

tE
neintT

,a neintEm
la neintxm

tr
lld {,

noinm
12

t3- dor Belreblinhablr?

- dor Ehem6nn dsr Batrlcb!lnh!bcrin?

r@ Von w6m hsban Slc lmdwlrlsdrrlllld! o6nulzle Fläcrrcn

a) Von Fsmillondlgehörlgen: Eltorn, SöwlegerelloiG
Gosdrwlltorn odor Klnd€rn?

b) von rndorcn nltu,lldlgn Porlonan: Elnuclpsrsn,
Ehoparr. Eöengcmclnsciell, BOBGosollrdrrrt
odrr dgl. Poiloaongem€lnsdrllt? . .

c) wn Slr!1. B€zlrl. Krrlr. Gail€lnde(16 Bdrh-, Xr.l> d.r O.mind.6ö.nd)7
dl rcn Klrdro, klrdrlldr€r Anetalt uhd dgl. AnEtalt odor

Slltlung dos öliollldr.n n.dtL?
o)

@Wiovbl von dor ln dor Grundorhobung lg71
ang6gebsnen Waldllädto ontlsllt auf :

r) Fidrlo (T8nno, Dougl6sie) obr 60 J6hro?

b) Xlotor (Lärcte. Strobe) ob.r 60Jehre? .

c) Fidrt6, Klaler und 8on3t. N6dolhotz unt.t
€O Jahrc ?

d) Lrubholr.Mitlelw!ld.Niedeüald
und Flädten?

8..llzv.rhtltnlr8. (Stand Mai 1 971 )

@ XaOen Slo di6en E trleb .a Oaü6 (mtt Oo6!u-a d!n) Oapedrlol?

Wann lr, glpacfilet von

a) Elt6rn, S{hwiegoreltern. Galchwirtcm odg
Klndoht

b) sonstlgon V6rpadrtcrn?
t 16la,ZrdröqiZlrdllü

@
a

Uann F:
a) selb3tbwlrls6rtt.tc lmdf,lntdlsnlldr Clnulrla

Flldrr dls$r Elnrolerundltüd(r
b) davon: nadr dcm l. L 166r[tmsllg grpadrbt

c) geormto Jahrolplcät tür dla gtrpsdrlrt.n Elnrel-
grundstüd(s (s-1. Wd d, tad{rdtd.tr t-und d.r lur dan V.rp6br obamommüil Laatan) .

d) Zdl d.? Y.rpldrlcr dlaaor Orundstüd(a

T.ll'todr

neln

@ OogrOrtar r.SalffirdrafioL FlEt. rnsgosamt
{Se6rc lld Nr.(Dr-r)

@eEno solbltbcwlrlldr8tlote lsndwintctt.lllldr 9G
nut!t. Fladra

a@ lmnlcrnl.h arl[lli. landr. g.outrb rudr.
lr B Orao.lland. autgdalla Altmano., Hauarttnealad u, dgt
tom B.rrl.b bwlilrd.ltd. .onrr.9. Frldan)

@ Solbrtbcwlilrchalt6te landwirtochafl l Oenutzla Fltcrta,
lnsgol!ml rSumm. I,d ir4,.'h,r,\ |

a(DAus wigviel räumlrdr voncinlnda. gelrlnnt lrrgonden
- Tcllrlüd(m besl.ht:

!) dio lclbltbdi.lsdrrttal! llndwirtsdrsnlidr gonutrte
Fladr! dr! Balrlob!! t^6 [d N..(')]?
Wld.6.hrae9. und Crab 0.[.n nrÖt .lr I..^nuno _

b) dle ln dar Grundrrhebung lm llai 1971 angcgobonr
Wrldllödlo des BctrlctEi {a.6 trd ir.,,0).t?
W.ea uil, Orabs Eda rrltu W.tdgrund.tu4s [S6ndo
.nd.ra FlaÖd dl-. lüilatn g.I- rtöt .t. Tr.nnono .

A6J

KA1

d
3

I
H.Itat AI !o

or Hektcr Ar

t0
I @

6
I

0a

Hollar

tt
of

DM

ta
O

Anz ahlr

Anz ahl

vl

zt

Waldtlöüc
Hckttr Ar

tö
C'

I ta
l

1f
It
tt
uc) Waldtlädrr ln3gßrmt (guhi. [d. xr. (a.-d)
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t0wlrtrö6ltlldren Botrlob?

Grnoss€nsdrrll odar Vsrsln. Ge3€ll-
u. dgl., Anttrll oder



a B€lrlablinh!ber und s€ine aul dom Batriab lebrndcn FamlllcnengehörigGn, VGrw!ndlan und Versdrwä9erl€n (elnadll.

Eltte besdrlonl Spalten (2)-(16) sudr lur nichl ru, dom Bsttiob leb€nd€n Bslrrshsi6haber uod s€rnen Eh(
Sotern Boiriebsinhaber eine iuri3lirdre Persn, Aöeitskrälle nichl ber lld Nr (D eond.r

oIrlrirt,ro und u'/wr rlarl:rnpl,lr rß rlr, r r] I rlrr)l)trnllst)()qen crrrlorlr'1

KA2

Sotarn Yorsteh6nc, I PorsonPn

.() Ständlge temillentremdo ArbollskTäfle des land- oder lorslwlrl!(rratlllcrren Bolriabes lm J!hro 1971 einsot ve,waildr,r .t.'s Bettiebs,,,
Hrcrru zählen drc rn ernem uobel

r=E_
Ltr
m

srnd. brlle Ank16rr2en. ob zu lfd. Nr .(D noch wortere Persongn anzugoben srnc, Wann ta, brllo drasc P(rrsonrn in

3t
o,

3t
ET

Eodrlnlgung auchgglcgenlii.}te.rnderZsrlderHaushsllszugehorgkerlrmJahrel9/1

!ndrroi Eüorbtltllgkell
a

(ohn. Hlu.h!ilsläligtcrll

a fu. den a lur den

rogelmäß'g
lrd. Wodt.

voll- odar lailbld.llrql

unrogel-
maBig

b6!d.llt9l

regelmaSrg
llde Wodra

,oll- odor t!rlueldnltrgi

unregel-
ftaßig

re9€lmBßig
lrdc Wodie

voll- odor terlDoidältr9r

unregol-
maß'9

Ge-

iah r

a nrctll
be-

schallOl
mil

Tärig-
keilen
Qsch

Sp E-11

Eolrell

an'
kreulen

tEl

Tng. odor

Voll€
Arbeits-

T19.

Arb6rls- Slund.n
gqd!1n I 1rm orrfr-

Zehl I rche
öei Arborts-

Voll€
Arb6ils-
T.g.

Wöchgnl-
I iche

Arb6rls'
Slund.n

Tahl
öet

Arb6its-
Wodrcn

Afberls.
Trg.

VerwandlschaflS-
verllallnr(

zum
Belnobsinhaber

lodiq. vor*rleGl odßr
0.!drod€^. Ze,lo 2

-Eh.9!rrc-, lrril!r!en

an.
lrau.
tan

tr

Bc-
lrrcbs.
le rtor

Gcsch I echt

mannl I weibl

Zulr.tlondd
tnlrauron

Zahl
der

Arbelts-
Wodt.n

Wöchenl'
lidre

Arborts-
Stundon
{lm Durd.

(8o) (8b) (s) (106) I (10 b) (t !) (12)(3) (4) (5) (6 a) {8 b) (7)(1) (2)

ftr
EE52

53
2..O 5 + o

B
tr

2,2
2..6

mftrmwmfEmm 51i

i

3S
4 ,6

Boltßbstnhaber
Ehegdl?o

gü^
lrtw;.g.frrtu

D
D

+,E
+,8 24

t0

o

o

,|

2

EE
tr3

3

E^rd.

I t..1il, l,.,rrh.rl,r'r

I hirlirll',

tr
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n

7,0
0 5

I

LI TE

J

4

tl
D

mil4tr i_rJ m
fE

5

6

tJ
tr

Lll tl4tnm
iEtr

u
7

8

m
I

l0

fttl
t-I
rE

L]
t.l

t_tr
rE

ll

1?

r2-139-10 t9-21
55-57

22-25
58-6',|

2t-2!
c2-6a

3s
+ +

65-66
33-35
69-7t

I
72

dq 1l
47

t4
50

t5-18
5t-54

KA3
B€-

rn Kost
ünd

Wohn! n9

Angestolltor
ode. Beamler

ALJsb,ldung)

Angclornlor oder

(ern30l L6h,lrnq)

et
ung6l€rnter

Arboitor
mrl

mannl werbl uß'

Geschlcchl Vcrheiratel

la ne in
Sch

oder

F acharberter
Geh ille

Ge-
burls-
iah r

Bezercinung
dcr Talrgk".rt rm

Betieb

lsiler
to-

kaau-
lcnE

l9) t10) (11t2l (3) (7)mGrngm m
EE

IIE
m

tll
m

fE
@

fE
fEl.l-

tPlel
brr/,It.Hw**
*.r d*,,.r.ary

u
fI

''1,1
5,3

m@
ETN M

I

2

tf
D

m
rtr

fE
m trE

flom tn
3 u

u
mmftrm [--r,ltEmm fEm m

ttr fEtIl

m
t_tr
L]Em

ttr
lJ__m
tE

5

6

tr
tr

m
ttr

tEmttrrx fEm ttr
rE

7

8

!
u

ix fl4
TE ttr

mm
mflo

fEm m-- -tx--
tE
fld
tE
fI4

rrr dlr'Sen t rh
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KA2
Klnd.i) lm Jehre 1971

Bc.ullidls Slellung ln dor
andsren Etugrb9lalrgkerl

(sp lt)
als

Arbeiter.
Ango-

3l€lllor
B€amler
odor mrl
hollondor
Familren_

ango_
hörig€r?

Zstf itlondol ankrautan

( 13)

als
Solbslän-

dlg6r
odsr lral-
bcrulllch
Tällger,

_ fr_
LT

--LnlTT

getten boanlworten.
r bcl lld Nr.@ ernlraqen

tx

mf!rI
m

I
7t

E r hel) ungsbogons

,abers. die nrchl auf dem Belrreb lebten.

Arboitsleit tur den lEnd- odor lorslw Eotrieb
rm Jahro 1971

(onnc Htü!l,illalal'9t.'l)

Arbclls-

Erfl
llnam Ergan2ungsbogon Vordrud( einlragm

Bozug
€rner
Renlo.

Pensro n
odor des
AIlers-
goldes

Iür

odor dgl

E rnkunltc
aus

Verpacn-
tl,ng. v6r-
mrolung

oder
Kaprtsl-

rm Jahre 1971

vormog€n
und dgl.

(1s) (16)(14 )

EE
_tE
rE

m
m
[ß
@fß

ttr
rtr

mm

m

fElm
tE
f,!

,l tE
m

LE
tT

tE
i_E

t-_E
t_E

t3
_tE_
ud

I

4

tT

3a
71

39
f3

ao
7C

KA3

Wdchenllrc})s
Arberls-Stunden

(ifr ourd!dnür)
(r2b)

r'lF
lT;!-l

t-{,
16-!a

3r-!aIt-L
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2345676

KA6
. tesdrlnen und G.7tle

Zunächst SP. l und 2,

dann Sp.3 und 4 ausfullenl

@ vlerradschlepper. Kellonschlepper, Gerätalräger
(.rnsöl Sporrslsdl.Dpcd
a) bts 24 PS

b) ?5 b's 3l PS

c) 35 bis 50 PS

d) 5l und mehl PS

6B) E'ndcllsschlepper. Molu,mnhol und andcto e;nactsrgo
- Molorgerale torr^. Fi'sn.'ir'c0

@ AnbJUladGr am Scnlepp{rr lr, )trt adGr Hocrlndtr)

6) Mas, hrr,cn und GerAle lur S,tül und Dungun9
a) €inrelkorn-Samaschinon lur Fullor_ und Zuckor

rubcn ods. Marg
{l rnh6l.n ohno ßucrsrdl,rrrl Anr.hl doI Serlron)

b) vollaulomatrschs Karlol,elleg€maschinen
c) FIuss'gmiSLTankwagen (väruumrr!§cr' Gullclink*nqso

u d9l , ohnr ainlachs Ja rchotassor)

@ Maschinen und Einnchtungon tur Ernlebergung
a) Mahdrescher
b) Körnermaiserntemaschioen oder onlspr€chende

Zusatzgerale zum Mahdrescher (. I Marss€b,ß)

c) Foldhäcksler (Sön€id-, sd1690ts, Matsl.ldhäckrt6,)
d) Ladewaqen mit automali3cher Be' und Entlade

vornchlung
{ohns SDoüalladowaqcn lur dro Forllwrrlsdall)

e) FeldPress€n
l) Kartoltcl_Sammeltoder (voll6rnl.r' rodol und samholr

,n e,n€m Arbo,tlg0nq)
g) Zuckerruben-Sammelkdplroder rvnlle'n16' lur FuDen_

und 8lorr.r6l. '^ srn.n arb€'l!ga^9r
h) Sammelroder lur Futler und Sloppelrub€n

(Vnllcrnl,jr)
r) Fordergerale lur Grunlultar. Heu und Stroh

{G€bl.r.. molo.!deAulzug. und Fordcrblndgorato)

i) Kornerlroctnungsanlagco

k) Heub€luhungsanlagen

Audr Sp. 3 und I bc.drt.n und :uttollendcnr.llr bosnlsorlent

Taainltdr. und baullcha Elnrldrtungon
lmJahre197l 'n diesom land' ode. lorslw. BelIi€b verwcndele Einricitungsn

@ oärluttorsllos - nur teste Anlagon -
{ohnc x!noffelillo3)

a) Hodtsilos

b) Fledrsilos (ru0rähß,ro!)

@ Kombini6no Mahl- und Misdl6nl!9cn tur Kreltlutlcr
(sinrdl augahor'g€. o.bllsel

@ AutomatiSctlo Fütt!rungswrgon md -!nlrgrn
{ohnc .lnleae Futcrruromrlff )'

a) lü, ttrndvl6h

b) lür Schwelne

c) lür GollÜgel

@ MolkmascbinonEnleg6n

8) Mslkstandanlagen (r B Flraedl.nn.rlll.nd,
. b) Rohrmolksnlsoon,Eimormcllülrgrh

@ Tectrnt"are Elnridltungen zum Auomltlan

6) mcchanischo Entmistungrsnllgrn:
(1)tur Rindvrrh (ohno shlrb.hn.n)

(2) lür Schwclne

(3) lur Gellug!l
b) Flutslgcnlmrrlungsanlaggn:

(l)rurRindvlch
(2) lür Sctrw€ine

@ Banarieh"ltrng lür Logahennon (xrngh.trunq)?
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xA8
Gawcrbcbolilrbe und v.rarbGllonde
lendwlrlscü6llllcho Nebcnbelrlebe

@ ru""t, 0". Sland Endo 1971 zu boahtwollefl a@s) Haben Sre Bucrrlohrung m,l JFhrnsAbsdluß lur drosen
- land ode/to.slw Bolrrobl

( 1 ) ggnaue Bezerchoune dsrls) Gewerbebelriebe(s)

1

2
(r B Gi.rwl.l56afi Fuhrunlern.hm.n v,ehhandol. artruor.'

(2) Hauptlärrgkcrt der(s) Gewcrbobelnelre(3)
{w1il3ö.,rl,der Sdwrr0u^r!)
- gowotbl'cne GärlnoIF, )

(r I 8luF.nDrnd...r. L.ndtö.iri9l,rh6'.r)

- Dlchstlcislung bei der land- oder forslwirlsdrelll
Frzeugung ?
(r 8 U.hdru!ö Prluq.n, SÖadl,ngib.r.m5lun9.
MGllo.etron!.rhlr.n od.r Filhrm g.0rn Fillohnunq,

- Boarbsilung oder verarbellunq landw Produkle,
Ir B 8!d6r.,, M.lrq6rG,. BtEUoro,. Uuhlc)

- Holzberrbeltung odgr -vgrdrbeilung?rr B srq6wrrll

- Herllollung und Rops.rlur landw. Mlscirnen Gg-
räl€ und Fshrt6ug€ oder Landmagcilnenhandel?

- V'6hhandol?

- Gaslgiällen-und Beh6rbor0ungsgowsrbe?

lr.8. Sa0.*.r1,
Sl..u8rld.ö.ff,

Zlmmeivarmlclun0
@ a) Wurtlco rm Jshro l97r Zlnmr an FarLn- odar Xuretat!

mil odrr ohno Vr.ptleOung rmlalal?
dgt gdör.n)

dra ru aln.h Horoi, Orilhol odo,.'n.r P6nrron und

b) Wmn 1.,

Zrhl der 0bornadrlungen in dioson ZimmernP66ü l.ud Xhd.r) r T.9.

Eucrrttihrung

b) lv.nn lr,

- scnsligon ollen?lrüen Ertougnisssn?

- Schlachtsrwsrnon?

- E16/n und Msstgelluaol?

- Bonstigcn li6risdren E.r6ugnlsscn?

rst der tselileh anqescltossdn lur dic Lizeuqu,rq ,,o.
- G€t16ide,

- Gemuse Ohst?

- Blumen ZrprDtlanaen, HoDl6n, T!bak, Treuben (auc+!
Mosl und W€inj ?

Zulrritonder IJ
rnt"*r.[4]

i"[ T.l

i,fl;l

u, ü6n la.

a) lsl der Inhabßr diege! l6nd- oder lorslw Eelriebes auch
lnhaber erno! oder mohrerer Gorarbabaliloba(!) bzw
solbstandiger Gewerbelre,benclFr
Urt ..t. ru b€snlworr6n, *onn d.r balrell.nd. Bel,rob b6r E'nh4'rs'
bcrGdung trilohmc. odo. Ocwcrbeilcuc. trs G.ecrbebrl,,.b
i^96.h6ä *r.d. ohn.go*.rblido Aellu.g vo. F ndol6 Sdrornen
und GGrluq.r

e

lld Nr
b) W.nn l!.

rst d6r Belreb buchluhrunO!pllicfitig.ulgnrn(l von vor-
schnllPn d,.r I, inrvc.waltung?

Landw. Erz6ugorgomalnrdreltan, Erzeuger-
orgrnlBillonen bzw. Erz.ugcrtlnga

a@a) lslde'Bel.reb
. 6iner landw ErzrrrqoromBins(ial! nach dem Markl

slrukluroeselz von 1909 odar
einc. Er2er/qerorganisalroh lr)r Obsl und Gemuse nach
VO 153/66 FwG odci
oriem landw Erzougsrrr^g lur lielscho Erreugniase
(nr..hl Mesahrneoritg. Mildkonlrolißnq Bprilunqsinq
o A ) ange Smlo\son 1

nei

nai

3:l

3t

v

37

'lo

'lo

1l

- Sonsli969?
8!r.ldnun0 drr H.upllll'9t!ll

fi r) Wlrd der b€l dcrOrundEthcbung lmMar lgTl angroebone
gcsland on nhdo.n, S(fir.lnü urd Grn{tgal Ocnz oder
16llw6lsü bcl Einheitsbowortun0, Einkommon. oder G6-
worootl6uor dor gowaölldrGn Vllhhlhutrg tr,gorechnel ? For!tllcha Zusammensch!0sro

@ al lsl dq. Belneb an oinsfi for6lllchen Zusammon8drluB bo-
lorl,gl ?
(Z!ilm66nid'1,r6 mlt gcmolntfufrll6.n Aulgüm *1. t.8. holr-
ainröl.q odcr -vort.ul Xullurrb.lt.^ 

^nalllluo9 
voh Fo.tl

(r',) lur lorStw;rtschattiicio Ertougni6so?
w..n 1., .6 UuElrbqs Z, silllo
N,,, m.hrllhrlg. vedraC..6C.bff: Olndungol i,,lgrond o.rMllgl,6r(hall ba, lortrll6a^ l6amicn.dlü..n aind htöt

lld Nr

lld N/ +J.

12

13

t{

15

18

1f

It

25

2a

20-31

{t

b) lY.hnl.,
wrlchor der angegobonGn Vichb6lände?

Rlnd€r (r lld N,n 3 b1.1, dc. Grund.rhebung,

- Zuchlsau€n und zur Zucfil bestimmle Junggruoo mtt
50 kg u^d mehr Lobondgowlcit(. xd Nr !a dd orund.rh.bune)

- rnd.rc SdrElnr mlt 20 kg und mahr Lobendgowlcht

- Lagshmnrn clntctrl. Nadlrudrt(. lld Nr6.lt u^d lD dcr Grud6'h.bungl

- Mtalhdhncrrcn und -hühndrcn
l. [d. Hr I dt Otund.rhrbung)

- 6ontllga3 O€flügolr Gänso. Enlon, Trulhdhner
l. rld N. 2! dc, OruM.rh.bunC)

O@ 8) Oahörf zu dom l8hd- odor loratwirlrciottlicion Belreb ern
ver!abcltonder Iaöa.rbrtrlrb?
S[.1.'ru &.nhdm. r.nn dF hrcf,nd. htn.b b.r f Inh.rtrMUng- El*6il.6- dd ßrEro..taucr ^iot llr Gore,bhlri6, rotu.rn .r. N.Ehb€t.rob dcr L.nd- odcr Footitn.äarla^gdhn rtd

b) lcn h,
hidolt a slch um rtn{n):
(t) grsmrcl tür ODd. CLtElda odü Kadolrrlft?

(2) Hrllgm tLbab.lrlGb? .

OÖauc garald!auFC.

p.rro.rr. Ba*rn!da,rti^9 dia w.lo.l u dgr i

b) Wmn 1., mrt weldrer Wsldlläcfir?

V.rlragllcäc Blndungen fü, d.n Abrrlz det
En.ugnh.. det Belrlcb.3 1 971

@ a1 Hat cer Botrlob rlot.lrnnellöa Btndqgan mlt endcroh
Unl6rnehmon ubor dicr-iatcrung von Er:ougnlstcn ds9
lend- odgr torslw Eetrilbag tu ]m rorlua taalgalaglan
Brdlngung.n (hln!ldrlllch Art. Fllcho, Y.ngr, Outlltät
oder Pr!is d6r Eruouqnisse) ve6inharl?
(8r.dun9.n .ulq.u.6 dcr Ullglidda h' O.mmöfr6 6l
Erz.ug.rgom.lnrörrr.n u^d Err.uq.roEnnrrdro6ü tir Obl r)nd
Gcmu! n.ö VO 1ffi EWO llnd ^i6r ,orugänl

(1) lür Zu(i€rrobcn lLl,.rrbrf , t!? Se!t- und Pl|ünul? l!

(2) lur Mlldt?

(31 tur gonsliae landw ErzouoniBlO d6s Jsh16r t97l ?I W.nn 1., .6 Zu..lrb{ä L ij0ll6

t9

21

22

2a

ilt-40

i"l-T;l

i.
ncln

la

tl

vorl.ufr.tan. lür Btum.n- Ob.l ode, O.mu.e,
Frldholrgadncr.ll

_1972
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Landwirtschaftszäh lung 1 971

Erläuterungen zum Vordruck V
der Vollerhebung in der Land- und Forstwirtschaft

!. Allgemeines

Vordruck

4c:E!gI!sp!lrsh!
Äuskunftspflichtig si:td der Betriebsinhaber oder -Iei.ter, hinsicht1ich d.er sie betreffenden Tatbe-
stände auch die Familienangehörigen, Verwandten und Verschwägerten des Betriebsinhabers.

9e!g:l!Cl!U!€_y9!_Elg!9]e!€C!94 siehe Text auf Seite 1 des Vordruckes V

Zye t!!gselr,-Ess4lzgle:!9s9!:-29!e! ?p989s
Soweit zu laufend.er Nummer (lfa.fr.) A U, 12, 1), 12 b (7) und (4) Zweit-, Ergänzungs- ocler Zu-
sabzbogen auszufüI1en sind (bitte di-ese vom Zähler arifordern), müssen sie
- jeweils auf Seite 1 an den dafür vorgesehenen Stel-Ien nit der Betriebsnumrner und der An-schrift des Retriebsinhabers versehen werden (Zweitbogen zu ffd.Nr. 12 erhaften auf Seite 1

den Farbstiftvernerk "Zweitbogen" ),

V1

nach Ausfü11ung säntlich in den.Originalbogen Vordruck V -der Glunderhebung (vom Mei 1971) - eingele[t und dem Zähler
übergeben welrden.

zusammen mit den beigefügten Vordruck A
zu dem vereinbarten Äbholungstermin

9g:s! sre!!- 9er- eyese!!-r]!e e-Yer4rseE
Der Zäh1er wird in Ihrer Änwesenheit die ausgefü11ten Vordn-rcke auf Vo11ständ.j-gkeit und Richtig-
keit cler Angaben d.::rchsehen.

-Erg!resl!Ee!eebliE
1) Die ej.nzutra6enden Ängaben erstrecken sich auf unterschieclliche Zeiträune (Zeitpunkt der Grund-

erhebung, das ganze Jahr 1971, nnd.e 1971); daher bitte d.ie A:emerkungen hierzu im Erhebungsbogen
beachtern.

2) Bei Fragen, für deren Beantwortung ein "ja"- bzw.'ein "nein"-Kästchen in Frage kommt, ist das
zutrelf ende Kästchen anzukreuzen.

,) Bei Zahlenangaben in Eintrag:un8sfeId.ern ist die Einer-Ste1Ie in äußersten rechten Kästchen
einzutragen; clas Überspringen von Feldern muß vermieden werden.

4) Antworttexte bitte in Druckschrift schrej-ben.

Ee!fie!Sie!g!9I ( Defj.nition)
Betriebsinhaber ist diejenige "natürliche" oder "juristische'r Person, für d.eren Rechnung der
land- oder forstwirtschaftliche Betrieb bewirtschaftet wird, ohne Ri.icksj.cht auf die Eigentums-
verhältnis se.

e-qere!-ges.-?e!1er

ll. Zu den einzelnen Fragen

Außerbetriebliche Einkrinfte sind auch gelegentliche E-inkünfte aus vorübergehen-
d.er Tätr6keit (2.8. Llaldarbeit in Staatsforsten, Arbeiten bei der Fl-urbereini-
AunB). AIs außerbetriebliche Einkünfte sind. nicht anzusehen Einkünfte, die aus
auf iliesen Betrieb bezogener Tätigkeit stammen.

Es sind nrt;' die selbstbewirtschafteten gepachteten Fl,ächen anzugeben, nicht d.a-
gegen etwaige weiterverDachtete PachtfLächen.
Hierzu zäh1en neben Diensbland, aufgeteilter Al-linende, Heuerllngslend auch
sonstige ohne ieeliche zur Bewirtschaftung über-
lassene tr'lächen.
Hierzu si-nal nur Eintragungen zu machenr wenn es sich um eine ,,geschlossene
Hofpacht" hanrleLt, unabhängig de.von, ob nit diesem Betrieb eigene F1ächen
oder gepachtete Einzelgmndstücke bewirtschaftet werden. (Auch Zusatzbogen Z I
ausfüIlen, soweit nicht Eltern, Scirwiegereltern, Geschrlistet' oder Kinder d-ie
Verpächter sind. )
Bi,tte beachten:
Sofern der Betriebsinhaber zvei oder mehrere Betriebe geschlossen - mit Gebäuden - ge-
pechtet hat und diese ale.Lir_9._gutt-ai-!- beuirtschaftetr so ist nur derjenige Bctrieb als
I'geschlossenc Hofpachtrranzugeben, auf den der Betrj.ebsinhaber seinen h/ohnaitz hati nur
für diese Bepachtete Einhait ist ein Zusatzbogen Vordruck Z 1 auszufüI1en.

1fd. Nr

1e

Geld- oder Naturalleistung

3
gepachtete landw
genutzte F1äche

6
unentgeltlich erhal-
tene landw. genutzte
Fl-äche

8
Als Ganzes (ni.t Ge-
bäuden) gepachtete
Betriebe
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1fd.N!.

9
EiDzeI Bnrndatü ckc

11
Tellstücltc

1?
Betricbelnhabcr und
acLnc auf deo Be-
trlcb lebendcn Faol-
l l cnangchö rigcn,
Varuandten unil Vsr-
schräBertcn

't2
Sp.6arbr?
Tätigkelt für den
Betricb

12
sp.8arb,9
Tätlekcit für donEaualIalt

12Sp. 10 ar bt 1'l
lndcrc Erverbstätig-
kclt

Regelnäßlg bo6chäf-
tigtc Peraoucn

1?
§p.6arb

Sarb
lOarb

Eierzu zählen auch zu6epachtete Betriebe, auf alenen d.er Betrlebsinhaber nlcht
wohnt, tleren F1äche j edoch trit anderen Ffächen als eine Einheit bewirtschaftet
wird.
dnter räunlich voneinand.er Betrennt lieBenden TeiIstücken 6inal nicht zu ver-
stehen d.ie Teilstücke im Si::ae der FlurbereiniBuDg und Stückl.ändereien iE
Sinne der Einbeitsbewertung.
Ilier d.ürfen nur Eintragungen vor6enonmen weralen, wenn der Betriebsinhaber
eine natürliche Person ist.
Die auf d.en Betriebsinhaber bezogenen Angaben zu lfd.Nrn. 1, 2, 2, Eüasen
sich euf die gleiche Pereon beziehen, die Ende 1!/1 Betriebsinhaber war.

AIs auf den "Betrieb Iebend." gelten
- der Betrlebsinhaber und aein Ehegatte ln Jeden FaIl,
- clieJenigen Famllienangehörigen, Ve.rwandten und Verecbwä6erten (einscbl.

Kinder), tlle während des Jabree '1971 - wenn aucb Dur vorübergehentl - alen
nlt den Betlieb räuml:iqh lgrlu4dq4en Haushalt dee Betrlebsinbabers anße-

- Verwanalte und Verschwägerte des Betriebsinhabers, d.ie während der 6enannteaZeit eineo and.eren räumlich nit d.em Betrieb verbundenen Eaushalt an6ehörten,
sofern ibre Verpflegung überwiegend von Betrieb bezo6en wurcle.

Bltto beacbten:
Sofarn der Botrleb6lnhaber
- ledlg, bzy. seit 1970 oder früher vervitvet oder geachieden iat. iat ZeiLe 2 freizu-

IaBacn r

- Eehror€ aatürlichc P6rsonen (2.B. Erbeageneinschaft) aind, iat nur dlcJeDlSe dleaer
Pereonen aLs Betrlcbeinhaber anzugeben, bel der in erster Linie dle Verantwortung für
den Betrieb 1iegt.

Eierzu rechnen:
- sätrtliche Fe1d.-, Eof- und Stallarbeiten einschl. [1elken,
- lDransportleistungen bein Absatz von selbsterzeugten leldwirtechaftlicben

Proclukten dlesee Betriebes und Bezug von Betriebsnitteln'
- Betriebsführung,
- Tätigkeit in den zu diesem Betrieb gehörenden lJaldflächen und verarbeit€D-

dea Nebenbetrieben.
Ilierzu rechnen al'le Arbeiten für die Bekösti8ung uDaI Versorgun8 von Peraonea'
die in Jahre 1971 als "auf d.ea Betrieb ]ebend'r aufgeführt slnd.
Eierzu rechneD alle auf Erwerb ausgerichteten Tätlgkeiten außerhalb diesee
Lald- oder forstwirtschaJtlichen Betriebes, gleichgü1ti8 j-D welcher Fortr oder
welcben Umfang.

In jeweiligen Arbeitsbereich sind bierzu anzugeben:

1. Personea im Alter voD,14 Jahren uncl darüber, die das Eanze Jahr vor d.er
Befragung iecle L/oche nit Arbeiten für den betreffenden Arbeitsberelch
(lanclwirtscbaftllcher Betrieb'rr "Haushalt d'ee Betriebei-nhabers"r "andere
Erwerbstätigkei-t") beschäftigt varen; hierbei iet es 81eich8ü1ti8' ob 81e

volf- oder teilbeschäftigt waren (einen Teil cler Woche, halbe Tage, ein-
zelne StundeD usw.),

2. Personen, clie wegen besonderer Erzeugungsverhältnisse in einen Betrieb
(2.B. in Arbeitsbereich ttlardwirtschaft" bei einem einseitig auf Ueide-
nast oaler auf Feldgemüsebau ausgerichteten Betrieb oaler in "anderer Er-
werbstätigkeit" in Baufirmen, Zuckerfabriken, Plostereien od.er ähnlicben
Firmen) nicht ranzjährig, sondern nur in bestjlonten zusal[Eenhän6enden
Abschnitten des Jahres - nän1ich der in dea Jeweiligen Betrieben üblicben
Dortralen Jahresarbeiteze|t - beschäfti8t warent

]. Personen, die nur einen Teil cles Jahres "regehoäßig beschäftigt'r Ha3en, wenD.
eie in dem anderen Teil. d.es Jahres aus folgenden Gründen nicht für ilen land-
wirtschaftlichen Betrieb täti8 hlaren:
- vorübergehende Abwesentreit wegen Urlaub, MilitärdieDst, Krankheit, Unfall

unal d81. '
- Eintritt in tlen Betrieb od.er Ausscheitlen aus d.ero Betrieb (2.8. durch

Vollendung dee-'14. L:bensjah.resr- Eeira-br -Rückkehr von der Auebilttulg, lgt-aehns slasl anderen Xrwerbstätlgkelt, Ioit).
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4. ubte eine person während des Jahres 19?1 zwei (otler roehrere) TätiSkeiten in
,,and.erer Erwerbstätigkeit" zeitl-ich nacheinander aus (2.B. ei.n Beuarbeiter
währentl der winterpause), so ist sie in der anderen Erwerbstätigkeit den

regelnäßig beschäftigten Personen zuzurechnen, weffr sie in nindestens einer
di-eser Tätigkeiten regelmäßig beschäftigt war'

Hierzu sind. Personen iro A1ter von 14 Jahren und darüber arzu8ebent die die für
die Einstufung a1s "regelmäßig beschäftigt" genannten Bedingungen in den ,lewei-
ligen ArbeitEbereich nicht erfüI1en.

1f il .ltr

12
Sp.7r 9' 11
Unregelnäßig baechäf-
ti8te Personen

Bltta beachten:
Eine Person kann alBo 1" ry Arbeit6bereich entweder nur re8elmäßi8

spaltan 5, 8, 10) oder nur unregelnäßig (Angaben in den Spalten 7'9'

6eweaan aeln.

(An8aben in den

1 1 ) beBchäftlBt

a) Beschäftigr.rng für den land- oder forstwirtscbaftLichen Betrieb

ZurErmittlun8d.erdurchschnittlichenwöchentlichenArbeitszeiti.eteine
besonders sorgfäItige Befragurg erford'erlich' Am zweckmäßigsten wird da-

bei der JabresabLauf eingeteilt in Zeitabschnitt mit
ahrsbestelLung' Heu- und Getreideerntet

1?
§p.6arb
Eroittluag dcr Ar-
beit6zclten für rcgel-
näßig BeachäftiSta

- hoher Arbeitsbelastung (2.B. Frühi
Hackf ruchternte, Herbstbestellung )
März,/April - Oktober/Novenber

- Beringere Arbeitsbelastung
z.B. lJintermonate.

Für jeden Abschnitt ist personenweise die durchschnittliche wöchentliche

Ärbeitszelt zu ernitteln und auf eine wöchentliche Arbeitsstundenzahl uozu-

recbDen;auchdieaDsonn-unaFeiertagengeleisteteArbeitszeitistzube-
rücksichtiggn.DieTeilungderimJahresablaufjePersongeleisteteArbeits-
stunclenzahl durch d.ie Zahl der Ärbeitswochen ergibt die durchschDittLiche
wöchentliche Arbeitszeit d'ieser Person'

Bciaolela:
l.ElnBetrieb6lnhaberUarSanzJährigständignltArbeitenfürden.landylrtgchaft]'i-

chen Betrieb vorr ues;ialtr5i. oi" BefraSrin6 über unterschiede in der Arbeitezeit
vährend ilea Jahree ergab folSendes:

woc hent1. Ar-

Arbei tsperLoden
innerhalb des Jahrea

ZahI
der

Arbe its-
voch en

werk-
tä81 icho
Arbeits-
a tuDde n

bei tsstunden
(einschI.Sonn-
und leier-

a rbeit )

Arbeite-
BtundeD
inE-

Be6a.Et

Abachnitte hoher Arbeitsbelastung ,4
46

10

BetriebBinhabers kehrte an 1.4.19?'l von llilitärdienst zurück und arbci-
ia elterlichen landYirtschaftlichen Betricb'

1 9r8
Abschnitte Eeringerer
lastun6 (in den Uint

Arbe it sbe-

InsBesa$t 2 6

2T55ArbeltssturdenSeteittdurch52l{ochen=durchschnitt]ich!JArbeitsetunden
Je Woche; 1n die spalte 5 a sina .oiit 5e uochen und in spalte 6 b 5J wöcheEtliche
Arbeltsstunden einzutragcn.

2. Der §ohn des
tetc eeitden

Arbeitsperloden
lnnerhalb des Jahres

ZahI
der

Arbe it s-
vochen

woc hen tI. Ar- Arbelt a-werk-
täBliche
Arbei t s-
stund6n

belt6atundcn
(einschl. Sonu-
und Feier-

6tundeD
in6-

Besa-Et

Zeiten hoher Arbeitabelaetung 1 870(April bie
Zeiten gerin

(Dezeraber)

Noveraber) +)
Lgercr Arbei tabclaBtung

)4 9 55

Insge
+) an lJ Arbeltsta8en in anderer Erverbstätigkeit beBchliftlEt'

2 OOO Arbeitaatuntlen geteilt durch ,9 Uochen = durchschnittltch 11 Arbeitsatuadcn Je
Woche.
Uie auf Seite
heit nicht di.e
sj.nd dengenäß

2 aus8eführt, beeinflußt die durch ltltitärdienat varursachte AbYcsGD-
Zuordnung zu den [regelnäßi8 beBchäftigtenrt Personeni in SpaIte 6 a

elnzutragln ,9 t'rochen und in Spalta 5 b !1 vöchentliche ArboitaEtundän.

U) Ftir die Arbeitsbereiche "Haushalt" unal "andere Erwerbstätigkeit" sind dle
Arbeitszeiten sj-ringenäß zu berechnen.

12
Sp.8 a, b, 10 a, b
Ernlttlung dcr Ar-
be I taz. lt cn
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12
Sp. 7' 9r 11
Ermittlunß der Ar-
beitszeiten für un-
regelmäßig beschäf tigte
Arbe i tskräfte

1?
Sp. 12
nicht be6chäfti8t

1'
Ständige fMilien-
fremde Arbei. tskräfte

BerufI ic

1)
Sp. 12 a, b
Arbeitszeit

14 - 18 k
Maschinen und Geräte

27
Verarbeitende Neben-
be t ri.ebe

29
Buc hfühiung

1o

- ausschfießlich
T-rj.-IZ5sirrh&--b-rs

Dre stark schwankend.en Arbeitszej-ten der unregelmäßig beschäJtigten Arbeits-
krii.fte sind.iewej-ls auf voll-e Arbeitstege umzurechnen; hilfsweise kann dabei
d.er Arbeitstag nit ! Stunden angeset;zb Neralen.

Beispiel:
Die §chwiegertochter des Betrj-ebsinhabers ist Biiroan6estel-1te und arbeLtet ln landuirt-
schaftiichen Betrieb nur wäi:rend der Arbeitssritzen mit. Sie hat im landwrrtachaftlichen
Betrieb mitBeholfen: vorle Arbeitsta8e
!,Iährend der Heuernte en 8 halben Arbeitstagen =tr Getreldeernte rr 7 vollen rl

I' weinlese rr 45 Stunden : ! rr

Äls nj-cht beschäftigt sintl arfe Personen ?äirTf?r"u"r unter 154 ;ry,"".r1 ,orr-
kreuzen, dj.e in keinem der i,n den Spelten 5 a bis il angegebenen Arbeitsbe-
reiche tätig waren.

Bitte die E l:iuterung im Kopf der lfd.I{r. 11 beachten.
Nicht zu den ständ.igen famil-ienfremden Arbeitskrirften rechnen Personen, d.le

4
7

in oinem nichtlandwilts:haftlichen Gewerbebetrieb des Be-
tätig uaren (2.8. Schfachterei, Gasthof),

17
11
he StelIung

- Ai'beiüskräfte, die für fremde Rechnung in Betrieb beschäftigt naren(2.B. Alt,eiiskräfte von Lohnunternehnen).

Ständige familienfremde Albeitskr'äfte, deren Berufsbezeichnung irn Kopf der
Spalten B bis 11 nicht aufgeführt sind (2.B. Viehpflcger), sj-nd ebenJalts in
der der jeweiligen Ausbildungsstr.lfe entsDrecherrden Spalte anzugebeD.

Berechnung der Arbeitszeiten s. Erliiuterungen zu 1l'd.I'ir'. 12, Sp.6 a, b;
8a,b;10a,b.
Der Maschj-nenkatalog enthä1t Iediglich eine Äuswahl von l'laschinenl daher
bitte wed.er Streichungen noch Ergänzungen vornehmeD.
Bitte beachten:
ZwecknäßiEerlreiee werden bei 1i<i.iir:. 1+ - 1P k zur:lchst die Sp. 1 und l, danach die
Sn.Jund4ausgefüIlt.
Sie verarbeiten in der Rergel überwiegend selbsterzeugte Prodr-Lkte deB eiBenen
Iand- oder forstwirtschaftlichen Betriebes und. werden - in Gegensatz zu den
Gewerbebetrieben - bei Cer Besteue.rng a1s Bestand.teile dee laad- oder forst-
wirt6chaf tf ichen Betriebes behandelt.
Buchfühnrng nit' Jahresabschluß Iiegt vor, wenn
- alle Einnahmen und Ausgaben oes Betriebes slrstematisch und regelnäßig au.f-

gezeichnet werden (auch wenn mit sol-chen Äufzeichnurgen erst vijlrend d.er
Letzten 12 llonate vor der BeflaguDg begonaen wurde),

- jährli.ch eine t'Inventaraufnahme" erfol55t und
- eine I'Gewi.nn- und Verlustrechnungrr aufgestellt wird.
Erzeugergemeinschaften srnd Zusarnmenschl-üsse von Inhabern landwirtschaftli-

Erzeuge rri
Förtlerur,g der'vJj-rtschaftl-icirkeit bestimnter I'ii.rtschaftszweige. Nach Inkraft-
treten des Marktstrukt:-,.ge-eetzes volr 1C'.. Mai'196:9 haben sj-e nur noch Bedeutung
auf den Sekto:'ri,el tielischen Elz,cugung (Schweinemalit, Fe::kelerzeugung).
Bitte beachten:
A1s rrErzeugerringi'rr gelten nicht Haschinenringe. Hrlchkontrolr-rinqer Baratun6sringe.

Erzeugergemei'nschaften, cher oder fischwirtschaftlicher Betr].ebe, d.i-er geneinss-m den Zweck verfolgen,Erzeugerorganisationen rErzeugerringe die Erzeugung und d.en Absatz clen Erfordernissen des l{arktes anzupaasen.

Erzeugeror8anisatiqqen sincl nach Cer VO "tt:')it.a)il*iG vorn 2!. Oktober 1!66
Organisationen von Obst- und Geniiseerzerrr"err;. die arif Vrranlassung insbe-
sordere zu foftenden ZweckeD gegründet w()rd.-n srind:
- Fördenrng der Konzentration des Angebots sovle der Regulierung der Er-

zeuge::pleise für t,estimmte Erzeugni sse,
- Rereitstellung geeigneter technischer Hilfsmittel für üie angeschlo6senen

.Erzeuger.

nge sind im allgemeinen losr) llu-qanmenschliisse von Landwirten zur
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Originalbogen im Format 24 x )4 crni Papierfarbc roea
Slellstlscrrcs Bundosaml
6218 Wl.!bedcn
Posttacfi 828

U"r,,,,,,r* R

Repräsentative Erhebung tr
Landwlrl8diallszählung 1 971

in der Landwirtscfiatt
TILan(lkrers krerslr€rcSladl

Genx,rnde

Ortslerl

Rodrlagrundhgon

2 3 4 5C 7I

1 Lxodwrrlschaltsrahlrinqsge'ietz lg/t votrr ?3 l2 1970
(BGBr t970l,S 1852)

2 Gos,.l, uber dic Slalrsl!k lur Bundeszwectc (SlalGes)
von\:l 9. 1953 {8GBl I S. l3'14)

Ore Ar,skunltspllichl crqrbl sr(rh aus den vorskrlrend
q,lnrnntPn Gesetlen

') Betri.blinhob€. i.t dr.isnig. nslu.h6c od.I jurlill.d. P.t!on. Er d.rü Rdnuhg det E.lriob l'.r,d
sdsll6l w,rd (ohn6 Fu*srdt iut Oi6 Eig.nlumlYtrhall.i...l.

Die Frnrolangatren werden qehcrmqchsllen Sre durten vom Slatistischen Bundcsaml und den Slalisllschen
Landcsimlorn nu. at (Jre,ur Lrnrhrrrng, LandwrrlscfLall Lrnd Forslen Tuslandrqen oborslen Bundes'und
Land( shcho(jch rin(l (lro von drc'.cn he5llrimton Slell.ln und Petsonen ohne Nmnung der Nehrnt des
Auskunll.ipllrchlrq(in werldrq(!lPrt{,1
hallunq verpllr.hlot Erns Werlell(r, von Einzelangahrln 2u tloue.llcfien Zwec*6n lsl ruigetdtlottan

wr)rc,en Ar,ch c,resc Behorden, Slellen und Pe.sonen srnd zur Geherm

Bille boi Austullung des Fragebogons Jrt Erläulc-
ruDgan zu ornzelnen Fragen lEadllcn.

Erlauterlo Faagen bzw Spallen srnd rm fraqebogen
durch einen a

Nlmo und Poal.ntdrrltl blfit ln Blodrdr.lrl .lnl.tg.n

I

l
l

lr I

I

Srr!0o

KA1

$

§

H.ktar
r0I

I

I It

Hektar

12-I 1t

OM

ta

Anzehl

t5

aI()Anzahl

A

z,

Iunq

Zur Pergon der Bot.lcbslnhrbora

Zulrarlmdel
antruon[4

E @ a) wer llt lnhaber olna! Bundclvortrl€bmonou!-
wgl8es A oder B?

Zstntirtd.a
rnlrurn@
ja neinmm
io nornIE tT
ia nein

t_E tE
la nerntx rE

aCD!l Hobon Botrebsrnhaber oder Eh€gatle Ernkunllo
- au! Erworblräflqle't Euß6rh6lb diesas länd- oder

lorstw. Eotrisbos, eigonem Gowerbebe(riab; tlont€,
Prntlon. Vorpadllung, Ve.mielung, Kapilalvermö-
9€n und dgl ,

a nein tt

l2

l!

dieso Einkunllc schdtrungswoise höh€r als
d6! Jrhrslginkommen aug clregem land'oder lorsl

o@ Von wem hrtren Sle l6ndslrtschallllch genutzl6 Fläctton
gaDadtlal, di€ Sio solbst bow'rtlchaflen

!) Von Familionangohörigon Eltorn. S(hwiegsrellorn,
Gesc}lwralern odor KInd6rn ?

b) von lndoron netÜrllchon Personen Einrclporgon,
Ehep.ar, Erbengomeinschsft, BGB-G6ollschafl
odor dgl. P€rSonongcmelnsciall?

c) vom Steat. Bezirk. Krels, Gom€indo
(.udr Ecrlrk!-. Xlol.. dtr Ocmaindcv66lnd)7

d) von Krrcho, klrdrlrdler Anstall und dgl. Anslslt oder
Slittung d6s öllrnllldren R.drt ?

6) von olngolr. Gcnossenschafl oder V€rein Gesell
schall mil boscfiränklsrHaltung u dgl., Anslalt odor
Stltlung dos Pdvllah Fedllt?

ner n

Bestlzvethtltnlrt€ (Stand Mai 1971 )

a

- de. Ehomrnn dor Eatrlobsinhabcrln? .' . .

b) Wr. lst nadr Xriagslnda ru8 dom Gebict dlr
houligcn DDR odor Bedln (Orl) ln dls Bund*
geblst olnsdll. Bsrlln (Wtst) tugozogon?

- dgr Ehomann drr Eot,lebslnhaborin?

t0

mliucn
Haben Sle dl€son Bctrlcb ab Omi (mlt Ocbäu-
den) gopacrrlot?

Wdin la, gcpedrtet von

6) Eltorn, Scrrwl€gsr!ltorn, Oeacäwlalcrn od€r
Klndorn ?

b) son3tlgGn Verpächte.n?
t w.nn 1., Zorrbogm Z t .EOll-

Haben Sle Elnrolgruidrlodaa gopodrlct?

Wcnn l!;
a) wibEtbcwrnschallcto lrndridlduft lldl gonuUto

Fläche diessr Einzolgrundttudre
b) devon: nBcrr dom'1. 1. 1905 orltmalig 96pldrtet

c) gosamto Jahrcspodrt lilr dlegaprdlllten Elnzol-
grundstüd(o lddt.

d) ahl d! YarDaötar dlrser O,undllüds

Trllallld(.

Aus wiovlel räumlldr voneih!nd., gcttrnnt llcgrndan
Tcll!lüd(6n bcsleht:

r) il€ solbttbewlrttchrhalo llndwl.lrrrltllldt grnutztc
Flödre dos Bclriab.a (n.0 lld Nr.(,),?
Wldrd.llsr.go und Grah 9.llcn ^lüt .1. Trcnnu4 .

b) dle ln dor Grunderhabune lm M6l 1971 rnglgcb€no
Wrldllädrr dos Bct.lcba ln.6 ltd N'.@.1?

Elfr W.ldgrund.üdi ll.e6d.

naln

tr
lo Nr

O O.prdttal. ralbatbarlrlscft!fitla Fllcrr! rnsgesomt
{Sumd. rld Nr ,r'r-'6)

o@ehm selb6lo€wlrlschslleto landwirltchatllrch 9c-
mrt2t6 Flldra

o@; unrntgollllctr ..trll.nc lrndr. gmutrla FlIdre
- t, I Olanailrnd, lulo.rljlla arrmond. Houarlr^Oal.n4 u dgl

vom Botrlab b.*rnsöaliarc so6llrgo Flad6n)

O Selbslbowlrlschallols landwinschrttl. gonulzle Fläche
insgelsml lsudm. Ild N,,, , b's.. )

Waldllldrc naart laumtrl.n
inr!8.b.n. ?qnn 6l

dor vorhcrrsdondon Eaumad
no lliS.nma0'go Aullorrung ni6l

@Wleylol von der in der Grund6rhebung 197'1
6ngoocbsnen waldlläcio entlälll auf l

6) Frchle (T!nno, Douglssis) llö.r 60 Jahre?

b) Kl6fcr (Lärcfie. St.obe) 0bcr 60 Jahro? .

c) Fidtlc Kipl6r und eonst. Nodelholz uati
0O Jahro ?

d) Lrubholz, Mlttolwsld. Ni€domsld
und Flacten?

o@

-1-

La^dw.gen.Flädr€

HoktBr Ar !o
üt

GI

!-l

GI

0a

06

6

07
L L

6

I
0e

wa ldllächo
Heklar Ar

too

tc

17

It
Itlr-

ri

Dc) W8ldlllcn6 lnsgdamt (summo lld Nr ti,).-d)
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xA2 . (g Belriob!lnhaber rtnd aor'le aul dom Botrlih lcbcnden Frmlll€n!ngohörlgan,

Eodtattgung auch gelooenllrche. in Jor loit der Haushaltsrugghonglert rrn Jehrc l9/1
a lui dsn

l.nd- od., lonlr. Bat.l.b
(oho. BNrh.ll.llli9kGll)

! Irlr d€n
ildu.h.ll ds B.t.lobd,rh.b.r. .nddü Eil.rt Üügl.lt

o a nlchl
bG

lchäftldl
nll

Tatlg-
kcltcn
nrdt

Sp. 6-1 1

Brlr.ll.

lfr

od.r t6{1b6.6älrlol

Voll€
Arbcrß-'r.0.
Itlb.

-.ca ur1'

Bltts L..tit n

u0mm-

Spaltan (2)--(16) sldr lür nld't au, dam Eot,lcb i.b.od.o Sart b.hrli.bü 6d slnm E i
girre,, üi.nosinhaber Glm luit lltd. hM, lrbtltltrlttt nHtl Dd lld. xt @ rodor

slngclrsgen lind bilto ankre'rrFn. ob ?u lld Nr.
oiesan Erhebung!bogcn ornlolJon.

noch weiler6 Porsonen anuuqeb€n sind neln Woon is biltG diese Partonon in

Ango!telltel
od€r B€amtrt
(.in3drl. &r ln

Au.bllduni)

und in

Solcin Yorstohend I Porlon€n e

.(} Sttndrr lamlllantremda Arballrktätla der lend- odcr ,orttwlrltdrrtlllcfian Bottlobcr lm Jahta 197t ornschl vcrwmdte des Bel.lebrln
oder mlnde3lon3 3 Monato lossonBn A

LEI

6rnd, brllo ankr€uzen ob zu lld. Nr @ noch we lere Porsonen anzugeben sind W6nn ia, bitt€ drese Personcn ln

Bc-
unr€gcl-

maBl0

6e-

lahr Wödrrnt-
ilchc

Aöclt6-
lllmd.r:
ll6 Ou6-
.6nrI)

Trgr dr.
Slundün

t.€o um

unregel
mäBigWodra

Volle
Arbolls-
Trg.i/lli

l.t
Wodtff

reOslnrlBlg
lad. Wocht
dar

Wöchent-
llcho

Arbelts-
§lunds
(lm D!rd'

ZEhl
dor

A.5sll6-
Wodron

Vollo
Arboits

Tag.
Trg6 od6.
Slundt"
Trgr um-

Zah I

dor

Wodran

lic}ln
Arborls-
Slu^d6

i (lm Durö

Vo.wandlscfiafts-
wrhsltnls

zum
BotrlcbEinhtb6r

F.ll. g.lrlaD.rnh.bGr
ldlg. v.rwllsl odor
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v.rdendl.n und verlc,lwlg.tlon (eln3cril. Xlnder) lm Jehr.1971
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Ebrullidre Slellung ln dor
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@ Hrl dor unler lld Nr @ oder ltd. Nr @, Sp.3 angekrouztA Eelrior'sleiler
a) mind€slons einläh;ig€ Täligkoit in oinem fremden Bolrleb de' Landwrilschall d63 Ws'nbBU!

odor d€s Gadonbaug'

b) Gchllfonprufune fÜt Lsndwlrtscrrall. WeinbEU odor GadcfhA'r )

c) Melslo.ptÜlung tur Landwirls.,tall, Welnbau oder Gadonbau?

a dl 6boesdllogsenc Ausbildung an dn€r Landwilg':hAfl'sc+rule oder son!hQon Fa'ir_ odar
HoArschul€ tur LEndw'dscrrall, Weinbau odsr Garlonbau ?

e) kein€ Vorbildung der boi a d genannlen Anen?

@ Hal dre lur die Hauswirlsdraft des Bolrlobe3 voranlwortliche Persoi
a) mindeslonssiniährigoTäligkgitlncinomtremdonBetriebdorlandwrist{ll dcq\ryarnbirls

dgs Garlenbsus odor elnom Haushalt ?

b) Gohiltenprufung tür Landwirlscfiall, Weinbau Gdrtenbau oder H6uswlrlsciall?

cl Melslorprulung lür Landwlrlsctrah, Wolnbau, Garlonbau odr'' rr4rrsw 4q+1:''
ad) dbgosdrlossenoAusblldunganeihgrLEndwlrl3chaflgachuleodersonsllQFnFadt-odFr

Hoihschule lur Landwtrlsctlall Wolnbou. Gailenbau odor Haurwltllchalt (sud1 l- 6ndlrauonqdrrlS) ?

o) k6loo Vorbildung dor boi 6-d goncnnlen An6n1
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KA'nodr:

Fa0au!bllduog lur
!uß€rlandw.

Borulo

abge-
!dt lossenc

. ]{cubrul.n und grö8crc Umbaulcn ln d.i ZGll von 1960-1971

@ Wurocn In dcr Zolt von 1960-1971 Noubaut6n oder größ€ro Umbautcn llL
ß.dtdig [d Zr.ü. dl.6 l.hdr. e.kt.ö- durchgelührl?
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Ooflügclltsll . .
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Glrtuttor!llo
Sontllgo wlrtldrtrl!0cbauda
brw. -rlumg odor baulldro Anllgü

b) lür mrtailalho Zrod(c od3, !. Z. Lln YwünuDg

a)

'lSO bls l98i|

19O4 bl! 1907

lSg bl3 1971

b) tür UhaGhritg.btoda (brw. Wlrttdtatt!,äumo) des lsndw- Batrleb.!.
dic durchgoläön wurdtn ln dcr Zolt wn:

1S0 bl. t963

tSA bl. 107,

Außlrtlung dcr lflohnheurc! de. B.trl.b.lnh!ba]!
tB.tilät.[.r., r.nn U.l0ünh.bd nlOl .m UildEn fthnl)

@ lst dB! wohnhau! bzw. dlt Wohnung d.! Botriobslnhabaß ausgo3tattot mlt:
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a) \flermweBscrbcEltung tür di6 Haulwinsciatt In Vürbindung mlt der WusrLhung
It g. Borlcr, Spc'Ö.t, Durdlrul6rhlEc4?

b) Srmhclhoi2un0 (r.E. Z.nlr.lh.izung)?

c) cingrricrrtolom Bad (iudr Do.drruum)?
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KA6
. lfucdrlncn und Gcräli

Zuntdrlt SP. t und 2,

dann Sp.3 uhd a !u!tÜll6n!

ftilViorrrdtdrl€ppor.Koll6nlchlopper,Gordl6lrä96r Iv (.,nt6l Sp.rrrt.6lcpp.r) 
]!) bls 24 PS
lb) 25 bi! 3'l PS

c) 35 bir 50 PS

d) 5t und mchr PS .

@ Eln6ctrsrchlcpper. Motormähs. und andare 6inacltrlgc
- MoloroG.äl€ lohno F!!.nm6h.rl

@ Anbeulador am Schlepger (F.onl- d.' Hc*r.d.,) .

@ Mlschinen und G€ralr lur Sral und Düngung
a) Elnuolkorn-Sämrrdrlncn lür Fu116r- und Zuclor-

rüban odar Mala
(Ei&h.n dn. F0da6t tul Anr.hl dcr Borhffl

b) volhulom!thöo K€rlollcllogrm$cü in.n
C) Fl6!tlgml!l-Ttnk*!gtn (Vrkuumlh..', OOlld.nk*r9.n

u. del.. ohn. .lnl.ft Xuöda...r)

@ MirdrlnGn und Elnrtdrlungon füf Ernl6bcreung
a) Mähdrctdrct
b) Xör^arhal!6rnt6m[drlnen oou onltoredr.ndr

Zu!slzoorälr zum Mlhdrclcicr (!. B ur!4.bll)
c) Febhld!loi (Sön.ld-,SlT.l-. U.l.rclchad.l.0
d) Ladcw.gon mll !ulometl&ficr Bc- und En?lrde

vorridrlung
(sn. Soctl.lhd.r.Cd l0r dl. Fo..Md6.lll

c) Fcldpr6!.n
ll Xartotlcl-Sammolrocrlr (voll.rnl.t, ,dd und t.ilm.ll

g) Zud(arrüb€n-S!mmclköpttoder (vorr.rntci tür RoEn-
und glil.rnr. 

'n .lnam Aülllg.ng)
h) galtwl.odcr für Funrr- und Stoppclrube n

Oolhilü)
i) Fördlrg!.ille lur Oiontuttar, Hcu und Stroh

(O6lE, holorl6. Autog. und Fördo'b.ndg.rat.)

j) Köhonrod(nuß986nllgan

k) Haubalültunglenlaocn

Nach b6r -

schatlsh Ito

h dresem lanc,-
B!triab verwonc,tlo
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T.d$bah. unal baullclx llarfitrh[Om
lmJrhnl97'l ln dletcm land- odar toEtw. Bclriob [ßrndcto Elnridrtungcn

@ Olaunerrttor - nur irrt. Anlrgu -
lohh. X.iotal.ll6t

!) Hod!.lb!

b) Fl.dr.tbt (.d FsDlld) Alr*.r.hütm
Yon Yollorntcmarcfilnon lm Beeltz dce
B.lrlrbor üg.arnl.t Fl!.fi.n

6 Von Mddrlnen im Al.attö.dtt
dtt Setrlcb6 In ldün Eolrlobcn
lß Jahro l97l obesrnlclc Fläctron

r) Hahdroadtgr

b) Xrnoll.l.S.mmrlrodor
(vobrnrd, rdt rd ffi.l tn.tu6 Aürlqrd

c) Zudcriübcn-SEmm.llöplrodct
lVoll.6r., tur Rüh- und gt.n.rnt.
ln .rn.h Arbilagrhol

@ Von Mradtln.h la
lldrcliltr mlt
im Jshr! l97l abgoG.nl.tr Fläch.n
dor olgonGn Boliiobet
a) Mähdrc.dror

bl X!rtollcl-SammGlrodrr
(Yollar^rar, rd.t und aammatt tä
.ln.h Arblt.C.ng)

c) Zudorrubcn-Sammalköplrodor
lVoll..nl.r tor nüh. und 6l.n.rn!.
ln dncm ArBire.ng)

@ Konblniortc Mahl- und Mlsdrrnlagon tilr Knlltutlcr
l.lndr !uC.höil0.rO*lb.)

@ Automstlcdre Fütlorung.wrgln und -anllgen
{onn. rinr.6c FWduloatu}'

e) lü, Rlndvlch

b) tür Sdrwelne

c) lür Goflüocl

@ Mslkmolc'lincnenlsgan

8) Mclkrtrndlnlsgrn (r I rlrosrer.nh.lrtl.M,

b) Rohrmolkanl!g€n. Eimrmolkanlagon

@ Tectrnircfre Ein.ldrlungcn zum Ausmiglcn

a) mgchlnlEdre Entmlstung!anlagon
(l) tür Rlndvl6h (ohnc 8t!rb.hn.n)
(2) tür Sdw.ltro
(3)lurGo,lugol ...

b) Flüsslg6ntml!lungsanlegsn:
(l,lür Rlndvleh

(2) tü. Sdrwclne
o @ Batterlehattu^9 lü. Loochonnan (xärishrtrung)?

FeungrEm$Od
Xublkmcla, [lt

e

X.llf, A.

2a

4

!Il.tLt A,

n

-9,8-

-6-
n!ln

luö 8r. 3 urü a b..drl6 eDd trrtr.ttdd.or.{t bonlrottol



von don In Sp 1 angsgobcnon vork!uf!mongcn (Vcrklulsorlöle) rnltallen rul Lletorung rn
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G6werbo
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d03 J!hrd 197'l
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. @ Aü|lltrragc b.l Yartlul lutgcwthltcr l.nffdrcillllld'tot Erzcugnlrtc dca B.trLb.. .u! dcm Jrhrc 1971

tm bd-: xn.duc.b.rM !u0 Lr.r@ned.^.rn edltu,:llTilil"txäfi}li*ffä""' nrr db rdr' h'r- *nd" an't'il ü dry

Bar cl ctt n un g

E.rcugnltae

Walrs

aonrt. Oat aldo

End. Xtrtffln
Zudrainlban

Ear6obt

a lYalnnoal

Aüml nlcld

ZuötrlDd.7, Rlndcr

dat

6arilldrtrlndor !llat
Altoitklatsn (ohilXtröü)

Elnn!hmcn !u! Vgrkaul

Elnndrocn au! Vort!ul
rco Blumo. ZL.ptlenran.grmrdrular:augnlm,
OülrnbasrlmEbn,ElffiEriröaln

-tnoll€n

Handel

FulnoL: Elntragung rcn Li6l6rungon an

ln Spalto 3 -llndw. Absetz-
genossonstialten - 

:

Bs- und
v6r!rbcltondes
Geworb€

ln Spallo a

ln Spalto 5

in Spallo I

. Spalld 7

Spettc I

nehmen l

. Bc- und V€rarbeltungs'
gonogs€n3ct! atlen " .

. sonsl Be- und Verarbeilungs-
unt6rnehmgn".

,.private Haushallo"

z. B. Bozugs- und Absalzgsnosg€nscfiallen, Obsl, Ge-
müse-, Vieh-, Eisry€Bcrtungsgenossensdralton. Wolnablatuzonlralen, Viphvemerlung3
Ererabsalzzentralen

z B Unt6rnehmoo des
groE- und -€lnz€lh Landhand€ls. de9 welnhendols. vloh und Elerrutkäul6r. LFbGnrmrllel-

rnd6l

Genosssnschsllllch€ Kerloflellroc*nungs.und Slärkclsbtikon, Wlnzergonossonscl,rlrr'n
(ohncTraubsnertassungsgenossensch6ll€n),Brennereigenosaonachar16n,Molkorcr(tlhr,'.'
senschatten

Mahlmühlen, Bäcterei6n, Nudellabrlksn, Zuckerl!brlton, Obsl- und Gemü36vernrboi-
tungsbelriebs, Konseryontabrlk6n, Kellerelen, Mottsralen, Bronnoroion, Mllzer.'ien
Brauerergn, Fleischereien, Versandschl6chter€i6n, Flrlsdrgorenlabrik, Unl6Ihehmon del
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Statistisches Landesamt vorarucr R 1

Erheberanleitung

für die Durchführung der Landwirtschaftszählung 1971

- Repräsentative Erhebung in der Landwirtschaft

- Volterhebung in der Land- und Forstwirtschaft
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Erheberanleitung

Vorbemerkung

Die Landwirtschaftszäh1ung 19?1 (LZ 19?1) täL:-t in eine Zeit verstärkten stmktur-
wandels in der J,andwirtschaft; sie sof] daher insbesondere Äufschruß geben über die
proclu.ktionsgrundlagen der Landwirtschaft, ihre w-irtschaftliche Ausrichtung urtcl

Größe, ihren produktionsumfang und die Absatzwege bei der Vermarktung ihrer Pro-
d.ukte, ferner über clie Arbeitskräfte und tecl,r:-ische Äusrüstung sowie über die
wirtschaftlichen und. sozialen Verhältnisse der Betriebsinhaber und ihrer Famillen-
angehöriBen.

Vordruck A

Vordruck V Vordruck R

z'l
Vordruck

z2

Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen sind

- dae Gesetz über eine Zählung in der Land- und Forstwirtschaft (Landwirtschafts-
zählungsgesetz 19?1) vom 21. Dezember 1970 (BGB1 19?O I S' 1A,2),

- das Gesetz über d.i-e Statistik für Bundeszwecke (StatGes) vom J' Septenbet'1911
(BcB1 r S. 1114).

Auekunftspflichtig sind clie Inhaber od.er Leiter der fandwirtschaftlichen Betriebe'
ferner ihre Farnilienangehörigen hinsichtlich cler sie betreffenden Erhebu:rgetatbe-
stände (§ re aes LZ-Gesetzes).

Die in den Erhebungsbogen gestellten Fragen sind wahrheitsgenäß, vol1ständi5'
fristgerecht untt unentgeltlich zu beantworten.

Das Betreten der Grundstücke bzw. Gebäude, die Gegenstaad der Erhebung sind', ist
{en rnit der Durchführung d.er Erhebung betrauuen Personen zu Sestatten (§ 1) des

LZ-Gesetzes ).

Säntliche Einzelangaben unterliegen tter GeheimhaltunS. Eine Weiterleitung zu steuer-
lichen Zwecken ist ausgeschlossen.

Grunderhebung (Mai 1971)

Reprä'sentative Erhebung in der Landwirtschaft (Anfang 1972)
Vollerhebung in der Land- und Forstwirtschaft (Anfang 1972)

für Betriebe mh vertraglichen BindungenZusaE-

bogen für als Ganzes gepachtete Betriebe
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Anleitung für die Durchführung der Befragung und die Ausfüllung
des Erhebungsbogens

Aufgaben des Erhebers
1. Allgemeines

a) Jeder Erheber erhäIt eine "T,j.ste der in die Erhebung einbezogenen Betriebe'r, in
d.er Anschrift, Betriebsnr.unmer urrd, Betriebsgröße eingetragen sincl und jevreils
verrlerkt ist, welcher der Betriebe nit einem Erhebunqsbogen R r:nd welcher mit
einem Erhebulgsbogen V zu befragen ist. Aus methodischen Grünclen ist ein Austausch
der mit Erhebr:lgsbogen R bzr,r. mit Erhebungsbogen V zu befragenden Betriebe gnrnd.-
sätzlich nicht zulässig.

b) Der Erheber darf keine aldere Person nit der Wa.l-rnehmr:reg seiner Aufgaben be;rauen.
So11te er (2.8. durch Iälgerwährend.e Erkralkr:ng) verhind-ert sein, ist dies dem
Statistischen landesamt ungehend mitzuteilen.

c) Wie alle nit statistischen Erhebu:rgen betrauten Personen r:rld Stellen ist auch der
Erheber über clie bej- der Befragr-rng zu seiner Kennbnis kommenden Angaben und Ver-
hältnisse der einzelnen Betriebe bzr.r. Auskurrftspflj-chtigen gegenüber jederma:rn
zu-r Verschwiegenheit vcroflichtet. Nach § t2 des StatGes können Verstöße gegen
die Verpflichtung zur Geheimhaltung nit erheblj-chen Geldbußen geahldet werden.

2. Welche Arbeiten hat der Erheber durchzuführen?

Hauptaufgabe des Erhebers ist es, für jeden zu seinem Zählbezirk gehörenden Betrieb
tiie Algaben nrit dem vom Statistischen l,andesamt vorqeschriebenen Erhebungsbogen R
bzw. V einzuholen (die zu seinem Zählbez,irl< qehörenden Betriebe werd.en ihm vom
Statistischen landesamt in d.er rrl,iste d.er in clie Erhebung einbezogenen Betri-eberr
zusqmmenBestellt). Ftir den Erfolg der Erhebulg ist die sorgfäItige Beachtung fol-
gender Rrnl<te von entscheidender Wichtipqkeit :

a) Die mit dero Erhebungsbogen R bzvr. V erhobenen Angaben müssen j-m Statistischen
lanilesant rnit den in der l,Z-Grunderhebung vom Mai 1971 (Erhebungsbogen A) er-
rnittel-ten Anpqaben betriebsweise zusammengeführt werden. Dies wircl nur clann
reibungslos mögIich sei-n, vrenn

- sich clie_Angaben jer:ei1s auf den zu den einzelnen Fragen arrgegebenen Zeitab-schnitt (Zeitpunkt d.er Grulderhebung im llai 1)J1, das ganze Jahr 1)11, Iinde1)11) bezl-einen
- die auf clem LZ-Grulderhebr:ngsbogen A für di.esen Betrieb eingetragene An-schrift und Betriebsmrmme:: sorgfä1-cig auf die Vorderseite d.es Erhebungs-

bogens R bzw. V in die dafür vorgesehenen Kästchen übernommen urerden;
- die Angaben zu laufender Nummer (]fd.Nr.) 7 "selbstbeuirtschaftete lantlvrirt-schaftlich genutzte Flächel aus lfrl.Nr. 71 des Erhebungsboßens A, sovri-e zu-treffend.enfal-ls d.j-e Angaben zu 1ftl.Nr. 10 e nWaldfläche des Betri-ebesrr aus1fd..Nr. Jl d.es Erhebr-rngsbogens A vorgetrag5en r.rerden.

b) Der Erheber muß sicherstellen, daß

- ein vrej-terer Erheburgsbogen R bzw. V (bzw. Ergänzr.:-ngsbogen) ausgefü11t wird,
sofern in einem Bebrieb zu 1fd.Nr. '12 nehr als 12 P.:rsonen einzutragen sincl;

- ein Ergänzuagsbogen ausgefü11t wird, soferrL z1).Ifd.Nr. 1l roehr als B stän-dige familienfremde Arbeitskr:äfte einzuLragen sind;
- erforderlichenfalls zu 1fd..Nr. B b ein Zusatzbogen Z 1 fijr 'ra1s Ganzes p5e-

pachtete Betriebe'r ausgefül1t wird;
- erford

12b (
1i-che
wird.

erlichenfal-ls zu 1fd..Nr. 42 b (r) ,*d (l) aes Erhebr:ngsbogens R (bzw.
l) und (+) aes Erhebunplsbogens V) ein Zusatzbogen Z 2-über "vertrag-Bindulgen für den Absatz landwirtschaftlicher Erzeugn.issett ausgefüIlt
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c)

Anschrift rrnd Betriebsnrumer tlieses Betriebes sind aus dessen beigefügtem

Erheb,ngsbogen A in den zweiten Erhebungsbogen R bzw. V, die Ergänzungs-

bogen, die Zusatzbogen Z 1 rrnd Z 2 ztt übernehmenl der zweite Erheburrgs-

bogen R bzw. v ist außerdem oberhalb des Anschr'iftenfeldes mit Farbstj-ft'
a1s rErgänzungsbogent' zu ken:czei'chnen'

Der Erheber nuß die von Statistischen Landesarnt übergebene "Lisre über

dieeinbezo8enenBetriebet'sorgfältigfiihren,d'.h.fijrjerlenBetriebclie
ordlun8s8enäßerrndvollständi.geAusfi.-illungderinFragekommendenErhe-
bungsbogen und vo1lstäIdige und. zeitgerechte Einsamlung vernerken uncl

die bei besti-mmten Betriebe,r verwendeten Zweitbogen' Ergänzulgsbogen urLd/

oderZusatzbosen-zusa[un'ennitdemErhebungsbogenAdesBetriebes-j.n
tten fijr den Betrieb verwendeten originalbogen' R bzw. v einlegen'

Falls ein Betrieb seit l{lai 19?1 an einen anderen Betriebsinhaber überg:e-

Sangen'mitanderenBetriebenzusanmengelegtodervollständlgaufgeteilt
worclen sein sol1te, muß versucht werden, d.ie Angaben - so gut wie möglich -

d)

für den ursp ichen Betrieb (nach den Stand von Mai 1971)

Solltedasausnahmsweisenichtnögtichseinrmußdies in der -Liste der

in die Erhebung einbezogenen Betri-ebe'in den dafür vorgesehenen soalten
verrnerkt vrerden (Einzelheiten siehe dort)'
verweigert ein Auslnrnftspflichtiger ganz orler teil-vreise die Beartt'rcrtung

derFragenzr:mErhebrrrrgsbogenRbzrv.V,isteraufseineAuskunflsoflicht,
auf d.ie schweigepflicht al1er mi-t der Erhebr-rng betrauben Personen r'rnd auf

den Schutz der Einzelangaben vor einer \,jeiterleitunS Bn die Finalzv.]rl,Ia].-
tr.rn6 hinzuwej-sen. Bchätt er seine Ausku-nftsverweigerung dennoch aufrecht'
ist das 2n der entsprechenden SteLle der"liste der in die Erhebr-rnq einbe-

zogenen Betriebe" zu vermerken.

f) Von clen vorstehend r:nter d) und e) genannten tr.äl-l-en ist d'as Sbar"islische

f,and.esamt unverzüg1ich zu rrnterrichten; eS wird. dern l]rheber nä.]rere An,,lei-

sungen über die Erfassung der Angaben des betreffend.en Betriebes geben'

g) Die ausgefü1]ten Erhebungsbogen sincl hinsichtlich vollstänolgkeit u]]d'

Ri-chti8keitvomErheberzuüberprüfen;insbesondereisbhierbeiaufdie
irn Abschnitt "Nachprüfen cler Angaben in den Erhebungsbogen und sonstige

abschließenden Arbeiten" (siehe Seitel25 d'ieser Änleitung) aufgefiihrren
Hrn]fte zu achten.

Eintra gungstechn ak

Bei Fragen, für deren Beanl'wortung entvred'er ei-n ";i a"- oder auch eln
trneintr-KästcheninFragekoruntristdaszutreffend'eKästchenanzu-
kreuzen.

BeiZahlenal8abeninliintragu.ngsfeldernistdieEiner-Ste1leimäußer-
sten rechten Fe1d, die Zehner-SteIle im vor].etzten, die Hr.rrd.erter-

steIle j_n drittletzten Feld... einzutragen. Das uberspringen lron

Fr. ldern muß vermieden werden.

Beiepiel: Bei 1fd.Nr. 9 c EintragunS von 5 769 Dl'l

richtig falsch
I . .5r 1, ü. e l Lr-+#:i-t-
Antrvorttexte bitte in Dnrckschrift schreiben'

zu erha-Iten.

1

2
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Grundbegriffe

Landwirtrchaftlichor. Ectricb

Als lanclwirtschaftlicher Betrieb im Sinrle dieser Zäh]ung getten aIle Wirtschafts-
einheiten mit mindestens t ha landwirtschaftlich genutzter Fläche ([,tr') sowle Einhei-
ten unter'1 ha LF, wem sie bestimmte l{indesterzeug'ungseinheiten emeichen od.er über-
schreiten. Dabei wirtl als landwirtschaftlicher Betrieb die technisch-wirtschaftltche
Einleit verstanden, die für Rechnung eines In-habers berirtschaftet wird, einer ein-
z i gen Be _trl ebsführun8 untersteht und. lard- und forstwirtscha tliche Erzeurnisse her-
]Lofbfinqt.

Besitzeinheiten, d.ie aus steuerlichen oder anderen Grüntlen auf mehrere Inhaber auf-
geteilt sincl, gelten als ein Betrieb, sofern eie in betriebswlrtschaftlicher Ein-
sicht eine organische Eintreit bilcten.

Mehrere Besitzeinheiten in der Hand glg fnhaberg sind als ein Betrieb anzusehen,
wenn in der RegeJ, dieselben Arbeitehilfemittel (Gebäude und Maschinen) für die Be-
wirtschaftung d.ieser Besj.tzeinleiten eingeeetzt werd.en.

Betriobrinhabor

Betrlebsinhaber ist diejenige 'rnatürlicheI od.er "Juristische" Pereon, für d.eren
Rechnung der landw-irtschaftliche Betrieb bewirtschaftet wircl , ohne Ri.icksicht auf
die Ei-gentumsverhältnisse.

'rNatürliche" Personen sind :

Einzelperson, Ehepaar, Geschwister, Erbengemeinschaft, BGB-Gesellschaft otler dg1.
Personengemeiuschaf t.
(trlenn nehrere Personen Betriebsinhaber s1nd, s. Er1äutenrng auf S.f12,Sonderfe11 b)

"Juristi-sche'r Personen sind,:
Gebietskörperschaften: Bund, Bundesland., Bezirk, Kreis, Gemeincle, Bezirks-, Kreis-
od.er Geroeind.everband,
Kirche, kirchliche Anstalt und ilg1.
Rechts,

Anstalten od.er Stiftungen cles öffentlichen

eingetragene Genossenschaft, eingetragener Verein, Gesellschaft mit beschränkter
Haftun8 (GmbH), Aktiengesellschaft (,e,o), Anstalt od.er Stifüung des privaten Rechts.

- 108-



Zu den einzelnen Fragen lfd. Nr

1a
außerbetrlebl.
Einklinfte

1b
Elnkllnftd au!
dieaan land-
oder loratY.
Betrieb

Zur Pcrron dor Bctriobrinhab.n

In ilie au ßerbetrlebllchen Einki.infte sind auch gelegentliche Einkünfte aus vorüber-
gehender Tätlgkeit (2.8. I'Ialdarbeit ln.Staateforsten, Arbeiten bei der Flurberei-
nigung) einzubeziehen. AIs außerbetriebliche Einkänfte sind nicht anzueehen Einktinfte'
dle aue betriebsbezogener Tätigkeit staEnen.

Zu den Einktinften aus diesetr land- oder forstw. Betrieb rechnen aeben den Einnahnen
aus den Verkauf selbeterzeugter la.ndwirtechaftlicber Erzeugniese aucb Einnahnen aus
Zlnmervemletung en Ferien- oder Kurgäste - unabhängig von ihrer eteuerlichen Behand-
Iung - , soweit ele nicht in elnen Hotel, Gasthof oder einer Pension od.er dgI. ange-
fallen sind.

Boritzvorhältn iree

Ee elnd nur tlie eelbetbewirtschafteten gepachteten F1ächen anzugeben, nicbt da8egen
etwalge welterverpachtete Pachtflächen.

Auch F1ächen, d.eretr Verpächter Verwand.te des BetriebsiDhabers, z.B. Eltern' Schwieger-
eltern, Geschwieter oder Kinder eintl, sind hier als Pachtfläche anzugeben.

Eierzu Let nur die in Eigentun des Betriebsinhabers stehende sefbstbewirtscbaftete
landwlrtecbaftlich genutzte tr'Iäche einzutragen; sie iet - wie auch in Erhebungsvor-
dnrck der GrunderhebunS - auf den Stand von Mai 1971 zu beziehen.

Eitte beachten
EB ilt zu tibcrprüfen, ob alle aug dom Vordruck A nit Bletetift in den Vordruck R bzw. Vrlftl.lr.?,
Ob.rtrrt.D. lGlbrtbcrlrtaobaftctc leallrlrtrobeftlloh gcnutztc P1äche rlobtlS 1rt.

Eierzu zählen neben Dienstland., aufgetellter A11nentle, Eeuerlingsland euch sonetige
obne .lesliche GeId- oder Naüurallelstuns zur Bewirtscbaftung überlassene F1ächen.

Elerzu slad nur Eiatrag'ungen zu machenr wenD ee eich un eine 'rgeechlossene Eof-
pachtn handelt, unabbängig davon, ob nlt diesea Betrieb eigene F1ächen oder gepach-
tete Einzelgrundetücke bewirtschaftet werd.en.

Zuaätzlicb zr.rn Yordruck R bzw. V ist auch ein Zusatzbogen Vordrrrck Z 1 auezufül-len
(Er1äuterungen hierzu sind. auf dern Zueatzbogerl vernerkt; aul den Vordruck Z 1 i6t
oben rechtg die Betrlebanunner des zugehörlgen Vordrucks A zu vernerken), iedoch
Dur, wenn Verpächter des Betriebes nicht Eltern, Schwiegereltern, Geschwister oder
Kinder des Pächters sind.
Eine beachten
Sofcrn cla Bctrlebainhaber zyei odcr oehrerc Betricbc Ee6chlo6aen - nit Gcbäuden - Bepachtet
hat und

- dleec a1s gi3gjlg[!! bcylrtschaftct, eo let nur !g Bctrieb a.Ia trgeechloaaene Hofpachtrl
anzugebcn, auf dcn der Betrlebalnhaber Bclnen Uohnsltz hat. Nur für 1!!g Bcpachtetc Eln-
hclt lat cln Zuaatzbotcn Vordruck Z 1 auazufüI1en,

- die6e a1r Betrcnnta Uirtachafteelnheltcn bcvlrtachaftct, ao iat für;p!g dleaer Einhelten
6in gcaonderter Vordruck A aus6efü11t vorden und denent6prechend ein geaontlerter Vortlruck R

bzH. V 6§uie ein Zusatzbogen Vordruck Z 1 auszufüIlen.

,
8ep
IIA

achtete
chen

s
eigene eelbatbev.
landu. gan.
F1äche

6
unentgeltl.
erhaltene landr.
gcn. Fltich€

ß
ala Ganzea
gepachtete
Betr i ebe
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lfd. Nr

9
E inzelgrund-
6 tücke

11
Te ilstücke

Hierzu zäh1en auch zu8epechtete Betriebe, auf d.enen der Betriebsinhaber nicht wohnt,
deren F1äche jedoch mit anderen F1ächen dieses Betriebes a1s eine Einheit bewirt-
schaftet werden.

Pachtgrr:ndstücke' cleren Pachtvertrag nach den 1.1.1965 verlängert lrurde, sirid zu
]fd.Nr. ! b nicht anzugeben; das gilt auch, wenn d.er vorherige Pächter der Vor-
6änger cles Betriebeinhabers ist.

Ehepaar, Erbengeneinschaft, BGB-Gesellschaft usw. 6elten hierbei Jeweile a1s ein
Verpächter.

Unter "räunLich voneinand.er getrennt liegenden" Teilstücken sind nicht zu verstehen
d.ie Teilstücke in §inne der FlurbereiniBung unal StückIändereien in Sinne d.er Ein-
hei tsbewertung.
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getTiob3inhabor und rcino auf d€m Botriob lebcnden Familienangehörigen, Verwandten

und Verschwägorton (oinschl' Kinderl im Jahro 1971

HierdürfennurEintrag.un8envorEenommenwerden'wennderBetriebsinhabereine
,,natürliche person,,ist (s. Seite/d6 ). Eintragungelr. zu den Arbeitskräften in Be-

trieben, deren Inbaber eine "Juristische Person" (s. seite{o8 ) ist' dürfen nur

zu lfd. Nr.1] - "stänttige familienfretrde Arbei-tskräfte" - oder in lf<i'Nr' 14

- "nichtständi8e fanitienfremde Arbeitekräfte" - erfolgen'

Die Angabcn für: den Brtriebsinhaber niiss<rn si.ch auf diejenigc Person beziehen, di'e

Int),e1971Be1,riebsinl'raberr'rar.siemußnitde-t;eidenlfrl't{rn'1'2und7icles
R-Ilogens (bzt:. 1 , 2, 2) dcs v-Bogens) i.dentil;ch sein. l'lnts1!l'(]ctt€)ndes gi1" fi:r den

Betriebsl,eiter.

Betriebe].eiteristdiejenigePerson,beiderüberwieSendd'ielaufendeundtäglichc
Führung des Betriebes Iie8t (ein fanilienfremd.er Betriebsleiter ist dagegen bei

Lfd.Nr.'1] anzukreuzen).

lld. Nr,

'12

"arrf den
Re trteb
lebend"

Betriebs-
leiter

DerBetriebsinhaberund'seinEhegattesindinjederoJlall
19?1 nj-.cl'tt auf detr Betrieb lebten - einzutra8en'

auch wenn sie im Jahre

hreiterhin 5e1ten afs "auf dern Betrieb lebend"

- clie Familienan6ehörigen, verwandten und verschwägerten (einschL. Kinder des Be-

triebsinhabers), die während des Jahres 1971 - werul auch nrrr vorüber6lehend -
den nit dem Betrieb räunlich verbundenen Haushalt d.es Betriebsinhabers angehör-

ten,

- verwandte und verschwägerte des Betriebsinhabers, ctie vlährend cler genannten zeit

einen anderen räunlich nit d.em Betrieb verbundenen Haushalt angehörten (z'B'

Eaushalt eines verheirateten sohnes des Betriebsinhabers oder eines Altenteilers)
eofern ihre Verpflegun8 überwieg;end vom Betrieb bezogen wurde'

Bfite beachten

rn Betrieb nitarbeitencle verwandte und verschvägerter die nicht in eincn nit den Bctrieb

räunlichverbundenenliauBhaltlebtenundauchihreverpflcsunSnichtüberviesendvonBetrleb
crhiclten, sind - je nach deo charakter tlea Arbeiteverhä.Itniaees - entveder als rretändige

fanilienfrende Arbeitskräfterr bai lfd.Nr. 1' oder ala rrnichtatändi8e faroilienfrende Ar-

beitskräfte" bei 1fd.Nr. 14 anzugeben'

Eintragungstechnik

So uirtl arn zvecknäßiSsten ein6etraSon:

1. Zunächat a1lc Pcreonen in Sp' 2 (nit Angaben zu §p' 1 bie 5) eintragen'

2. Danach ftir eI}e aufgeführtcn Personen zejl-enveise Sp' 5 a bis 16 ausfü1len'

zu
lfd.Nr
12

2 Ordlt I I -----,
I I I

1 I I I

, I I I

5 I J

E in traBunga-
techn 1k

-llr-



lfd. Nr. ,

't2

4

(Nur im Erhebungsbogen R) Elntragungen ln Sp. 1l ble 20 nur f{lr den Betrlebelnhaber
und aelnen Ehegatten aovle el1e aonetlgen Ett betrlebllchen Arbelten beschtsftlgten
Personsn (Elntra6ung in Sp. 5 oder l).
(Nur 1m Erhebungabogar R) Elntragun8en zu Sp. 22 b1o ,2 (seite { und J dea yorclruokea R)
filr alle 1n Sp. 2 aufgefilhrten Poraonen.

Beln Eintra8en let folgendeE zu beachten:
Sofern der Betriebalnhaber

§onderfall a) - ledi8 bzv. eeit 1970 oder früh6r veruLtyet oder geEchleden iat, ret
?elle zyei freizulasaen und die zveite Person in ZGile drei elnzu-
tragen.

Eintra6ungabc isp ieI
richti g fal sch

blei.bt frei --1

Soaderfall b) - oehrere natürIlche Peraonen (2.B. Erbengcneinschaft) aind, tat aur dle-
Jenige Peraon aLa Betriebeinhaber anzugeben,

die den Betrlcb leitet bzu. bei der in areter I,luic die Verantuortung
für den Betrieb licgt (ein fanlllenfrcnder Bctriebatelter iet bel lfcl
Nr. 1l anzugeben),

alle anderen Fanillennitglieder aind Eit dcu VerwandtschaftBverhäItnlg
zu dieacr als Betriebeinhaber gekennzeichnetcn Peraoa aufzuführen.

1 Betriebsinhaber
2 Eheratte
a sehv(st.-Y
4 Yctr.r

\-Setri"UsLnhaber /
I Vo,lral--

j-'

-|2-
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Tätigkcit für dcn lrnd- odcr ,oEtw. Eotri.b

Ilierzu rechnen z.B.

- säntliche Felcl-, Hof- uncl Stallarbeiten (einscbl' Melken),

- Transportle j.stunEen, 2. !. beim Absatz von selbsterzeugten landwirtschaf tlichen
Produkten dieses BrrtriebeS und Bezuß von Betriebsmitteln,

- Betriebsführung'

- Tätigkeit in den zu tlieeen Betrieb 6ehörenclen Llalclflächen und verarbeitenden
!{ebenbe trieben.

Arbeiten in einen Geneinscbaftebetrieb ( ausgegliederte
geneinschafttiche ProaluktioDsstätte rnehrerer Betriebe für einen oder Eehrere Proiluk-
tion6zHei8e)eindinFragebogencIesGerneinechaftsbetriebesa1s.}.@1.@
Täti6keitundinBogendesvor}iegendenBetriebesa1s@eDzu-
geben.

Hi.erzu rechnen aIle Arbeiten für tlie Bekösti8uDg uEd Versorgun6 von Pergonen' die
in Jahre i9?1 ale "auf clen Betrieb lebend" aufgeführt sind (s. bierzu Seitefll ).

Eierzu rechnen a1le auf Erwerb ausgerichteten TätiSkeiten außerbalb dieses laDd-
wirtschaftlichen Betriebes, gleichgültig, ln velcher Form und in velcben Unfen8.
De-.ach sind aucb zu berückeicbti8etr Iätigkeiten
- in 8everblichen Betrieben des BetrlebsiD.habers (2.8. Gaetstätte, Metzgerei, Lohn-

maachinenutrterrrehmen) oaler anderer Eigentüner (81eich8ü1ti5,ob dieee Betriebe
nit den lannwirtschaftlichen Betrieb räunlich verbunden sind oder nicht),

- in GeneinschaftBbetrieben'

- in Staats-, Körperschafts- oder frenden Privatforsten z.B. a1e l{aldarbelter,

- aufgru-nd eines Eeinarbeitsvertrages'

- tlie ehrenantlicb ausgeübt werden (2.8. a1s Bürgerneister, Schöffe oder Abge-

ordne ter ) .

Eierbei ist ohne Becleutung, ob die TätiSkeit in Jahre 1971 regelnäßig oder nur
gelegentlich ausgeübt wurde-

Nicht zur anderen Erwerbstätigkeit zählt tlie Nachbarscbaftshilfe in einen anderen

lanikirtechaftfichen Betrieb und die Tätigkeit in tler "gewerblicben Viehhaltung"
des eigenen Betriebes.

L lsg!!!g Arbeitsbereich sind' hierzu anzugeben:

i. pereonen irn ÄIter von 14 Jahren unil darüber, die das ganze Jahr vor der Befrag:ung

Jede Woche nit Arbeiten für den betreffenden Arbeitsberelch ('Iandwirtschaftlicher
Betrieb,,, ,,Eausha1t cles Betriebsinhabers,,, "andere Erwerbstätigkeit") beschäf-
tigt waren; hierbei ist es 6leichgü1ti6, ob sie voll- ocler teillbescbäftigt waren

(einen TeiI tter trJoche, halbe Tage, einzelne StuDden usw'),

2. Personen, die uegen besonclerer Erzeugungsverhältnisse in einen Betrieb (z'B' iro

Arbeitsberelch "landwirtschaft" bei einern einseitig guf weidemaEt oder auf Feld-
genüsebau ausgerichteten Betrieb ocler in "anderer Erwerbstätl8keit" in Bauflrnen'
Zuckerfabriken, Hostereien oder ähnlichen Fir:oen) nicht ganziähriß' sonclern nur
in bestimnten zu6ammenhängenden Abschnitten des Jahres - nänLich der in den Jewei-
li6en Betrieben üblichen norna]en Jahresarbeitszeit - be'schäfti8t waren'

lfd. Nr

12

Sp.5a, b,7
Tätigkeit für
den Betrieb

sp.8a.b,9
Tätigkcit für
den Hauahalt

Sp.'tOarbr11
Andcrc Erverbs-
tätiBkcit

Sp

Re6elaüßi
schäftigt
tonen

6a,b
8a,b

10arb
I be-
e Per-
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Sp.6a,b
8 a. b

1Oa,b

lfd. Nr

'12

Sp.7,9,11
Unregelnäßig
beschä ftiBt e
Peraonen

Sp. 5 a/b
.Arbeitszeitender re6eInäß!.9
be schäftlgten
Arbei tskräfte

l. Personen, die nur einen Teil d.es Jahres "regehoäßig beschäftigt" waren, wenn
sie in dem and.eren Teil- des Jahres aus folgenalen Gründen nicht für clen land-
wirtschaftlichen Betrieb tätig waren:

- vorüber8ehende Abwesenheit wegen UrIaub, Militärclienst, Krankheit, UnfaIl
und dgl.,

- Eintritt i.n den Betrieb oder Ausscheid.en aus den Betrieb (2.B. flurch Vollen-
dung d.es 14. Lebensjahres, I{eirat, Rückkehr von der Ausbildung, Eintritt in
and.ere -Erwerbstätlgkeit, Tod.).

4. Utte eiEe Person während d-es Jahres 1)11 zwei- (od.er nehrere) tätigkeiten in
"anderer Eruerbstätigkeit" zei.tlich nacheinand.er aus (2.ts. ein Bauarbeiter wäh-
rend der Winterpause), so ist sie in der anderen Erwerbstätigkeit d.en r€geImä-
ßig beschäftigten Personen zuzurechnen, wenn sie in mindestens einer dieser
Tätigkeiten regelnäßig beschäftigt war.

Ilierzu sind Personen in Alter von 14 Jahren und darüber aazugeben,61eöefli1'dle Eln-
stufuDg a1s "regelnäßig beschäftigt" BenannteD Bedingungen in dem jeweiliren Arbeits-
bereicb nicht erfüLJ.en (s. vorstehende Ziffern 1 - 4 )

Bme beachten
Eine Person kam aJ.so in einen Arbeitsbereich entveder nur regelnäßig (Angabe in den Spalten
5, 8, 10) oder nur unregelmäßig (Angabe in den spalten ?r 9, 11) beschäftigt gewesen seln.

Ermittlung dar Arboitszeiton

a) Beechäftigung für den lantlwirtschaftlichen Betrieb
Die ErnittLung zutreffentler Arbeitszeiten bed.arf besonders sorgfältiger Be-
fragung. Zum'rHera,ntasten" an tü.e clurchschn-ittliche wöchentliche Arbeitszeit
ka-r.n cler in Lauf eines Jahres unterschiedliche Arbeitsanfall ein6eteilt wer-
d.en in Abschnitte nit:

- hoher Arbeitsbelastung (2.B. Frühjahrsbestellung, .Eeu- und Getreide-
ernte, Eackfruchternte, Weinleset Herbstbestellu:rg)
März/Apri1 - Oktober,/Novenber

- gerin8era' Arbeitsbelastuog
z.B. l{internonate.

Fi.ir jeden clieser Jahresabschnitte ist die durchschnittliche ttSfe Artd.Mrriol-
zah]'zuernitte1nuDd@.aufeinewöchent1icheArbeitsstundenzab1un-
zurechnen; hierbei ist auch d.ie a.n Sonn- und tr'eiertagen geleistete Arbeitszeit
zu berücksichtigen. Die Teilun6 der im Jahresablauf je Person geleisteten Ar-
beitszeit durch d.ie Zahl d.er Arbeitswochen ergibt die durchschn-ittliche wöcbent-
liche Arbeitszeit dieser Personen im Jahr (s. Beispiel 1) .

Beiapielc

1. Ein Betriebsi.nhaber uar ganzjährj.g dtändi8 nit Arbeiten für dan landyirtscbaftlicheE
Betrieb voll beschäfttgt. Die Befragung über Unterschiede in der Arbeitazeit Yährend
de6 Jahroo er6ab folgendea:
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lfd. Nr

wöche ntI
Arbeits-
6tunden
( einachl.
Sonn- und
Feiertag6
arbeit )

12

§p.6a,b
Ermittlun8 der
Arbeltszei ten
alor reBeInä818
bescb. Arb.-Kr.

Arbeitspe r ioden
innerhalb des Jahres

Zahl
der

Arbe i t6-
woche n

verk-
tägI iche
Arbe its-
a tunden

Arbe i ts-
s tunden

ina-
geaaEt

Abechnitte hoher Arbeitebelastung 1 9r8'lo

Abechnitte Seringerer Arbeits-
belaEtung (ln den l{intarnonaten) 18 828

Insgeeant ,2 2 ?66

2 ?55 Arbelt66tunden geteilt tlurch 52 ldochen = durchschnittlich 5l Arbeitastunden je uochel

in dle Spalte 5 a eind 6onit 52 llochen und iu Spalte 6 b ,) vöchentliche Arbeiteatunden

einzutragen.

2. Der sohn iles Betriebainhabera kehrte an 1.4.19?1 von tlilitärdiendt zuruck und arbeitete
aeitdeo in elterliehen landwirtechaftlichen Betrieb.

Yö c hen tl.
Arbei ta-
stunden
( e inachl .
Sonn- und
Feiertage-
mbctt )

)4 ,7

45

Arbei teperioden
lnnerhalb dee Jahres

Zahl
der

Arbel te-
vochcn

verk-
tligl iche
Arbeit6-
a tundon

Arbe ita-
atunden

ina-
BesaEt

55

26iten geringerer Arbeitabelastung
(Dezenber) + ) 1ro

Insgeea.nt )g 2 ooo

+)(an )) Arbeltdta8en in anderer ErvetbttätiSkelt berchäfti8t')

2 OOO Arbeitsstunden geteilt durch J9 Uochen = durchachnittlich ll Arbeitggtunden je Uoche

lJie auf Seiteil4 auegeführt, beeinflußt die durch Hilitärdienat verursachte Abveeenheit nicht
die Zuordnung zu den 'tregelnäßig beechäfti8tenrr PerooneDi in Spalte 5 a eind den6eoäß einzu-
tra8en J9 wochen und in Spalte 6 b !'l vöchentliche Arbeltcetunden.

]. Der Betriebeinhaber uar ganzjährig - Eit Auanahse von sechs tiochen Krankheit - io laadwirt-
schaftlichen Betrieb beschäftigt. Es ist wie ir Beispiel 1 die durchachntttliche Yöchentliche

Arbeitazeit für die Zeit aeiner T§ti8keit im landuirtachaftlichen Betrieb zu berechnen.

Zeiten hoher Arbeitsbalaatun8
(April bis Novenber) +) 14

5

9

,

1 87o

26

ZahI der
Arb e itevochen

Arbeitestunden
inaEe6aEt

Täti8keit in ledvirt6chaft-
46 2 990lichen Betrieb

2 99O Arbeitsstunden geteilt durch 45 llochen = 55 uöchentliche Arbeitastunden. Da alie Zej.t

der Krankheit yie Arbeit6zeit berechnet vird, aind elnzutragen in Spalte 5 a 52 Uochen

und in Spalte 5 b 55 wöchentliche Arbeitsetuuden.
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lfd. Nr

12
Sp.8arbr10arb
Ertrittluxg iler
Arbeitszeit 1n
EauBhaIt. ander6rElrcrbotät 1 gkel t
sp. 7, 9, 11
Ernittlung der
Arbe i taze iten
dor u.aregel-
rI818 bosoh.
Lrbeltskrlfte

Sp. 12
nicht be-
6c hä ft iBt

sP. 1,
SeIbetänd ige
oder freiberuf-
lich TätiBe

sp.15
Bezu6 von Ren-
te Peneion,
Al t ersgeld
für Landyirte

sp. '16

Bezug von Ein-
künften aug Ver-
pachtunB, Ver-
Eietun8r Kapi-
talverDöBen
oder dgI.

b) Für die Ärbeitsbereiche "Eausha1t" und. "aDd.ere Erwerbstätigkeit'r sind die AI.-
beitszeiten sinngeträß zu berechnen.

Die innerhalb eines Jahres oftmals stark scbwankenden Arbeitszeiten der unregelnäBig
beschäftigten Arbeitskräfte sind. für aIle drei Arbeitsbereiche Jeweils auf voIIe
Arbeitsta6e ulBzurechnen. Sofern die Arbeitsleistung in volten Arbeitstagen nicht
hinreichend bekannt ist, ist hilfsweiee in allen Arbeitsbereichen d.er Arbeitstag
mit 9 Stunden anzusetzen. Dle Zahl der insgesamt 56eleisteten Sturxd.en ist Je Per-
son für das gesamte Jahr zu ermitteln und durch t zu teilen.

Beispiel:
Die Schvia8ertochter dee Bctriebsiahabers iat Büroangestellte und arbeitet in landuirtechaft-
Iichcn Bctrieb nur vährend der Arbeit66pitzen nj.t. Sie hat im landvirtechaftlichen Betrieb
nitgehol.fen:

Volle Arbeitatage
Uährend der Heuarnte an 8 halben Arbeitstagen =rr rr Getreideernte lr / vollen rr -tr rr Ueinleae rt 45 Stunden : 9

zu6a-Eoen 16

ALs nicht beschäftigt sind alIe Personen anzukreuzen, die in keinern der in den Spal-
ten 6 - '1'1 angegebenen Arbeitsbereiche täti6 wareD.; auch Kind.er ulter '14 Jahren
sind hier anzukreuzea.

Eierzu zählen auch Personen, alie z.B. als Gastwirt oaler - soweit nicht in ebbängiger
Stellung - ale Hanclwerker, ViehhändIer, Versicberungsvertreter, Iohrrnaschinenunter-
Dehmer tätig sind.

Eierzu rechlen Personen, tlie aus Ä1ters-, Krankheits- od.er Invalitlitätsgrüntten oder
416 Einterbliebene bzw. uaterhalteberechtigte Angehörige flir dae volle Jahr 19?'l
oder für einzelne Honate dieses Jahres Einkünfte bezogen.

Biüe beachten

Nur den Bezieher der Bente, PenaLon oder dea Alterageldes für landvirte ankreuzen, nicht da-
Eegen 6eine nitversorgun8Bberechtlgten Fanilienangebörigen. Sind da8egen nehrere auf deo Be-
trieb lebende und Eit dea Betrlebeinhaber veryaDdte oder verachyägerte Personen aua eigenil
Ansprüchen bezugsberechtigt, ao iet jede dleser pereonen anzukreuzen.

Hier sind a1le Personen anzukreuzen, d,re 1)ll eigene Pachteinnahnen (gleichgüI-
tig, ob aus Ver?achtung von Grunclstücken od.er von als Ganzes verpachteten Betrieben)
oder Mieteinnahmen oaler EinküDfte aus Kapitalvermögen (wie Aktien, BeteiJ.ig'ungen
- z.B. aus einen Gemeinschaftsbetrieb-)hatten. Bezieht jeder der Ehegatten Einki.infte
cler vor6enannten Arten, z.B. der Betriebsinhaber aus Kapitalvermögen, sein Ehe-
gatte aus d.er vernieüun6 eines ererbten lad.engeechäftes, so sind @!!g Ehegatten
ent sprechend anzu-kreuzen.

4
7
5
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Das Nettoeinkonmen aus Quellen außerhalb des laDdwirtschaftlichen Betriebee im

Jahre 197'1 wird nach EiDkomnen6Eruppen erfaßt und seine Eöhe unter y"msndunS der
in Kopf der Spalte 1/ angegebenen Signierziffern eingetra8en. !/o keine zuverläesi-
gen unterlaBen vorliegen, ist die zutreffende EinkotrEen6Sruppe nöglichst Senau zu

schätz€n.

Sofern der Betriebsinhaber nicht für alle auskunftepflichtiSen Pereonen die Jeweils
zutreffen6e Gruppe des Nettoeinlconmens angeben kanl, sind die Ängaben bei den be-
treffencten Personen einzuholea.

Bezieht Jeder der beiden Elregatten ein Nettoeinl<omnen aus slrderer Enrerbstätigkeit
uad./oder eonstigen Que11en, so sincl ttie Nettoeinkornmen nicht zu atldieren und Jed'en

zur IIä1fte anzuschreiben, sondern .iedero der EheBatteD sin'I die ibn zugeflossenen
Einkünfte zuzurechnen. Soweit Kinder eigenes Nettoeinkomnen haben, ist es bei clie-
6en zu signieren und nicht in dae Nettoeinkonmen aler ELtern einzubeziehen.

Sofern keine Unterlagen über clie tatsächlicbe Eöhe des Nettoeinkonmens aus quellen
außerhaLb des lantlwirtschafttichen Betriebs vorliegen, ist es folSendernaßen zu er-
oltteln:

- Bei Einkünften aus selbstänäiger oder freiberuflicher Tätigkeit:
tfberschuß der BetriebseinDahEen über Betriebeausgaben abzü61ich Pf lichtbeiträ8e
zur Sozialversichemn8 sorie EinkotrEensteuert

- bei Einkünften aus tätigkeit als Arbeitnebmer:
Sunme 6es Bruttolohnes oaler der Bruttogehaltsbezü6e des Jahres abzü5lich lohn-
steuer ur:d Beiträ5e zur SozialversicherunS'

- bei Einkünften aus Rente otler Altersgeld für'laadwirte:
Summe der Monatsbezüge des Jahres ohne Abzug'

- bei Einktinften aus Pension aufgn:ncl beantenrechtLicher Bestinmungen:
Sunme der }lonatsbezüge des Jahres abzügllch Lobnsteuer,

- bei Eiriki.inften aus Verpacbtung ocler Verroietung:
überschuß der Einnahnen über die Werbungskosten (Grrrnd.steuer, Gebäudeversiche-
rung, Reparaturkosten, Verwaltungskosten usw.) abzüg1ich EirkomneDsteuer'

- bei Eir:künften aus KapitalvemöBen (2.B. Rentenpapiere,Aktien, Beteiligungen und

dsI. ):
Sunme der Zins- und Dividendenei.nehnen abzügIich KapitalertraSsteuer' Vernögen-
steuer unct Ab6abe zum Lastenausgleich.

Um d.ie Nettoeinkomroen aus Quellen außerhaLb des landwirtschaftlichen Betriebes nög-
Iichst gehau zu erfassen, ist es zwecknäßig, alen Betriebsinhaber durch Äufzäh1un6
afler in Frage konmenden Möglicbkeiten behilflich zu sein. Bei in abbängiger Stellung
Beschäftigten kann, soweit keine genauen Unterlagen vorliegen' von den Tarifarbeits-
zeiten und von den Tariflöhnen unter Berücksichtigrrng von Qualifikation, A1ter, Fami-
lienstand unC Kinclerzahl ausgegangen werden. Die Überslcht auf Scitefr0 solI die Er-
mittlung cles NettojahresLohnes erleichtern.

lfd. Nr,

.t2

Sp. 1/ - 20
Ne t toeinkonnen
aus Quellen
außcrhalb die-
sea Betriebea

@

ErolttlunS al€!
NsttoeinkooDenE

@
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lld. Nr

1?

sP. 17

NettoelnkomEen
@

sp. 25
Gesetzl ic he
Kr ankenkaBa

@
e

5p. zb
Pr i vate
Kranken-
versicherung

@

sp- 27
Be i träge
zur Alter6hilfe

@

Das Nettoeinkonmen aus selbstänaliger od.er freiberuflicher TätiBkeit unal aus Verpach-
tun6 und Vernietung ist, sofern eine genauere SchätzuDg in Anlehnung a-n entsprechende
Unterlagen früherer Jahre nj-cht nöglich ist, näherungsweise clurch einen Abschlag von
20 * voa Bruttoeinkommen zu ermitteln.

K ran kenvers icheru n g

Pflichtversicherung oder freiw-illige Versicherung bei einen Träger cler gesetzlicben
Krankenkasse. Hierzu zähIen:

Ortskrankenkassen, Landkrankenkassen, Betriebskrankenkassen, Innungekrankenkassen,
nrsatzkassen für Arbeiter, Ersatzkassen für Angestellte, See-Krankenkassen, Bundes-
knappschaft.

Bitte beachten

Mitversicherte Fanilienangehörige ebenfalla ankreuzen.

Versicherung bei einen Unternehmen der privaten Krankenversichemng gegen Krank-
heit und.,/oder ihre Folgen. Sie kann ab6eschlossen sein

- für ambulante oder stationäre ärztliche Behandlung,
- für Gewährung von Kranlentagegeld, Krankenhardagegeld u.dg1.
- als Zusatzversicherung neben der Besetzlichen Pflichtversicherung.

Bitte beachten

Hltversicherte Pereonen ebenfalls ankreuzen.

Altorshilfo für Landwirte

Anzu-kreuzen sind:
a) Bei "Beiträge zur Altershilfe":

- Betriebsinhaber, d.ie aufgn:nd ihrer I'litgliedschaft in der landwirtschaftlichen
ALterskasse Beiträge zur Aftershilfe abführen,

- roitarbeitende I'anilienaDgehörige (ohne Ehegatte des Betriebsinhabers) nur dan-o.,

wenE sie aufSrund eines besond.eren Antrags in die landwirtschaftfiche AIters-
kasse auf6enorlmen wurd.eu und. für sie eatzulgsnäßige Beiträ6e an diese Kasse
abgeführt werden;

sp. 28 U) Uei "Bezug cles Altersgeld.es" nur der "EmpfangsberechtiBte'r 6e1bst, nicht dagegen
Bezug des Artera- sein Ehegatte oder seine sonstigen unterhaltenen Berechtigten.geldea oder der
Landab8aberente ,,Empfangsberechtigte" sind:

@ - In allgeneinen der ehenalige Inhaber eines lantl- oaler forstwirtschaftlichen
Betriebes; ist d.ieser verstorben, j.st in der RegeI der Ehegatte enpfangsberech-
ti8t,

. ehernalige mitarbeitende Fanilienangehörige, die ein eigenes Alters6e).d beziehen
aufgrund der früheren Abführung von Pflichtbeiträgen an d.ie landwirtschaftliche
Alterskasse.

-ll8-



Geaetzliche Rentenvemicherung
(Arbeiterrentenversicherung, Angestelltenversicherung, knappschaftliche Renten-
versicherung )

Anzukreuzen ist nur der "Versicherte" selbst' nicht dagegen

- seine mitversicherten Fanilienangehörigen,

- Empfänger von Renten aus der gesetzlichen Rentenversichemng.

Als Versicherte anzukreuzea sind auch diejeaigen der in Spalte 22 gekennzeichneten
Personen, d.ie aus früherer Tätigkeit einen eigenen Rentenanspruch erworben haben.

Pf lichtversicherte

Für sie werd.en aufgrund gesetzlicher Vorschriften Pflichtbeiträge entrichtet (in der
Re6eI je zur Hä1fte von Arbeitgeber und Arbeitnehrner).

Freiwillig Versicherte

Sie haben - in der Regel auf6rund. einer früheren versichemngspflichtigen TätiSkeit
von mindestens 60 Beitragsnonaten - das Recht zur freiwilli-6en Weiterversicherung,
glelchgüItig, ob zur Zeit Beiträge abgeführt werden oder nicht ("ruhende Mit6lied-
schaft" ).

Ständige f amilbnlremde Arbcitrkräftc

Eierzu zählen:

- AtLe Personen in Alter von 14 Jahren und darüber, die während des Jahres 1971 in
einen unbefristeten oder auf mindestens drei Monate ab6eschlossenen Arbeitsver-
hä1tnis zun landwirtschaftfichen Betrieb staaclen und die nicht bei lftl.Nr. '12 auf-
geführt sind,

- iro Betrieb beschäftigte Verwandte des Betriebsinhabers oder seines Ehegatten, die
nicht "auf tlem Betrieb Ieben" (s. Erläuterun8en auf Selte{11 )'

- soweit der Betriebsinhaber eine juristische Person ist' alle ständigen Arbeits-
kräfte.

Nicht zu den ständigen fanilienfremclen Arbeitskräften rechnen Personen, d.ie

- ausschließlich in einern nichtf andwirtschaftlichen Gewerbebetrieb des Betriebs-
inhabers (2.B. Schlachterei, Gasthof ),

- Arbeitskräfte, die für frende Rechnun6 j.m Betrieb beschäftigt waren (2.B. Ar-
beitskräfte von Lohnunternehner,, die mit ihren Maschinen in diesem Betrieb land-
wirtschaftliche Arbeiten verrichten).

lfd. Nr

12
Sp. 29, )o

Gesetzl-iche Ren-
tenversi cherung

@

Sp. 29
Pfl ichtver-
s icher te

@

sP. ,o
Freivillig
Versicherte

@

1fd.
Nr.
1t
Ständige fani-
Iienfreode Ar-
beitekräfte
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lfd. Nr

1,

14

Nichtet.fan
freode Ar-
be itskräfte

@

FroEdprari6 und
fachl. Voröildung

@
Betricbalc i ter
15 d

abBeschloaaene
Ausb ildung

@

Für die Hauevirt-
6cüT-vrI.mt-
iäFhfir'Z-E6on

@
16a

15

Berechnung der Arbeitszeiten s. Seiten 14, 15 u. 15.

Ständige fanilienfrelode Arbeitskräfte, deren Berufsbezeichnung in Kopf d,er Spalten
8 bis 11 nicht aufgeführt ist (2.8. Viehpfleger), sind. ebenfalls ia d.er der JeweiIl-
gen AusbilcluDgsstufe entsprechenden Spalte anzugeben.

Nichtständigo f amitienf remdo Arbritrkräft.
Elerzu rechnen alle übrigen Personen, ,iie irn Jabre 19?1 für Rechnung cles Betriebs-
inhabers, wenn auch Dur BeleBentIich, mit Arbeiten für den land.wirtschaftlichen Be-
trieb beecbäftigt waren und richt unter 1fd.Nr. 12 oder 1fd.Nr. 11 aufgefübrt
wurden.

@[! anzugeben sind hier Arbeitskräfte, d.ie im Rahmen der Nachbarschaftshilfe oder
von lohnunternehmen in dem Betrieb tätig traren.

Berechnung der Arbeitszeit in voll-en Arbeitstagen s. Beispiel euf Seite/t6.

Frcmdpraxir und frchlicho VorbiHung

pis ragaben nüssen sich auf dieJenige Person beziehen, die bei 1fd..Nr. '12 bzw. tei
lftt.Nr. 1) in Sp. 1 a1s Betriebeleiter angekreuzt wurde.

Abgeschlossene Ausbildu ng

Eierunter sincl zu verstehen:

- tlit einen Abschlußzeugnis beendete landwirtschaftliche AusbiJ,dung an eiDer land-
wirtscbafts-, Gartenbau- oaler Weinbauschule'

- nit einen Abschl-ußzeugnis, einer staatlichen Prüfung oder Ingenieurprüfulg beenalete
Ausbilclung an eitrer Fachschule, höheren Fachschule ocler Ingenieurschulg für Lencl-
wirtschaft, Gartenbau, Ueinbau und Forsten,

- nit einer Staats-, Diplon-., Doktor- oder I€hrerprüfung abgeschlossene AusbilduD6
an einer lanclwirtechaftlichen oaler Bärtnerischen Eochschule, an einer landwirt-
schaftlicben oder gärtnerischen FskuLtät bzw. Abteilung einer Hochschule oder
Universität oder einer pädagogiscben Eocbschule für Landwirtschaftslehrer.

Nicbt unter lfd.Nr. I5 d. anzugeben ist dage6en eine auf den Besuch einer Laldvirt-
Echaftlichen, gärtnerischen oder weinbaulichen Fachklasae an einer Berrrfsechule be-
schränkte Ausbildung.

Bein Wechsel d.er für die Hauswirtschaft des Betriebes verantwortlichen Person
in Jahre '197'1 sind. die Angaben für die End.e des Jahres 1)11 verattwortliche Per-
son einzusetzeD.

Eierzu zäh}t auch eine nindestens einjährige Tätigkeit in einen freroden städti-
schen Eaushalt.
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Neben den i.n tfd.Nr. 15 d an8e8ebenen Ausbildun8srichtuDgen ist auch eine Ausbildurg

an einer }ändlich-hauswirtschaftlichen Fach- oder höheren Fachschule oder ein studium

der Haus- und Ernährungswirtschaft, sofern nit einem Abscblußzeugnis beendett zu be-

rücksichti gen.

Neubauten und grössere Umbauten in dcr Zeit von 196O -1971

Hierzu rechnen Gebäude rurd baul-ichc AnIagen, die in d'em algegebenen Zeitraum
für Rechnung und Zwecke des landwirtschaftlichen Betriebes (einschL. Wohnung des

Betriebsinhabers und. geiner FaniU-e) neu errichtet oaler uro6ebaut wurden'

Bine beachten

- Auch dic in den gsnaDnten zeitraur von ej-nem Vorgänger de6 ietziSen Betriebsinhabers errich-

teten Neubauten oder 8rößeren Unbauten siDd anzu8eben'

- 0b Baumaßnahnen ilfür zuecke des landvirtechaftli.chen BetriebesI vorSenoEEen vurden, iat nech

den Verhältnissen (Besitzstand, Auarichtung des Betriebes) zun Zeitpunkt der Durchführung

dieaer hmen zu entscheideni die derzeiti8e Verwendung des Gebäudea (z'B' Veraietung
zvischenzeitlicher Verkaufr leerotchend) i8t füran frende - auch gewerblj'che - Betrieber

die Boantvcrtung unerheblich.

- Baunaßnahnen iE en8e8abenen Sinne an Gebäuden, die zu eineE als Gaazes mit Gebäuden Eapach-

teten Betrieb (geachloasene Hofpacht) gehören oder an 60nstiEen Sepachteten Gebäuden alnd

von $:Ll!! anzugeben, einerlei' ob 6ie auf Rechnung des Pächters oder auf Rechnung dee

Verpächters durchgeführt uurden.

Zu d.en größeren unbauten sind zu rechnen: Bauliche Maßnahnen, clie durchgeführt wur-
aleD, um

- dae FassuDgsvernö8en eines Gebäud.es zu ver8rößern (2.B. AufstockunS des tJohnhauses'

Ver6rößerung cles Stalles für eine Ausd.ehnung cler Schweinetrast)t

- das Gebäude für clen Einbau moderner arbeitssparender und zweckentsprechender Inaen-
einrichtungen unzugestalten (2.8. durch Einbau noderner Stalleinrichtun8eD - Yie

z.B. Melkstandanlage, Mahl- und Mischanlage für Kraftfutter' automatische Futter-
vorrichtun6, Be- und Entlüftungsanlage' necharLische Entnistungsanla8e - ' meche-

nische FördervorrichtuDs u.d81., Einbau von Semmelheizung),

- das Gebäude 6anz oaler teilweise für endere Zwecke des Lanclwirtschaftlichen Betriebs
zu verueDden, vorausgesetzt, daß bierfür Brößere bauliche Maßnahnen erforderlich
waren (2.B. Aufstockung eines Gebäudes zum Einbau eines Speichers für Getreide
ocler Kraftfutüer.mittel oder Umbau eines Milchviehstalles in einen trodernen Mast-

oder Zuchtschweinestall ).

Nicht zu berücksichtigen sind':

- kleinere Unbauten, z.B. Ziehet oder Wegreißen einzelner Wänile (soweit sie keine
tragenclen i,Jänd.e sind), Vergrößerung einzelner Fenster'

- Maßnahnen zur fnstandhaltung, auch wenn es sich dabei un 8rößere und ko8tspieliSe
Maßnahnen handelt (2.B. volIständige Erneuerr:ng eines Dachstuhls und der Dachbe-

deckung ohne vorherige Aufstockung, Ersatz von Decken bzw. Fußböden, Außenanstrich
von Gebäuden). Wurden diese Reparaturen aber geneinsan trit Unbauarbeiten durchge-
führt, so gelten di.ese Instand-haltungsmaßnahnen -Ei,cht als Reparaturarbeiten' son-

dern als größere Umbauten.

lfd. Nr.

15d

1?-19
Neubauten und
Brößere Unbautcn

@

@

Baunaßnahnen
für Zrecke d"6
Iandu. Betriebes

@

Größere Unbauten

@

Kleinere lrnbau-
ten, Instand-
haltung

@
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l{d. Nr

18

I eBe nrär t i Be
Verwendung

@

't9

GeId ausgaben
für Neubauten
oder größere
Unbauten

@

21 - J) des
Vordrucks R

14 - 24 des
Vordrucka V

Iiaschinen u.
Geräte

J] des Vordrucks F

24 äes Vorrtrucks V

Ba t terlehal tug
für Legehennen

14 Ab 6atz vrege

@

Bei einer Mehrzwecknutzung d.es betreffeaclen Gebäudes ist in jeclen cler zutreffenden
Kästchen ein Kreuz ej-nzusetzen (2.B. bei Unterbringung rron Rindvieh und Schweinen
in gleichen Gebäude sind die Positionen "Rindvieh- oder ScbafstaLl" und. "Schweine-
staII" anzukreuzen).

Zu den Geldausgaben für d,ie bei lfd.Nr. ''ll angegebenen Neubauten oaler Brößeren UE-
bauten rechnen auch

- Erschließungskosten,
- Kosten für d.en Innenausbau,
- Kosten der InstalLation - soweit si-e nit den Gebäude fest verbuD.den ist.

{Lcht zu berücksichtigen sind;
- Verzinsun6 von Fremd.kapital,
- Eigenleistungen in Form von Arbeit, Fuhren oder Materialien des eiBenen Betriebes

(2.B. HoJ.z oder Kies),
- Ausgaben für fabrikfertig gelieferte Maschinen, auch wenn sie bei d.ern Neu- oder

Umbau fest in das Gebäud.e eingebaut urrrden.

Bitte beachten

Die Art der finanzierung (Eigenfinanzierung oder Finanzierun8 au6 Frendkapital) ist für die An-
gaben ohne Bedeutung.
Enthält ein Gebäude unter einem Dach sovohl die Wohnung des Betriebsinhabor6 als auch Wirt-
schaftsräune, so sind die Ausgaben den Verhältnis6en entaprechend uufzuteilen.
Daa gleiche gilt für Gebäude, die eovohl den Zvecken des landyirtschaftlichen Betriebe6 aIa
auch anderen z.B. geverbJ-ichen Zvecken dienen. Hierbei iat nur der auf den Iandwirtachaftli-
chen Betrj-eb bzw, die Wohnung des BetriebsinhaberF entfailende Teil anzu6eben.

Meschinen und Geräte

Der Maschinenkatalog enthäIt ledj.glich eine Auswahl von Maschinen und Einrichtun-
gen; daher bitte weder Streichungen noch Ergänzungen vornehroen.

Dj-e Angaben hierzu sind auf die in landwirtschaftl-ichen Betrieb im Jahre 1971 ver-
wendeten Maschinen, Geräte und Einrichtun6en abgestellt. Ilierzu recbnen auch im
Jahre 1)J1 verrrrer.dete, aber vor dem 1. Januar 1972 verkaufte oder ausrangierte
Maschinen.

Nicht anzugeben sind im Jahre 1)'/1 zwar gekaufte, aber noch nicht verwendete lla-
schinen.

Bitte beachten

Zwecknäßigerweiee verden bei den 1fd.Nrn. 21-?, k zurrächst die Sp. 1 und 2r danech die
Sp. J sovie die Sp.4 ausgefüIlt.

Iü.errrnter ist die Käfighaltung von Legehennen zu verstehen (im Gegensatz zur Boden-
haltung in geschlossenen Stä1Ien ocler nit Äuslauf).

Absatzwege
In l-fd.Nr. 14 werden die Absatzwe8e der. für die Gesantheit der fandwirtschaftli-
chen Betriebe im Bund.esgebiet bedeutsamen l-anduirtschaftlichen Erzeugnisse ermit-
telt; Streichun8en oder Zusätze anderer Erzeugni-sse dürfen nicht vorBenonmen wer-
d.en.
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lfd. Nr

An6aben sind zu macben für'aIfe VL rkäufe laodw'irtschaftlicher Produkte des Betriebes
des Jahres 19?1 - bei Bodenerzeugnissen nul' aus der Ernte des Jahres 1971 - der in
der vorspalte bezeichneten Art; hierbei ist es gleichSüItig, ob diese Erzeugnisse
fürroensch].icheErnährun8'Ftitterung,saatgutoderfürVerarbeitunSvorEesehensind'.
Welterhin i.st ohne Bed.eutung, ob der Absatz der aufgeführten Erzeugnisse in d.as Jahr
19?j od-er erst in d.ie Zeit nach Ablauf dieses Jahres fäI1t. Noch n-icht abgesetzte
Mengen sind bei den für sie vorgesehenen AbsatzweBen zu berücksichtiSeni sofern über
d.en Absatz für einen TeiI der Erzeugnisse des Jahres 1971 zun Zeitpunkt der Befragung

Unklarheit besteht, sind clie Algaben behelfsvreise in Änfehnun8 an die AbsatzverhäIt-
nisse des Vorjahres zu schätzen.

Der Verkauf von Prod.ukten der Verarbeiturrg des Betriebes aus dero Jahr 1971 ist - mit
Au6nahr0e von Weinoost und Wein sowj-e Brennereierzeugnissen - auf alas Grundproduht

umzurechnen.

Die Veredelung von Erzeugnissen über den "Viehnagen" zähIt rlicht zur Verarbeitun6l.

A-nzugeben ist auch die LleferuDg von landwirtschaftlichen Erzeugnissen aes Betraebes
(der in d.er Vorspalte bezeichneten Art) oder des Produktes ihrer Verarbeitung an ein
gewerbliches Unternetrmen d.es Betriebsinhabers (2.B. Schlachterei, Gasthof) oder aD

eine ui.t den landwirtschaftlichen Betrieb verbundene Anstalt (2.B. kirchfiche AII-

sta1t, Krantenhaus, Letrranstalt, Geiängnis), sow-ie an Gemeinschaftsbetriebe u.ä.,
an denen der Betriebsinhaber beteili.gt ist, auch weDn d.ie I,ieferung nj.cht als
"Ve::kauf " abgerechnet uurde.

Ueinroost, Wein (euch Sekt) ist nit cler llenge clieser Produkte, Weintrauben ni-t der
auf Weinmost ux1gerecbneten Menge bei "IIeinmost, auch Trauben, l{ai.sche' Wein" anzuge-
ben. Dabei kam 6avon ausgegangen werden, daß ein Doppelzentner Lleintrauben in Durch-
schnitt etwa O,75 hf it/einnost bringt.

Die Verkaufanenge an Wein und. Sekt ist (ersatzweise) nit d.er aus selbsterzeu8ten Trau-
ben früherer Jahre hergestellten Menge, die im Jahre 19?1 abgesetzt wurd.e, snzugeben;

hierbei wird davon ausgegangen, daß die aus der Traubenernte des Jahres 1971 Sewonnene
Absatzroenge an Wein uncl Sekt zun Zeitpunkt der Befragung in der Regel noch nicht ab-

Beschätzt werd.en ka.D.n.

Da Erzeugergeneinschaften und Erzeugerorgani.sationen für Obst und' Genüse Verkäufe
von Produkten der angeschlossenen Betriebe in allgeneinen led.iglich vermitteln, nuß

auch die in sp. 2 genannte Msnge auf die sp. J - 8 aufgeteilt werclen.

Zweckmäßi6erweise wird in folgender ReihenfolSe eingetragen:
Zunächet für alle Erzeugrri.sse Sp. 1 und Sp. 2'
dann für d.ie zeilen nit Eintrag.ungen in sp. 1 auch die sp. J - 8 ausfüIlen.

Bitte beachten

Die an Handelevermittler (2.8. an Einkauf6agenten) abgegebenen Erzeugnlsse aind denJenigen
Absatzweg zuzurechnen, zu den die Fjrnarfür die der Handelsveroittler tätig Seuorden ist, nach

den im Erhebungsbogen R auegefü1tten Beispielen rechnet.
Verarbeitende Nobenbotri6bo

Sie verarbei.ten in der Regel überuiegend selbsterzeugte Produkte des eigenen landwirt-
schaftlichen Betriebes; sie werden irn Gegensatz zu den Gewerbebetrieben bei der Be-
steuerung als Bestandteife des land- und forstwirtschaftlichen Betriebes behandelt-

Bitte beachten

Eine Belrej.ung von der Abgabe zur Einkommensteuererklärung oder der Gewerbesteuererklärung durch

die Finanzvervaltung wegen des 6eringen Ertrages eines Gewerbebetriebes macht diesen nicht zu

einem land- und forstwirtschaftlichen Nebenbetrieb.

J4 AbsatzweBe

]7 des Vor-
drucks R
27 des Vor-
drucks V
verarbe i tende
Neb enbe tr iebe
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lfd. Nr.

]8 dee Vor-
drucka R

28 des Vor-
druck6 V
Zinmervernietung

J9 des Vor-
druck6 R
2! dea Vor-
druckg V
Buc h führung

40 dee Vor-
drucke R o

JO dea Vor-
druckB V
Erzeugerge-
ne inschaften

Erzeugerorga-
niaationen

Erzeuger-
ringe

ZimmcTvcimictung

Übernacbtungen voD Ferien- od.er KurBästen sintl - unabhängig von der steuerlichen Be-
hand.lung - in Jed.em FaI1 alzugeben, sofern die zur Verfügung gestellten Zinmer nicht
zu eiDem Hote1, Gasthof, Pension oder dgl. gehören.

Buchfühnrng
Buchführung roit Jahresabschlu.l3 liegt vor, wenn

- alle Eimahnen und Aus6qaben des Betriebes systematisch und regelnäßig aufgezeich-
net werden (auch wenn nit solchen Aufzeichnungen erst während. der letzten 12 Monate
vor der Befragung begonnen vn:rde ),

- Jährtich eine "Inventaraufnahr.e" erfolgt rrnC

- eine "Gewinn- und Verlustrechnungfl auigesbellt wird.

"Inventur" ist eine Aufstellung über das bewegtiche und unbewegli<,he Veroögen zu ei-
netr bestimmten Stichtag.
"Gewj.n:c,- und VerLustrechnung" j.st eine Erfolgsrechnung, in der die Äufwendungen und
Ert::äge BegenübergesteLlt werden.

Landw. Erzeugergemeinechaften, Erzougerorganisetionen, Erreugcrringc

Erzeugergeneinschaften sind Zusammenschlüsse von fnhabern landwirtschaftlicher oder
fischwirtschaftlicher Betriebe, die p5emeinsam den Zweck verfoJ-pqen, die Erzeugung und
den Äbsatz d.en Erfordernissen des I{arktes anzupassen.

Erzeu8ergemeinschaften können nach den MarktstmkturgeEetz voro 16. Mai '1969 (BGBI. I
S. 42)) nach dexn Stand von ,O. Juni 1)11 f.jr folgencle Erzeuplnisse anerkannt werd.en.

1. Schlachtvieh und Ferkel,
2. Milch,
J. fischwirtschaftliche Erzeu6;rrisse,
4. Eier, Geflü9e1,
5. Wein,
5. Q:alitätsgetreide,
7. Kartoffeln,
8. Blunen und Zierpflanzen,
!. Zuchtv-ieh,

10" Tabak,
11" Honig.

Erzeugerorganisationen slnd nach der VO 159/66/EJIC vom 2!. Oktober 1966 (Äntsblatt
der Europäischen Gemeinschaften S-','2n6/66) 0r6anlsationen von Obst- und Gemüseerzeu-
8ern, die auf Veranlas6ung d.er Erzeuger lnsbesond.ere zu folgenden Zwecken gegrüD-
det word.en sind:

- Förd.erung d.er Konzentration d.es Angebotes so!,,ie der Regulierung der Erzeugerpreise
für bestimnte Erzeugnisse,

- Bereltstellung geeigneter techrrischer Hilfsmittel für dj.e sngeschlossenen Erzeu-
8er.

Erzeugerorganisationen bestehen im Bundesgebj-et nur in geringer Zeh1.

Erzeugerrin8e sind im allgeneinen lose Zusaromenschlüsse von Landwirten zur Förde-
n:ng der Wirtschaftlichkeit bestinmter Wirtschaftszveige. Nech Inkrafttreten des
Marktstrukturgesetzes von 16. l1rai 1969 haben sie nur noch Bedeutung auf dem Sektor
cler tierischen Erzeugung (Schweinemast, Ferkele:'zeugunß).
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Brtte beachten

Als,rErzeugerringr'gelten nicht l'laschinenringe, Hil.chkontrollringe, Beratun6sringe'

Forstliche Zusammenschlüsse

Hierunter falfen sämtliche forstlichen Zusammenschlüsse, also auch die nach dem Ge-

seiz riber die iorstwirtschaftlicheu ZusaumenschLüsse von 1. Septenber 1969 (BGBI'1969 7

s' 1r4,'
Vertragliche Bindungen für den Absae dor Erzeugnisse des Jahras 1971

Nur wenn die 1fd.Nr. 42 b (1) uncl,/oder b (+) aes Erhebungsbogens R bzw. Ifd.Nr. 17 b
(l) und,/oder t (4) cles Erhebungsbogens V mit "Jeil beantwortet wurde, ist ei'n Zusatz-
bogen Vordmck Z 2 auszufüllen (Er1äuteIangen zum Zusatzbogen si.nil auf dessen Rück-

seite ange8eben).

Bine beachten
Lieferungen an ein gererbliches Unternehnen dee Betriebsinhabero Selten nicht aI6 vertraS-
Iiche Bindung.

Nachprüfen der Angaben in den Erhebungsbogen und
sonstige abschließende Arbeiten

Zweck dieser Prüfung ist, zu gewährleisten, daß

für Jed.en bei der LZ-Grund'erhebung im l{.al- 19?1 (mit Erhebungsbogen A) eroittelten
Betrieb ein V- bzw. R-Bogen ausgefüI}t !,rurale, tla andernfalls d.ie bei d.er LZ uner-
Iäßfiche betriebsweise ZusamnenJührung der nit verschiedenen Erhebungsbogen er-
nittelten Angaben ni.cht ocler nicht reibungslos nöglich ist;

2. a1le Fragen in den Erhebungsbo6en voIlständig und richti.g beantwortet sind., cla

unvoLfständ.ige oder falsche .Algaben kostspieli6e und zeitraubende Rückfragen er-
forderlich machen.

Vergewissern Sie sich deshalb unmitteLbar in Anschluß an dlie Äuafü11u46 (bzw. bein
Einsamneln) der Erhebungsbogen in Gegenwart des Auskunftspflichtigen von cler ordnungs-
geuäßen Ausfü11ung der Bogen.

lfd. Nr

41 des Vor-
drucks R

Jl des Vor-
drucks V
for6tI. Zu-
6annensc h1üs6e
42 des vor-
drucks R

12 des Vor-
drucks V
vertragl iche
B indungen

I
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Wegweiser für die Prüfung der Angaben
1. Ubereinslimmung in der Kenn-Nr. des Betrrebes

In särotl-ichen für diesen Betrieb aus5-efüI1ten Erhebulgsbogen nuß in dern Küsi;-
chen I'Kenn-Nr. des Br:tliebestt jer.reil-s die fll-erche IletrriebsnurLner eingr-.tragen
sei-n rvi-e irn Erhebulgsbo6en A der f,Z-Gnraderhebung.

Bitte beachten:
Bei Betrieben mit Anderungen in der Person des Betriebsinhabers in der Zeit zwischen
der LZ-Grunderhebung (im Mai 197t) und der 2. Erhebungsphase (Ln trühSotrr 1972), bei
den im genannten Zeitraum aufqeteilten cdc,r zusammenße1cßten Betrieben nüssen die vom

Statistischen landesamt vorgeschriebenen Re8elr:ngen (sj.ehe hj-erzu auch SeiteTo?Buch-
staben d) dieser Anleitung) sorgfältigst beachtet werden.

2. Ubereinstimmende Anschrift

I{ame urid Anschrlft im Anschrifi:enfcfC des R- bzw. r.r-Bogens müsr:en auch in
alLen arrderen für diesen Bctrieb veruendoi;cn Erhebungsbogen eingetragen sein.
Bi.tte beachten:
Bei Betrieben mit den vorstehend unter 1. ganannten Änderungen sind die vom Statisti-
schen Landesamt vorgeschriebonen Re6elungen zu beachten.

3.Lückenlose Erfassung aller Eetriebe

F[ir jeden Betrieb, dcr in der vom Statistischen landesamt vorbereiteten
'rliste der in die Erhebung einbezogcncn Be:;riebe't aufgeführ-; isr", muß e.n
nrhebulgsbogen R bzrv V ausgefü11t siern; fiit, B,triebe mit d.en vorstehend.
r.rnter 1. genamten ilndemngen sind - genäß ÄnNeisun6 des Staitstischen
Laadesamtes - in der "Liste der in die Erhebulg ei.nbczogenen Betricbe', die
verlangten nintragmqen vorzunehmcn.

4. Ab«immung mit Angaben im Erhebungsbogen A

a) Übereinstinmen miissen folgende lfd-Nr. des Ertrebr:agsbo6;ens A nit der
nachstehend aufgeführtrn 1fd.Nr. des ll,:hebulgsbogens ll bzvr. V

lfd..Nr. des Lfd.Nr. der Erhe-
Erheburgs- Text br-urgsbogen R
bogens 1 bzw. V

Lanclvrirtschaftlich 6enutzte FIäche
Waldfläche

b) Bei Bctrieben in der Hand von natürlichen Personen (Erntrafiung r-m Ir-
hebr:lgsbogen Ä, Absch.:rLitt I, Buchstabe a) muß i-n den lJrhebungsbopqen R

bzvt. 1'I

- bei lfcl.Nr. 1 a und 2 entrveder das "Jar'- oder dasrrNeinrr-
Kästchen angekreuzt sein,

- bei lfd.I{r. 12 zr.r-nindest Zeile I eine Algabe enthalten

c) Bei Betrieben in der Hand von juri-stj.schen personen (lintra6Slr:r6 im Erhe-
burLgsbogen A, Abschli-tt I, tsuchstabe b, c orler d) dürfen im Erhebr:rrgsboßen R

bzw. V dj-e l-fd.Nrn. 1 ä, 2 und 12 keinc An5laben enthal-ten.

d) 1m Abschnitt 'tMaschinen, Geräic, technische und bauliche Einrichtungen"
(tfa-tlrn. 21 bis jj des Er.hebr.rqlsbogens )i, bzu. lfrl.Nrn- ..1 4 bis 24 des Er-
hcbu:r6rsbogcns v) sini Angabon zu er',,rari,en, !ienn 1m r]rhebrragsbccen -t cine
entsprechen<le Arbei.bsffäche fur dic bet;reffcndc llaschine bzvr. ein entspre-
chender Vichbeslald a-n6egeben lst; uenl dar nlcht cler: I,all- ist, bitl;e die
Richtigkeit der Ausfüffulg im AbsclLnitt 'rllar;chinen. Gcräte, ... " dürch ein
I'R" neben der bctreffcnden Posil;ion i-m Ii- bzg. V-Bogen kennzeichnen.

7
10

71
77
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Bitte besonders darauf achten, daß zu lfd.Nrn. 21 bis 2l k des R-Bogens

bzw. 14 bis 18 k ales V-Bogens auch die überbetriebliche }laschinenver-
wenclr-rng in den Spalten 2 bis 4 vol1stä-ndig erfaßt v''urde'

5. Abstimmung der Angaben innerhalb des R - bzw. V - Bogen

a) sr.mmenängaben
Die Richtigkeit sästficher summeneintraSungen ist nachzuprüfen.

b) Nachweis cler Arbeitszeit
Bei 1fd.Nr. 12 d'er Erhebungsbogen R bzw' V

- nuß für Personen nit Angabe in spalte 6 a auch in spalte 6 b eine Angabe
enthalten ""irr;- ""i.preähendes 

gitt für Spalte 8 a u-ncl 8 b sowie für
' Spalte 10 a und 10 b.

Ifir 1fd.Nr. 1, sp- 12 a urld 12 b gilt das gleiche'
- darf für Personen urit Angaben in Sp. 6 a r:acl ! it, sp. 7 keine Angabe ent-

halten ""ir; 
"ä"iä.""rr".ää" gi-It f'ür die ebenfalls -korreEli-iäierenden

Spalten 8 a' b mlt 9, 1O a, b tr1t 11'

c) Anzukreuzende tr'ragen
( 1 ) ,, j att/"nein" -Fragen

Bei Fragen mit ,,jart/,,nein'r-Kästchen ist grunclsätzlich elnes d.er beiden
Kästchen anzu-]<reuzen.
Bitte beachten:
Diestrifftjedochnichtzu'wenndiezugehörige',VorfraSe''mit.,nein..beantwor-
tet !/urde, wie z.B. bei lf d.Nrn. 1 b, 19 br 42 b des R-Bo6qens (tta.um.1 b' 29 b'

]2 b des V-Bogens).

SofernindenErheburrgsboSenRbzw.Vdienachstehendinderlinken
Reihe aufgeführten lfd.Nrn. des R-Bogens (entsprechende 1fd.NITI. des V-

Bogens stehen durch einen Schrägstrich getren-nt da-neben) roi-t "jarr beant-
wortet wurden, roüssen clie in cler rechts daleben stehenden Rei-he aufge-

sein:
lfd. Nr.
1 b/1 b (mit " ja'r oder "ne j-n" )

4,/4 (sunne lfd.Nrn. 8 91 8 b urd_ 9 a' muß nit Ansabe zu 1fd.Nr.4 über-
ein st inmen)

15 b/(1)/25 \ (1) und ninalestens.elne'anääte bei ,5 \ Q)/25 b (2)

36 b/26 b (mit nindestens einer Angabe)

77 b/27 b (mlndesteng eine Angabe; so-'rve1t i? u (2)/27 b (2) angekreuzt,
muß Nebenbetrieb bezeich::et worden
sein )

1B b/28 b

19 b/2g b (roit I'ia't oder trnein" )

40 b/1O b (mj-t mindestens einer Angabe)

41 h/t1 \
42 b/12 b (nlt rnindestens elner Angabe'rr;arr bel (t) t:-s (a)

(2) Sonstlge Fragen
Bei 1fd. Nr. 12 oder 1J des R- bzw. V-Bogens muß jeweiJ-s in Sp' I j3-

Betrleb elne Person (in der Regel der Betriebslnhaber) angekreuzt eein.
Be i 1fd. Nr. 12 des R- bzw. V-Bogens muß für jede Person

- 1n Sp; 4 d.as Geburtsiahr argegeben sein;
- in Sp. 5 das GeschLecht angekreuzt sein;
- ohne Angaben in Sp.6 bis 11 clie Sp.12 angekreuzt seln;
- nlt Angabe in sp, 10 oder 11 eine der sp. lJ otter 14 an8ekreuzt sein.

Bei ]&--[,-12. des R- bzw. V-Bogens muß für jecle Person

- 1n Sp. 4 das Geburtsjahr angegeben sein;
- 1n Sp. 5 dae Geschlecht angekreuzt sein;
- in Sp. 6 der Famil,ienstand angekreuzt sein;
.- in ei.ner der sp. 8 bis 11 die berufliche Stel-lung angekreuzt sein.

fiihrten lfd.Nrn. beaatwortet

Lfd. Nr.
1a/1 a

8 und,/oder 9/ I und,/od'et 9/

15 a/25 a

16 a/26 a

17 a/27 a

18 a/za a
19 a/29 a

40 a/1o a

41 a/3l a

42 a/12 a
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rl) Sonstige Prüfiurgen
Die Ankreuzungen unter lfd.Nr'. I a uncl 1 b d.es R- bzw. V-Bogens dürfen
nicht im Widerspruch zu d.en Angaben uDter lfd.Nr. 12, Zeilen 1 und 2, und.

^tat zv d.en Sp. 10 bis 11 , 1r, 16 r:rrtl 1fd.Nr. )5 d'es R-Bogens (ffa.Wr- Z5
des V-Bogens) stehen.
Wenn unter lfd.I'Ir. ! a des R- bzw. V-Bogens eine Pachtfl-äche angegeben
ist, müssen unter lfd.Nr. 9 c r.urd 9 d. des R- bzvr. V-BoBens Angaben vor-
handen sein.

6. Abstimmung der Angaben bei den im Erhebungsbogen R zusäulich gestellten Fragen

a) Sum.menkontrollen

Unter Ifd.Nr. 14

- nuß in jetter Zeil-e clie Surnrne der lr-^3aben iD Sp. 1bis B die Sp. '1 er-
geben,

- darf dtie Angabe i-n Sp. 2 in keinet Zeile größer a1s in Sp. I sein.

Sofern unter 1fd.I'Ir. 7s4 fij,r ein Prod.ukt, für das im Erhebuagsbogen A

keine F1ächen- bzvr. Besta-ndsangaben enthalten sind, Verkaufsroengen oder
-er]öse angegeben sind., rnuß iro R-Bogen am rechten Seitenrald neben der
betreffenden Position d.ie sachliche Richtigkeit durch ein rrRrr bestätigt
werclen.

b) Ankreuzungen

Unter lfd.Nr. 12 nuß für
a) BetrlebsinhaberrEhegatte uncl für jede sonstlge ln Sp.5 bzw. Sp.7 mlt

betriebliehen Arbelten beschäftigte Personrfür dle nlndestens eine der
Sp. 1l bis 16 angekreuzt lstrln Sp. 17 eine Kennziffer eingetragen unal

g@ der Sp. 1B bls 20 angekreuzt seln; dabei korresponclieren
Sp. tl und 14 mlt Sp. 18'
Sp. 15 nlt Sp. 1!,
Sp. 15 nlt Sp. 20,

b) jede cter in Sp. 2 eingetragenen Personen 1n Sp. 22 d.te Kennzlffer flir
tlae Verf,ancltschaftsverhältni6r 1n Sp. 23 d.et Famlllenstand
alSekreuzt se1n.

Unter 1fd..Nr. 1) muß in jedern Betrieb entwedler bei nindestens einern d.er
Buchstaben a bis d. oder bei Buchstabe e eine Angabe sein.
Unter 1fd.Nr. '16 nuß in jeden Betrieb in der Hand einer natürlichen Per-
son, in dem unter 1fd.Nrn. 12 oder 1, ninalestens eine weibliche Person
in Alter von 14 r:nd. mehr Jahren angegeben ist, gllgg@ bej- mi_ndestens
einem der Buchstaben a bis d oder bei Buchstabe e eine Angabe sein.
Sofern r:nter 1fd.Nr. 17 ei:l. "jal' angekreuzt ist, muß uxter lfd..Nr. ,18

mind.estens eine der Spalten rrnd. Zeilen angekreuzt uncl unter Ifd.N::n. '19 a
oder '19 b in mind.estens eiaer Zeile eine Angabe enthalten sein.

c) Sonstige Prüfu.ngen

Vergewissern Sie sich auch, daß
- unter 1fd.Nr. 12 in Sp. '1O oder '1'1 für aLle in Frage konnend.en Perso-

nen die anderelrwerbätätigkeit,
- unter 1fd.Nr. 14 die Arbeitszeiten a11er nichtständigen Arbeitskräfte
eingetragen ist.
Eintragr:ngen zu l'fd.Nr. 25 Sp. 2 in den Zeilen a (Mähdrescher)
f (Kartoffel-Sammelrod.er) od.er g (Zuckerrüben-Spmnelköpfroder) lassen
bei 1fd.Nr. 27 in den irhaltlich entsprechenclen Zeilen a, b oder c eine
Eintragung enrarten (entsprechend auch ungekehrt); die Richtigkeit
fehlender A.ngaben ist neben tler jeweiligen Position durch ein "Rtt zu
vernerken.
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?. Pütung detZl -Bogenl

Die Angabe Lmter 1fd.Nr. 1 b (1) darf nicht größer sein a1s in 1fd.Nr. 1 at
1 b (2) rt t1 r tt tr tt tt '1 b(1).

Unter lfd.Nr. 2 rnuß einer der Buchstaben a, b, c oder d angekreuzt sein'
Bei lfd.Nrn. ) b, 4, 6 muß entweder das "jatt oder das 'tneinrr angekreuzt
sein.
Sofern unter lfd.Nr. ] b trjatt angekreuzt ist, muß auch die ZahI der Jahre
angegeben sein.
unter lfd..Nr. 5 muß mindestens eine der Zeilen a, b oder c Angaben ent-
halien.

8. Prütung desZ2 -Bogens

fn jeder der Zeilen rni-t@in Sp. 1muß mindestens eine der Sp. 2' J od'er 4

angekreuzt sein.
In jeder der Zeil-en mit @in Sp. 2 muß - sofern im Bogen zugelassen - in
Sp. 5 untl 5 eine Angabe enthalten sein'

sofern im z Z-Bogen Merlora.l-e angekreuzt sind' für die in A-Bogen keine
tr'Iäche bzvr. viehbestände angegeben sind, muß 1i-nks neben dem betreffenden
Merlonal im Z-Bogen nit einen trRrr die Richtigkeit der Angaben besbätigt
r.rerden.
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A

!:l!:g::*l :l:s!:[!:.::1,!t!s!:H]:!!s!g

Absatzuege
A-Bogen , Yerylelch olt -

- 0bertragungen aus A-Bogcn

Als Ganzeo gepachtete Betrtebe
Alterthllfe für Landvlrts, Altersgeld

- Belträge zur Altershllfe
- Bezug des Altercgsldes oder der Landabgaberente

Arbcl tskräftc
- Farl I lenarteltskräfte
. ständlge fanillenfrerde Arbeltskräfto
- nlchtständlqe farlllenfrerde Arbeltskräfte

Arbeitszelt , Ernlttlunq der '
- für den landvirtschaftllchen Eetrleb
- Eetsplele
- für den Haushalt, ander: Erverbstätlgkelt
- der unregehäßlg beschäftlqton Fanlllenartaltskräftr
- Belsplel
- der fasillenfrsaden Arbeltskräfte

Aufgahen des Erüebers
Ausblldung des Betrlebslelters

- der für dle Hausvlrtschaft verantvortllchen Person

Auskunftspfl lcht des Befragten
AuBeüetrlebl lche Elnkünfto

Batterlehaltung für Legehennen

Belträge zur Altershllfe
Beschäiilgung für don Setrleb, für den Haushalt, andere Ervertstättgkelt

- regclnrä8lg beschäftlgtr Famlllenarbeltskräftc
- unregehä819 beschäftlgte Farlllsnarbettskräfte

Besltzverhältnlssc ; elgene, gepachtete, unentgeltllch crhaltcne Fläche,

als Ganzes gepachtete Botrlebe
Sstrleb r 0eflnltlon
Betrlebllche Elnkünfte
Betrlebslnhaber, Deflnltlon

- l(ennzelchnung der Person dc
- natürllche Person
- jurlstlsche Percon
- Venandtschaftsverhältnls zur
- und selne Farlllenangehörlgen

Zahl dcr Pcrsonen
- Selbständl9e , frelbernfllch lättgr
- Bezug von Rente , Penslon , Altersgeld
- Etnkünfte aus Veryachtung , Veruletung , l(apltalvemdgen

Betrl ebslel ter
Eczug der Altersgeldes oder der Landabgaberentc
Bezug von Elnkünften ars Verpachtung , Verrletung , Xapltalverrögen
Eezug von Rente , Pension , Altersgeld
Buchführung

Elnzelangaben, Geheirhaltung der -
El ntragungstechnl k

Elnkünfte, -betrlebllche,'au8erbetrlcbllche
Elnzelgrundstücke, gepachtete

Erzeugergeoelnschaften, Erzeugenorganlsatlonen, Erzeugerrlngc

Farlllenangehdrlge, nlchtbeschäftlgte-
Frodpraxls und fachllche Yorblldung

- des Betriebsleltens
- für dle Hausvlrtschaft verantvortllche Penson

Forstl lchr Zusamenschlüsse
_ l3t_

Seltc
,Q2rn3

,126

1oG
,09
,18
118

't16,t19

113,fi4

B

fle
120
'lt+
11+

114,115
ft6
.t16

116
,,20

106
1?0

120,121
,05
1ü

'.,22

'18113
713,111

,t1t+

1o9

,td
lo9
td
./,12

,lo8
108

711,112
111

111,112
116

116:'18
116

111,tzo
,116.,t19

115
t161118

12\

E

F

105
1os
,r09
,r10

124,125

t16
120
tzo
120
125



0 Gesotzllche Krankenkasse
6esetzl lche Rentrnversl chcrung

- Pfllchtvrslchartr
- freirl I llg Verslchertr

Geldausgaben für lleubauten und gtt8erc Urbautcn

K l(rankenversIchenrng
- gesetzllche Xrankenlassc
- prlvatr Krankenverslcherung

L Landabgaberentr

]l llaschlnen und Geräte

ll l{achpräfen drr Angabcn
llebenbstrl ebr, verartol tendr
llettoelnkooren, Errlttlung der }ldhe dm -

- Uberslcht für dle Emlttlung
lhubauten , grö8m lhbautrn

- Eaura8nahen für Zvcckc drs l,lndvlrtschaftllchen Eetrlebcs
- qröBem Udauten
- klclncm Urbautcn , lnstandhaltung
- gegenrärtlge Ycruendung
- 6eldausgaben

P Prlvate Krankenverslcherung

R Rechtsgrundlage
Rentenverclchorung, gesetzllche

- Pfllchtverslcherte
- frelnl lllg Verslcherte

S Selbständlge , frelbenrfllch lätlge

T Isllstückc

U Uobauten , gro8rre
Übernachtung von Ferlen- oder Kurgästen

V Verarteltendr Nebenbetrlebe
Vertragllche Blndungen für den Absatz landv.Erzeugnlsse

Zlmmerreral etung
Zusannenschlüsse, forstllche

Set tr
lts
119
.119
,r19

122

fia
fl8
't'la

118

.r22

12s-129
.123

ltt
130
121
t21
121
,121
,n2
1n

118

,0s
,r19

119
,19

1te

110

121
124

123
125

124
.,125

z
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Orlglnalbo8en ia Format" 2) x 73 cn; Paplcrfarbc ueiß

Landrlrlrclrrltrzthlung 1071

6200 WLtb.d.n
Po.tt.dr t28

Vord.ud z1
Kenn-Nr des EelIrebes

llrl
23a587t

Zuratzbogen zu Yordruck Y brv. R lllr
als Ganzes gepachtete Betriebe ll

i"noir"'t - krerslr Slsdt

Gofre r nde

Ortster I

(nldrt tu b{nlrortan, raon dl! YarPldrltr dlt Ellarn. Scärlaeattltttn,
Ga.dtwltta, oda. Xlndcr do Ptdlt.n tlnd)

Nama und Poatantdirlfi bllta ln Elod(.drrlll alnlt'e'h

rilil ll
I

I

I

I

l
I

I
I

I

I
I I

Sl,aß€
l

I
I
I illi I

r 8€r'rebs,nhäbe, rtl d'ercnrge n!tu.lrOe odoIurr.tr!d. P.rso^, lur d6ren Fednu^9 d'r 86lr''b b'wIl
sdall€l w,,d {ohn. A!dt,dl aul (.€ Elgonlumtvcrh.ll^trs6,

I (gesc'|lossene Ho,pachll. Jedoch

n6 Ernlragung enlhallen
werdan. so rsl nur lur dan Pachl

Hinsrchllrch R€chlsgrundlagen und
Gehermhaltu^9 Yon Ernzelangab€n
siehe Vordruck V bzw R

oiesef zusatzbogen rst vom Pachler auszutullen, wenn er dreson Betrreb als Ganzes (mil Gebäuden) gepacJ116l hal

"ri, *"i^-"iot äre Ettern Schwiegerette16. Ge§chwrster oder Kinder die verpächter sind.

Bor [d Nr.obder voilorhebung (vordruck v) bzw der Reprasantetrven Erhebung (Vordruck R) isl in dresem Fall eir

Sind vom Betriebsinhab€r uwer oder mehrere Bat.iebe gepachlel, dre als eine geschloss€no Einhoil bewrrlschaltet
Uetrico aut Oem Oe. Bsllrebsrnhaber wohnl, ern Zusalzbogen Z 1 auszulull6n

Ob wollgrverpachloto Flachen dos als
G.ntcs (mrl Gobaudon) gopachtelen
Belrobos srnd bei lld. Nr Ob (l) mil
snzugebsn, bli lld. Nr. O b {2) d89c-
gon au3zusdioidon

Lld
Nr
@e

E?llulatungrn ru alntalncn Fr.ean:

Anrugrben tsl drs Gesamtllache ll
Poctrlv€rlrag etnSchl dor clurch clen
Pochlcr ovll wollorvetPEchl€lon
G rundstuck€

Oa Sot.t dsr r Z boslehende Pachlver-
lrag ornon l.uheten Pachlverlrag torl.
!o lll das Jahr dos grston Pachtver-
Irrgaabscrtlutsct !nrugeben

o ,,Ei30an ubetnomme^ bedculet Fur
das ube,nommone lnvenlar isl ll
Pachtvertrag bol Beendrgung der
Padrt elwa glolcharlrges und/odgr
elolcfiworliges lny€ntar an dsn Ver-
pödrlcr ruruckzugsbon

ob Nalurallerslungen slnd mrt dem rm
Pachlverlrag vcrernba,len Wotl anzu_
g6bon wurden Nalurallerslungen rm
P!c}llveitrag lodiglrch de, Menge nach
,rtlg!logl, sind 3re mil dem Eraeugor-
9rcla lür di€ batrclfondon Produkle
.ur Zril d.r B€lragung tu bowerlen

O Große des als Gan2es (mrl Gebauden) gepachteten Bellrebes (ll Pachlve'lraq)

a) Gesamlllache

b) (1) landwrrlschalllrch genul2le Flache

clavo n
(2) vom Pachlel selbstbewrrlschallete landw genulzle Flache

fi) lsl der veroäctrle, (Erqonlumer) des gopacfitatsn 8et'iobes: i) E,n..tpe.son, Ehe-paar. E.benqem€rnsdtafl, gGB'Gesellschall odci
dgl Personengomelnscttalt'

b) Slaat. Berirk Kieis. Gemernde lauch Bezriks- Krers'oder Gemeindevarband)'

c) K'rche. \'rchl Anstall und dql Ansldll oder Slillung des ö'l'nll n'dtlr?
d) oingelr Genogsenschall oder Vetein, Gosellschafl mit beschranklcr Haltung

,nJdgt . Anstatt odei Stittung des prlv.l.n n.dttt?

O s) ln welchem Jahr wurcle der Pachlvertrag munolrch oder schrrllLch abgeschlo§seh?

b) Enlhall dreser Pachlvoilrag erne Verelnbarunq ubet eine bestimmte Pechldauel'

W.nn l!,
lur wrevrel Jahre?

@ XaUen Sre vom verpachlel lebendes oder loles lnventar tltttn ubernomfrgn'

O welche Lerstungen mussen Sre lahriich aulgrund des Pachlv€Itrages erbrrngen?
lornsdl Vorqutung lur erse,n ubo,nomm€ncs leb6nd.! c'er lotes lnvenlar)

a) JahresgeldPachl
(?,n.SI vc.gulung lur.,s..n ubehonmenes lebenJi3 odcr lotes Invsnrtr io*'c där aul
Narurälb!!r!-b./.6nol.n PdÖlrahlungon'n G6ld)

b) Werl der Nalutallerslungen

c) Sonslrge,ährlrche Lerstungen
{r a Grundslcu.r. Gcbaldev.rs,06rung wa!t6r_, tr6rd und srelraslcn l'doÖ oha' allwen
dungen lu. G.beudcr.Prrolüren u4d oh6e O'cn3llertiunq€.)

@ Haben Sre aulgrund des Pachtverlrages dre Aulwondungen lur die lnstandhallunq der
Gebaude ,u tragen,

Htkt.t Ar Code

01

02

03

04

J.h,

09

Zrhl d.r Jlhrc

Dl{

r0

1t

t2

l. nalntxm

anlrautan

fEmm

lrm
Zelr.ll.

naln

Zul.all. tnlr.ur.n
nalnt3

ldl arklätr, daß ich dis Angaben rn dr€Sem Fragebogen nBch beslom wrssen gemacht hab€

Unr.r!drll dcs 861il.b3'^h.b..! od., B€lrr6b.lorl.rt

Geprull 1gl2

-_ _1572
T.g. Monrl

-r33-
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Orlginalbogen in Forma1" 2) x 1) cn; Papierfarbe rciß

Slallatlrcfie. Bundcr!ml
62@ Wl..b.d.n
Portt.dr 82C

Landwirtsdrallszählung 1 971

Zuratzbogen zu Vordruck Y bzw. ß für
Betriehe mit vertraglichen Bindungen 1971

z2

Landkr0rs krerslrStadl.

Gemernde

O r tste, t

Kenn Nr Llfs Brtr,r,hri

hln3lctrlllch dai Llalarung von land- und lo6lw. E.tcugnlatgn rn !ndcra Unlarnahmtn
2

8?r,,elj nr,i§r.r '
Ntmr und Porl.ntdrrlll blll. ln Blocttdrrllt.lhlrag.n

I l I
L

1

I
I

I l I

BcrriGbs
I

l

l

I

T

1

ir
I

l

') {l.n,, n! nnaDe, rsl d'/le. or l,rt! r.he od.r lLrrrsti\rtr. PIrsr)rj rr' dri^, It..rrnLr|( ,ler ti.rr ch r,,$scharl!:l w,.d (ohne Rucksrchl nul drp L'q€6lims!i,,hartn,sse)

,ai. lor.tIlrtrdr.fi lldr. ErtaugnlIa

Fragsbogen nach bestem Wrssen gemacht habc Geprull

Yordrud

Ollla bal Autr0llung dtt Ftrgabog.nt d19 EtlaularungeD hlarru.ul dar Ril(t!.lt! brlcütan; ln g!r!rt.rtan Fcldsrn ti.ifn krln. Eintr.gung vornlhhen

Arl dcr Erzsugnisse

O Elnt.lrad..gllcha llndungen tür landEld.dtrfittdr. Err.uenlga dra Jahu iCrl
Wollon

Gotreide einschl. Köinormals

Kerlotlotn

Kornob!t

Stoinob3t

Bsoronobst (.rnrdr E.dbc.r.^l
Weinmosl. ruch

Gomu!o

Blumon und Z

llrnsrchllrch Re(hlsgrundlagen und
Gchormhallung von Ern!elangaben
srehe Vordruck V bzw R.

Br€nnereierzeugnis!e aus landw
Brenng.6ren und Obslbrennereion

Sonrlior pllsnzl Erzougnrsso
(ohna Zud.rrLb.n u.d T.bril
Oon.ua Baral0nu^9 atnt.g.n

Scilechtkalbor

Schlechlrind6r atlor Altorskt (ohn6
einrcrtl. -kuhe

Schl!chtlchwolno
Ferkol

E l6r

Oa6.ua
llgahcho E12!uOnrlso (ohnc Mltöl
B.r.ldnung.lnti.C.n

@ rrchdthrte. .lnralv.rlragllcrr. Elndungcn
Lingholz (sr imfrhorr, sl..!c6n Grub6nhotr

rtrt

(lur ö.mt!d. odar maö.,

Son!ligos Hotz
(8ra^nholr. .ohatr9.r söröthot, u dol )

For!lw N6bonorzougnisse (worhn.otr
Dauh. ru. d.m W.td. Sdmudr.ttig u. dgr )

lch otklore. dAß ich dis Angaben in di€sem

Unlc.sö.ln 06! Bctil.btinhrb.rt od.r Bet, nbsl.rrprc

I

I

Fur welche
Erzeugnisse

des
Jahres 1971
bsstanden

verlragliche
Eindungen?

nno"r-lli.t.nlp,.,.,
rrac*rez 

I 
menee"l

Erstreckt sich d'e
Yeilragliche Bindung aul Wedn Anbaullache

verernbarl (Sp 2)
Wre 9roß rsl

di€se Flacfie,

Welche Mengen der
Erzeugnisse des

Jahres 1971
wurden aulgrund der

ve.l169lichen Brnalung
gelie,erl,

(crisöl dcr nod

lst d,e ve,traglrche
Brndung mrt erner

Veipltrchtung
:um Eerug von

Produ k I rons m rlle lrr

lr B sa.lgur
t !ll?roilt.ll

Halttt At Iongo Zulrorl. .nl.auah
i 2 3 a 5 I ,

Ec(,

ot
T-l T-l T--l .d.I T-l aT-l r-t T-l dt n mn .d, T-l ilTI T-l TI d, T-l ß
t--l r-l t--l T-l m[-l T-l t--l d, - o7t-t T-l d, TI rr-l n

I .dz T-l il

- T-l I da n !0
T-l t-] T-l n ItT-l T-'l n T-l 12

T-l n t!

TI TI TI hr ta

t--l t-t TI n lll TI t5TI f-l sr TI 't8

T-l t--t f-l SI l--t
T-l t--l Si l-t ttn l--t Si n t9TI TI T-l nr-l n I Sr r-t

l--t T-l t-t T--l 22
3 4 a f
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t--l r-l T-l 2trl T--l [-l
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_ 1gf2
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Erläuterungen
zum Vordruckz2

A. Allg.m.ln.!

wenn tur don Beliob alnttlvarlmglldta llndunean än !ndoro Unl!.nehmon ub6r dre Llatarung
da. umtahand aulgalllhrl.n Ezrugnlu des land- odor lorstwrrtldllltlictlsn Bctlicbrs ru lm
wrrua tarlgalogta;Badlngungtn boslandon, und zwer hin3ichlliclr Art Fthcho Monge Oualllsl
und/odsr Prors dor Erzeugnii6a.
- lur lsndwlrlrdlsltlrcfio Errou0nis!6 d03 Jah163 1971,

- tür loGtwirlldtstillcfio Er:augni$c cur dsm Hol:aintdrlag dat ForSlwlrtlchlflSl.hrcs 1971

(aowrit tur don Holrsb!slr mahriähri9. Vcnrägc abgadrlotaan rurd.n)

Olraar Zuütabogan irt Euttulullon

Lldrl ln dlilm ZutalrboCln tlnd nldrtumirn

Lld. N.. O

sp,6:

b) tolgcnda Abletzlo.mon:

- de. Vlrkrul sn g6alrlldt batllnda 
^bnahmr 

{z B. on di. Bundcsmonopolvsrwallung
brw. d83 Monotol8ml lu, Brannlwoin bei der OFD Bclhn od'i !n von drtton b6nannlo
Slollcn lur don Votktul von Brannlwoin,

- Jcr allgemeine vorkauf an landtldtdlatlll'Eha Gorctaantd[tl'n os 9ar denn- lul drc

iu"irrö"n E.zougnlsio wurden cinzglvortrlglidro Bindungcn hrnsidrilrch Arl Flädte
Menga, Ou!lität und/odor Prois 6ingog!ngen.

- iicf"-tr^Oin ln attdan laaof col loirtetrlnh'b'n und zwGr wed'r 'n lsnd- odo'
,orstwld;citiilicrl6 noci an gowe.bliche Botrr€br (r' 8' Konttrvonlabtik€n Beltrobr lur
drr Hailtcllung von Ttinkbr!nntwcrn, Gcllugolldllacilcrtr€n)

- Oti Lletctung- rtr lnorklnnto llndwrnsdraltlidlg Crtogügm'lntdt'll'6 n'c'r dom
üirririrrriuigcsctr vom 16. MEi 19ß9 (BGBI lsg l, S-'l-23)-odcr tn En'w'rot9'Dlu-
üo..i tW Ob;t und Gamüsc nlcrr do; vorordnung 159/86 EwG vom 25' OktobGr 1066
ii-Lorin a.r guroDtitdr.n Gsm!intcrlrtlen voB 27' Oklob'r ls6, S 32s)'

_ ä16 i,J;;;; ;i.-,iaure zrnnmnrort0..! ntch d.m G.srtz rib.r torrrwrrrsdralrlldre
iusem.cnsälüasc vom l. Scptcmbor 1960 (BGBI' l, S 1t':))

c) Blndungcn, dla nur rum Bciug von Produkliontmln'ln (t B Fultormlttcl' S'rtgut Oungo-
mlnrl) ErPllidrtsn.

B. Zu dcn clnzolnco Fregcn

lht.lrart?.glldt. El.dunean tO, landrln.dr.filldr. lnalenlx' d" J'hid ll'l

Angabon rind tur !ll! umseillg gonannlotr Eru€ugnrsse des Jrhras -'1971 
2u mec'r6n' Auch rn

IrinäiofrOld.b oes tand-äier tor!twirtlchslliichon B.ltiabo! t lbtl v.t..b.ll.l. Produkle
ilno mit rnzrgeocn. und lwar umgatodtnat aul daa GNnd'n{enlr (AEn'hm lt'ntrrol'
onalgnlE).
i]äi'ii Oi7vo,"p!tto lutgotuhrtc Er.6ugni!§o billo bcl .Sontliec pll.nrlicrr. Err.u0nlrta'
lü.'uar -"-Son-tig'" 

lie.lsch-o E.lcugnitrc; angebcn und in de' vortplltc gtneu bGlelchnon

tuttc ai" nl"ii, a-ulgelührtcn Aom-hnü ln Ab.dmln A.Angmh-' b"dtlon)'

Waldtr lang.n d.t Etlognllr. o.a J.hr6 tgTl rutü.n aulgMd d" rttlrtg[Lim llrldune
ga0ff?
Brl dan Angsben hiatzu llnd luch Yrrtrlglidr gsbund.n! !,,alorl- l-ut dot Errcugung 1971 lu
ü-rüairatigcn, di€ zum zcitpuokr der Befragung nodt dalrl g.altrrt wlrcn (crlordorfldrcn-
laltt mit oimr gcrc,latrtcn Meoga)

r) dar Absstr lolgondor Errsugnltta:

- Zuatcrrüban 8ß Zuclcrlrbrlkln.
- Trb.k,
- Stat- und PilEnzgut,
- Mllch,

Dia Abkrirzungan lur die Maßoinh€rlen bodoulen

dlz = Doppalzentnor
hl = Hlktolllc,
El = Stud(
Fm = FaltmGto,
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Strtlltllcfi€r Bundosamt
6200 Wlosbaden
Portladr 828

O 1 Lohnarbeltskrärte lm Wlrtsdialtslahr 1971
(ohne Verwaltungs-, Betriebs- und Buropersonal)

Originalbogen im Format DIN A 4; Paplerfarbe veiß
Landwlrtschaltszählung 1 971

Repräsentative Erhebung F
Landkreis - kreisfr. Stadt in der Forstwirtschalt
G€meinde;

Ortsteil

Rechtsgrundlagcn
1. Landwirtschaltszählungsgesotz 1971

vom 23.12.1970 (BGBI. 1970 l,
s.1852)

2. Gesetz über die Statislik für Bundes-
zwecke (Statces) vom 3.9.1953
(BGBr. r, S.1314).

Die Auskunftspllicht ergibt sich aus den
vorstehend genannten Gesetzen.

Oie Einzelangaben werden geheimgehalten Sie durlen vom Siatislischen Bundesaml und den Statistischen
Landesamlern nur an di€ fÜr Ernahrung, Landwirlschalt und Forsten zuslandigen obersten Bundes- und Landes-
behörden und die von diesen bestimmten Stellen und Personen ohne Nennung dea Namens des Auskunnspflich-
tigen wertergeleitel werden Aucfl diese Behorden, Stellen und Personen sind zur Geheimhaltung verp,tichtet
Erne Werterleilung von Ernzelangaben zu stGuetllchon Zwecken rst eusges(rrlo63on,

Waldlläche des Betriebes
nacfi dem Stand vom Mal 1971

L Lohnarbeitskräfte

Vord ruck

Kenn-Nr. des Betriebes

Bilte bei Ausfullung des Fragebogens die
Erlauterungen zu ernzeln6n Fragen in der
Erheberanleitung beachten.
Erlaulerte Fragen bzw. Spalten sind im Fra-
gebogen durch einen O gekennzeichnsl.

Hektar Ar

tttt I

Für diesen Betrreb waren in der Zeit vom 1. 10. 1970 bis zum
30. 9. 1971 mit Waldarbeit beschäftigt

200 und mehr Tariftage .

60 bis unter 200 Tariftage

unter 60 Tariftage

Sind Waldarbeilen Curch Lohnarbeitskra{le des zuständigen Forstamles (Einheitslorstaml, Forstamt der Landwirtschaftskammer), Lohnarbeitskralte von Unter-
nehmern oder lorstwrrlschaltlichen Zusammenschlussen oder in Selbstwerbung (Vornahme von Autbereitungsa.beiten durch dieAbnehmer) durchgeführt worden,
dann sind die mil diesen Arbeiten beschältigten Lohnarbertskrafte nach der Zahl der geleistelen Tarittage ebenlalls in den Spalten 1 und 2 nacftzuweisen.

ll. !m Betrieb verwendete Mascfiinen und Geräte (ohne Scfilepper)

Ladewagen für die Forstwirlschaft (Rrickewagen)

Spezialtransportfahrzeuge lür die Forstwirtschaft

Entrindungsmaschinen (ohne Handgeräte)

Wegebau- und Wegeunterhaltungsmaschinen

Holzhack- und -zerkleinerungsmaschinen .

Forstschutzgeräte (nur Großgeräte)

o!o(,

a2
a3
a4
as

6

a7

Name und Poslanschrift bitte ln Blodrscfirlft elntragenBetriebsinhaber')

Familien-
name _lr
Vorname

I

Postleitzahl
Betriebs-
ort

Straße
l

I

l

Nr

') Belriebsinhaber isl diejenige nalürliche odor iurislische Person, für deren Rechnung der B€trieb bewirtsciallet wird
(ohne Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse).

Lohna rbei tskräfte
in der

Forstwirtschaft

Von den in Sp. 1 und 2 angeqebe-
nen Personen haben in der übrigen
Zeit in der Landwirlschalt dieses

Belriebes qearbeitel

man n licll weiblich mannlich weib lich

Zahl der Personcn

1 2 3 4

o!oo

1'l
12lrtl

tlrt rltt

lrtr
tttt

lltl

13

lm
Alleinbesitz

des
Belriebes

Im
gemein-

schaftl ichen
Bes itz

m it anderen
Belrieben

lm
Besitz

forsl I ichen
Zusammen-
sch I üssen

anderer
Betriebe

(Nachbar-
schaflsh i lle,

Masch i nenri nge
und dgl.)

von
Lohn-

unternehmcn

lm Besilz

ln der Zeit vom 1. 10. 1970 bis 30. 9. 1971 verwendete Mascfiinon

Anzahl Zutrelfendes ankreuzen [l
1 2 3 4 5

21

22

23

24

25

trt
trt
ttt
rll
ltt
trt

tr
tr
tr
tr
tr
tr

tr
tr
tr
tr
tr
tr

TI
tr
tr
tr
tr

tr
tr
tr
T
tr
tr 26
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Einschlag darunter an
Abluhrwega geruckl

Festmeter ohne Rinde

21

31

32

I 33

34

Fichte
Tanne,

DouOlasrc

K iele r,
Lärche

Eiche
und

Roter che

Buche
und sonsliqe
Laubhölzer

zusammen

Festmeter ohne Rincle

4 51 2 3

41

42I rttt
I 43tttl

14I I

I I I 45

46tttl tttl rrtl
I I I I 47

km

480

510

Hektar

520
530

540

550

560

/
il. Holzelnsctrleg lm wlrtscfiafFtahr 1 971 (Elnsclrlagperlode 1 970/71 )

oEoo

O 8 Wieviel Holz wurde eingeschlagen und gerückt durch

a) eigene Arbeilskräfte des Betriebes?

b) Arbeilskrälte des zuständigen Forstamtes
(t:rnheitslorslamt, Forstamt der Landwirlschaftskammer)?

c) sonstig-. Arbeitskrälte
{ArbeitskraltevonUnternehmernodertoistlichenzusammenschIijSSen,SelbslwerbUngUsw,)?

I Einsctrlag lflBgesamt

lV. Holzabsatz aus dem Elnsctlag im Wirtscfialtsiahr 1971

Von dem Elnlarrleg (Frage 9):

O 10 - wurden bercllr varkault an

1r

12

13

't4

a) Holzhandel

b) Holzbearbeitungsbetrtebe
(ernschli€ßlictl eigene Betriebe)

c) Holzverarbeitungsbetriebe
(einschlreßlich eigene Belriebe)

d) Endverbraucher
te r nsch I ießl ich E i genverbrauch)

- werden voreusslctttllafi noch verkeutt

- sind vorautslchlllcrr unverkäulllcfi

Elflscrrlag lnagesrml

Durchscinittliche Entfernung zum nächsten Verladebahnhol
(lst aucfi zu beanlworlan, wenn nur mil LKW transportiert wird)

V. Besondere rechtllcfie Blndungen

Wieviel lhrer Waldlläche liegt in einem:

a) Naturpark?

b) Naturschutzgebiet?

c) Landschaftsschutzgeblel?

d) Wasserschutz- und Quellenschutzgebiet?

e) sonstigen Schutzwaldgebiet? .

Wieviel lhrer Waldfläc+le unterliegt keiner rechtlic hen Bindung d€r unler 15 a bis e genannten.A rten ?

lcfi erklärs, daß icfi die zur Aus,üllung des Fragebogens ertordsrlichen Anqaben
nach bestem Wissen gemacht habe. Angaben über die Befragung

o1s

o16

- -- - 1972
Tag, Monat

Auskunltsporson (en)

_ _-1972
ras, Mmi unt"recflrirt oei-eitriäo-sinrrauäre oos -relters
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\
Statistisches Landesamt vordruck F 1

La ndwi rtschaftszä hlu n g 1 971

Erläuterungen zum Vordruck F
der repräsentativen Erhebung in der Forstwirtschaft

l. Allgemeines
Arr:;krrn it s ftIchti rst d.r iletrreb::rnhaber r'rder der ßetriebsrelter cem. den auf SeIte I .les vr;rdrucks p
anreqobonen Iiechtsnnrrolaren (§ 12 dr:s LZ-rir:setzes)

Geheimhal.tunr von Il inzt:lan,oa.ben sir:hr: T0xt iruf Scit,: 1 des Vordrucks f'

fiihruni: rier Irhebun,: betrauten i,clsonen zu ,rcstittten (§ 'l J des iZ-Gesetzrs).
Bei Zahienanraben rn Erntra,.:unesl',rIdcrn irt ire Einer'-SreLle im äulier.:;ten rechterr
srenl das libor::rrin.:,er. v.in !'r-l,lerrr ist zu r,,nrme jcien.

Das Betreten der Grunristiicke bzw

richt i g

Gebiiuce, die Ge,qenstand der Erhebungl sind, ist den mt-t der Durch-

K:istchcn einzutra-

13eis;piel

1 alsch

1 . Zu der Lchnarbei tskr1 l 1"on rechnen

lrt tftrl I

ll. Zu den einzelnen Fragen

aul dem Betrjeb Iebenden laml 1 L.nrrrilehörjien, Ver-
er:;. Sofcln al:; Forl;twirtr;chaltl; jahr das Kalender-
en Zeitraum nnchgewiesen werden.
, sondern nach Arbeitstagcn, so slnd die Arbejts-

I I lll+lrl

J,fd.Nr.:
r r.tht dt e

wiLndten und Verschwrigr:rtr-.rt rlr:s Betrtetrs;inh;rb
Jahl'Ärlt, kiinnen iije Albelt::kr'ä:te iiir dies;
Er^f'ol.q1, d ie Vcrf ohnltnir n rcht nacil T.rr i l'taf,cn
ta-e nach f ol r:enden V.)'hllt. is r;nzrrrechner:

14lJ und mehr ArbCitstare = 200 und mehr TartItalle
4O bi:; rrnter 14C 6C bis unter 200

unter 40 Arbe i tsta(e = unter' 60 T:.rr i f taAe

Ani'aben in dt:n Sp. I u. 4 krjnnen nur bei land- und forstwrrtschaftltchen Betrieben erscheinen,
Cie seLbr;t i.rrnl,',.irt§ch:!i': l-'r:trer irt-'n. )!e Arbeit:kr'äl'te rn d.iesen Sp.L-Lten sjnd rtrcht den in der
Vorspalte an11tl;'ebenr:n Art)eitszelLt'rl)J)Den zuzuordnen. Solern.lie Zahl cler j,ohnarbeitskrä1-te. die
'rom zustlini I -cn ior.ltamt oiit,r' I'ol :lelb:iiänri i.:er; Unternehmen aul' den 'üa1d1-1ächen dreses Betriebes
elnfesetzt wtlr,letl, nichl bekzlnnt sr:in sofLte bzur. lhre Einstufunil nach den drei Beschättjgten-
i:rupJren anhand der Tarr I'tqcr: ni.ht ohre werirerr':r mö-r-Ltch tr;t (2. B, trei Vergabe der yiald-
arbPiten im Akkord), sind diese Angaben zu schätzc:n oder durch Rückfrage in Erlahrunpl zu
br i nren .

2, Ladewasen:'iV:rgcn zun Anhiingen an SchleDper lti;./,'. zum iriicken von 1,rrng- und Schrchtholz mrt oder
ohne Abklpp- oder' l,adevorrichtun., z, -8. Se jl.windenriickewagen, Lerriewagen fiir Schtchtholz oder
Kranlänqen r:nt t hyrlr:nulrrcltem j,.lCekritn,

l. Spezial transno rti:rhrzeul-c : Alle zur Abiuhr..,on Ho.l.z geegneten Ti::rnsrortj'ahrzeuqe mlt Ladevor-

zaplwellenretriebene Schneidkopl-, Fräskopf- oder Lochrotor-

richtun,ir:n wl.r ialrtzi-ige. schneili'rrhrende Zufmzlschinen mit Anhänger (". B. U1 lmo11 oder Kramer)
sowie knickcclerkte Riir:kr:ziige (,2,. r\. irorwalder).

4 . Entri.ndungsmaseh i ren: Motor- oder
Ent,r'inClln§snar:lh:nea liir nlbrler oder :itation:iren Eir sr.tz sowie !ntrindunqsgerarte zum Anb:ru an
Rarir;ch.l epper (2. B. Ilin(irrb), nicht .l edoch H:rncl -Motorgeräte zur nntr.i ndung.

5. Wegebal)- und Weqeunterhaltun/'smaschinen: P1.:rnier.raupen, SchaufelLader, Gracier,
lVi:.lzr:n, Stabi l .s,rrrtrgs:rais..n, Grabenräurnserj.ite usw,; an Schlepperanbaugeräten
rechen ::owi e Schncct,'Jl ii,'., r:r,.r Schnee l r.ii.rien anzul,ebern.

motorgezosene
sind nur Splltt-
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Lfd . Nr. :

./- F,orstschutzaeräte: Hjer sind keine Handgeräte (2. B. Rtjckenspritzen), sondern nur Großgeräte

zuseben; dazu rechren auch Feuerschutzqeräte'
an-

I 3ei den eintlasl]n;.en in Spalte 2 jSt zu beachten' daß daS Riicken des Holzes nrcht
kräften.rlier]enEjnSchlaSdurchqe.[.iihrthaben,sondernvonanderenArbeitSkräiten
kann. Sie sind dann i.n der entsfrechenden Zei)e nachzuweisen'

10, sämtliche Angaben zu den i'Iagen 1O bis 12 sind nach dem stand zum Zeitpunkt der AusfüI1ung des

FraAebogens zu machcn.

Hierzu rechnen Siiee-, Hobet-' Holzimprägnier- und Iurnlerwerke sowie

Holzspanplattenwerkel außerdem eind hier Direktverkriule ar Gruben an-

1O c) ilolzverarbeituntrsbetriebe: Hierzu rechnen dle Herstelfun8 von Möbeln r'rnd Holzkonstruktionen'
von verfackun,,smlttel-n aus Hofz sowie die Erzeuqung von zellstoff, Holzschl-iff' Papjer usw'

von den Arbeits-
erfolgt sein

to b) Holzbearrbei tun-sbetriebti
Sperrho l z- , Holzlt*:er- unC

zuae ben .

10 d)
/{

t 5 a)
J]

du

Endverbraucher: Hlerzu rechnen auch der Direktverkauf von schwellen an die Bundesbahn' die Ab-

an Wlnzer, die Entnahme von Bau- und Brennholz für den Verbrauch im ei-
abe von WeinbergPl'ältIen

genen Betrieb usw

I{aturparke sind Landschaftsschutzgebiete nach § 5 des Reichsnr'rtul-schutzgesetzes (s'1fd' Nr' 15c)'

e sind aufgrund von Landschaftsschutzverordnungen durch die KreisverwaLtungen (bei Überschnei-

Lnsen durch rlie llezirksregierungen) erlassen und zum Naturpark erklärt' Der Unterschied zu

normafen LandschaftsschutzAebieten besteht darin, daß sie von Bund und Lände14 ürdert werden

15 b) Naturschutz,qebiete sind Bereiche, die ganz oder teilwejse aus wissenschaftlrchen, Seschjcht-- 
,;, *rr*- "*. vorkskundlichen Griinden oder wegen ihrer Landschaftrrchen Schönheit oder

!igenart ejnem besonderen Schutz untetlliegen. sie werden durch verordnungen der Bezirksregierungen

(Höhere Naturschutzbehtjrden) festgelegt und in das Naturschutzbuch bei der obersten Naturschutz-
behörde eingetraeen.

15 c) Land schaitsschutzgebiete sind die nach § 5 des Reichsnaturschutzgesetzes geschützten l'anilschafts-

teile. Sie sind auf"rund von Landschaftsschutzverordnungen durch dre Kreisverwaltungen (uei Uter-

schneldungen durch die Bezirksregierungen) festgelegt' Dle ordnungsgemätie land- und forstwlrtschaft'
.Iiche Nutzung kann weiterbetrieben werden'

'l 5 d) Wasserschutz- und Queflenschutzgebiete srnd durch Rechtsakte der Gebietskörperschaften (z' B

Gemeinden) besonders ausgeschieden

15 e) Sonst e Schutzwald sjnd Flächen, alie durch die Lantlesforstgesetze zu schutzwald erkl-ärtb iete
wurden (2. B. Straßenschutzwald)

16. Dje An,qaben zu den Fraqen 15 a) bis e) und 15 sind nicht zur Gesaurtwaldfläche des Betriebes auf

seite.l ggllg4l , da bei den Fragen 15 a) bis e) Überschnerdungen möglich sincl .
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)
den 5. Janr.ar lgll

Bel Antwcrr 5lre onqeben:

Az.: 49 - 11
An d1e
Herren Biü.g errrc. 1 ster
der amtsireien Genelnden

An dLe
Amter

r

BeI:. I f f t i LanCw ir.-schaf lsz äh1ung
Auf Grund ces Gesetzes über el:le ZZiJrlui:g ln der land- unrl Forstwlrtschaft (r.anewtrr-,-
.s9naf!12:ri:l'.r::.ssgeserz t97I) vom Z). tZ. LglO (BCBI. I S. 1852) sina-in cen Jahren 19?Ibls 197] Erhebtngen lrber die struktur der land- und fors-,vrlrtschaftlichen Eetrlebe(Landvrirtschaf'.szl*rlung) du:'ehzuf\ihren. wir i.nforrnleren ciu il;;;-rnä-cere:.rden m1i diesenSehrelben Lber dle danlt verbutdenen Arbelten.

9+"tnttg&]&Li Die Ie.ncwirtschaftsz?rtrlwrg beglnnt 1m l,la1 1gl1 n1., der Grunderhe-cu:E,d1e an dle St,eile der sonst durchzufütrrenden Boden-nutzr:ngsvor- trrd -haup.-erhebu::qtritt' D1e ftir dle Arbeiten'der i\mter utd Geneind.en rvlchLlgen welteren Erhebqngsiell.eder Landwirtschaftszirh}.rrg s1nd daln
1' VoIl- wrd Repr&entativerhebun8en in d.er Iand,wlr*"schaft im Januar bls Miirz 19722. Repräsentatlverhebr-ug 1n der Forstvrlr'"schaft lm Aprl1 b1s Jpnl 19?2). Gartenbauerhebung Lrn Dezr:;rbe r ).gTZ unci Januar l$JJ4. Bt-runenfl.schereierhebung 1ro Junl 1972

Die &heburrgen zu 2 - 4 haben, abgesehen von Gemelnden mit Spezlalkutturen, elnenrelat'lv gerlngen Umfalg. Das Schwergewlcht des Zählmgswerkes llegt auf den Ebhebr'-gen zu 1.
Dle i'ülichen Erheb'argen über Arbeltskrä§te ln Landwlrtschaftlichen Ee-,rleben r:nd d1eFeststellung der Iandwlrtschaftlich genutzten Fl?ichen 1m Rahmen der Dezembervlehzär-.I'tlng (Ehtragung von Betrlebsnunne:'n ln d1e Viehz2rhlungsllsten) entfaLlen i.n d.lesenJahr.

fI' Die Gruurcerirebr-:ng (Betrlebsbogen A ) - ztrglelch Boderurutzungsvor- gnd -haup-,erhebr.g
Bel der Grr.nderhebung im }4at 197I wercen m1'- elnem besonderen Be-,rlebsbogen A erfai.-:

a) Dte gesamt,e Bocen-nuizunrg b) Dre BeslEzverhä]tnlsse c) ore vlehhaltr:ng
D1e Fragen zu a) r.mc b) en'.sprechen Cenen cer Bodennut,zungsvor- rrrrd -haupterhebgng.Dlese Erhebu'rgen hä'-'"en rtach dem Gese'-z ü.ber Bocennutzungs- unC 3rn-,eerhebung vom2J. Jr:ni 1p64 im Jahre 1971 ohnehin als Total.erhebynr durctrgefi.trrt werden müssen.tlir ieaben daher fo\encien Ablauf vorgesehen:

Die erfcrderliche Fortschreibra'.g der Vorerhebung w1rd. nlcht vrle sonst übl1ch iroJantrar,/Februar curchgefüLrrt, sonde:.n in d.en l4al verlegt. Der dabei im Be-,r1ebs-blat.t zr-rr Eocennutzrmgsvorerhebung emi'.teItettstand. rgTtttw1rd. im Bebrleb ln denGruni.erheburgsbogen (Betriebstogen A) übertragen. Dieser Gru:rderhebrsgsbogen wirdvom St'at1s'"ischen Ia'ndesamt bereits mlt einem Adreßaufkleber fi.ir die Erhebungvorbereliet.
Fein Slelchen Erhebr:ngsgarg wird m1t Betriebsbogen A der Anbau auf denr Ackerland
er tragt ( zW le lc h Bodennu-"zung shaupterhebung ) .
Anhand Cer Ein"ra8uEen ir.r Vorerhebur,gsbetrlebsblatt wlrd. ermlttelt, w1ev1el land-wlrtsctraftllch genutzt,e F1äche auf Eigenland oder Pachtland, entfäIlt. Das Ergebniswlrd j-n den Betriebsbogen A eingetragen.
SehLießIich wird dle Viehtraltung erfragt rrrd ln d.en Bogen A elngetragen.

Zusätzliche Unterlagen elnes
Statistischen Landesamtes für die
DurchführuDg der Haupterhebung
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Bel dlesem t'erfahren wh,d der gesonderte Z?ifrlergang für dle Fortschreib'.artg der llo<ien-
nutzungsvorerhebulg ereyra:.t" Wlr werden dle Gemelnden r-rrd Ärnter außerdem C:-'d''rr:h cnt-
lasten, Caß d1e sonsr übljche Aufsteltr§g von Verändert[ngs- r-u'td Austauschits'-e:-i f;-:'
dle Vorerheblnrt und. Hilf-.Iisten für d1e Haupterhebr:ng entfäIlt. lllr können cia''- iu:J'
ne1l für Zwecke der Lanilvrirtschafr,szähLun€i sowleso sätmtl lche Angaben abge)-ocL'- t*eloen
nüssen, so daß wi:. d.1e berrtebswelse Aufllstung r:nd d1e Add1"'lonen rnaschlneil vcrrreh-
mcn körrnen. IlLerfür J.st es Jadoch erf'orderlleh, daß d1e Arbelten 1rr iibl zügis eriedlg,-
warden und rurs dle I-}rtertagen ptinkcllch Anfang Jurrl emelchen. An Zusarn'renstellrrtgs-
llsten wlrd ie4iglleh etn Nachwels iiber Elgentr.ms- txtd Pach+-ver?inderungen der Bet':j-eL"'
zu fijhren seln, den t;er Zä.h1er be1 der Befragung 1m Betrleb mit ausfüll-c' Anschrlf:en-
llsten für i/cl-jzärll6kelrsl<cttrollen werden vom Statlstlschen Iandesant zur Ve:'fügurg
gestellt. Die Z:.lalu:lgsw:te:.1agen werden den j\r:rte:n bzw. Gemelnden Anfa'ng lttal zuge-
steIlt"
Da d1e Vlehbesr-linde, abgesehen von gewlssen Klelnhaltungen, berelts ln l'Ial lm Rabner'

der Grunderhebung erfrag" werden, hat slch das Statlstlsche Iandesant tntenstv für
den WegfaII ier repr:iseit.*"1ven .'in1-V1ehz?Ihlung elngesetzt. IJnsere Vorsehl'äe wurdei'r

Jedoch abgeleiint, well iJnterschlede im Befragtenk:'e1s, ln der Frages*-ei-lung und im

Nachwelrsp;.1.nzip (Stanaort oder BeLrlebssttz) zwlschen Vlehzdniung und Grr'mderhebun8
begtehen, dle nleht ausgerärunt werden konnten.

fII. VoII- und tat 1n landwl b lm Januar bls März
trlebsbogen V u:d R

Dtese Flhebungen slnd das Kerrrs'"ück der Landwlrtschaftszlihlr.r8. Dle Flagebogen
slnd tgfangr.elch und die FYagestellqng lst tellwelse schwlerlg.
In 80 I aer Bet-rlebe kommt- eln Fragebogen V zur Anwendung r:nd 1n 20 fi aer Betrlebe
e1n Flagebogen R. Der Brgen R en+-hiilt das Programm des Bogerrs V rmd darüber hinaus
eln Zuoa,-zp:.ogra.'tm. Da Lhfang und Schwlerlgkeltsgrad dleser Befragungen über das lraß

der laufenrten .l-rihrllchen Erhebr:ngen hlnausSehen, 1st vorgesehen, daß den Zählern
elne angemessene Auflvandsentschädl21ung ftlr Jeden befragten tsetrleb Sezahlt wlrd'
ilber a1I Höhe dleser Entschädlgung 1st noch nlcht entschleden'. Dle Zlihler werden
von Beauf Lrag'"en des Sr-abLs+.1schen Iandesa-'ntes geschult. D1e Gemelnden und Amter
werden zu gegebentr Zelt gebeten, d1e benötlgten Personen zu benenrten und zr:r Durch-
fghrrarg 4er ArbelEel zu verpfllchten. S1e besorgen d1e zeltgereeh+"e Rijeks;endung der
ausgefül)ten Zählpaplere und zahlen d1e vom Stablstlschen Landesamt bereltgestellten
Ertschädlgungen aus. Nähere Elnzelhelten uerden w1e übllch, dem zeltllchen Ablauf
entsprechend, mlt8etellt.
Abschlleßend nennen wlr Ihnen kurz dle Fragenkomplexe, dle 1n den F?agebogen V
rmd R enthalten slnd:
Fr.re32gre" V, Hauptur:terhalisquellen, Verblndung mlt Cewerbebetrleben, ZLmmer-
ver..rletr.uag an Ferlengäste, Buchfijhrung - PersonalverhäItnlsse - lvbschlneqverwendrü8 -
Besitz trnd ?achtverhältnJsse elnschl ., Pachtprelse - Untertellung der l'lutzfläche 1n

Tell.stücke - Waldfläehen nach Baunarten - Mltglledschaft 1n Erzeugergemelnschaften -
Vertragllehe Blndrrr,gen belm Absatz der Erzeugnlsse -Vertrl-ebenenelgensehaft
Fragebogen R: Slimtllctte
tmd sozlaie Sleherurrg -
von 196c b1s I97i - l,:lt

-Wege für' ar.Lsgewählte Erze'.:gntsse 1971

Über dle Frogr.amme der Erhebungen zu 2 - 4 wlrd zu gegebener Zelt gesondert berlchLeL'

Im Auftra6e:

Fyagen ces Eragebogens v - Außerbetrlebllche Elnkünft"e
F'ach1lche Vorbtldr-rrg der Betrlebslelter - Cebäudelnvestltlonerr
Vollerntema,schlnen abgeerzrtete FLächen - Absaizmengen und
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Amtliche Bekanntmachung

Auf Grund des Gesetzes über eine Zöhlunq in der Lond- und Forstwirtschoft (Lonou,irtschofts-
zöhlungsgesetz l97l) vom 23. Dezember 1970 (BGBI I S. lB52) wirci im Moi l97l cie

0runderlrebung in der Land- und Forstwirtschaft
- zugleich Bodennutzungserhebung lqTl --

o ls Vol lerhebung durchgeführt

Durch diese Erhebung werden erfoßt

o) Rechtsform des Betriebes,
b) Viehholtung,
c) Bodennutzung,
d) Besitzverhöltnisse.

Ausk"rnftspfl;chtig sind die Betriebsinhober und die Leiter oder Bewirtschofter von Betrieben mit
einer lonCwirtschoftlich, forstwirtschoftlich ooer fischwirtschoftlich genutzten Floche vcn jeweils
mindestens I Hektor sowie Betriebe mit einer iorrdwirtschoftlich genutzten FlAche unter I Hektcr
(ein:chlleßlich der Betriebe ohne londwirtschoftlich genutzte Flache), deren notürliche Erzeu-
gungseinheiten einer iöhrlichen londwirtschof tlichen Morkterzeugung im Wert von mindestens 40C0

Deutsche Mork entsprechen.

Den mil der Crurchführung der Erhebung betrouten Personen ist dos Betreten der Grundstücke, vVirt-

schoftsgeböude und Logerröume, die Gegenstond der Erhebung sind, zu gestotten.

Auskunftspf lichtige, denen bis zum von ihrer Zöhlungsdienststelle ein Betriebsbo-
gen noch nicht vorgelegt worclen ist, wercien gebeten, sich umgehend bei de",r für sie zustöndigen
Bezirks- oder Ortsomt bzw. der Crtsdienststelle einzufinden und dort einen Betriebsbogen ous-

zufüllen.

Die Betriebsongoben unterliegen noch § l2 des Stotistischen Gesetzes der Geheimholtung und

dienen nur stotistischen Zwecken.

im Aprii l97l
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Amftiche Bekamnfuinachung

Zählung in der land- und Forstqirtschaft l9'lt /tZ

CRUNDERHEBUNC tlai I 97 I

zugleich Bodennutzungs -Harrpte rhebung

Aufgrund des Cesetzes über eine ZähIune in der [-and- und Forstwirtschaft (landwirtschaftszählungcgesetz) vor.

Z!.Dez.l9?O (DCBl. I S. I85Z) in Verbindung mit dem Gesetz ilber Bode nnutzung6- und Ernteerhebung vom 23.6.

1964 (BCBl. I S. 405) - geändert am ZJ,lz.l97O (BCBL I S. 1876)-findet !5q-lylÄLl9?l-rjss-G.r$as-rbs-bc-aC

zugleich als Bodennutzungshaupterhebung statt. Die Erhebung erstreckt sich in erster Linie arrfden Bereich der

Bodcnnutzung, teilweise auch aufdie Viehhaltung und einige Fragen ilberdie Rechtcform und Besitzverhalt.isee

der Betriebe.

Auskunftspflichtig sind dle Inhaber von Bctrieben mlt mindestens I ha land-, (orst- oder ficchvirttchaftlich ge-

nutztcr Fläche rowie kleinerer Beirieb"', wenn eine bestimmte Marktproduktion crzeugt wird. Ftir den Bodcn-

nutzungcbereich sind alle lnhaber landwirtschaftltcher FIächen von 0,5 und mehr Hektar aulkunftlpfllchtig. gleich-

gultig.ob diese Ftächen itberwlegend genutzt oder nicht Eenutzt wcrden.

Dic Erhebung sollrwie zuletzt dle landwirtcchaftszahlung 1960, ubcr die strukturellen Verhliltniaae in der Iar.d-

wirtrchaft Aufschluss geben Die Ergebnisee werden insbesondere fur uichtige verwaltunglaufgaben benötigt' z B'

fOr dic nach dem l:ndwirtachaftsgesetz von der Bundesregicrung zu treffendcn I\'latsnahmen, rm die narurbedingtcn

und wirtacha(tlichcn Nachteile der Landwirtachaft auazugleichen und die soz{ale l,agc der inder l,andwlrtochaft

ttitigen Menschen zu verbeaaern. Die ordnungrgem6sse Durchfithrung der Erhcbung liegt deehalb im cigenen Inter

eerc de r l-andwirte.

IrYer worsätzlich oder fahrtäeaig die notwendig.n Au6kilnfte verweigert bzw. nicht richtige oder unvollatändige An -

gabcn macht, schAdigt ceinen Berufsstand und die Allgemeinheit uad kann aufgrund dea Statictischcn Gegetzeo und

dea Gecetzes ilber Ordnungswidrigkeiten mit einer empfindlichen Celdbusae belegt werden.

Die Einzelangaben unterliegen der Ceheimhaltung; alle an der Durchfilhrung der Erhebung beteiligten Personen

tind zur Verschwiegenheit verpfiichtet. Die Ergebnisse dicnen statistischen Zwecktn. Die Verwendunglmtlglich-

kelt filr Zwecke der für Ernährung, l:.ndwirtschaft und Foreten zuständigen obersten Bundaa- und Igndesbehörden

- ohne Nennung des Namens des Auskunftspflichtigen - iat im Gesetz geregelt. EIne Verwendung statiati:cher

Einrelergebnisse ftlr steuerliche Zwecke ist untersagt.
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AmtE rche Bekart ntrrlachun g

Auf Grund des Gesetzes übereine Zählung in der I-and- und Forstwirtschaft (Landwirtschaftszählungs-
gesetz 1971) vom 23. 12. 1g7O (BGBl. I S. 1852) und des Gesetzes riber Bodennutzungs- und Ernte-
erhebung vom 23. Juni 1964 (BGBI. I S. 405) mit Anderungsqesetz vom 23. 12.1970 (BGBI. I

S. 1876) wird

Die Grunderhebung zur Landwirtschaf tszälrltrng 1971

- zugleich BodennutzungshaupterhebunE 1971 - irn Mai 1971

durchgefüh rt.

Dabei werden Bodennutzung, Viehhaltung, Rechtsform und Besitzverhältnisse der Betriebe festge-

stellt.

Nach 6em Landwirtsctraftszählungsgesetz sind alle Betriebe mit einer landwirtschaftlich, forstwirt-
schafttich ocJer fischwirtschaftlich genutzten Fläclre von t ha und mehr, und unter t ha die Betriebe
mit einer jährlichen landwirtschaftlichen [\4arkterzeugung im Wert von rnindestens 4 000 D[\4 und nach

dem Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerheburrg Betriebe und Gesamtflächen ab 0,5 ha und mehr,
die ganz oder teilweise land- oder forstwirtschaftlich genutzt werden, zu erfassen.

Auskunftspflichtig sirrd Grundeigentümer, Betriebsinhaber urrd Betricbsleiter nach § 12 des Landurirt-

schaftszählgngsgesetzes und § 4 des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernteerhebung sowie nach

§§ 1O und 11 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (StatGes) vont 3.9. 1953 (BGBI' I

S. 1314). Den mit der Durchführung cler Zählung betrauten Persönen ist nach den o. a. Geretzerr das

Betreten der Grundstücke und Wirtschaftgebäude zu gestatten.

Wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Auskunftspflicht nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt oder
unrichtige oder unvollstänclige Angaben macht oder den Zählern das Betreten der Grundstücke und
Wirtschaftsgebäude verweigert, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die nach den o. a. Gesetzen mit einer

Geldbuße geahndet werden kann.

Sollten lnhaber oder Leiter der o. a. Betriebe bis zuir keinen Fragebogen erhalten haben,

sind cjiese verpfl ichtet, einen Fragebogen bei ihrer Genit-'indetteht,, de anzuf ordern.

Die Ergebnisse dieser Zälrlung bilden die Grundlage fiir volkswirtschaftliche, agrarpolitische und
ernährungswirtschaftliche Maßnahmen des Bundes und der Länder.

Die Einzelangaben unterliegen der in dcn o. a

für steuerliche Zwecke herangezogen vrerden.
Gesetzen festgelegten Geheimhaltung und dÜrfen nicht
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ArntltcPre BekanntmachunE

Landwirtschaftszählung 19?1

Grunderhebung

in der Land- und Forstwirtschaft
- zugleich Bodennutzungshatrpterhebung -

Mit Bundesgesetz vom 23. 12.1970 (BGBl. 1970 I S. 1852) ist die Durchführung einer
Landwirtschaftszählung angeordnet worden. f)ie Erhebung wird in mehreren Teilen
durchgeführt. ln der in den Monaten Apri!/Mai durchzuführenden Grunderhebung ist
zugleich die jährliche Bodennutzungshaupterhebung enthalten.

Auskunftspflichtig sind die

lnhaber und Leiter von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und
von Gesamtflächen ab 0,5 ha, die ganz oder teilweise land- oder forst'
wirtschaftlich genutzt werden

sowie die

lnhaber und Leiter von Gesamtflächen unter 0,5 ha, deren natÜrliche
Erzeugun gsein heite n ei ner jä hrl ichen landwirtsch aftlichen Markterzeu-
gung im Wert von mindestens 4000. - DM entsprechen.

Die Auskunftspflichtigen erhalten von der Gemeindeverwaltung die erforderlichen
Vordrucke. tnhaber und Leiter von Betrieben, denen in den nächsten Tagen kein Vor-
druck zugeht, werden gebeten, diese bei der Gemeindeverwaltung anzufordern.

lnr April 1971
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cien i +, Oktober )97t

Bci A:-,tworl bitte ongeben , -\z , : ll9 1:

An Cie
Fierren B.rrgermeis Ler
der amtsfreien,len.-inCen

an dle
jimter

Retrifft : LandwirtschaftszähI'ung 1971i72
_B"r!ei- Unser Schreiben 4! - i-:. vonr !. Januar lgll

Wie mit o" a. Schreiben bereits angeki.lndigt, sind ii-r den l4onaten Januar bis
März i972 Ycll-- unC Repräsentativerhebung,en in den IanC- und forstwir*-schafL-
lielren Berric.ben dtrrchzuführer:,. Diese Erhebrrngen sinC der Flauptteil der durclt
GeseLz vcn 2). i2. 1970 (SCaf. I S" 1852) angeordneten LandwirtschaftszähJ-ung"

fn dte Erhebung einbezogen werden alie Betriebe, die bei der irn Mal ln Ver-
bindur.g mit der Bcder,nutzungserhebung durcngeführteli GrunCerhebtrng zur Land-
wirtscha.ftszäh1';ng mindest,ens t ha landwirtschaf Llich-, fcrst.wirtschaftllch
oder fischwirtschafllich genutzte Flä:he nachgewiesen haben oder deren im
Mai na:hgewiesene Viehbestancte oCer Spezialkulr,r-ren auf eine jährliche larrd-
vrirtschaftlicire [larkterzeugung von mindestens Dt'i 4 C00,-- schließen lassen"

lfir tibersenden li:nen mlt diesem Schreiben liuster der fur dle Erhebutng bun<ies-
elnheitlich vorgesehenen Fragebogen V und R, aus denen Sie Umfang urid Sehwierig-
keitsgrad der Befragung entnehmen körrnen" Der R-Bogen enthält das vclle, der
V-Bcgen ein demgegeni;ber eingeschränktes F'ragenprogranm ' Durch detl R-Eogen
sind rund ein Vieriel- und durch den V-Bogen aIle ubrigen Betriebe zu erfassen.
A.ußer.rCem werden noch 2 ZusaLzbogen f,-ir geschlossen gepa;htete Betr'iebe oder
Betriebe mit vertragllehen Bindur-igen sowie ErheberanleiL,-rngen ausgegeben, die
wir fh.nen aber c-rst mit den gesamten Erhebungsunierlage;r zustelleti können"

Die Fragebcaen werdan vom Statistischen Landesamt mil Anschrifter. versehen,
Darhlcer hinaus wird jedem Bcgcn R cder V, oer berc'i,-s bej- cier Grunderhebung
1m I'4ai verwendere.A-BJgen hrrrzugefugi werden, .Ja sich einige Fragen auf die
damaj-igen Angaben beziehen, Zur Vo1ls+-dndig;keitsk:ntrolIe werden hler An-
schriftenlis*,en naschinell ersteIIt, die flmen ebenfalls spä-ter mit oen
Erheb.ungsCrucksachen zugehen.

Die Eefragrmg murJ in den l4onaten .Ianuar und F:bruar i972 cturchgeführt, werden"
Restarbeiten sind auch A.nfang l,ldr': nocn rndglicn. Das Gesetz sclrrej-bt vcr, daß
zur Sefragung 1n den mi+- P.-Bogen zu erfassenden Betrieben besonders gesehulte
Erhebu'r einzusetzen sind, Die Er.heber sind 'rerpflichtet., die ErhebungsbLgen ai^.

Ort-urA StelIe in l]e.i--rein einos Auskr.infLs;rflichtig,en aL,szrrf;llen" In AnbetrachL
der z. T. ecenia1ls s:hyrierigen irrager karui jedoch a,;ch in den dutrch V-Ecgen
zu eri'assenden Betrieben aul den Einsatz geeien et.er" '.idhler nicht verzichtet
werden., Erheber und Zah]-er erLra.l-Len fur ihre Ta'"lgkci'c eine angemessene
Au fwa;:C senr-si'hadr g ir,g,
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Wlr blr.ten Sle,. rr.:rlfi€Lrr dle ftir Ilue Gcmelnde bzw. Ihren Antsber-etch benötlgttin
Erheber und Za?rier anzuwerben r:rrd ln ortsijbllelter l'Jelse zur Du:chJijhrung der
Befrag'rrge;. z'i terpf'I1chten" Gielehzeltlg bltten wlr e1n lvlltgli.sd de- Arts'
bzw. Geneli:Cevez'nalr-ung 2,,, benerr-nen, das fijr-den Ablauf o:r Erheb;rag i'n A,rrr.s..

bzw" Ge.rerndeE.erel,lh zust,ä:-.dtg 1s1,. Es wäre vor-ieL'"Y-af'1',0 vienr dteqe Fe:ii'rcn a".i.'h
glelck-zefr,1g:n1: als Errrei:er tätlg seln könr.'.e. Nane';:<i Wohnort de:-'ce.'t1lr;-r":-,€I:
Personea *. 1::.d af ar.ilegendem vcrdrlek

späiestens bls zur iC. liovennber '-9'77

dem Sta.,i.i.t1slr.en L,,rdesannt rnltzul:ellen. Elri Doppel d1e^"e--r Vord-rucks ,"1 fiir
Ihre Akterr besf, l-r-ir.r..

Hlerzu geL,en wlr liner. fo-gerrd+ Irfcr:atlonen3
1. Es müssen Fersir.]j.cljtel';en srwc,rJr*rr werder., dle die lr:san7.er-Y-ä;8e d.er Fra.5e--

.roll.st;'*rdig ve:.s-,+h*rr'rr-d dI* Bef:"a.g:el. llr,,',ai-':;itl,le:', i.'::::,3no I'es:nCt:-r bel
den l-n P-Ecgen g.:sr:el*ten Fr,agen ilber au.ßerf-,,:':,r:.ebii.:'l;e 5'r:'Jrü:-"t r,* urd '.ii'er
In";estrt,loner; r-rü..-len sleh dle Erheber gut a.i-f dle ,lew*1lj.gen Au;r.rnf t:pflleh-
tlg+rr ,-ind der*r. kescr-dere S1t;:al.;lcnrn elr.sleller: krrr,-r,*.':,o 3,:'lalicßl-1nil so-l dIe

'einwandt)rele tr.trcryraßlge Bearbelt'.urg der Fragetoge:: gewah:'ielr+i3-r! -i81r.o

2" p1'o Person scllen n:1nde-:ter-s ]O u::d höch-st,ens etna 50 Betrleb.-'iih,er::c:r:.en
warder:. Bel r.'eser-t,J.lener Urrte!'.::hJeitr.;r€ dleser Gre-n:;en wl-rd d:r S;:h:iftrvge-
aufwand zu gr.:ß, bel wesentlrchez" ijbersch;elt--rrg tßt, e1x Na,lli,asser. d+r
Bafrag;r6sir.l;er-;lr-är. zu bef i.:r:f.1r,eno Un: Ih.^'*+:: e1.r,3;. Üce;'11 lck :ll er,irg.:l:hen,
wLevlei Persor-en 1n lL.rem F,ereich benot-igt werden, r.,a.i'e:I wl:ln dtr Ar:age' dl'e
voraussl,:h+;f 1:1, e+,,wa zu Lefragende Zahi. der Betr.!ebe aufg*fl"r:rt. Dle Zg.hlen
sir.d gese|-ä+;;"; *rd körr:en sl.:h ricch är-derr,o fn der ersler. Spalr-e st*r-'; <ile
Zah-l 6er d';rch B-.Bogen u-i:d 1r. der 2. -spalte dle Zo.tl der d',rch V-Bogen:'r
erfassender. Bet.r,l.*be. Dle Zq.hi der R-Bei.rlebe kar.n bescrrders ln der; Ge^lelrCen
ricch erhebllch größer, werder,, 1n derren verbreltet, Spezlailcult':r'en (Eat*'rsch';-^er-o
Zlerpflani:en, Garter:oau) vorkomrren.

). Grur:dsätzllch soil.ten für dle Befragurg der R-Betrlebe elnerselts r:rtd V*Be-
trlebe '^nCererselts getrerurte Personen elr4esetzt werden, damlt fi.jr dle
sehwlertgen Fragen ln den Il-Bogen d1e geelgnetsten Erheber zur Verfügr.rng ste-
hen" Eln solcher R-Erheber muß dann lm allgemelner: In mehrer'en Gennelnden des
Amte.: tätlg werden" Wo dle Verhältnlsse dazu zwlng-orr, 1st gegen cile Befrag'*Ig
belder. Befragter.,Jrelse dureh dle glelche Person Jedceh nlcnEs el.nzuwer:d,en.

Von Arrfarrg De:e:r.t,er bls ln den Januar hlne1r, fi.jh:'t das Stall'r=tls:he La:de'lr.t
reglcr.i1e fti':eberschllungen d,:rch. Vlellelcht, wrrd e.i 1,n einigen Fäl.len n1'rht
mögJ. lch seln, .rä'nl,llche ZZittLer zr: dle-<en Ver'ansLaltr,rrgen ,elr:=r;.iade:-o da n1.r:h:t
genirgend Sehuiuigspersonen z.r:r Verfügung stehen oder d1e .Sch:,rii;ig§trera'n.:ial.-
tw€en zu groß würden" Jewells elnlge geschulte ErLeber n:üssel lire Ke::r"5-
rrlsse dann an dre für dle 1r-Bcgen vorgeserrenen 7dt),.*v wel-,"er"8eker:"

l. Da: Si;actstis-.t-e Landesa:r:t zat.I+,den Erhebern tzw" Z{'il *v'n r'ür a6Ä 3-

4

ge.jrq!13 är-r ire f:ii,.'t;e ri
Betrle'b:rto6en R-9? v
Zusat:bcgen

M1t djeeen Pa":schair'ätzen skd glelchsel.';18 jegll,:he t1:.k-':':'r',t'; (2.E" Far-r':-
kcatenr Fcr'r,o ,J.t-w. ) abgeg:ltei.. Fijr d.le T'e1i-.Y-,r* 4T. elrs,P -SeL.;-);-:gsve:'-
sr-ist.'11+-,r:r€ rtrr.d rl:e A':f'e,'.ndien-.,:rcrl'ddlgur-t :ir'.d geg-+bentnfalls Fahr!l{os+,'-r.-
v e r6'ii';r8 f iir" ä f f en'u I I c k:e V*r'k*r,r :r. 1+,1, e i g e wär..r'- "

DM
DM
DM

e
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Das Statlstlsche Landesamt zaLrl+. dariiber hfu.au'e den i\mtern'baw. den
amtsfreten Genelnden zur Abdecki:rg des Verwaitr-rngsa'.:fva::des f'jr
Jed,en aus threm Berelch etrgehencien or"<i-n'ingsgerr.äß a,regefiil--ten Be-
trlebsbogen R oder V den Eetrag T on DM " Es wlrd erpfchler,
dlesen Betrag ganz cder tellweise scweLt rnöglleh oen für dle Srtilck-e
tiberwachu::g und iJberprijf '.i::.€l der Zählurgsd urc l.f tit".r'::g scwle We lter -
gabe der Schriir:rgserfahrungen bestLnmten Persorren welterzuget'en"

Dte Ehebrryrgsunterlagen werden den Ämtern baw. Genelnder. Lm Deze,tber zr;gehen.
Dabel werrlen entsprechend der Ar-zahl Betrtebe auch Faltblätl,er sur iJifor-
rnatlon der au Befragenden mlt,geschlckt" M.ri:ter elnes solehen Faiubiattes
filgerr wlr dtese-?: Schrrelben bel. Im übrlgen wlr'd wäerend des BefragJnS§:
zeltpaumes 1n der hesse auf dle Ia.ndwlrtsci:aftsz2ürh:ng hlr.gewlesen werden.

Abschl leßend. welsen wlr darauf hln, daß dle Zählungsergebnlsse Unterlagen
für dre Reglonalplanung llefern soilen" Dabet kann Jede Reglorr m:r dann
rlchtlg dargestellt werden, wenn das Erhebr:rgsrnaterlai elnwandfrel er'sr-ellt
worden lst.
Der Ter"mln 10. November für dle Abgabe der Erhebee-/Z't;ttlermeldur.g darf
auf kelnen FaII übersctrrltten werden, da sonst d1e Sehulungsveranstalt,urrgen
nlcht mehr rechtzeltlg organlslert' werden können.

Inr Auft.rage;

-r48-



Anlage zvn Sch:elben des Sraristischen Landesantes
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(st i Antsfrere ceneinae) (ort, oatm;

An da,3
Statisti sche Landesamt

Betrifft:
B:'z:) Ei

llrheber / Zanl.er für dle Landwirtschaftszählung

Für den Ablauf der Landwirtschaftszäh1ung 1971/i2 im Amt bzur. in Cer amtsfre.ien
Gemernde .:.st zustanC:g:

z:.1 erfe ichen r.rn te r
Ruf numrnerAnschr f +

Für die Durchführung der Befragungen slnd folgende Personen verpflichtet
worden r

Erheber für R Bogen

Narne, Vorname

Lfd.
Nr, Name, Vornane Anschrift
R1

Bef ragungsbe:'e ich* )

R2
R1
R4
R5

Zäh ler für V-Bogen
Lfd.
Nr. Nane, Vornaue Anschrif t * )Be fragungsberel ch

v1
v2
v\
V4
v5
v6
y7
v8
v9
v 10

* ) art oder Gemeinde od.er Ortsteil

-ts0-
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Statlstlsehes Landesarnt lm Januar 1972

An alle Lelter
land- r:nd forstwlrtschaftllcher Betrlebe
1n

Sehr geehrter Betrlebslelter!
Ihr Bätrleb wlrd. in den näehsten Tagen von elnem Intervlewer auf'
gesucht. Er wlrd sle anhand elnes Fragebogens über rhren land-
irrirtschaftllchen Betrieb befragen. D1e Befragung lst gesetzlich
angeordnet. über den Zweck der Zählung werden Sie durch den
Intervlewer und durch dle Presse trnterrlcntet.
l,llr bltten Sle, d.em Intervlewer dle Arbelt. zu erleichtern und
thm bere1tw1111g Aust«:nft zu ertellen.
Wlr verslehern fhnen, riaß dle fntervlewer zur Verschwlegenhelt
verpfllehtet slnd r.rrrd laß fhre Angaben ausschlleßIlch statlstl-
schen Zwecken dlenen.
l,Jlr danken fhnen lm voraus für Ihre Unterstützun8'

Statlstlsehes Landesamt

- l5r-



Statlstlsehes Landesamt

AI'TITJCHE BE(A}I}IITJIACHUNO

In den Monaten Januar bls März 1972 vrlrd dle Vollerhebwrg wrd dte Repräsentatlv-
erhebung zur Land'*lrtschaf tsz2ürIung ltf1 Curchgefi.ihrt .

Dle Erheb'-mgen erfasserr Eelr:Lebe

1. mtt elner l-andwlrtschaftllch, forstwlrtschaftllch oder flschwlrtschaftllch
genutzten Fläche von Jeweils mlndestens I ha,

2. mtt elner Lardwlrtschaftllch genutzten Fläche rmter I ha, elnsctr.lleßIlch
der Betrlebe ohne landwlrtschaftltch genutzte Fläche, deren natürllche
Erzeugungselnhelten elner Jährtlch landwlrtschaftltchen l*iarkterzeug5ung
lm tlert von mlndestens 4 0OOr-- Dvl entsprechen.

4qsb4f!S^o41ph!1g filr dle Erhebungen slnd d1e fnhaber und Lelter der oben
genannten Betrlebe sowle thre Famlllenangehörlgen hlnslchtllch ddr s1e
betref fenden Erhebungstatbestände.

ES Ue$eq folgen4le lqtbest2in{e erhoben:

I. Merkmale zur Kerunzelchnung des Betrlebes, BesltzverhäItnlsse,
2. Vertrlebenenelgenschaft,
). Enverbs- und Unterhaltsquellen, Buchftihnrng,
4, Gtledenrng der Forstfläche,
5. Vlehhaltung,
6. Personalverh?iltnlsse,
7. Maschlnen, technlsche und baullche Elnrlchtrrngen,
8. irlberbetrlebllche Zusammenarbeit,

t. vertragllche Blndwrgen bel der land- und forstwlrtschaftllchen Erzeugung
und belm Absatz.

Dartlber hlnaus werd,en bel der Repräsentatlverhebung folgende Tatbestiinde erhoben:

I. weltere Fragin zu den Personalverhiltnlssen,
2. Gebäudelnvestltlonen, baullche und technlsche Verhältnlsse,

Elnsatz von Vollerntemaschlnen,
J. Absatzverh2iltnlsse.

l{er d1e Auskunft venr'el8ert oder nlcht rechtzeltlg ertellt oder fafsche oder
unvollstlindlge Angaben macht, hat nach § t4 aes Statlstlschen Gesetzes ln
Verblndung inlt den §§ 26 und JJ des Gesetzes über Ordnungswldrlgkelten mlt
elner Geldbuße zu rechnen.

AIle an der Erhebr.rns betelllgten Personen slnd
Dte Elnz elangaben werrlen r)ur zu statlstlschen

zur Verschwlegenhelt ve:'pfllchtet.
Zwecken verr.rende't.

Bgqltllche Crundlagen :

I. Gesetz i$er elne Zi*r.Iung ln der Land- und Forstwlrtschaft (Lanarrlrtsctrafts-
zi*rh.:ngsgesetz I97t) vom a). Lz. I97o (BGBI. I, S. 1852)

2. Statlstlsches Cesetz vom ). 9. 195) (eCSf. I, S. 1)14)

-l5a-



Vordruck V, R 2

Amtl iche Bekanntmachung

L A N DW.I RT S C H AF T S Z A H I. U N G 1971

Vollerhebung in der Land- und Forstwirtschaft

Repräsentative Erhebung in der Landwirtschaft

Nach §§ 4 und 5 des Gesetzes über erne Zählung in der Lancl- und Forstwirtschaft lLandwirtschaftszählungs'
g(iserz 1g71)vom 23.12.1970 (BGBI. I S. 1852) firrdet in clen Monaten Januar bis März 1972 eine Vollerhebur'g

in cle:r Lancl- urrrl Fcrstwirtschalt sowie erne ropräsenlativL'Erhet)un<t rn der Landrryirtschaft nlit einem Auswail-'

satz von 20% der BetrieSe statt. Zur Ergarrzung der rrr Mai 'l 971 dtrrchgefÜhrten Grurlderhebung, bei der nur

die Flächen und Viehbestäncle Gegerrstand rler Erhebung waren. sollen hierbei alle iilrrigen betrieblichen Ver-

hältnisse erfaßt werden.

Auskunfrspflichtig srncl die lnhaber urrci Leiter cter land- uncl forstwirtschaftlichen Betriebe sowie ihre Fanri-

lienangehörigen hirrsichtlich der sie betreffendcn Tatbestände'

Die ior Rahnren der Vollerhebung einc;csetzten Zähler sirrd berechtrqt und verpflichtet, Eintragungen in die Er-

hebungsbogen selbst vorzrrnelrrrrerr, wenn «lros zur Ertiillung cles Zvrecks der Zählung erforderlich ist und die

Auskunftspflichtrgen darnit einverstan(len srrrd. Eer clen in dre repräscntative Erhebung einbezogerten Betrie'

ben beste5t 6agegen eirre grtrndsatzliche Vcrlrflrclttuntl clcs Erhebers derr Bogen arr Ort und Stelle im Beisein

eines Auskunftspflichtiqen selbst auszufiillerr. Derr rnrt der Durclrfiihrung der Erlretrungerl betrauten Personert

rst cias Betrgten der Grundstricke, !t/rrrsclraftsr;elräsrle urrct Laqerrärttltrl. die GegenStand der Erhebung Srrld.

Zu Uestatterl.

Gernaß § l4 cles Gesetzes über clie Statisrik fiir Buntleszwecl<e lStatGcs) vorn 3.9'1953 (BGBI. lS. 1314) tle'

0eltt eir)e Ordrrungsv.ridrigkeit, wer Ausl<rrrrf t0, zrr (lertl'tt er verpf liclrtot ist, ganz odt:r teilwerse r erweillert

oder niclrt rechrzeitig erteilt oder rrnrichtrge ocler unvollsländiqe Anqaben nlacht Nach § 16 des Land'

wirtschaf tszälrlungsgesetzes lrarrrlelt ferrrcr ortlrttrrrgswiclrig, wer das Botrcten der obengenannten GrundstLicke.

Wirtschaftsgel;au<le odr:r Larlerrdilnrr-, r)icllt goslatt{,.t. Or(lnungswrtlrlgkerten können rllit einer ernpfrndlichen

Geldbuße qealrndet werclen.

DreErrrzelarrqalx-.n irnterlieg;en rlerGelrerrrlralttrrrrl.Dir:Weiterleitung vortEinzelartqabert nach§12AbS.2StatGes

a. «lre faclrlrclr zustanrligen ol)erston Bunrlcs- t,:rcl Larrrlesbelrörrjen trn<l rlie vort dresert hestinllllten Stellen und

pr:rsorrcrr ist ohne Nr)nrrun(i rles Narrrens rles ArrskLrnftspfliclrtrrlerr jecJoclr zugelassen. Sie dÜrferr auch in clre'

sen Fallr.., zu anderen als statisrischcn Zwr:cl<r:rr rricht verwerr<let werclen. Eine lleiterleitung zu steuerlichen

Zweckerr rst aus(l€lschlossett.

Alle arr dr:r Zalrltrrril bcteiligten P,:rsorrt:n sirrtl vcrllf liclrtc't, (itrer die iltrren zur Kenrltnis gelangenden Verhält-

nisse cler crlrzr.,lnen Betriel;e str{It(,stf) Vrtrschwrer;ertheit zu wahren.

Stadt-/Geme indeverwa ltung

(Orl ',,'rl l),t,",,) { t,nlr I rsr)ll r r t I I

tt4 tl

derr

- t53-
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Lrndk.€igXlr. Sladl:

Gemernde

önsiär:

Kenn-N.. des
Gemeinscfi altsbelriebes
(*lrd vom Slelisti3dlen
Lend6samt oin96lragen)

Orlginalbogen ln Fornat 24 x )4 cni Papicrfarbc rclß

Landrrlrtsdultrzehlung 1 gfl
Erhebung

ilber
Gemeinschaftsbetrlebe

VorOrr"f, S 1

(Elnzelproduktgemelnschaften)- ln der Landwlttgdralt
Rocül89rundlagon:
'1. LandwirtschattszählungsgesetzlgTlvom2g. 12. 1g7O (BGBI. 1970 l,S 1852)

2. Gesetr über die Ststistik lür Bundeszwecke (Slatces) vom 3. 9 1953 (BGBI l' S' 1314)

Die Auskunftspllicfit ergibt sici aus den vorstehend genannten Gssetzen
Die Einzelangaben werden gehei mgehalten. Sie dürlen vom Statistischen Bundesamt und den Statistisdren Landesämtorn nur an die für Ernährung, Landwirtsciait
und Forsten zuständigen oberslen Bundes- und Landesbehörd€n und die von diesen bestimmten Stellen und Personen ohm Nannung dor Nlmon3 des Auskuntts'
ptlichtigen weitergelsltet worden. Auch
llarron Zwecken ist eulgo3ailorsen.

diese Bshörden, Stellen und Personen sind zur Geheimhaltung verpllicilet. Eine weiterleilung von Einzelangaben zu aleu€t-

Tcrlangaben bltlo ln Blodcdrrlll alnlrlgon

l. Aul die Gemelnschaft bezogene Fragen
Allgemelnes

Zulrallandat
1 Name und Ort des Gemeinscfiattsbetriebes

2 Nama und Anschrift der lür die Gescrlätlslührung vorantworllichen PeEon:

4 Gesellschaflskapital
a) Wurde ein Gesellschaftskapital vertraglich ver-

ein barl ?

b) Wenn la,
Höhe des GesellschaftskEpitals -

davon

- Geld€inlagen

- in Anredrnung aul das Gesellsc$atlskapital
eingebrachte Sacfiwert€
lcrund und Boden. G6bäud€.
lebendos oder lolGs lnyonler usw.)

5 Seit wann bestehl dar Gemeinscfiaftsbetrieb?
6 Wenn der Gemeinscfiaflsbetrl€b erst selt 1960

oder späler besteht:
a) Wurden seit 1980 tür die Errictrtung oder g9l.

spätere EtreiterunO des Gemslnscfi atts-
betriebes lnveslitionen
(Erworb von Grund und Boden, Eaul€n.
Erslbeschäll!ng von lebendem
oder lotem lnv€nlar usw.) VOrgenOmmen?

rntrcuron $

I

10

11

1 2
Jahr

1 3

1 4

DM

1 5

1 6

23

24
Ma8-
ein-
hoit

Abs.
angescfiloss.

Betrlebe

zan
andere
Stellsn

25
1 2

St0ck I I

Stück I I 26
1@O kg lrr I 27
Stüd(

I I 28
Stück I I 29

1 000 kg
I I 30

1000 sr lrr 31
1000 st

I I I 32
zutratlmd.a la mln

rnkrcuron s Llll L-El 33

l. mln

Posileiü;tl bei
lld. Nr.5

Zulrrll.nd.l
.nkr.ur.n E

Skage, Nr'

_ - -lme,

ioltteit2ahl

Slreß€.

3 Rechlslorm des Gemeins€haflsbetriebes:

a) BcB-Gesellsctatl

b) GmbH & Co. KG

c) winscfialtlicher Veroin.

d) niciteingstragener verein

o) elngetragener Vereln

0 eingetrageno Genossensdlaft

g) Gssellschaft mit besdrränktet Hattung

h) andere Redltslom (2. B. Aktlenges€llschaft)
Genauo Beleidnung:

7 lst der Gmolnschatßbolrleb 8ul dle Ezeugung
von Obst ausgerlctltet?

8 Wieviol von d€r lm Mai lg71 rcrhandonan Flädls
mlt Obstanlagen ontfällt aul Apfel?

I Absatz der Ezeugung des Jahres 1971
(e,n§01. der noÖ lÜr den Abselz

- Aplel

- sonsllges Ksmobst

- Steinobst

Erzeugungsrlcfilung des Gemelnschaftsbetrlebes

--9-

1 7

He klar Ar

1 8

Absatz an

angesdrloss,
Betri6bo

andere
Slellen

19

1 2

I I I I

I tltr 20

I 21

I I I 22

rnkrouzon @

b) Wenn la,
wurden sle ganz oder lsilwelse linanzlert
durdl
('t) Aulnahme längortristiger Kredite

{4 und mohr Jahre)?

(2) verlorene Zuscfiüsso aus ötfsntl. Mitteln?

'10 Hält der Gemeinscfiatlsbelrieb Vioh?

11 Wenn la,
war der im Mal 1971 gshaltons Vlehbortlnd ganz
oder teilweise Eigentum dgs Gemelnschailsb€-
lriebes?.

12 Absatr der Eueugung des
Jahres 1971:

- Scfilachtkälb€r

- Scfiladltrindel

- Milcfi

- Scfilachtscfiweino

- Ferkel

- Mastgetlügel

Nr

2utr.tl.ndet
urrcuran [l

l.

tr
t
V

lfd. Nr.7

aul S. 2
ncln

m
ild Nr.

lr mln

l-
1

2

3

4

5

6
7

8

- Beeronobst
{ohne Erdbeoren)

-t55-

- Eier

- Küken

- sonsl.
Genauo

Uorl6drs Ezeugn.
r Bozaidrnung:

I

Belriebsod

m

rlrl



Il. Fragen über dle Botelllgten de
A. Frlgon 0ber dletetelllg

Lld.
Nr.
d6s
Be-
lrls-
bes

1

2

3

4

6

7

I

9

5

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Wenn vorstehend mehr als 20 landwlrtscfiatllicrle Bstrlebe bzw. aul Solte 4 mehr als 10 sonstlge Botolligte aufzulühren elnd, wellere Vordrud(s S 1 veffisndan und

in Originalbogon €inlsgen. Auf Selto 1 all€r wslleren Vordrucko S I dlosss Gemeinscfiaftsbetrlebss Name und Ansdltlft sowis Ksnnummer vom Orlginalbogen S 1

übertragon. Anzahl der lnsgosamt voffi€ndeton Vordrud(o S f; n

20

Anscfirlft8n der botelllgtan g€trlobslnhabar

Bolelllgung
d6 B6trlob€3

am Gessllsdralts-
kapital

(wenn lld. Nr. 4a
aul S. l mit,,la"

bsantworlet)

Postlsltrahl, Bstrlsbsort Str88a, Nr

DM

a) Name

b) Vornams

2 3 41

I

a)

b)

a)

b)

s)

b)

a)

s)

b)

I

a)

b)

a)

b)

a)

b)

I

a)

b)

a)

b)

a)

b)

b)

a)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

rltrl
a)

b)

a)

b)

lrrl

b)

a)

b)

a) 

---
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§ Gcmelnschaftsbetrlebes
rten lendw. Betrlebe

Vorplllchtung
zu Dienstleistungon

an d6n
Gomelnsdratts-

belri€b
mlt Aöeltskrälten

des elgenen
Betrlobes

Laufende Vorpllldltungen des BBtrlebag
gegenober dom

ankreuzen

5

VsrPlllÖtung zur Llelarung
von Produkllonsmltt€ln an den Gomolnsdlelt8b€trlsb

Abnehme
verptlldrtung

lilr Ezeuonlsso
de§

Gemolnsdrattg-
belrisbss

(ohns Nober
6zaugnlsse,
r. B. Sl!lldung)

!onsllge
Produlitionsmlttel

Tlore
(2. B. Jungtleto

zur Mast
odet Zucfit)

wlrlschel§€lgona
Futtermittsl

Wlrd rrom Statlstlsdlon
Lmdosamt susgslollt

11I7 8
nern

Ltd.
Nr.
des
B€-
lrle-
bss

2

3

4

5

6

7

I

I

10

1.1

12

13

14

15

16

17

18

.t9

-t57-
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LEndkrei!,'Klr. Sladl:

cimiiroi

Oäsrert.

orlginalbogen lm Fornat 24 x J4 cni Paplerfarbe vciß

Landrf,lrtrdlalt zählung 1971

Erhebung liber Gemelnschatlen
landw. Betriebe

(Betrlebsgemelnschalten)

Vord ruct S2
Kgnn-Nr. der
G€meinschalt
(wird vorn Statislischen
Lrnd6samt €rngel169en)

ßecillgrundlsgen:
1. Landwirtschaltszählungsgeselz 197'l vom 23.12.1970 (BGBI 1970 l. S' 1852)

2. Gosotz über dle Slstistik lür Bundeszwec*€ (Statces) vom 3.9 1953 (BGBI' I' S- 1314)

Die Auskunftspfllc+lt erglbt sicfi aus den vorslehend genannten Gesetren'
Die Einzetangaben werden geheinlgehalten. Sie dürlen vom Statislischen Bundesamt und den Statistischen Landesämlern nur an dle lür Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten;uständigen obersten äundes. und Landesbehörden und die von diesen bestimmlen Stellen und Personen ohnc Nonnung der Namona des Auskunfts-
prii"trigän weitergeteltet werden. Auch diese Bohörden, Stellen und Personen slnd zur Gehoimhaltung verpllichtet. Elne weitorleltung von Einzolangab€n zu tleust-
lldran Zwecken ist aurgesdrloss6n.

Toxtangsbon blne ln Blod(tdldtl elnlragon

l. Aul dle Gemelnschatt bazogene Fragen

1 Name der Betriebsgemeinschaft

2 Name und Anscfirift der lür die Geschätlsführung verantwortlicfien Psrson

Name

8 Betelligung dor angeschlossonsn Bslriobe an der
Betriebsgemeinsdratt im Jahrs 1971 :

a) angeschlossene landw. genutzte Fläcie .

b) angeschlossene Betrlebszwelge:

(1) Feldwirtschaft:

- Ac*erbau

- Bewirtsdlatlung dgs Dauergrünlandes .

- Obstbau

- Weinbau

- sonstige Betrlebszwslgo d€r Foldwlrtschsft
Gonauo B62eidrnung:

(2) Viehwirtscfisll:

- MilctrviehhaltunS

- Kälbermast

- Jungrinderaufzucfil

- Rindermast

- Sauenhallung

- Scfiwelnsmasl

- Gsllügslmasl

- Legehennonhaltung

- sonslige Betrlebsäelge der Vlehwlrtsciatl
Genaue B6zoidrnung:

(3) Bslrleb zur Vsmrb6llung landwlnsdratt-
licier Produkte

Wenn la,
Genauo Bezeldnun9:

(z B. ObsL od6r KodofolbEnnorel)

Hekta r
o

t71

18
't9

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

Zulrafl.nda3
rnkrcuzcn S

Fostleiraht Wohnod

3 Rechtslorm d€r Bolriebsgemeinschafl :

e) BGB-Gesellschaft

b) wirlsdrattlicfier Verein .

c) nichteingetragener verein

d) eingetragener Verein

o) eingelragene Genossenschaft

0 Gesellschaft mit beschränkter Haftung

9) andere
Genauo

Rechtsform (2. B. Aktlengesellichalt)
Eezeidnung:

4 GesellscftaftskaPilal
a) Wurde eln Gesollschattskapltal vertraglicil

vereinbart?

b) w6nn la,
Höhe des Gesellschaftskapllals .

davon

- Geldeinlagen

- in Antochnung aul das Gesellscfiaftskapitsl
singebrachte Sachwerte .

(Gebäude, lebondes und loles lnventa,

5 Zut Zoil geltende Vertragsdauer für den Zusam-
mensci lu ß

6 Seit wann bestehl die Bettiebsgemeinschatt?.
7 Wenn die Betriebsgemeinschal! e6t selt 1960

oder später besteht:
a) Wurden seit 1960 lür die Erricfitung oder ggl-

spätere Erueiterung der Betriebsgemeinschaft
gemeinschalllict!e lnvestitionen vorgenom-
men?

b) Wenn IE,
wurden sie ganz oder leilweise linanziert
durch
('l ) Auf nahme längerfrlstigor Kredlte? .

(4 Jahrc und mohr)

Straße, Nr.

Zukafl.nd.a
enkrcurcn [l o

1

2

3
4

5

6

7

I

DM

9

I 1 0

11

Zahl der Jahre

1 2I

Ja hr

13I I I

14

DM

15rrlrr

1 6

l. mln

m
bei
Itd. Nr.5

bei
lld. Nr I

,. mln

re
aut S. 2

Zukafl.ndar
rntreuron §

la neln

(2) verlorene Zuschüsso aus öflenllldren
Mitteln'/.

- 159-

r
rrlrr

rrlrr
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Ansdrrltton dgr angoacrrlossonen Sslrl€b€
An dre

Gomslnscfiatt
ang63cfilo336na
landw. genurle

Fläcfie
des Betrlebcs

Gesollsdlattskapllal
(Wann |td. Nr. 4a

eut S. I mlt

"ia" baantworlgl)

Beteillgung

Ackar-
bau

Obst
bau

Bewlrt-
schattung

9rün-
landos

wcln-
beu

Hollar Ar DM Zuloltcndor rnkrauz.n E

a) Nemo, Vomamg

b) Postloltrahl, Belrlebsort

c) StraBe, Nr.

2 3 4 5 6 7 8't

rrltr
a)

b)

c)

I

a)

lrlrr
8)

b)

I rlrr
a)

b)

c,

a)

b)

c)

I

a)

b)

c)

rrlrr
i

c)

a)

b)

e)

b)

c) l

la)

b)

c)

a)

b)

c)

Ltd.
Nr.
des

ll. Fragcn ober dle der BcEloöqcmrln

Foldwlrlldratt

1. B€trleb

2. 86lrleb

3. Botiieb

4. Bstrisb

5. Betrleb

6. Betrieb

7. Botrieb

8. Botrleb

9. Betrleb

10. Bolrleb

Wenn mohr als 1O Betri€bs anzugobon slnd, wsitero Vordrucke S 2 veruendon und in Origlnalbogen sinlogen. Auf Solte 1 all€r weiloron Vordrud(s S 2 dl€ser Be
trlBbsgemolnschalt Namo und Anschrilt sowlo Konnummer vom Origlnalbogen S 2 übertragen.

ton

Betrl6bes

- 160-

Anzahl der insgesam! vgruendeten Vordruc*o S 2

rrlrr
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rdrell engcrdrbaaenon Botrl.ba

Weldrc wurdon lot dle

sli99 Bolrlob8zwelgo
Jsr FoldwlrtEcfiall

Ggnau€ Bozeidrnung

9

lcfi erkläre, daß ich die Angaben in diesem Erhebungsbog€n nadl b69tom Wsson
gemacfil habe. Georüll:' UntoEdlrllt d!! Edlabors

den........-.........--'1972

Lld.
Nr.
dos
Be-
trlo-
bos

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Mlldr-
vleh-
hal-
tung

LegEJung- Gerlnder-KäI tlügsl- hal-auf- magtmaBt mast masltung lungzudtl

haL ne.
sonstlgo Botrlobcwolge

dci VlohwlrBdtalt

Wrd Yom
Slatlsthdrcn Landoremt

ausget0llt

GenauE BozsldrnungZutr.ftürd.. anlcoucn @
2018 1915 16 1711 12 13 1410

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

uniaEdrlfl dsr lür dla ooidtäliolührung %ranlwonlrÖ6n Por!on

-l6l-

od Oalum



Originalbogen im f'ormat DIN A 4; Paplerfarbe weiß
Landwlrlsdrttbzählung 1 971

Erhebung
über

Erzeugergemeinschalten, Erzeugerorganisationen
und Erzeugerrange

vordruc+( S 3
Landkrol!/Ktr. Slädt

Gemeindo

Ortsloil:

1 Name und Anscfiritt der Gemeinschaft:

Beclrbgrundlagcn:
1. Landwirtschaltszählungsgssetz 1971 vom 23. 12 1970 {BGBl. 1970 I, S. 1852)

2. Gesstz übor di6 StBtislik für Bund€szwecke (Slatces) vom 3. 9 1953 (BGal l, S 13141

3. Marktstrukturgesetz vom 16. 5. 1969 (BGBI. l, S. 423)

4. VO 1Sg/66i/EWG das Ratss vori 25. tO. 1966 mit zusätzlichen Vorschritlen fur die qemeinsame Marktorganisalion für Obst und Gsmüse (ABL Eur Gem , S. 3286/66)

Di6 Auskunltspllicttt ergibt sicfi aus den voTstehend genannten Gesetzen'
schen Bundesamt und

Kenn-Nr. der Gemeinscfi art
(wrrd vom Statistischen
Land€samt oingelragen)

Zrtr.tl.ndaa
enkreuzrn I

von drescn bcslimml
sind zur Geheimhallu

Textangaben bltte ln Blod<scfirlft elntragen

den Statistischen Landesämtern nur an die tür Ernährun9, Landwrrtscr\alt und
en Stellen und Personen ohnc Nonnung des Namcn! d€s Auskunltspltrchligen
ng verptlichtel. Erne Weiterleitung von Einzelangabon zu rlruarllahcn Zwok.

Namo

7 Aut welche Erzeugnisse erstreckte sict die
Tätigkeit der Gemeinschaft im Jahre 1971?

a) Pllanzllcfi€ Erzeugnllse

Weizen

Roggen

Gerste

Hafer

Kartof feln

Zuckerrüben

Raps und Rübsen

Gemüse einschl. Spargel

Blumen ur'd Zierpllanzen
(auch z. L Knolten-, Topt- rno SÄnitrirfanz"ni
Obst einschl. Erdbeeren

Traubenmost
(auch wein und Trauben)
Tabak

sonstige pflanzliche Ezeugnlsse
Genaue Bezeichnung:

b) Tlerlscie Erzeugnlra.

Zuchtrinder

Zuchtscfiweine

Zuchtschate

Sch lachtrinder

Schlachtkälber

Sch lachtschweine

Ferkel

Sch lachtschafe

Herrnen

Mastgef lügel

Küken
(Nach2uchl lur Legeh€nnen und Mastgetlugel)
lvl rlch

Milche rzeugnisse
(2. B. Fiahm. Käse, Ouark)
Eie r

Horrig

sonslige tierische Erzeugnisse
Gcnaue Bezerchnung

c) Flscfie
Forellen, Karpfen und sonsl. Süßwasserrische

Postlollzahl

Str80o

2 Gescfrättsf ührer/Obmann

Posllaltzshl

-StragC-

3 R€chtslorm der Gemeinsc+laft:

a) BGB-Gesellschaft

b) GmbH & Co. KG

c) wlrlschattlictter Ver€ln

d) nlcfitoingetragener Verein

e) eingetragen8r Vorein

0 elngotraggn€ Genossenschatt

g) Ges€llschatt mlt beschränkter Haftung

h) andere Rechtslorm
Gonauo Bozolcfinung:

ön

(2. B. Aktiengesollsc,lstl)

4 lst die Gemeinschaft

- eine anerkannte Ezeugorgemeinschafl
nach dem Marktstrukturgesetz vom 16. 5. 1969

odsr

- eine Erzeugerorganisation lür Obst
und Gemüse nach der VO 159/66/EWG?

Zulralt.ndar
cnk:ouzrn @

5 S€it wann besteht.die Gemeinschaft
(gloichgültiS, ob als Erzougergemeinschaft, Erzeu-
gerorganisation lür Obsl und Gemüse oder Erzeuger
ring u. dgl. Gsmeinschatt enlstanden)?

I

6 Zahl d. angescfi lossenen landwirtschafllichen
oder rischwirtschattlichen Betriebe

o!oo
1

2

3

4

5

6

7

8

'i0

Anzahl

ltt 11

le neln

- 162-

41

o!oo

12

13

14

15

16

17

18

19

20
21

22
23
24

27
28
29
30
31

33
34
35
36
37
38
39
40

25

Nr.

Namo

Nr

m



I Erutrcd(to sldl die Haupttätigkoit der Ge'
molnsdtaft im Jahre 1971 auf:

a) Boratung der angescttlossenen Betrlebe
in Fragen der betretlenden Erzeugung
(2. B. Oualrlat, wirlschaltli€rlkoit, Ftitlerung und
irlttuno uon Trersn, Auswahl und Nadlzudll Sor-
ienausüant und Oüngung bei den Feldlrücfiten)?

b) Bezug von Produktlonsmltteln
fur die angeschlossenen Betriebe
{.' B Fullermrttel, Zuchltrere. T'ere zur Masl
Saalqul. Oungemrtlel)?

Wann la,
besteht tür die angescfrlossenen Betriebe
eine Verpflicfrlung zur Abnahme der Pro-

duktionsmittel?

anlrruzrn E

l! n.ln

tT

la neln

la neln

c) Erfolgt der Verkaul der belreffenden Er-
zeugnisse lür die angeschlossenen Be-
triebe über die Gemeinschall?

Wenn la,
sind die angeschlossenen Betriebe ver-
pllichtet zur

- Anbietung lür den Verkauf durch die
Gemeinschaft?

- Einhaltung bestimmter Erzeugungs- und
Qualitätsregeln ?

lch erkläre, daß ich die Angaben in diesem Erhebungsbogen nach

bestem Wissen gemactlt habe.

l8

m
l!

m

fntdschrllt d;aCsschättstüh rets/Obmsnns

-t63-

On Tag, Monat

Zulratlaodaa

9 Weldre Mengen von dor Produktlon der angeschlossenen Be-
triebe'wurden durcrr bzw. üb€r die Gemeinsdlatt im Jahre 1971
vorkautt bzs,. zum Verkaul vermlttelt?

a) Pllrnzlldrc Erzcugnltaa

Weizen

Roggen

Gerste

Hater

Speiseka rlotfeln

sonstige Karlotfeln

Zuckerrüben

Raps und Rübsen .

Hoplen

Tabak

Kernobsl

Steinobst

BeerenObSt (einschl Erdbesren)

Trauben

Mosl, Wern

Gemüse einschl. Spargel .

Blumen und Zierpflanzen

lr neln

weiler
bei c)

weiter
bol

lfd. N.

sonstige pllanzlicte Ezeugnisse
Genaue Bezeichnung

b) Tlerllcrra Erzaugnlrtc

Zuctttrinder

Zuchtschweine

Zuchtschate

Scilachtrinder

Schlachtkälber

Sch lachtschweine

Ferkel

Schlachtschale

Hennen

Sch lachtgeflügel

Küken

Eier

Milch

Honig

sonst. tieriscfi e Erzeugnisse
Genaue B€zeicfinung.

c) Flsdte
Forellen, Karpfen und
sonstige SüBwasserfische

Zulr.ltendo!!nkrauzen tr
neln

Zulrctt.ndot ankreuzen @

fr

tr

65

66

nqln

nel n

Geprütt
Untersdrlitt das Erhebets

den- 1972

aooo
Maß-
6i n-
hoit

Erlaßte
Vorkaulsmenge

bzw. -erlöse

dz i, t r r l€
49dz tllrt

dz 50
dz ttlrr 51

dz ttltt 52
dz 53tlltt
dz ttlrt 54
dz 55

56dz

57dz

5Bdz rrlrr
ttlrr 59

60dz

dz

ttlrr
rrlrr 61dz

62ht

63DM ltltl
64DM

Maß-
e in-
heil

Erlaßle
Verkaulsmenge

bzw -erlöse

SI

67St ltlrr
68St

69SI ttlrt
70St lllrr
71SI

72St tllrl
73ttlrtSt
74St ttlr I
75St ttlrl
76ttlttSt
77rrltlSt
78t trltl
79dz

12 BO

Maß-
oi n-
heit

E rfaßle
Verkaulsmenge

bzw. -erlöse

81ttlrldz

m

a!o(,

42

rrltr

rllrr43 rrlrl

44

re

tl

rrltt

45 rllrt

ttlrt

46

47



Landkrai3/Klr. Slad\
Origlnalbogen ln Format DIN A 4; Papierfarbe weiß

Landwlrtscltaftszählung 1 971

Erhebung
über forstliche Zusammenschlüsse

Vordruck

Kenn-Nr. des forstl.
Zusammensch lusses
(wi rd vom Slstistisdren
Landesaml eingetragen)

Zulretlcndes
ankrcuzcn [l

la neln

we iter
bei
Nr. 7

Zulrattendeg
ankreuzen [l

l! neln

S4

weiter
bet
Nr.9

Rc.lrlrgrundlrgpn:
1. Landwirlsdlaltszählungsges€tz 197'l vom 23 12. 1970 (8GBl 1970 I S. 1852)
ä. öesäil riuir äie sratisiirilür Bundeszwecke (Statc€i) vom 3 9. 1953-(-8GBl' l, S' 1314)
ä. öilit uoetioisiwi.tioafllidro ZusammenschlÜsse üom 1. 9 1969 (BGul i S 1513)

Oie Auskunttspllidlt srgibt sicfi aus den vorslehend genannlen Gcsetzen
Dis Einzelangabsn warden goheimgehalt€n. Sie dürlen vom Slatistischen Bundesamt und den slalislischen Landesamlern nur an die fiir Ernährun9, Landwirlschafl und
Fäi"rc,iäita"nogen ouärste"n Bundäs- und Landesbehörden und die von diespn h'eslimmten stellen und Personen ohno Nannung de! Nlmonr des Auskunllsptlrchlrqerr
*äiiäiöeräit"t *eiäen. Äro o'äiääeho?ä",, §t"rre" rno p"oonen sind zur Gehermhallung verplli,)hlet Erne wdrterleituno von Einzelangaben zu ller,llchon zwek
kan ist rurgarcrrlo3!!n.

Gemoindo:

ortst6il

1 Name d6s forstlichen Zusammenscfilusses

2 Name u. Anscfrritt d. f. d. Geecfiäfblllhrung verantworll. Person

Familienname Vorname()
Postloitzahl Wohnort

3 Rechtsform des Zusammenschlusses

a) BGB-Gesellscfiaft

b) wirtschaftlicher Verein

c) nichteingetragener Verein

d) €ingetragener Verein

e) eingetragene Genossenschafl ..

Nr.
Zulrollendes

ankreuzcn [l

t) Gesellschalt mit beschränkler !{aftung
g) Forslverband

(1) öflentliches Recht

(2) privates Recht
h) andere Recfitstorm

(l) öffentliches Recht

(2) privates Recht (2. B. Aktiengesellschaft)
Genaue Bezoidrnung;

4 a) lst der Zusammensctrluß nach dem Gesetz über
forstwirtschaftliche Zusammensch lüsse vom
1.9. 1969 anerkannt (oinschl. der nach diesem

Gesotz gloidrg€stel lton Zusammensch lüsse) ?

Unlersdrrifl dsr lür die Gesctlaflsfr]hrung verantworilichen Person

Georütt:
Unlerschrift des Erh€bers

6 Gesellschaftskapilal

a) Wurde ein Gesellschaftskapilal
vertraglich vereinbart? .

/ Seitwann bestehtd.Zusammenschluß?
8 Wenn der forstliche Zusammenschluß

erst seit 1960 oder später besteht:
a) Wurden seit 1960 für die Errichtung

oder ggf. spätere Erweiterung des
Zusammenschlusses lnvestitionen
tErwerb von Grund und Boden, Erstbe-
schallung von lnvenlar usvr.)
voroenommen?

b) Wenn la,
wurden sie ganz oder teilweise
finanziert durch:
(1) Aufnahme längerf ristiger Kredile

14 ur,J meni Jahre))
(2) verlorene Zuschüsse aus öffent-

lichcn Mitteln ?

9 Welohe Aufgaben hat der Zusammen-
schluß f. d. angeschl. Waldllächen?
a) Bewirtschaftuno nach gemein-

samem Betnebsplan?

b) Anstellung von Forstpersonal? .

c) Durchlührung von Kulturarbeiten
und Forstschutz?

d) Durchlührung des Holzeinschlags?

+
Wenn ia,
Menge des im Wirtschaftsjahr 1971
eingeschlagenen Holzes

e) Durchführung von Wegebau- und
Wegeunterhaltungsarbeiten ?

f) Beschaffung und Einsatz von Ma-
schinen?

g) Sezug von Produktionsmitteln
17. B. S,ial- un4 Pllan/aul)?

h) Absatz der Erzeugungl

t-Y
Wenn ia,
Me irge des im Wirtschattsjahr 1971
aDgeselzlen Holzes

i) sonstrge Aufqabc:.)
GeaaLre Bezetchnung l

b) Wenn ja,

Höhe des Gesellschaftskapitals
davon

- Geldeinlagen

- in Anrechn. auf d. Gesellschatts-
kapital eingebrachte Sachwerlo
{Grund u Boden. Gebaude, lnventar usw.)

18

19

22

29

30

31

32
33
34

23

24

26
27

28

l! neln

Zutretl€ndct
ank,euzen [l

nei n

weiler
bei
Nr5

,JtIm
mp

b) Wenn la,

- als Forstbetriebsgemeinschaft?

- als Forstbotriebsverband?

- als lorstwirtschaltliche Vereinigung?

5 Von dem angeschlossenen
Waldbesitz entfällt auf :

a) Staatswald?

b) Körperschaftswald?
(einscfi L Kirctrenwald)

c) Privatwald?

weiter
ber e)

üm
n oln

werter

lci erkläre, daß ic+r die Angaben in diesem Erhebungsbogen
Fragen 1 - I nach bestem Wissen gemacht habe

35

36

Textangaben bltte ln Blod(schrlrt eintragen

a!oo
1

2

3

4
Ä

6

7

I
I

10

11

12

13

14

Angesch lossene

Wa ldf lächeWald-
besilzer
Anza h I volle ilektar

'15

16

17

o!oo

DM

rrlrr 20

Jahr

DM

rrlrr
rrltr 25

Festmeler
ohne Rrnde

Feslmeter
ohne Rrnde

-tu-

tr
bei

StraBa rr lrr

21

F



Original-bogen Lm Format DIN A 4; Papierfarbe welß

-l

vordrück S 5
Nr. des Unterü)hmens
(wird vom Statistischen
Landesaml erng€tragen)

Schr gechil.r Empltngcrl
lm Rahmen der Landwirtschaftszählung 1971 ist auch elne
Erhebung über B€stand und Einsatz landwirtschaltlichor
Maschinen gegon Entlohnung angeordnet. Nach den uns
zur Verlügung slehenden Unterlagen setzen Sie gewerbs-
mäßig landwirtsdlaftliche Maschinen ein. Wir bitten Sie da-

h€r, diesen Erhebungsbogen sorgfältig auszutüll€n und bls
zum 31. 1. 1972 an das Statistische Landcoamt (Anschritt
siehe oben links) zurückzusenden' Mit bestem Dank.

lhr Strüttl.dr.t L!ndet!ml

Datum des Poststempels

f

L

Landkrols/Ktr. Stsdt Landwlrtscfi aftszählung 1 971

Erhebung
über

Bestand und Elnsätz Iandwirtschaftlicher Maschlnen
gegen Entlohnung

Gom€lndo:

onslol

Rcdrtlgrundlagen:
1. Landwirtsciaftszählungsgosotz'1971 vom 23. 12 1970 (BGBI' 1970 l, S' 1852)

2. Gosotz üb€r dis statistik tür Bunde3zwock6 (statces) vom 3. 9. 1953 (BGBI- l, s 1314)

Oie luiirnttiptii*,iergibt sictr aus den vorsl€hend genannten Gesetzen'
Die Einz6tanqaben werden gsh€imq€halten. si€ dürt€n vom stetistischen Bundesamt und den statistiscfien Land6sämtern nur an dio für Ernährung Landwirlsct'all rrnd

Forsren zusrändiqen oberston er'iä'"'.1"u,1ä'L;;ä"!tän'orää, ,üä b-r;;; d;;C; »e!rimmten stetten und Porsonon ohnc l{.nnung d.t Nlm.nt des Auskunllspir'chliqen

Ian isl tusgatdllo3aan.

Anschrlft des Unternehmens

Nam€, Bezeichnung

Betriebsort
Posll6itzah I Ort

Straß€, Nr,

l. Von dlesem Untemehmen betrlebenes Gewerbe
1 Haupttätigkeit dieäes Unternehmens (wirtscha'llicfier scfiworpunkt)

Nur olnc Tätigkeit
ankr€uz€n tr

a) Einsatz landwirtschaftliclrer Masctrinen gegen Entlohnung-' tgiäiÄö1riig, "'t 
aiÄi" "r"r' 

in oinem oigenen tinoiirtsctrattlictran Bätrieb oingasetzt wotdan oder nldrt)?

b) Landmaschinenhandel oder -reparatur?

c) Handel (einschl. Transport) und verarbeitung landwirtscfialtlicfier Erzsugnlsse?

d) Sonstiges?
Genaus Bez6icfinung:

2 Wird eine N€b€ntätigk€it ausgeübt?

3 Wonn lr, erstreckt sidl diese Nobontätlgkeit aul

Nur die wlchtlg.te
Nebentätigkeit
ankreuzen EI

lr n.ln

bei
Frsge 4

5

6a) Einsatz landwirtscfiaftllcher Maschinen gegen Entlohnung?

b) Landmascfrinenhandel oder -reparatur?

c) Handel (einscfrl. Transport) und verarb€itung landwirtschaftlicher Erzeugnlsse?

d) Sonstiges?
G6naue Bezeidtnung;

(2. B. olgonor landw. gotrieb)

oEo(J

1

2

3

4

7

I
9

-165-



!1. ilasclrlnen lm Bedts de8 Untemehmenr, dle gegen Entlohnung ln der Landwlrtedlatt olngeletst werden

ä

B€zeic$nung der Maschinen und Geräte

4 Vierrad-, Kottenscfilepper, Gerätelräger
(elnlchl. Spezlellclllappo0

a) bis 24 Ps .

b) 25 bis 34 PS

c) 35 bls 50 PS

cl) 51 bis 74 PS

€) 75 und mehr PS

5 Anbauladsr am Schlepper
(Front- odgr Hrcllldor)

6 Einzelkorn-Sämasctrlnen lür Futter- und Zud<errüben odsr Mals
(Einholton ohne Rüctlldrt aul Anzshl dor Roihon)

7 Vollautomatiscfre Kartoflellegemaschinen

8 lJähdrescher
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